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GESCHICHTE 



des 



Naturwissensehaftliehen Vereins 

zu 

Magdeburg 
-^i^^ 1869—1894. ^-^j- 



I. 

Vorgeschichte des Vereins. 

So frühzeitig und glücklich sich unser gutes, altes^ ehr- 
würdiges Magdeburg entwickelte, so hochsinnige Bestrebungen 
in kirchlicher und politischer Beziehung in seinen Mauern 
Platz griflfen und gepflegt wurden, so hochstehende und 
gelehrte, auch den Naturwissenschaften zugewandte Männ^ 
(Otto V. Guericke) aus seiner wackeren Bürgearschaft hervor-^ 
gingen, so hat es doch bis in die neueste Zeit au Bemühtmgen 
gefehlt, welche den rasch emporstrebenden Nattirwiss^* 
Schäften hier eine besondere Statte det Pflege bereiteten* 
Mandier wirkliche oder Laien- Gelehrte hatte sich schon mit 
Eifer dem Studium der Naturwissenschaften im Allgemeinen 
und der Erforschung der Magdeburger Gegend im Besondar en 
zugewendet, seine Errungenschaften gingen aber über den 
Baum seines Studirzimmers bezw. eines kleinen Kruses von 
Freunden und Bekannten kaum hinaus. Und doch war dad 
Bedürfniss, die Lust, die Natur und ihre Wissenschaft kennen 
zu lernen^ in der Stadt vorhanden; das bewiesen vereinzelte 
Vorträge naturgeschichtlichen Inhalts, die gelegentüeh im 
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Handwerkermeißter -Verein und Handwerkerbildungs -Verein 
gehalten worden waren und einen unerwartet reichen Beifall 
ernteten, ein Zeugniss für die Empfänglichkeit der Gemüther 
in Bezug auf die Lehren der Naturwissenschaft. Warum sich 
trotzdem in unserer Stadt die Bildung eines Vereins für 
Naturwissenschaft so stark verzögerte, mag zum Theil aus 
der Einengung Magdeburgs durch seine Festungsmauem 
erklärlich sein, obgleich andere Städte gleicher Art, wie Prag, 
Königsberg, Danzig, längst schon blüTiende und reichlich 
unterstützte Vereine besassen. Es müssen daher noch andere, 
unserer Stadt besonders eigene Hinderungsgründe mitgewirkt 
haben, deren Klarstellung mehr subjective Ansichtssache 
denn Gegenstand einer objectiven Darstellung ist' 

Der vor etwa 50 Jahren begründete, erfreulich auf- 
blühende, leider aber in diesem Jahre zu Grabe getragene 
Gewerbeverein beschäftigte sich mehr mit Industrie, Handel 
und Gewerbe, wie dies für eine Industrie- und Handelsstadt 
ja geboten und erwünscht war. Erst im Jahre 1864 
sammelte sich eine kleine Schaar schon längst mit einander 
befreundeter Jünger der Botanik gelegentlich einer häuslichen 
Feier im Hause des Herrn Apothekers Hartmann und 
verpflichtete sich- zu wiederkehrenden wissenschaftlichen 
Zusammenkünften und Besprechungen, die hauptsächlich 
die Flora und Insectenwelt der Magdeburger Gegend zum 
Zweck hatten. Es entstand der noch heute bestehende, 
eifrig arbeitende „Botanische Verein" und mit ihm im 
Laufe der Jahre der botanische Garten im Herrenkrug. 
Die bedeutendsten Träger und Förderer des Botanischen 
Vereins zu jener Zeit waren die Herren Lehrer Ebeling, 
Apotheker Hartmann, Gymnasiallehrer Banse, Stabsarzt 
Dr. Torries und der nicht in Magdeburg ansässige, spätere 
Bürgermeister von Schönebeck Schneider, der im Verein 
mit diesen Herren seine noch jetzt als Grundlage für 
floristische Studien dienende werthvolle „Flora von 
Magdeburg" herausgab. 
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Verfolgte dieser Verein auch schon einen und zwax einen 
sehr beliebten Zweig der Naturwissenschaften, beschäftigte 
«ich auch ein anderer kleiner Ejeis von Herren (Mikro- 
skopischer Verein) mit den Ergebnissen der Mikroskopie, 
ohne aber wesentlich nach aussen hervorzutreten, so war 
doch noch keine Vereinigung vorhanden, welche sich die 
Verbreitung der gesammten Naturkunde zum Ziel gesetzt 
hatte. Es bedurfte dazu allerdings nur noch kleiner Antriebe. 
Anregend wirkte in dieser Hinsicht eine in den Mauern 
unserer Stadt abgehaltene Generalversammlung des „Natur- 
wissenschaftlichen Vereins für Sachsen und Thüringen" (Sitz 
in Halle S.); hierdurch wurde die Stimmung für einen 
eigenen derartigen Verein wesentlich erhöht. Allein es 
fehlte immer noch die Persönlichkeit, welche den wirklichen 
Anstoss zum Zusammenschluss der Naturfreunde in Magde- 
burg gab. Dieses Verdienst gebührt nach Zeugniss der Mit- 
begründer dem Herrn Director Paulsiek, damaligem Leiter 
der städtischen höheren Gewerbeschule (jetzigen Oberreal- 
schule, nach dem Namen des grossen Bürgermeisters „Guericke- 
schule" genannt). Zwar nicht selbst Naturwissenschaftler 
seinem Studium nach, hatte er doch in den Orten seiner 
früheren Wirksamkeit vielfach Gelegenheit gehabt, die zeit- 
gemässe und segensreiche Wirksamkeit naturwissenschaft- 
licher Vereine kennen und schätzen zu lernen. Seiner 
thatkräftigen, von einem einmal gefassten Vorsatze nicht 
ablassenden Bemühung gelang es, die Gründung des Vereins 
ins Werk zu setzen. 

II. 

Gründung des Vereins. 

„Ein guter Gedanke zur rechten Zeit bricht sich schnell 
Bahn." So geschah es auch hier. Das frische, neue Leben, 
welches sich nach den grossen militärischen und politischen 
Erfolgen der 60er Jahre, wie allüberall in Norddeutschland 

1* 
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60 aach in Magdeburg kundgab und durch die vorgenommene 
Biweitettmg des eogen Festangsgürtels besonders reiche 
Nahrung erhielt^ war der Ikitstehung und Ausführung des* 
neuen Gedankens günstig. 

Herr Director Paulsiek sicherte sich im Verfolg seines 
Vorhabens zunächst die Unterstützimg angesehener Männer 
Magdeburgs, unter anderen auch die des um die Erforschung 
des Magdeburger Unt^grundes damals emsig sich mühenden 
Oberlehrers Dr. Schreiber. Mit ihnen wurde eine Vor-^ 
berathung in „Stadt Prag" anberaumt. An dieser nahmen 
ausser anderen Herren Theil die Herren Eönigl. Commw-^ 
eienrath H. Gruson, Büi^ermeist^ und Stadtschulrath 
Grubltz, Oberlehrer Dr. Schreiber, Dr. Gerland, Lehrer 
am Kloster ü. L. Frauen, Fabrikant Dr. Schäfer und 
Director Paulsiek. Die theilweise durch Privatgespräche 
schon vorbereitete Idee, jetzt mit der dem Director Paulsiek 
eigenen Energie lichtvoll daxgestellt, übOTzeugte und ent-^ 
flammte die Anwesenden so sehr, dass sofort der Ausführung 
näher getreten, das Hervortreten an die Oeffentlidikeit 
beschlossen und dem Gründungscomitö, bestehend aus den 
Herren Gruson, Grubitz, Paulsiek, Schäfer und 
Sohreiber, der Auftrag ertheilt wurde, dbi Vereinsstatut 
auszuarbeiten. Als Tag der öflfentlichen Aufforderung zur 
Bildung des Vereins wurde der 13. September 1869 
vereinbart, bis dahin sollte Jeder in seinen Kreisen werben; 
die vorläufig aufgestellten Satzungen wurden am 2. S^tember 
durch die „Magdeburgische Zeitung" der Bürgerschaft mit- 
getheilt und zugleich zu einer constituirenden Versammlung für 
den 13. September nach Oppermanns Gesellschaftssaal (jetzige 
Vereinigung, Neueweg) eingeladen. Hier wurden die Statuten 
unverändert angenommen, die Vereinsgründung ausgesprochen 
und die fortlaufenden Sitzungen auf den ersten Dienstag 
jedes Monats festgesetzt. Da die Vorstandswahl laut §. 7 
der Satzungen in der Decemberversammlung stattfinden 
sollte^ so wurde für die Zwischenzeit bis dahin als einst- 
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iveiliger Vorstand ohne Anwendung von Stimmzetteln ge- 
wählt : 

^8 I Vorsitzender: Herr Medicinalrath Dr. Kessler, 
» II. » » Kgl. Oommerzienrath H. 6 r u s o n , 

» I. Schriftführer: » Director Paulsiek, 
» n. » » Oberlehrer Dr. Schreiber, 

zugleich als Inspector der geplanten Sammlungen, 
» Kassirer: Herr Fabrikant Duvigneau. 

Es wurde aber ausdrücklich hervorgehoben, dass aus 
<üeser den Satzungen nicht entsprechenden Wahl ohne 
Stimmzettel kein Eechtsf all für spätere Zeiten gefolgert werden 
Bolle- Von den Gewählten waren die Herren Kessler und 
Duvigneau nicht zugegen, die übrigen Gewählten nahmen 
die Wahl an. Die Anzahl der in die ausgelegten listen 
eingezeichneten Vereinsmitglieder betrug 306, hierdurch 
wurde der schönste Beweis erbracht, dass die Bildung eines 
naturwissenschaftlichen Vereins in Magdeburg nicht nur 
zeitgemäss war, sondern auch einem dringenden Bedürfnisse 
der Bürgerschaft entsprach. 

Am folgenden Tage, dem 14 September, wurde aus 
Anlass der 100. Wiederkehr des Geburtstages Alexanders 
Ton Humboldt und zur Eröflhung des hiesigen Naturwissen- 
schaftlichen Vereins eine öfifenüiche Festfeier im Bürgersaale 
des Eathhauses veranstaltet, in welcher Herr Dr. Ger 1 and 
die Gedächtnissrede auf den gefeierten Todten hielt, mit 
dem ihn ein eingehendes Studium seiner Werke in innige 
Verbindung gebracht hatte. (Die Eede ist in den Ab- 
handlungen des Vereins vom Jahre 1869 abgedruckt.) In 
unmittelbarem Anschluss an die Festfeier erfolgte die 
Erklärung der Eröfl&iung des Naturwissenschaftlichen Vereins, 
„So verknüpfte sich", sagt der erste Jahresbericht, „die 
Gründung des Vereins in glückverheissender Weise mit 
dem Namen des grössten Naturforschers unserer Zeit als 
eine lebendige That, unternommen, um dessen Andenken 
-ehrend fortzupflanzen," 
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m. 
Satzungen des Vereins. 

Ueber den Zweck, den zu verfolgenden Arbeitsplan; 
nnd die inneren Verhältnisse des neuen Vereins geben am 
besten die vom Grfindungsausscbusse verfassten und in der 
Versammlung am 13. September gebilligten Satzungen Aus- 
kunft Daher mögen diese hier folgen: 

§. 1. 
Der Zweck des Vereins. 

Der Naturwissenschaftliche Verein zu Magdeburg hat den 
Zweck, die naturwissenschaftlichen Studien unter besonderer Be- 
rücksichtigung der localen Verhältnisse zu pflegen und in weiteren 
Kreisen zu beleben, für die in Magdeburg und Umgegend gemachten 
Beobachtungen aus den verschiedenen Gebieten der Naturwissen- 
schaft einen Sammelpunkt zu bilden und durch diese Bestrebungen, 
sowie durch wissenschaftliche Beleuchtung der einschlägigen Praxis 
die commerziellen und industriellen Interessen der Stadt und des 
Landes nach Kräften zu fördern. 

§2. 
Die Sitzungen. 

Der Verein tritt zu diesem Ende in monatlichen Sitzungen 
zusammen, in welchen Vorträge über naturwissenschaftliche Gegen- 
stände gehalten, Mittheilungen über den Stand und die Fortschritte 
der einzelnen naturwissenschaftlichen Disciplinen, sowie über 
angestellte Beobachtungen und gewonnene Erfahrungen gemacht, 
interessante Naturproducte vorgelegt und Fragen aus dem Bereiche 
der Wissenschaft oder des commerziellen und industriellen Lebens 
erörtert werden. 

§.3. 
Die Sectionen. 

Zur gründlicheren Behandlung solcher Fragen, welche ein 
tieferes Eindringen in die Details einzelner Disciplinen erfordern^ 
vereinigen sich die Mitglieder je nach ihrer Neigung zu Sectionen, 
welche ihre Organisation nach freier Selbstbestimmung gestalten. 
Die auf diesem Wege gewonnenen Resultate werden in den all- 
gemeinen Sitzungen zur Mittheilung gebracht. 
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§.4. 
Die Mitgliedschaft. 

Mitglied kann Jeder werden, der sich für die Zwecke des 
Vereins interessirt und dem Vorstande durch drei Mitglieder 
vorgeschlagen wird. Der Vorgeschlagene wird in der nächsten 
Sitzung als solcher genannt und in der folgenden, falls nicht ein 
motivirter Einspruch geschehen ist^ als Mitglied proclamirt. Sollte 
bei dem Vorstande ein Bedenken gegen die Aufnahme erhoben 
worden sein, so hängt dieselbe von einer baldigst vorzunehmenden 
Abstimmung ab, bei welcher einfache Stimmenmehrheit der An- 
wesenden entscheidet. 

§. 5. 
Der Beitrag« 

Zur Bestreitung nothwendiger Ausgaben wird von jedem 
Mitgliede jährlich 1 Thlr. pränumerando im Laufe des Januar 
durch den Kassirer erhoben. Ein Mitglied, welches diesen Beitrag 
am 1. April ungeachtet ergangener Aufforderung noch nicht 
entrichtet hat, wird als ausgeschieden betrachtet. 

§.6. 

Gäste. 

Zur Einführung von Gästen in die Sitzungen ist nur 

erforderlich, dass das einführende Mitglied sie dem Vorsitzenden 

vorstellt. Vorträge und Mittheilungen werden von den Gästen mit 

Dank entgegengenommen. 

§.7. 
Der Vorstand. 
Der Verein wählt durch einfache Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder in der Decembersitzung jedes Jahres 
einen Vorstand, nämlich; 1) einen Präsidenten und 2) dessen 
Stellvertreter, denen die Einladung zu den Sitzungen, die Be- 
stimmung der Tagesordnung, die Leitung der Verhandlungen und 
die Vertretung des Vereins nach aussen obliegt; femer 3) einen 
Schriftführer, der über die gepflogenen Verhandlungen referirt, und 
4) dessen Stellvertreter, welcher zugleich die Functionen eines 
Inspectors der in Aussicht zu nehmenden Sammlungen versieht; 
endlich 5) einen Cassirer, dem nach abgelegter Rechnung durch 
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drei von der Gresellschaft bestimmte Vertraaensmämier am SchloBse 
jedes Jahres Decharge ertheilt wird. 

§.8. 

WlssensehaftUohe Yeröffentlichungen und Bibliothek 

des Vereins, 

Der Vori^and übernimmt es^ Referate über die gej^ogesißa 
Verhandlungen in die zu Magdeburg erscheinenden ^^Blätter ftbr 
Handel; Gewerbe und sociales Leben'' einrücken zu lassen. Auch 
können Vorträge, welche von dem Vorstande mit Zuziehung von 
2wei oder vier Fachmännern oder der betreflfenden 8eetion als 
besonders werthvolle wissenschaftliche Leistungen anerkannt worden 
sind, falls es die Mittel des Vereins klauben, durch den Druck 
veröffentlicht werden, um sie als Aequivalent gegen die literarischen 
Erzeugnisse anderer naturwissenschaftlicher Vereine auszutauschen 
und so einen Schriftwechsel mit denselben herbeizuführen. Die 
Vermehrung der so gebildeten Bibliothek sowie der übrigen 
Sammlungen des Vereins durch Schenkung ist ein Gregenstand 
lebhaften Wunsches. 

§. 9. 
Abänderung der Statuten. 

Anträge auf Abänderung der Statuten, welche von mindestens 
zehn Mitgliedern unterstützt werden, sind zunächst dem Präsidenten 
schriftlidi anzumelden, von diesem den Mitgliedern in der nächsten 
allgemeinen Sitzung mitzutheilen und in der folgenden Sitzung 
zur Berathung und Abstimmung zu bringen. Die Beschlussfassung 
erfolgt durch eine Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der 
Stimmen der Anwesenden. 

IV. 

Vom September bis December 1869. 

Der junge Verein trat zur ersten ordentlichen Sitzung 
am 12. October in Oppermanns Gesellschaftssaal zusammen. 
Ein Glückwunschsohreiben des Naturforschenden V^eins zu 
Danzig wurde verlesen und mit grosser Freude begriisst 
Die gleichzeitig (durch den Herrn Oberlehrer Dr. Bail, 
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Paazig) von dort eingesendeten Druckschriften bildeten den 
«ersten Anfang der Bibliothek, die in diesen wenigen 
Monaten noch durch einige andere Abhandlungen vermehrt 
wurde. Die nunmehr gedruckten Satzungen und das erste 
Mitgliederverzeiohniss wurden v^heilt Leider musste mit- 
getheUt werden, dass die in den Vorstand gewählten, aber 
am Wahlabend nicht zugegen gewesenen Herren, Medicinal- 
orath Dr. Kessler und Fabrikant Duvigneau, die Annahme 
4er Wahl abgelehnt hatten. Es wurde daher durch Neuwahl 
Herr Bankier 0. F. Koch zum Kassirer gewählt, dagegen 
3)eschlossen, die Stelle des I. Vorsitzenden bis Ende des 
Jahres frei zu lassen, da der II. Vorsitzende auf Wunsch 
4er Versammlung bis dahin die Geschäfte zu führen 
geneigt war. 

Abgesehen von den wissenschaftlichen Vorträgen, wurde 
als wichtigster Punkt der Tagesordnung die Bildung der 
Sectionen vorgeschlagen und genehmigt. Als solche ent- 
standen: 

1) eine Section für Botanik, 

2) » » » Zoologie, 

3) » > » Geognosie und Mineralogie, 

4) » » > Chemie, 

5) » » » Physik und Meteorologie, 

6) » » » Astronomie, 

7) » » » Technologie, 

8) » » » Anthropologie und Ethnographie, 

9) 2> » > Geschichte der Naturwissenschaften. 
Die Einzeichnung der Mitglieder in die Listen dieser 

iSectionen erfolgte in der nächsten Sitzung; die Namen der 
etwa 50 Sectionstheilnehmer sind im Protokollbuche ver- 
izeichnet, können hier aber füglich ausgelassen werden. 

Durch die Bemühungen des Königl. Oommerzienraths 
Herrn Gruson war es gelungen, den Nestor der Meteorologie 
in Deutschland, Herrn Professor Dr. Dove aus Berlin, zu 
einem Vortrage in Magdeburg zu bewegen. Derselbe wurde 
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als ein öffentlicher, auch für Damen, am 19. November im 
Rathhaussaale abgehalten; Mitglieder hatten gegen Zahlung^ 
von 10 Sgr., Nichtmitglieder gegen Erlegung von 20 Sgr. 
Zutritt. Eine über 500 Personen zählende Zuhörerschaft 
•lauschte andächtig den Worten des Mannes, dessen ein- 
dringenden und ausdauernden Forschungen wichtige Gebiete 
lier Naturkunde ihre wissenschaftliche Begründung ver- 
danken, der es auch als Redner besonders verstand, die Fülle 
von wissenschaftlichem Geist mit liebenswürdig feinem 
Humor zu würzen. 

Um Verbindung und engere Beziehung mit den 
schon in der Stadt bestehenden wissenschaftlichen Vereinen, 
a. dem Botanischen, b. dem Medicinischen, c. dem Garten- 
bau-, d. dem Mikroskopischen, e. dem Ingenieur-, f. dem 
Gewerbe- Verein, herbeizuführen, waren dieselben von der 
Gründung des Naturwissenschaftlichen Vereins durch besondere 
Schreiben in Kenntniss gesetzt und um die Gestaltung gegen- 
seitiger Beziehungen zur Lösung einschlägiger, wissenschaft- 
licher oder praktischer Aufgaben ersucht, auch die Mitglieder 
jener Vereine zum Beitritt zum Naturwissenschaftlichen 
Verein eingeladen worden. Bis zum December liefen von 
diesen Gesellschaften Antwortschreiben entgegenkommenden 
Inhalts ein. 

In der im December*) stattgehabten Sitzung wurde 
die Vorstandswahl satzungsmässig mittels Stimmzettel voll- 
zogen. Es wurden gewählt als 

I. Vorsitzender: Herr Königl. Commerzienrath Gruson, 
IL » » Oberlehrer Dr. Schreiber, 

L Schriftführer: » Director Paulsiek, 
IL » » Stabsarzt Dr. Rosenthal, 

Kassirer: Herr Bankier Koch. 

Der Letztere legte zugleich seinen Kassenbericht vor 
und konnte die erfreuHche Thatsache mittheilen, dass das 



*) Dieselbe fand im kleinen Casinosaale statt. 
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Vereinsvermögen sich auf 330 Thaler baar belief. Die Zahl 
der Mitglieder war auf 221 gestiegen. 

Auch wurde der Grund zu den geplanten natur^ 
wissenschaftlichen Sammlungen gelegt, indem Herr Fabrikant 
Mähne eine Mineraliensammlung schenkte. Dieselbe wurde 
dem Herrn Oberlehrer Dr. Schreiber überwiesen, der 
auch in seiner neuen Stellung im Vorstande die Verwaltung 
der Sammlungen beibehielt 

So konnte der Verein in jeder Beziehung mit grosser 
Befriedigung auf die ersten Monate seines Bestehens zurück- 
blicken. Sie waren so günstig, wie kaum eine Zeit 
späterhin. 

V. 
1870—1876. 

1870. 

Das neue Jahr brachte den ersten Verlust; Herr Lehrer 
Haeseler wurde durch den Tod entrissen. 

Im Verfolg des Gedankens, besondere Fragen durch 
die betreffenden Sectionen bearbeiten und beantworten zu 
lassen, wurde nun ein Programm für die Sectionssitzungen 
nach den Beschlüssen des Vorstandes aufgestellt; die 
Sectionslisten wurden nochmals in Umlauf gesetzt, und nun 
konnte mit der Wahl der Sectionsleiter vorgegangen werden. 

Es übernahmen: 

1) die botanische Section Herr Sanitätsrath Dr. Fischer,. 

2) die zoologische Section Herr Kechnungsrath Berlin, 

3) die geognostisch- mineralogische Section Herr Oberlehrer 

Dr. Schreiber, 

4) die chemische Section Herr Dr. Eeibe, 

5) die physikalische Section Herr Oberlehrer Dr. Hochheim^ 

6) die astronomische Section Herr Königl. Commerzienrath. 

Gruson, 
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7) die technologische Section Herr Director Hänel, 

8) die anthropologische Section Herr Stabsarzt Dr. Ros en- 

tkalk 

9) die historische Section Herr Durector Paulsiet 

Mit diesen Angaben sind die Aufzeichnungen über die 
Sectionen sowohl im Protokollbuche als auch in den Jahres^ 
berichten beendet Die Sectionen mögen eine reiche, stille 
Wirksamkeit entwickelt und zum Segen des Vereins ge- 
arbeitet haben; thatsächliche Anhaltspunkte, nach denen dies 
beurtheilt werden kann, fehlen aber. 

Zur Förderung der Bibliothek und um den Sectionen 
Stoff zu Mittheilungen zu bieten, wurde der Tauschverkehr 
mit etwa 40 naturwissenschaftlichen Vereinen Deutschlands 
beschlossen und als Gegengabe unserseits die Sammlung der 
im Montagsblatte der „Magdeburgischen Zeitung" erscheinenden 
Sitzungsberichte des Jahres bestimmt. Auch konnten die 
Mitglieder auf diese jährliche Sammlung der Vortragsberichte 
zum Preise von 5 Sgr. abonniren. 

Die Sitzungen fanden regelmässig jeden ersten Dienstag 
im Monat statt, doch schien es schon damals angebracht, 
während der Monate Juli und August dieselben ausfallen zu 
lassen, da die Sommertemperatur und die damit in Ver- 
bindung stehende Neigung, das Freie aufzusuchen, eine 
ungenügende Betheiligung der Mitglieder voraussehen liess. 
Nachdem die April- und Maisitzung im kleinen Casino^Saale 
abgehalten war, siedelte der Verein nach Belvedere über, in 
welchem Locale noch heute die Zusammenkünfte stattfinden. 

Den Jahrestag der Gründung des Vereins beabsichtigte 
man festlich zu begehen und hatte zu dem Zwecke schon 
einen Festausschuss, bestehend aus den Herren Bankier 
Koch, Buchhändler Küdiger, Bankier Alenfeld, Dr. Schäfer 
und Maler Wodick, ernannt, doch hinderte der inzwischen 
ausbrechende Nationalkrieg die Ausführung dieses Vorhabens. 
Die vom September an wieder beginnenden Sitzungen er- 
litten durch die Kriegszeit keinen Abbruch. Auch erfuhr 
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das Wachsthum des Vereins dadurch keine wesentliche 
Benachtheiligung, wie der Jahresbericht es ausspricht. Die 
Mitgliederzahl war auf 240 gestiegen und das baare Ver- 
mögen belief sich auf 602 Thlr. 19 Sgr. 4 Pfg. 

1871. 

Im Vorstande hatte sich kein Wechsel vollzogen; 
derselbe war auf Vorschlag des Herrn Sanitätsraths 
Dr. Fisdier ohne Anwendung von Stimmzetteln einstimmig 
wiedei^ewMhlt worden. Der Schriftenaustausch nahm all- 
mählich einen grösseren Umfang an. Hatte man im ersten 
Jahre die Feier des Stiftungrfestes der kriegerischen Unruhen 
halber verschoben, so sollte es dieses Jahr nachgeholt werden. 
Dem früheren Festausschusse gliederte man noch den Herrn 
Sanitätsrath Dr. Fischer an. Die Vorbereitungen wurden 
mit Eifer betrieben, und so war es dem Vereine vergönnt,, 
am 14. September in dem geschmackvoll decorirten und mit 
der Büste Humboldts geschmückten Concertsaale des Casino 
das Fest des zweijährigen Bestehens zu feiern. Nach einer 
einleitenden Ansprache des Hemi Oberlehrer Dr. Schreiber, 
in welcher er die &schienenen, Mitglieder undNiohtmitglieder,. 
darunter auch viele Damen, begrüsste und die erfreuliche 
Entwicklung des Vereins darlegte, hielt Herr Professor 
Dr. Czermak- Leipzig einen fesselnden Vortrag „über das 
mensdiliche Stimmorgan" unter Zuhülfenahme klarer Ab- 
bildungen und in grossem Maassstabe ausgeführter Modelle 
des Ba/ues des Kehlkopfes und s^er Theile, um sodann 
die von ihm »dbst neu erfundene Untersuchungsmetbode 
des Stimmorgans zu besprechen. Nach dem Festvortrage 
vereinigten sich viele der anwesenden Freunde der Natur- 
wissenschaft zu einem durch lebhafte Unterhaltung gewürzten 
Abendessen. 

Hinsichtlidbi der äuss^^ Verhältnisse des V^eins ist 
zu bemerken, dass 20 Mitglieder in diesen Jahre neu auf- 
genommen wurden, dageg^ leider 6 durch den Tod,. 
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14 durch Veränderung des Wohnortes und 12 freiwillig 
ausschieden, sodass die Mitgliederzahl am Jahresschlüsse 
auf 228 herabgegangen war. 

Das Vereinsvermögen war jedoch weiter gewachsen 
und betrug 400 Thlr. in preussischen Staatspapieren und 
143 Thlr. 3 Sgr. 10 Pfg. in baaxem Gelde. 

1872. 
Dem verehrten Vorsitzenden des Vereins, Herrn 
Commerzienrath H. Gruson, Hessen es seine geschäftlichen 
Arbeiten nicht mehr möglich erscheinen, die Stelle des 

I. Vorsitzenden auszufüllen; er hatte daher zum grossen 
Bedauern des Vereins eine Wiederwahl in den Vorstand 
abgelehnt. An seine Stelle vnirde (December 71) der bisherige 
IL Vorsitzende, Herr Oberlehrer Dr. Schreiber, gewählt, 
der schon vertretungsweise den Vorsitz geführt hatte. Zum 

II. Vorsitzenden erkor man den Herrn Sanitätsrath Dr. Fisch er. 
Der übrige Vorstand blieb unverändert. 

Auch in diesem Jahre fand am 20. Februar ein öffent- 
licher Vortrag im Eathhaussaale statt, zu welchem Mitglieder 
wie Nichtmitglieder, auch Damen, Zutritt hatten. Herr 
Professor Dr. Schäffer aus Jena sprach „über den Spiegel". 

Es begann nun die Zeit der ruhigeren, gleichmässigeren 
Entwicklung des Vereins. Aus den Berichten ist zu ersehen, 
dass er immer festere Wurzeln in seinen Boden schlug und 
erfreulich gedieh. Es wurden 26 Mitglieder neu aufgenommen, 
während 17 ausschieden; die Gesammtzahl am Ende des 
Jahres war daher wieder auf 234 gestiegen. 

Einem Vermögen von 500 Thlm. in Consols stand noch 
eine Ausgabe von 59 Thlm. 8 Sgr. 8 Pfg. gegenüber, welche 
aus den Einnahmen des folgenden Jahres berichtigt wurde. 

Erwähnenswerth dürfte noch sein, dass nach der durch 
den Vortrag des Herrn Professors Dr. Leuckart - Leipzig 
(„üeber die Lebensgeschichte der menschlichen Eingeweide- 
würmer") glänzenden Octobersitzung sich ein gemeinschatt- 
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liches Mahl im „Erzherzog Stephan" aaschloss an dem sich 
etwa 40 Personen betheiligten und mancher geistvolle, 
humoristische Trinkspruch die Fröhlichkeit erhöhte. 



1873. 

Unter demselben Vorstande wie im vorhergehenden 
Jahre wirkte der Verein, besonders unter lebhafter 
Mitwirkung medicinischer Kräfte, anregend und belehrend. 
Für einen grösseren Kreis von Zuhörern sprach auf Ver- 
anstalten des Vereins Herr Professor Dr. Cohn- Breslau 
„über die Bacterien, die kleinsten organischen Wesen" in 
zweistündiger, fesselnder Eede. Der Zutritt war Herren wie 
Damen gestattet; Nichtmitglieder hatten sich Einlasskarten 
zu 15 Sgr. zu lösen. 

Während der ersten sechs Monate nahm das Vereins- 
leben seinen ungestörten Fortgang, in der zweiten Jahres- 
hälfte mussten jedoch die Sitzungen bis zum November aus- 
gesetzt werden, da der unheimliche Gast aus dem Orient, 
die Cholera, in heftiger Weise in unserer Stadt auftrat und 
zahlreiche Opfer forderte. Der betreffende Jahresbericht 
schreibt über diese Zeit: 

„So störend jene schlimme Zeit der Cholera- Epidemie 
auch immer einwirken mochte, so hat sie doch ohne Zweifel 
in uns, zumal unter der bedeutsamen Mitwirkung des uns 
zur Seite erwachsenen Gesundheitspflege -Vereins, die Ueber- 
zeugung befestigt, dass nur durch rastloses Naturstudium, 
durch scharfe, minutiöse Beobachtung der Erscheinungen 
der organischen und anorganischen Welt, durch vorurtheils- 
lose Vergleichung und Combination aller einschlägigen all- 
gemeinen und localen Erfahrungen sichere Schutzmittel 
gegen jene Feinde menschlichen Daseins gefunden werden 
können, welche uns scheinbar tückisch überfallen, aber doch 
höchstwahrscheinlich nur die Consequenzen selbstgeschaflfener 
sanitärischer Verwahrlosung sind." 
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Trotz des starken Hinstefbens in den Bedien der 
BItigefBehafI hatte der Yerein dne mir misage Zahl Ton 
Mitgliedern yeriofen, denn es sehiedcn einedlieiBfidi der 
Fortgezogenen nnd Ausgetretenen nnr 18 Peraonen ans. 
Daf&r wurden 20 nen anfgoiommen, demnadi war selbst 
in diesem nngnnstigen Jahre die Mitgliedeizahl gewachsen^ 
me bdiel sdi aof 237. 

Das Yereinsrefmdgen zahlte aber nnr noeh 300 TUr» 
in Gonsols nnd 68 Thlr. 10 P%. in baur. Es findet sich 
nirgends eine Angabe, woher die Y^mindenmg entstanden 
i^ Es liegt aber n^die, anzunehmen, dass Ausgaben f&r 
die Y^einsssmmlnngen die Ursache gewesai sind. 

1874. 

In der Decembersitznng 1873 hatte d^ wiedergewählte 
Yorstand selbst eine Yermehnmg nm vier Mitglieder 
beantragt, doch konnte dieser Antrag satznngsmässig erst 
in der Jannarsitznng 1874 znr Beschlnssfässnng gebracht 
werden, da er eine A^id^nng der Satzungen enthidt 
Y<m den gewünschten vier neuen Mitgliedern sollte dner das 
Amt des Consenrators der naturwiss^ischafüichen Samm-^ 
lungen übernehmen, die übrigen drei sollten die VertretCT der 
hiesigen rerwandt^ Yereine (des Botanischen, Mikro- 
d^opischen und Gewerbe-Vereins) sein. Man bezwed^te, wie 
der Y. Jahresberidit angidbt, „durdi diese neuen Organe 
thels die Thdlnahme für die Yereinsz¥re(^e neu zu beleben 
und in immer weitere Kreise zu tragen, theils eine 
Coneentration der in unserer Stadt gepflegten natur* 
wissenschaftlichen Bestrebungen grade dadurch anzubiümen^ 
dass Vorstandsmitglieder verwandter hiesiger Vereine im 
Vorstande des Naturwissenschaftlichen Vereins Sitz und 
Stimme erhielten, natürlich unter der Voraussetzung der 
berets erlangtei Mitgliedschaft^. 

Dem Antrage wurde Folge gegeben und demgemäss 
Herr Oberlehrer Dr. Beidemeister als Conservator äet 
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Sammlungen, die Herren Dr. Schäfer, Lehrer Ebeling 
und Lehrer Heyne als die Vorsitzenden des Gewerbe- 
Vereins, des Botanischen und des Mikroskopischen Vereins 
in den Vorstand gewählt. 

Die Entwicklung des Vereins ging langsam, aber stetig 
weiter; besonders erfuhr der Schriftenaustausch eine erhebliche 
Erweiterung, indem die Zahl der austauschenden Vereine 
auf 80 stieg. 

Mit der Wähl eines besonderen Conservators für die 
Sammlungen begann auch ein neuer, wichtiger Zeitabschnitt 
für dieselben. Vom Vorstande aus — Näheres ist hierüber 
weder aus den Protokollen noch den Jahresberichten zu 
ersehen — war an die städtischen Behörden das Ersuchen 
gerichtet worden, für die schon nennenswerthen natur- 
wissenschaftlichen Sammlungen einen Eaum in einem der 
städtischen Gebäude herrichten zu lassen und zur Verfügung 
zu stellen. Dieses Gesuch wurde seitens des Magistrats 
befürwortet und von der Stadtverordneten -Versammlung 
unterm 14 April d. J. genehmigt. Als Käumlichkeit hierfür 
wurde ein Theil des Dachgeschosses des städtischen Real- 
gymnasiums (Brandenburgerstrasse 3a) in Aussicht genommen 
und mit der Herrichtung desselben zu den Zwecken der 
naturwissenschaftlichen Sammlungen im October dieses 
Jahres begonnen. Es verursachte dies manche bauliche 
Veränderung, besonders machte die Schaffung genügenden 
Oberlichtes manche Schwierigkeit, auch waren die mit den 
Heizanlagen des Realgymnasiums in Verbindung stehenden 
Kaloriferen des Dachstockwerkes hinderlich und mussten 
geschickt eingebaut werden. Herr Oberlehrer Dr. Schreiber 
war hierbei alsAnordner der Einrichtungen in anerkennens- 
werthester Weise thätig. Die Aussicht auf ein nunmehr 
zu eröflEhendes naturwissenschaftliches Museum war hierdurch 
in nahe Sicht gerückt, und die Verstärkung der Sammlungen 
nahm in Folge dessen auch eine grössere Ausdehnung an. 
Besonders wurde durch den Ankauf einer grossen Vogel- 
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Sammlung aus Schönebeck (durch Herrn Dr. Schreiber) 
der Bestand der Sammlungen wesentlich vermehrt. 

Die Mitgliederzahl des Vereins stieg durch Aufnahme 
von 19 Mitgliedern gegenüber einem Verlust von 13 
auf 243. 

Das Vermögen betrug 900 ^ in Consols und 118.38 Jt 
in baar. 

1875. 

Die Fortschritte im Ausbau des Baumes zur Unter- 
bringung der Sammlungen machten es möglich, mit der 
Einräumung und Ordnung der Gegenstände im Sommer 
dieses Jahres zu beginnen. Hierbei zeichnete sich der 
Stadtrath a. D. Herr Adolf Assmann und der Conservator 
Herr Oberlehrer Dr. Eeidemeister hervorragend aus. 
Zwar nicht Fachkenner, entwickelte Herr Stadtrath Ass- 
mann, welcher die von Herrn Oberlehrer Dr. Schreiber 
geführte Verwaltung zu übernehmen von diesem gebeten 
war, soviel persönliche Neigung zu den Naturwissenschaften 
und ein ungemein grosses praktisches Geschick, dass die 
Aufstellung in zweckentsprechender Weise bis zum Herbste 
von beiden Herren beendet war und am 24 October die 
Einweihung des Museums erfolgen konnte. Der an die 
städtischen Behörden ergangenen Einladung folgten der 
Herr Bürgermeister Bötticher, der Stadtverordnetenvor- 
fiteher Herr Generaldirector Listemann und eine grössere 
Anzahl Stadträthe und Stadtverordnete. Auf die Begrüssungs- 
worte des Herrn Sanitätsraths Dr. Fischer, der zugleich 
den Dank des Vereins den beiden städtischen CoUegien 
aussprach, antwortete Herr Bürgermeister Bötticher mit 
dem herzlichen Ausdruck der Freude über das bereits 
VoUbrax^hte, mit besten Wünschen für stetes, rasches G^eihen 
der Sammlungen und mit der Versicherung fernerer wohl- 
wollender Theilnahme der städtischen Behörden. Eine 
Besichtigung der aufgestellten naturwissenschaf fliehen Schätze 
bewies die Wohlangebrachtheit der städtischen Unter- 
stützung. 
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Der im December 1874 wiedergewählte Vorstand erlitt 
im OctobeT einen empfindlichen Verlust. Der I. Vorsitzende, 
Herr Oberlehrer Dr. Schreiber, weleher vom Beginn des 
Vereins an die Leitung desselben, zuerst vertretungsweise, 
dann in erster Stellung, mit glücklichem Geschick und in 
warmer Hingabe an das Gedeihen des von ihm mitbegründeten 
IVerkes geführt hatte, sah sich durch Krankheit gehindert, 
«ein arbeitsreiches Amt weiter zn verwalten, und ersuchte um 
Entlastung von den Vorstandsgesehaften. Man kannte aber 
«eine organisatorische und wissenschaftliche Kraft zu gut, 
als dass man sich entschliessen konnte, seinem Wunsche 
ganz Rechnung zu tragen und einen neuen Vorsitzenden 
au wählen. Es wurde nur der stellvertretende Vorsitzende, 
Herr Sanitätsrath Dr. Fischer, einstweilen mit der Wahr- 
nehmung der Pflichten des Leiters betraut, in der Hoffnung, 
-dass es dem Vereine wieder vergönnt sein würde, Henn 
Dr. Schreiber nach seiner Genesung von Neuem an der 
Spitze zu sehen. Seine Stelle im Vorstande blieb vorläufig 
unbesetzt, und nur, um die Neunzahl der Vorstandsmitglieder 
ToU zu machen und zugleich die bewährte Kraft des Herrn 
StadteaÖi Assmann in engere Verknüpfung mit der Vereins- 
leitung zu bringen, wurde dieser hinzugewählt. Es ist diese 
Wahl als eine der glücklichsten zu bezeichnen, denn der 
Herr Stadtrath wurde bald und blieb bis vor wenigen Jahren 
die Seele und treibende Kraft im Museum. 

Auch bei der Vorstandswahl am Schluss des Jahres 
blieb dieser Zustand in der Zusammensetzung des Vorstandes 
gewahrt. 

Hinsichtlich der Mitgliederzahl konnte der Verein mit 
Befriedigung auf das ablaufende Jahr zurückblicken. 20 Auf- 
nahmen glichen den starken Verlust von 21 Mitgliedern aus, 
4öodass die Gesamratzahl 242 betrug. 

Wenig erfreulich waren aber die Vermögensverhältnisse 
geworden. Die Einrichtung des Museums hatte nicht nur 
vden ganzen Bestand von 1018.38 J6 verzehrt, es waren 

2* 
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anch noch Schulden in Höhe von 304.73 J6 gemacht worden^ 
Doch wog die Nützlichkeit der gebrachten Aufwendungen 
die bedrängte Lage der Kasse bei weitem auf. 

1876. 

Die erste Sorge war die Deckung des Fehlbetrages. 
Es wurde ein Appell an die Opferwilligkeit der Mitglieder 
gerichtet, und der Erfolg täuschte die Erwartungen 
nicht. Durch freiwillige Beiträge wurde der grösste Theil 
der schwebenden Schuld getilgt. Da aber die fortlaufenden 
Ausgaben für die Sammlungen eine die Kräfte des Vereins 
auf die Dauer übersteigende Höhe erreichten, so wandte 
man sich auf Anregung des Herrn Stadtraths Assmann an 
die Stelle, welche nächst dem Vereine das grösste Interesse 
an der günstigen Weiterentwicklung des naturwissenschaft- 
lichen Museums und den mittelbaren Nutzen davon hatte^ 
an die Stadt. Durch Vermittlung des Herrn Assmann wurde 
die Gewährung eines jährlichen Zuschusses von 300 Ji 
seitens der Stadt auf fünf Jahre gütigst bewilligt. Damit war 
für die nächste Zeit wenigstens eine günstige Weiter* 
entwicklung der Sammlungen gesichert, indem nun die 
übrigen Ausgaben aus den regelmässigen Jahresbeiträgen 
der Mitglieder bestritten werden konnten. 

Der Körperzustand des mit Bedauern vermissten Herrn 
Oberlehrers Dr. Schreiber hatte sich auch im Laufe dieses 
Jahres nicht soweit gebessert, dass er seine frühere Vereins- 
thätigkeit wieder aufnehmen konnte. Es musste daher 
seinem Ersuchen, ihn aus dem Vorstande ausscheiden zu 
lassen, nachgegeben werden. In die Stelle des I. Vor- 
sitzenden wurde durch die December- Versammlung der 
bisherige II. Vorsitzende, Herr Sanitätsrath Dr. Fischer, 
gewählt und das Amt des II. Vorsitzenden durch Herrn 
Fabrikant W. König-Sudenburg besetzt. Die übrigen 
Vorstandsmitglieder wurden wieder mit Vollzug ihrer 
Thätigkeit betraut. 
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Durch Ausscheiden von 23 Mitgliedern, während nur 
19 neu aufgenommen wurden, sank die Zahl der Vereins- 
angehörigen auf 238. 

Ein Kassenbestand ist nicht mehr verzeichnet. 

VI. 
1877—1884. 

In dieser Periode geben die Protokolle keinen Anhalt 
mehr über die inneren Vorgänge und das Leben des Vereins; 
sie führen nur die in den Sitzungen gehaltenen Vorträge 
bis zum 8. April 1884 an und geben bisweilen kurze Notiz 
von den Vorstandswahlen. Es bleiben daher zur Ergründung 
der Vereinsgeschichte allein die gleichfalls sehr kurzen 
Jahresberichte, die zusammen mit den Sitzungsberichten aus 
dem Montagsblatte nach gewissen Zeitabschnitten veröflfent- 
ücht worden sind. 

Die Zahl der Sitzungen im Laufe eines Jahres betrug 8, 
indem die Monate Juni, Juli, August, September ohne 
Zusammenkünfte verliefen; im Jahre 1884 fiel auch die 
sonst übliche Mai- und Octobersitzung aus. 

Die bis 1876 neben den Sitzungsberichten in besonderen 
Heften erschienenen Abhandlungen hörten nunmehr auf, es 
erschienen nur noch die ersteren und auch diese nicht 
immer jährlich; so wurden die Berichtsjahre 1879 und 1880, 
femer die Jahre 1882 — 1884 je zu einem Bändchen 
Äusammengefasst. 

Der Eingang von Tauschschriften erlitt dadurch 
anfänglich noch keine Einbusse, doch machten sich die 
Folgen der verminderten wissenschaftlichen Leistung in den 
Jahren 1882—84 bemerkbar. 

Auch die Zahl der Mitglieder zeigte erst gegen Ende 
dieser Periode einen stärkeren Rückgang; sie betrug am 
Ende des Jahres 1877: 235, 1878: 235, 1879: 226, 1880: 
224, 1881:226, 1884:199; für die zwischenliegenden Jahre 
findet sich keine Angabe. 
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üeber Kajsaenverliältmsse mangeU jeder nähere Nach- 
weis. Im Jahre 1879 muss spätestens der vom Beginn des^ 
Vereins an thätige Kassirer, Herr Bankier Koch, ans dem 
Vorstände ausgeschieden sein, denn die Rechnungslegung 
für 1879 vollzog schon Herr Buchhändler Klotz; derselbe 
wird bei der im December 1879 stattgefundenen Wahl als 
^^wiedergewählt" bezeichnet. Ob Herr Koch schon eher von 
seinem Vorstandsposten zurückgetreten ist, entzieht sich der 
Beurtheilung. 

In derselben Angabe über die Wahl am 2. Decwnbar 
1879 wird auch Herr Stadtrath Assmann zum ersten Male 
als erster Conservator des Museums bezeichnet, Herr Ober- 
lehrer Dr. Eeidemeister als zweiter und zugleich als Vor- 
sitzender des Gewerbevereins. 

Im Laufe des Jahres 1880 schied Herr Oberstabsarzt 
Dr. Rosenthal aus dem Vorstande aus. Zur Wahr- 
nehmimg der Geschäfte des II. Schriftführers, die in der 
VeröflFentHcbung der Sitzungsberichte bestanden, wurde Herr 
Hauptmann a. D. Tellmer berufen. 

Die Decemberwahl desselben Jahres änderte den Vorstand 
in nicht unbeträchtlicher Weise. An Stelle des Herrn Sanitäts- 
raths Dr. Fischer, welcher eine Reihe von Jahren dea 
Vorsitz mit aufopfernder Bereitwilligkeit geführt hatte^ 
wurde Herr Fabrikant W. König gewählt, 
als IL Vorstizender: Herr Professor Dr. Hoch heim, 

» L Schriftführer: Herr Director Paulsiek, 

» U. » Herr Hauptmann a. D. Fei Im er, 

» Kassirer: Herr Kaufmann Brunner, 

» I. Conservator der Sammlungen: Herr Stadtr. Assmann^. 

» IL > > » Herr Oberl. Dr. Reide- 

m ei st er, zugleich Vorsitzender des Gewerbevereins } 
femer gehörten dem Vorstände an: 
als Vorsitzender des Botanischen Vereins: Herr Lehrer 

Ebeling, 
als Vorsitzender des Mikroskopischen Vereins: Herr Lehrer 
Heyne. 
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So soliemt die Zusammensetzung des Vorstandes bis 
in das Ji^r 1885 geblieben zu sein. 

Das naturwisseaschaftliche Museum hatte sich unter 
der Verwaltung der Herren Assmann und Reidemeister 
günstig weiter entwickelt und barg schon vieles Sehens- 
werthe und Belehrende in sich. Allmählich ging die 
Leitung immer mehr in die Hände des Herrn Assmann 
allein über, und in seinem Bericht des Jahres 1882 klagt 
er, „dass er als nichtwissenschaftlicher Leiter die ganze Arbeit 
allein habe und Niemand aus den betreffenden Kreisen sich 
der Mühe eines wissenschaftlichen Beistandes unterziehen 
wolle^^ Femer war die Verwaltung durch den wieder 
eingetretenen Mangel an Geldmitteln schwierig. Die Unter- 
stützung von 300 J() seitens der städtischen Behörden 
reichte allein zur Bestreitung der Ausgaben nicht hin, die 
aus den Mitgliederbeiträgen des Vereins geleisteten Zuschüsse 
waren immer knapper geworden und hatten schliesslich 
ganz aufgehört, da der Verein seine Mittel für andere 
Ausgaben in Anspruch zu nehmen gezwungen war. 

So berechtigt diese Klagen waren, so wurde doch erst 
im December 1883 bei Gelegenheit der Vorstandswahl ihnen 
in soweit Rechnung getragen, „dass es dem Herrn Stadtrath 
Assmann gutgeheissen wurde, sich selber die nöthige Beihtllfe 
zur Verwaltung des Museums heranzuziehen'*. 

Einige Unterstützung in wissenschaftlicher Hinsicht fand 
der unermüdliche Herr Stadtrath denn auch in der treuen 
Hülfe seitens des jungen Herrn Wolterstorf f und einiger 
Secundaner der Gymnasien und des Realgymnasiums, welche 
eine besondere Neigung zur Beschäftigung mit Natur- 
wissenschaften besassen. 

Allein die Geldschwierigkeit steigerte sich immer mehr* 
Als Ausweg sah der Herr Stadtrath nur eine abermalige 
Bitte an die städtischen Körperschaften. Er richtete daher 
eine Denkschrift an diese und erreichte nach soi^ältiger 
Prüfung seitens des Magistrats die Erhöhung des 
städtischen Zuschusses von 300 auf 1000 .^. 
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Nunmehr konnten nothwendig gewordene grössere Um- 
gestaltungen im Museum vorgenommen und Lücken in den 
Sammlungen allmählich ausgefüllt werden. 

Ueberblickt man diesen Zeitraum von acht Jahren, so 
lässt sich darüber zusammenfassend sagen, dass der Verein 
trotz mancher Schwankungen doch in einigen Punkten, 
namentlich bezüglich seiner Sammlangen, wesentliche Fort- 
schritte gemacht hatte. 

vn. 

1885—1891. 

1885. 

Für das Jahr 1885 fehlen ebenfalls noch die 
Protokolle bis auf das der Decembersitzung, welches von 
dem für das Jahr 1886 neuerwählten Schrittführer abgefasst 
ist. Doch spricht eine Reihe von Veränderungen für einen 
neuen Geist, der in den Verein einzog. Der Kassenführer, 
Herr Kaufmann Johannes Brunner, in Verbindung mit 
dem ihm nahe befreundeten Herrn Fabrikant Gustav 
Schmidt, weckten denselben. 

In erster Linie sorgten sie für eine lebhaftere Werbung 
von Mitgliedern, und es gelang ihnen dies so gut, dass der 
Verein trotz eines Verlustes von 9 Mitgliedern von der 
Zahl 199 auf 220 stieg. 

Dann aber bemühten sie sich, den Vorstand und den 
Verein zu überzeugen, dass eine Erneuerung der Heraus- 
gabe von Abhandhingen unbedingt nothwendig sei, wenn 
der Verein anderen Gesellschaften gleicher wissenschaftlicher 
Richtung wirklich ebenbürtig erscheinen und sich den 
werthvoUen Schriftenaustausch mit diesen erhalten und 
sichern wolle. Ihre Ansicht drang durch; die Zusammen- 
stellung des neuen Jahrbuches ward den beiden Herren 
übertragen, die sich auch sogleich an die Arbeit machten, 
um gediegene wissenschaftliche Aufsätze für dasselbe zu 
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gewinnen. Es war dies für Männer, welche ausserhalb des 
Kreises der Fachgelehrten standen, eine schwere Aufgabe, 
deren glückliche Lösung ihnen zu um so grösserer Anerken- 
nung gereicht. Als Titel des neuen Jahrbuches wurde fest- 
:gesetzt: „Jahresbericht und Abhandlungen des Natur- 
wissenschaftlichen Vereins zu Magdeburg/' 

Das Interesse der Mitglieder nahm in Folge des neuen 
Lebens im Verein in erfreulicher Weise zu, sodass bei ver- 
schiedenen Sitzungen der grosse Saal des Belvedere bis auf 
den letzten Platz gefüllt war. 

Im Herbst verlor der Verein und Vorstand eines seiner 
regsten Mitglieder seit der Gründung, den Herrn Professor 
Dr. Hochheim, welcher als Director des Realgymnasiums 
nach Brandenburg a./d. Havel berufen wurde. Seiner Verdienste 
halber wurde er zum Ehrenmitgliede ernannt; zur Ver- 
vollständigung des Vorstandes ward Herr Eealgymnasiallehrer 
Dr. Danckwortt hinzugewählt. 

Zu derselben Zeit wurde auch dem Wunsche des Herrn 
Stadtrath Assmann, einen wissenschaftlichen Beirath zu 
gewinnen. Genüge geleistet, indem der soeben nach Magde- 
burg versetzte wissenschaftliche Hülf sichrer Walter sich 
bereit erklärte, seine Zeit und Kräfte dem Gedeihen des 
Museums zu widmen. Auf Wunsch des Herrn Stadtraths 
beschäftigte er sich vornehmlich mit dem Ordnen und 
Katalogisiren der Bibliothek, deren bisheriger Zustand eine 
Benutzung derselben fast unmöglich machte. Daneben aber 
ordnete er auch einzelne Theile der Sammlungen und 
bestimmte die neu eingehenden Gegenstände. 

Die von jetzt an dem Jahrbuche stets einverleibte 
Kassenabrechnung schloss am Ende des Jahres mit einem 
Kassenbestande von 757.74 Ji ab. 

Die Vorstandswahl im December lieferte folgendes 
Ergebniss : 

I. Vorsitzender: Herr Fabrikant W. König, 
IL » » Director Paulsiek, 
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I. Schriftführer: Herr Fabrikant Gustav Schmidt, 
II > » Realgymnasiallehr. Dr. Danckwortt^ 

Eassenführer: Herr Kaufmann Brunner, 
Vorsteher des Museums: Herr Stadtrath a. D. Assmann, 

Dazu traten die drei Vorsitzenden der verwandten 
wissenschaftlichen Vereine: Herr Oberlehrer Dr. Beide- 
meister, Herren Lehrer Ebeling und Heyne. 

Zugleich wurden in dieser Atzung auf Antrag dea 
Herrn Kaufmanns 6. Schmidt u. a. folgende Aenderungen 
der Satzungen beschlossen. Es soll nunmehr lauten: 

§.5. Der Beitrag. 

Zur Bestreitung der Ausgaben des Vereins werden von 
jedem Mitgliede jähriich 3 JH pränumerando im Laufe des 
ersten Vierteljahres von dem Kassirer erhoben. 

§. 9. Austritt aus dem Verein. 

Der Austritt eines Mitgliedes aus dem Verein kann nur 
durch schriftliche Mittheilung an den Vorsitzenden geschehen, 
jedoch ist der Austretende verpflichtet, den Beitrag für das 
laufende Jahr noch voll zu entrichten. 

Der frühere §. 9 wird nunmehr §. 10. 



1886. 
Die günstige Entwicklung des Vereins dauerte fort. 
Die Mitgliederzahl stieg auf 236. Dementsprechend nahmen 
aber die Kassenverhältnisse keineswegs zu. Das neu 
herausgegebene Jahrbuch hatte eine so grosse Ausgabe 
verursacht, dass es besonderer Opfer von 9 MitgKedem 
bedurfte — dieselben brachten 480 J^ freiwillig auf — 
um der Kasse einen genügenden Bestand für das neue Jahr 
zu belassen. In Folge dieser Schenkungen konnte der 
Kassirer (oder Rendant, wie er von jetzt ab sich nannte)> 
mit einem Bestände von 688.39 Jt abschliessen. 
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Mit dem Versande des Jahrbuches wxirden viele neue 
Schriftenaustauschverbindungen neu angeknüpft und so die 
gehabten und späterhin entstehenden Kosten wieder wett- 
gemacht. 

Auch im Museum vollzog sich eine wesentliche Besserung. 
Bisher war der vom Publicum besuchte Sammlungssaal 
zugleich Arbeitsraum für den Vorsteher und seinen Beiratb 
gewesen. Dadurch waren die Arbeiten derselben sehr behindert 
worden. Herr Stadtrath Assmann hatte deshalb die Bitte 
an den Magistrat gerichtet, noch einen Nebenraum zu einem 
Arbeitszimmer einrichten und die Wände desselben mit 
Regalen versehen zu lassen, um daselbst die in den Schränken 
schwer übersichtlichen Bücherreihen der Bibliothek, die 
ausserdem kaum noch Platz darin hatten, aufstellen zu können. 
Das Gesuch wurde in dankenswerther Weise genehmigt 
und der Bau schnell fertiggestellt, sodass das Umräumen 
der Bibliothek noch in diesem Jahre ausgeführt werdeu 
konnte. 

Um die neu einlaufenden Schriften vor ihrer Einstellung^ 
in die Bibliothek denjenigen MitgUedem, welche einen dies^ 
bezüglichen Wunsch äusserten, zur Ansicht vorzulegen, wurde 
der Versuch gemacht, durch einen besonderen Boten die 
Bücher in 14tägigen Pausen in Umlauf zu setzen. Doch 
stellten sich hierbei so viele Schwierig- und nicht zu ver* 
meidende Unregelmässigkeiten heraus, dass von der Fort- 
führung dieses Lesezirkels nach etwa Jahresfrist Abstand 
genommen wurde. 

In der Decembersitzung wurde der amtirende Vorstand 
wiedergewählt. 

1887. 

Die durch den Druck des Jahrbuches und die 

sonstigen Aufwendungen entstehenden Ausgaben behielten 

eine solche Höhe bei und gaben auch keine Hoffnung auf 

Herabminderung, dass die Kassenverhältnisse einen dauernden 
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Eückschritt machen mussten, wenn keine Abhülfe geschaffen 
wurde. Der Rendant hielt es daher für seine Pflicht, ernst- 
lich hierauf hinzuweisen und die Erhöhung des Mitglieder- 
beitrages dem Vorstande als Heilmittel vorzuschlagen. In 
der Januarsitzung wurde der dahingehende Antrag des 
Torstandes, den Beitrag von 3 Ji auf 5 ^ zu erhöhen, 
nach lebhafter Erörterung desselben und nach Ablehnung 
höherer, aus der Mitte der Versammlung heraus vorgeschlagener 
Beitragssätze fast einstimmig genehmigt. Der erhöhte Beitrag 
kam schon in demselben Jahre zur Einziehung und ermög- 
lichte die Ueberwindung der vorhandenen Schwierigkeiten, 
Es verblieb am Jahresschlüsse noch ein Bestand von 641.44^. 
Die Finanzlage des Vereins hat sich seit dieser Zeit, Dank 
der vorsichtigen Verwaltung des Herrn Rendanten, dauernd 
gebessert. 

Der früher so eifrige Förderer und Begründer des 
Tereins, Herr Director Paulsiek, war schon seit längerer 
Zeit durch seine stark vermehrten amtlichen Angelegenheiten 
gehindert worden, die Sitzungen des Vereins wie des Vor- 
standes zu besuchen. Er sah sich daher veranlasst, eine 
Wiederwahl als Vorstandsmitglied abzulehnen. Auch der 
sehr thätige Herr Fabrikant G. Schmidt hatte in Folge 
seiner gehäuften Privatgeschäfte nicht mehr die Müsse, den 
zeitraubenden Pflichten des Schriftführeramts nachzukommen, 
behielt aber auf vielseitigen Wunsch die Herausgabe des 
Jahrbuches bei. 

Durch die Wahl im December wurde daher die 
Zusammensetzung des Vorstandes folgende: 

I. Vorsitzender: Herr Fabrikant König, 
IL » » Realgymnasiallehr. Dr.Danckwortt, 

I. Schriftführer: » Oberrealschullehrer Walter, 
IL » » Fabrikant G. Schmidt, 

und die übrigen Herren wie bisher. Herr Director Paulsiek 
und Herr Professor Dr. Schreiber wurden in Anerkennung 
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ihrer hervorragenden Verdienste um den Verein zu Ehren- 
mitgliedern des Vorstandes ernannt. 

Die Anzahl der Mitglieder belief sich am Jahresschlüsse 
nur noch auf 207, da eine grössere Anzahl Herren anlässlich 
des erhöhten Beitrages ausgeschieden war. 

1888. 
Die erste Thätigkeit des neuen Vorstandes erstreckte 
sich auf die im Januar beantragte Durchsicht der Satzungen. 
Dieselben wurden durch Beschluss der Februarsitzung 
folgendermassen verändert (die veränderten Stellen sind 
unterstrichen) : 

§. 1—3 blieb wie früher. 

§. 4. Die Mitgliedschaft. 

Mitglied kann Jeder werden, der sich für die Zwecke des 
Vereins interessirt und dem Vorstande durch ein Mitglied vor- 
geschlagen wird. Der Vorgeschlagene wird in der nächsten 
Sitzung als solcher genannt und in der folgenden, falls nicht ein 
begründeter Einspruch geschehen ist, als Mitglied aufgenommen. 
Wird in Folge des Einspruches Abstimmung verlangt, so findet 
die Aufnahme nur mit zwei Drittel Mehrheit der anwesenden 
Stimmen statt. Auf Vorschlag des Vorstandes können durch die 
Versammlung Ehrenmitglieder ernannt werden. 

§. 5 ist statt 3 Ji 5 Ji zu setzen. 

§. 6 unverändert. 

§. 7. Der Vorstand. 

Der Verein wählt durch emfache Stimmenmehrheit der an- 
wesenden Mitglieder mittels Stimmzettel in der Decembersitzung 
jedes Jahres einen Vorstand, bestehend 1) aus einem Vorsitzenden 
und 2) dessen Stellvertreter, denen die Einladung zu den Sitzungen, 
die Bestimmung der Tagesordnung, die Leitung der Verhandlungen 
und die Vertretung des Vereins nach aussen obliegt; ausserdem 
fünf Mitglieder, deren Befugnisse der Vorstand unter sich fest- 
stellt. Ferner wählt der Vorstand die Vorsitzenden verwandter 
hiesiger Vereine hmzu. 
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§. 8. Pflichten des Yorstandes (Neuer Paragraph) . 

Ueber die Verhältnisse der dem Verefaiq angehörigen Bibliothek 
mid Sammhmgen, sowie der Kasse wird jahrlich ein Rechenschafts- 
bericht abgelegt Nadi Einsicht der Kassenverhäitnisse durch 
zwei von der Versammlimg gewählte Vertranensmanner wird auf 
deren Bericht hin vom Vereine Entlastung ertheilt. 

§. 9. Wissenschaftliche Yeröffentliehungen. 

Der Verein giebt ein Jahrbuch heraas ^ welches sämmtlidien 
Mitgliedern zugeht und zum Austausch mit auswärtigen wissen- 
schaftlichen Veremen dient Die dafür emgehenden Schriften 
werden der Bibliothek einverleibt 

§. 10 = dem früheren §. 9. 

§. 11 = dem früheren §. 10. 

In der Aprilsitzung sprach Herr Stadtrath Assmann 
gelegentlich seines Museumsberichtes über die in Angriff 
genommenen Pläne zum Bau eines städtischen Museums- 
gebäudes, zu dessen Errichtung Herr Commerzienrath 
H. Gruson die Summe von 100,000 Ji der Stadt gestiftet 
hatte. Zugleich wendete er sich gegen die Angriffe, welche 
vom Vorsteher des hiesigen Kunstgewerbemuseums, Herrn 
Glericus, gegen die Aufnahme der naturwissenschaftlichen 
Sammlungen in das geplante neue Gebäude öffentlich gerichtet 
worden waren, und erzielte eine völlige Zustinmiung der 
Anwesenden zu seinen Ausflihrungen. 

Anlässlich der Wiederbewilligung des städtischen Zu- 
schusses von 1000 Ji fllr das naturwissenschaftliche Museum 
auf weitere SV* Jahre hatte der Magistrat als Bedingung 
für diese Opfer die Verpflichtung seitens des Vereins ver- 
langt, dass für den Fall der Auflösung des Naturwissen- 
schaftlichen Vereines das naturwissenschaftliche Museum in 
das Eigenthnm der Stadt übergeht Da diese Absicht schon 
bei der Gründung des Museums die leitende Idee gewesen 
war, so konnte Herr Stadtrath Assmann mit Zustimmung 
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-des Vereines und bestätigt durch die Unterschriften des 
Vereinsvorstandes antworten: 

„Auf gefälliges Schreiben rom 8. November 1888 beehrt 
43ich der unterzeichnete Vorstand des Naturwissenschaftlichen 
Vereins ergebenst zu erwidern, dass er schon seit Jahre% 
in welchen der geehrte Magistrat dem naturwissenschafüichen 
Ifnseum so bedeutende Zuwendungen g^nacht hat, der 
Ansicht ist, dass dasselbe bei etwaiger Auflösung des Verein« 
in das Eigentfaum der Stadt üb^gehen moss, in deren 
Interesse und zu deren Nutzen er das Institut in nneigen- 
utitziger Weise geschaffen hat u. s. w." 

Bei der Neuwahl des Vorstandes im December bat Herr 
Fabrikant G. Schmidt um Entlastung von der Herausgabe 
des Jahrbuches, Dieselbe wurde ihm bewilligt, er selbst 
aber dem Vorstande erhalten, da nach den neuen Satzungen 
der Vereinsvorstand um eine Person vermehrt werden musste. 
Es wurde zu den wiedergewählten bisherigen Herren noch 
Herr Oberlehrer Dr. Hintzmann hinzugewlUilt und dieser 
mit der Drucklegung des Jahrbuches beauftragt. 

Die Mitgliederzahl des Vereins sank bei Aufnahme von 
acht Mitgliedern durch das Ausscheiden von zwölf Herren 
auf 203. Der Kassenbestand war auf 646.99 Ji gesti^en. 

1889. 

Dies Jahr verlief ohne wesentliche Vorkommnisse. In 
der Angelegenheit des städtischerseits erwogenen Museums- 
baues war eine Aenderung der Ansichten dahin eingetreten, 
dass es vor der Hand noch rathsam wäre, von dem theuren 
Bau eines der Stadt würdigen Museums abzusehen, zur Ver- 
einigung und Ausstellung der verschiedenen Sammlungen 
aber das in einiger Zeit frei werdende alte Generalkommando- 
gebäude am Domplatz zur Verfügung zu stellen, um so die 
Bürgerschaft zu überzeugen, dass und wie grosse Sammlungen 
schon vorhanden wären, und durch diese Thatsache den 
Gegnern der Bauvorlagen die Wohlangebrachtheit und Noth- 
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wendigkeit eines geeigneten Museumsgebäudes zu beweisen^ 
zugleich aber den Sammlungen grösseren Raum zur Aus- 
dehnung zu gewähren. Herr Stadtrath Assmann sprach 
sich in der Aprilsitzung energisch gegen diesen Plan aus^ 
da er den Bau eines wirklichen Museums um Jahre hinaus 
verzögern und den ehrenamtlichen Vorstehern der Samm- 
lungen die doppelte ümÄugsarbeit aufbürden würde, dabei 
sogar noch die sonst vermeidbaren Geldkosten für Aus- und 
Umbau des Generalkommandogebäudes der Stadt auferlege^ 
ohne die Aufwendungen fiir ein der Grösse und Bedeutung 
der Stadt entsprechendes Museumsgebäude auf die Dauer 
zu sparen. 

Bezüglich der eingehenden Tauschschriften wurde nach 
Aufhebung des Hefte-Umlaufes ein Auslegen der Schriften in 
den Sitzungen beschlossen. 

Da Herr Oberlehrer Dr. Hintzmann durch seine Wahl 
zum ßector der neu eröflfheten höheren Bürgerschule hier- 
selbst mit Arbeiten überhäuft war, so sah er sich gezwungen, 
die Herausgabe des Jahrbuches abzugeben. An seine Stelle 
trat Herr Oberrealschullehrer Walter, trotzdem derselbe 
schon durch seine Pflichten als Schriftführer und Bibliothekar 
stark belastet war. 

Am Schlüsse des Jahres wurde der alte Vorstand 
wiedergewählt. Herr Fabrikant G. Schmidt hatte zwar 
von einer Wiederwahl seiner Person abzustehen gebeten, 
doch liess er sich bewegen, die auf ihn gefallene Wahl 
nochmals anzunehmen. 

Die Zahl der Vereinsangehörigen sank durch Ausscheiden 
von 15 Mitgliedern gegenüber einer Neuaufnahme von sechs 
Mitgliedern auf 194. 

Der Kassenbestand stieg jedoch auf 831.29 M. 

1890- 

Die Idee, ein neues, eigens für Sammlungszwecke 
erbautes Gebäude in der Stadt entstehen zu lassen, war in 
einem grossen Kreise der Bürgerschaft noch nicht erstorben. 
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Besonders war es der wissenschaftliche Verein „Athene"» 
welcher diese .Bestrebungen eifrig pflegte und sich sogar 
bereit erklärte, aus freiwilligen Zeichnungen seiner Mitglieder 
die bedeutende Summe von 100,000 Ji beizusteuern für den 
Fall, dass mit dem Bau eines Museums bis zu einem be- 
stimmten Zeitpunkte vorgegangen würde. Dieser Verein 
rief die Vertreter der an dem Museumsbau betheiligten 
Vereine zu einer gemeinsamen Sitzung im Gentralhotel zu- 
sammen, in welcher die Meinungen und Wünsche der Vereine 
zum Vortrag gelangten. Als Vertreter des Naturwissen- 
schaftlichen Vereins war Herr Oberlehrer Dr. Danckwortt 
zugegen. Es wurde beschlossen, eine Bittschrift an den 
Magistrat zu richten des Inhalts: „Das Interesse und die 
Stellung der Stadt in der Provinz, sowie das gute Weiter- 
gedeihen der mit vieler Mühe angelegten und gepflegten 
Sammlungen erheische einen der Stadt würdigen Bau für 
dieselben aufzuführen, um so mehr, als schon ein erster 
Fonds dafür vorhanden sei. Daher u. s. w." 

Es verdient dieser uneigennützige Schritt der „Athene" 
in unserer Vereinsgeschichte um so mehr der rühmenden 
Erwähnung, als derselbe aus der eigensten Initiative dieses 
Vereins entsprungen war zum Besten auch unserer Samm- 
lungen. Leider hat die Bittschrift den schon früher er- 
wähnten Plan der Stadt nicht zu ändern vermocht. 

Im Frühjahr erlitt das naturwissenschaftliche Museum 
einen sehr herben Verlust. Der langjährige Förderer desselben 
seit seinem Entstehen, Herr Stadtrath a. D. Assmann^ 
fühlte sich aus Geschäftsrücksichten genöthigt, dem ihm sa 
lieb gewordenen Amte des Museumsvorstehers zu entsagen. 
So schmerzlich dies flir den Verein war, musste man doch 
den dargelegten Gründen die Berechtigung voll zuerkennen 
und sich mit dieser nicht änderbaren Thatsache zu ver- 
einbaren suchen. Um dem tiefempfundenen Dankgefühle 
des Vereins Ausdruck zu geben, wurde Herr Stadtrath 
Assmann zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt. Zu 
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seinem Nachfolger im Musemn wurde Herr Kaufmann 
Messmer gewählt. 

Durch den Wegfall der emsigen Thätigkeit des Herrn 
Stadtraths und durch die sich immer mehr steigernden 
Arbeiten im Museum machte sich das Bedürfhiss nach 
Steigerung der Arbeitskräfte mit unabweisbarer Noth- 
wendigkeit geltend. Da die Beschäftigung mit der Auf- 
stellung eines Inhaltskataloges der Bibliothek den bisherigen 
wissenschaftlichen Beirath fast ganz in Anspruch nahm, 
dieser ausserdem durch das Schriftführeramt und die Heraus- 
gabe des Jahrbuches behindert war, seine ganze freie Kraft 
dem Museum zu widmen, so erschien es geboten, ftir die 
Sammlungen selbst noch eine wissenschaftliche Kraft heran- 
zuziehen. Dies war nicht möglich ohne Erhöhung der ftir 
das Museum verfügbaren Gelder. Unter Darlegung der 
gesammten Sachlage wandte sich der Vorstand daher an die 
städtischen Behörden mit der Bitte um Erhöhung des gütigst 
gewährten Zuschusses von 1000 auf 2000 Jt 

Die Mitgliederzahl sank auch in diesem Jahre in Folge 
Austritts von 18 Mitgliedern, während nur 10 neu auf- 
genommen wurden, auf 186 zurück. 

Der Kassenbestand wies dagegen die erfreuliche 
Steigerung auf 942.44 Ji auf. 

Im December brachte die Vorstandswahl nur insofern 
eine Aenderung, als Herr Fabrikant G. Schmidt eine 
Wiederwahl bestimmt ablehnte und für ihn Herr Handels- 
chemiker Dr. Grttnhut neu gewählt wurde. 

In derselben Decembersitzung wurde auf Grund eines 

genügend unterstützten Antrages der Schlusssatz des §. 7 

der Satzungen, lautend: „Femer wählt der Vorstand die 

Vorsitzenden verwandter hiesiger Vereine hinzu", ohne 

Widerspruch gestrichen. Als Grund hierftlr wurde angeführt: 

1) dass jene Bestimmung nur eine Bedeutung gehabt habe, 

so lange man hoffen durfte, dass die verwandten 

Vereine dadurch in enge Fühlung mit einander treten 
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"Würden; jetzt aber, wo diese Hoffnung sich als nicht 
zutreffend erwiesen habe, sei dieser Satz überflüssig 
geworden; 
2) ausserdem sei das Recht der Zugehörigkeit zum Vor- 
stande seit langer Zeit von keinem der Herren aus- 
geübt worden. 

1891. 

Auf Antrag des Schriftführers wurden im Sommer 
dieses Jahres wissenschaftliche Ausflüge in die nähere 
und weitere Umgegend von Magdeburg unternommen, 
um so praktisch zu üben, was theoretisch Gegenstand so 
manches Vortrages gewesen war, zugleich auch die Vereins- 
thätigkeit während der Sommermonate rege zu erhalten; 
denn seit dem Jahre 1889 hatte man die erfahrungsgem&s 
schwach besuchte Maisitzung ausfallen lassen, sodass von 
dieser Zeit ab vom April bis zum October jedes Jahres 
im Allgemeinen keine Zusammenkünfte mehr stattfinden. 
Es würde für die Ausflüge der erste Sonntag jedes Monats 
(mit Ausnahme des Juli) in Aussicht genommen. 

Im Herbste (27. November, 4., 11. und 18. December) 
hielt Herr Dr. Grünhut im Börsensaale öffentliche Vor- 
träge über die Grundlehren der Chemie unter Vorführung 
zahlreicher Experimente; zu diesen hatten die Mitglieder 
freien Zutritt. Nichtmitglieder zahlten für die vier Vorträge 
3 ^, Schüler die Hälfte. 

Im Museum war eine Zeit regsten Schaffens eingetreten. 
Die erbetene Vermehrung des städtischen Zuschusses war 
durch das Wohlwollen des Magistrats und der Stadt- 
verordnetenversammlung bewilUgt worden. In Folge dessen 
hatte die schon von Anfang an ins Auge gefasste Persönlich- 
keit des Herrn WiUi Wolterstorff als wissenschaftlicher 
Ordner, Vermehrer und Bearbeiter der Sammlungen unter 
dem Titel eines Conservators am 1. April d. J. angestellt 
werden können. Dieser unterzog besonders die geologische 

3* 
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und palaeontologiBche Abtheilung einer genauen Durchsicht 
xmä Ordnung und wusste auch andere Hülfskräfte fttr die 
Museumsarbeiten heranzuziehen und zu erwärmen, die theila 
beim Ordnen, theils beim Zurichten zum Einordnen thätig^ 
waren. 

Auch begann die Mitgliederzahl zu steigen. Es wurden 
24 Mitglieder neu aufgenommen, 21 schieden allerdings aus,, 
sodass 189 am Jahresschlüsse verblieben. 

Die Ausgaben des Jahres waren durch grosse Auf- 
wendungen für da3 Jahrbuch höher gestiegen, ds erwünscht 
war; es verminderte sich daher der Kassenbestand auf 
817.29 Jt. 

Der Vorstand wurde. wiedergewählt 

Ueberblick: Nach Anfängen, die zu den schönsten 
Hofifhungen berechtigten, verfloss dieser Zeitraum von sieben 
Jahren bezüglich des äusseren Wachsthums in einer den stolzen 
Erwartungen nicht entsprechenden Weise. Der anfängliche 
starke Zuwachs an Mitgliedern ging allmählich wieder ver- 
loren, sodass die Zahl derselben geringer war als vor 1885. 
Die Geldverhältnisse hatten aber in erf-eulichster Weise den 
umgekehrten Gang eingeschlagen. Dazu waren so viele 
Keime frischen, fröhlichen Lebens entsprossen, die gute 
Früchte bringen mussten und nur der achtsamen Entmckluog 
bedurften, um günstig zu gedeihen, dass mit gutem lÜuthe 
dem Weiterwachsen des Vereins entgegengeseh^ werden 
konnte. 

Tin. 

1892—1894. 

1893. 

Schon in den ersten Tagen des Januars fühlte sich 
der wiedergewählte Vorsitzende, Herr Fabrikant W. König, 
welcher genau 10 Jahre an der Spitze des Vereins segens- 
reich gewirkt hatte, aus Gesundheitsrücksichten zum Rücktritt 
veranlasst. Eine einfache Vertretung desselben schien bei 
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•dem allmählichen Herannahen des 25jährigen Stiftungsfestes 
nicht rathsam, daher schritt man im Februar zu der Wahl 
eines neuen Vorsitzenden und erkor einstimmig den Herrn 
Director Dr. Hintzmann, da der bisherige stellvertretende 
Vorsitzende in seiner Stellung bdassen zu werden wünschte. 
Herr König wurde gebeten, als Zeichen des Dankes die 
Ehrenmitgliedschaflt des Vereines anzunehmen. Er erfüllte 
gern diese Bitte. Zur Ergänzung des Vorstandes wurde 
Herr Architekt und Maurermeister Mesoh gewählt 

Um die Kosten des Jahrbuches besser in Einklang mit 
den Einnahmen zu setzen, beantragte der Schriftflihrer, die 
ausführlichen Berichte über die in den Sitzungen gehaltenen 
Vorträge fernerhin auszulassen, da dieselben durch die „Magde- 
burgische Zeitung" bezw. das Montagsblatt der Oeffentlich- 
keit schon mitgetheilt würden. Besonders wichtige Vorträge 
«ollten als besonderer Aufsatz unter den Abhandlungen ab- 
gedruckt werden Es wurde demgemäss beschlossen, nur 
kurze Angaben der Vorträge in den Jahresbericht aufzunehmen. 
Diese Massnahme erstreckte sich auch auf das noch im 
Druck befindliche Jahrbuch für 1891. 

In der Verwaltung des Museums vollzog sich gleichfalls 
^ine bedeutende Aenderung. Der Vorsteher, Herr Kaufmann 
Messmer, war in gleicher Weise, wie Herr Stadtratti 
Assmann, aus Geschäftsrücksichten genöihigt, aus seinem 
Amte zu scheiden. Der Vereinsvorsitzende, Herr Director 
Hintzmann, übernahm vorläufig auch die Museumsver- 
waltung. In diese war auch schon als äusserst thätiger 
Mitarbeiter Herr ßegierungsrath E. Schmidt eingetreten 
^nd hatte sich besonders der mineralogischen Abtheilung 
angenommen, dieselbe geordnet und durch Ankauf beträcht- 
lich vermehrt, zugleich aber auch aus den ausgemusterten 
Stücken durch Verkauf derselben nennenswerthe Beträge der 
Museumskasse zugeführt. Um den einzelnen Mitarbeitern 
^ine grössere Selbstständigkeit und damit mehr Freude an 
der Arbeit und Schaffenslust zu sichern, schlug Herr Director 
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Dr. Hintzmann die Bildung eines Museamsausschnsses yor^ 
der ans dem Vorsteher and den Abtheilangsleitem bestehen 
sollte. Der nach dem Vorschlage gebildete erste Ausschuss 
setzte sich aus folgenden Herren zusammen: 

Herr Director Dr. Hintzmann, Vorsitzender; 
» Regierungsrath E. Schmidt, Leiter der minera- 
logischen Abtheilung; 
» wissenschaftlicher Hülfslehrer Dr. Hertens, Leiter 
der zoologischen Abtheilung, insonderheit der 
Säugethier- und Vogelsammlung; 
» Conservator W. Wolterstorff, Leiter der geolog.- 
palaeontologischen Abtheilung und der übrigen 
Zweige der zoologischen Abtheilung (Reptilien, 
Amphibien, Mollusken und niedere Thiere); 
» Oberrealschullehrer Walter, Bibliothekar. 
In dieser Zusammensetzung wirkte der Ausschuss bis 
zum Herbste d. J. Da die Zeit der Entscheidung über die 
spätere Verwendung des freiwerdenden Generalkommando- 
gebäudes für die Stadt heranrückte, eine Aussicht auf den 
Bau eines neuen Museums zur Zeit nicht vorhanden war, die 
benutzten Räumlichkeiten im Realgymnasium aber viel zu 
klein geworden waren, so fasste der Ausschuss entgegen dem 
früheren Standpunkte des Herrn Stadtraths Assmann den 
Entschluss, bei den städtischen Behörden um gütige üeber- 
lassung geeigneter und genügend grosser Räume im alten 
Generalkommandogebäude nachzusuchen. Gleichzeitig mit 
diesem Gesuche wurde der Wunsch geäussert, bei der Aus- 
wahl und Vertheilung der Räume jenes Gebäudes als Berather 
hinzugezogen zu werden. Beiden Bitten wurde seitens der 
Stadt in entgegenkommendster Weise Folge gegeben. 

Die mineralogische Abtheilung erfuhr eine sehr will- 
kommene, bedeutende Vermehrung durch die Schenkung der 
Mineraliensammlung des Herrn Fabrikant G. Schmidt, welche 
über 1800 Nummern zählte und ausser guten kleineren 
Stücken auch viele prächtige Schaustücke aufwies. Mit 
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Hülfe derselben konnte die mineralogische Abtheilung so gut 
verbessert werden, dass sie als die am besten ausgestattete 
der Sammlungen angesehen werden kann. 

Leider schied zur Zeit der Einordnung der Schmidtschen 
Sammlung in die schon vorhandene Mineraliensammlung der 
eifrige Leiter der mineralogischen Abtheilung, Herr Re- 
gierungsrath E. Schmidt, aus diesem Amte, welches 'er 
mit treuer Hingebung nur zu kurze Zeit verwaltet hatte; er 
wurde durch Herrn wissenschaftlichen Htilfslehrer H. Ahrend 
ersetzt. 

Einen sehr schmerzlichen Verlust erlitt der Verein durch 
den Tod des verehrten Herrn Stadtrath Assmann, welcher 
unerwartet in Bad Elmen entschlief. Den Grad der Liebe 
und Verehrung, welche der Heimgegangene genoss, kenn- 
zeichnet der sofort nach Mittheilung in der Versammlung 
aus ihrer Mitte kommende Antrag, sein Andenken durch 
Aufstellung seines Bildnisses in den Sammlungsräumen für 
alle Zeit zu ehren. 

Bei der Vorstandswahl im December wurde zu den bis- 
herigen Vorstandsmitgliedern an Herrn Messmers Stelle Herr 
Königl. Baurath Bauer gewählt. 

Der Verein zählte am Jahresschlüsse 202 Mitglieder; 
ausgeschieden waren 17, neu aufgenommen 30. 

Der Kassenbestand war auf 1094.94 Ji gestiegen. 

1893. 

Schon gegen Ende des vorigen Jahres hatte sich 
das Bedürfniss geltend gemacht, das bisher zu bescheidene 
Gehalt flir den Conservator zu erhöhen, ihjai damit zugleich 
auch eine wirkliche Anerkennung für die mit Unermüdlich- 
keit geleisteten Dienste auszusprechen. Aus den vorhandenen 
Mitteln konnte dies nicht bestritten werden, daher musste 
man sich wiederum an die Güte der städtischen Behörden 
wenden. Auf Grund eines eingereichten Gesuches bewilligten 
diese in höchst anerkennenswerther Weise die Vermehrung 
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des städtischen Zuschusses von 2000 auf 3000 jM vom 
1. April 1893 ab. Hieraus konnte nicht nur das Gehalt des 
Conservators erhöht, sondern noch ein kleiner Betrag zu 
anderweiter Verwendung für das Museum erübrigt werden. 
Es ist daher eine angenehme Pflicht der Geschichtsschreibung 
des Vereins^ den herzlichen Dank für diese Opferwilligkeit 
dem Magistrat und den Stadtverordneten unserer Stadt auch 
an dieser Stelle aufrichtigst auszusprechen, wie er schriftlich 
den Stadtbehörden schon ausgesprochen worden ist. 

Die Verwaltung des Museums übernahm an Herrn 
Director Hintzmanns Stelle das neugewählte Vorstandsmitglied, 
Herr Kgl. Baurath Bauer; seine erprobte Erfahrung in Bau- 
angelegenheiten war grade jetzt von grossem Werthe, da in 
diesem Jahre der Umbau und die Herrichtung der Räume 
im alten Generalkommandogebäude vor sich ging. Dem 
ausgesprochenen Wunsche gemäss wurde zu der zweck- 
mässigen Auswahl und Zurichtung der Bäume der Rath des 
Herrn Bauraths Bauer bez. des ganzen Museumsausschusses 
seitens der Stadt eingeholt. So war es möglich, aus den 
unscheinbaren, engen Stübchen und Gelassen des 2. Stock- 
werkes dieses Gebäudes brauchbare Ausstellungsräume zu 
schaffen, die wenigstens ein Aufstellen der Sammlungen und 
Ausbreitung auf einige Jahre gestatten. Im October erfolgte 
der Umzug in dieses neue Heim unter Aufwendung vieler 
Mühe für sorgfältige Verpackung, aber auch mit dem lohnen- 
den Ergebniss, dass nichts Wesentliches verloren ging. Die 
Sammlungen siedelten in das 2. Stock des Hauptgebäudes 
über, die Bibliothek, getrennt davon, in das Erdgeschoss 
des rechten Seitenflügels; der Zugang zu den Sammlungen 
ist über die Treppen des rechten Seitenflügels geführt. Die 
Eröffnung des naturwissenschaftlichen Museums fand am 
1. November des Jahres statt. 

In den Museumsausschuss wurden die Herren Ingenieur 
Pohl und wissenschaftlicher Hülf sichrer G. Breddin zu- 
gewählt. Beide übernahmen die Ordnung der entomologischen 
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Sammlung, ersterer besonders die der Käfer, letzterer die 
der ßhynchoten, während Herr Baurath Bauer selbst sich der 
Durchsicht und Vermehrung der Schmetterlingssammlung 
unterzog. 

Um die Vorbereitungen für das Jubiläum rechtzeitig 
treffen zu können, wurde schon in diesem Jahre ein Fest- 
ausschuss gewählt. Es wurden nach dem Wunsche des Ver- 
eins gebeten in denselben einzutreten: 

Herr Königl. Commerzienrath H. Gruson, 
y> Fabrikant G. Schmidt, 
» Stadtrath W. Hauswaldt, 
» » 0. Arnold, 

^ Stadtbauinspector Jansen, 
» Kaufmann Gö decke, 
» Buchdruckereibesitzer AL Faber, 
» wissensch. Hülfelehrer Dr. Potinecke, 
aus dem Vereinsvorstande: 

Herr Director Dr. Hin tz mann, 
» Königl. Baurath T. W. Bauer, 
» Kaufinann Job. Brunner. 
Auch wurde dem Ausschusse das Recht der ZuwaU ct- 
theilt. In Folge dessen wurde von demselben Herr Ober- 
lehrer Dr. 0. Walter sofort als Mit^ed hinzugezogen. 
Die Annahme der Wahl zum Ausschusse lehnten die Herren 
Kaufmann Gö decke und Buchdruckereibesitzer Faber ab. 
Während der Sommermonate fanden zwanglose Zu- 
sammenkünfte an den ersten Dienstagen der Monate statt 
Auch unternahm Herr Conservator W. Wolterstor ff 
wissenschaftliche Ausflüge in die Umgebung der Stadt 

Die Mitgliederzahl sank im Laufe des Jahres ein wenig 
auf 196, indem 22 Mitglieder ausschieden und nur 16 Mit- 
:glieder aufgenommen wurden. 

Der Bestand der Kasse nahm weiterhin zu und erreichte 
die Höhe von 1232.66 Ji. 

Der alte Vorstand wurde wiedergewählt. 
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1894. 

Der Festausschoss hielt fleissig Sitzungen ab und stellte 
in diesen die Vorschläge bezüglich der Feier fest, welche der 
geschäftlichen Versammlung des Vereins im August zur Ge- 
nehmigung unterbreitet werden sollen. Dieselben lassen ein 
schönes Fest erwarten. 

Die Arbeiten im Museum schritten rtlsög vorwärts, 
wenngleich von einer abgeschlossenen Aufstellung in vieler 
Hinsicht noch nicht die Rede sein kann. Besonders bedarf 
die zoologische Abtheilung noch sehr der Ordnung, die bis- 
her mangels passender Schränke aufgeschoben werden musste. 
Nachdem nunmehr aber Dank der Güte der Stadt mit der 
Beschaffung der theuren Schränke der Anfang gemacht ist, 
wird auch in dieser Abtheilung die Neuordnung beginnen. 

Die Stunden des unentgeltlichen Besuches der Samm- 
lungen sind im Einverständniss mit dem Magistrat auf 
Sonntag von 11 — 2 Uhr und Mittwoch von 11 — 1 und 
3 — 5 festgestellt worden; an den übrigen Wochentagen 
(ausser Montag) ist die Besichtigung des Museums an die 
Erlegung eines Eintrittsgeldes von 50 ^ für die Person ge- 
bunden. Zur Erleichterung eines wiederholten Besuches 
werden Jahreskarten zum Preise von 3 Jiy Halbjahrskarten 
zu 2 .^ ausgegeben; Schülerkarten für die gleiche Dauer 
kosten nur die Hälfte. 

Der Besuch ist ein äusserst reger und entspricht, 
wenigstens an den zahlungsfreien Tagen, völlig den Er- 
wartungen, welche man von der Vereinigung aller Samm- 
lungen in einem Hause gehegt hat. 

Doch hat die Nothwendigkeit einer dauernden Aufsicht 
dem Vereine ein neues Geldopfer auferlegt; es musste ein 
Bote mit Jahresgehalt angestellt werden, welcher täglich die 
Aufeicht und nothwendigen Arbeiten im Museum versieht 
und das Einkassiren der Vereinsbeiträge sowie das Zustellen 
der Jahreshefte an die Mitglieder zu besorgen hat. 
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Unter den Vereinssammlungen haben auch die städtischen^ 
naturwissenschaftlichen Sammlungen zum grossen Theil Auf- 
nahme gefunden, besonders die neuerdings durch die Stadt 
angekaufl«, werthvoUe geologisch-palaeontologische Harz- 
sammlung des Lehrers Reitemeyer aus Goslar, zu deren 
Schaustellung indessen erst neuerdings die passenden Schränke 
angeliefert worden sind. Die Diehmsche und Wahnschaffesche 
entomologische Sammlung, Eigenthum der Stadt, ist in be- 
sonderem Zimmer neben der Vereinssammlung unter eigenen 
Leitern, den Herren Lehrer Ebeling und Hahn, aufbewahrt^ 
desgleichen das städtische Herbarium, verwaltet von Herrn 
Lehrer Ebeling. 

Viel ist noch im Museum zu verbessern und zu ver- 
vollständigen. Es bedarf dazu aber zweierlei, um deren 
Beihilfe dringend gebeten werden mag: Vermehrung der 
Mitarbeiterschaft und Erhöhung der Mittel. 

Dieser Hilfen bedarf auch die Bibliothek, die bisher 
von Herrn Oberlehrer Dr. Walter allein verwaltet worden 
ist. In derselben sind die laufenden Zeitschriften von 160 
einheimischen und auswärtigen wissenschaftlichen Vereinen 
vertreten und wohl geordnet. Da der Inhalt derselben auch 
von dem Kundigen schwer zu überschauen ist, so hat sich der 
Bibliothekar schon seit Jahren der mühevollen Aufgabe 
unterzogen, die in den Schriften enthaltenen Aufsätze ihrem 
Titel nach einzeln auf besonderen Zetteln zu vermerken und 
dazu anzugeben, in welcher Schrift und an welcher Stelle 
derselben die betreffende Arbeit zu finden ist. Diese Zettel 
sind, nach den Wissenschaften und ihren üntereintheilungen 
gesondert, zu einem alphabetisch geordneten Zettelkataloge 
vereinigt, dessen Durchsicht äusserst einfach und schnell 
geschehen kann und jedem nach Literaturangaben 
Suchenden sichere Auskunft über die vorhandenen ein- 
schlägigen Aufsätze giebt. Es ist dies ein Vorzug, wie ihn 
wohl kaum eine andere Bibliothek besitzt; derselbe macht 
die Bibliothek zu einem äusserst werthvollen Besitzthume 
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des Vereins. Aasser den auf dem Wege des Austausches 
gegen das Jahrbuch unseres Vereins eingehend^i Vereins- 
zeitschriften enthält die Bttchersammlung auch eine Anzahl 
von Einzelwerken, die theils durch Eau^ theils als Geschenk 
erworben worden sind. Um die dem Dienste der Samm. 
lungen dienenden Bestimmungsbtlcher zu der erwünschten 
Vollkommenheit zu bringen, bedarf es bedeutender Geld- 
aufwendungen, wie sie bisher der Bibliothek nicht zur Ver- 
fügung gestellt werden konnten. Die Bitte um Vermehrung 
der Mitarbeiterschaft und Erhöhung der yerfügbaren Mittel 
ist daher eine nur zu berechtigte. 

Das Gedeihen des Vereins selbst macht in dem laufenden 
Jahre gute Fortschritte. Die Zahl der Mitglieder hat sich 
auf 208 erhöht In den Versammlungen ist ein reger Be- 
such und erfreuliche Theilnahme an den wissenschaftlichen 
Fragen zu bemerken. Das Interesse und Verst'ändniss ftir 
die Naturwissenschaften wächst in der Stadt alljährlich mehr 
und mehr. 

Der Verein kann daher mit Befriedigung auf das ab- 
laufende erste Vierteljahrhundert seines Bestehens zurück- 
blicken. Ist auch die Zahl der Theilnehmer den überaus 
günstigen Anfängen gegenüber nicht entsprechend gewachsen, 
«0 hat sich der Verein doch stets auf seiner achtung- 
gebietenden Höhe zu erhalten und die entstehenden Lücken 
immer wieder durch neu geworbene Freunde auszufüllen ge- 
wusst. Gewisslich wäre es sehr erwünscht, dass die Mit- 
gliederzahl in gleichem Verhältnisse zu der steigenden Be- 
völkerungszunahme der Stadt wachse; dazu gehört aber, dass 
alle Mitglieder bemüht sind, in ihren Kreisen für das Wachs- 
thum des Vereins zu wirken und diese Sorge nicht allein 
dem Vorstande und einzelnen rührigen Mitgliedern überlassen« 
Möge die Folgezeit nach dieser Richtung noch Besserung 
schaffen, möge der gute Sinn unserer Bürgerschaft das bis- 
her Errungene festhalten und vermehren helfen, damit die 
Stadt Magdeburg, ihrer Grösse entsprechend, immer mehr ein- 
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tritt in die Reihe der Städte, iij welchen die Wissenschaft 
eine Stätte der Pflege, Ausbreitung und Vertiefung findet. 

Wir aber, verehrte Freunde, wollen eifrig und jeder 
nach seinen Kräften mitwirken, dass der Verein auch ferner- 
hin die Bahnen wandelt, auf denen er Interesse zu wecken, 
Keime der Liebe zur Natur und ihrer Kenntniss weiter- 
zuentwickeln, Torhandenes Wissen zu vertiefen und zu ver- 
mehren und die Erläuterung und Ausbreitung der wichtigen 
Errungenschaften der Naturwissenschaft mit Glilck durchzu- 
ftlhren vermag. Ein guter Stern leuchte uns beim gedeih- 
lichen Weiterbau des 

Naturwissenschaftlichen Vereins 
in Magdeburgl 



Dem Verfasser der Vereinsgeschichte möge der freundliche Leser 
gütigst nachsehen, dass er nicht in schwungvollen Bedewendungen, 
sondern in nüchterner, geschichtlicher Darstellung die Aufzeichnungen 
über das Werden des Vereins geliefert hat. Trotz der ihm wohl- 
bewussten Lückenhaftigkeit hofft er, dass dieselben die Aufinerksam- 
keit der geehrten Freunde auf die nicht alles Interesses ermangelnden 
Mheren Zeiten und Erlebnisse des Vereins gelenkt haben und dazu 
beitragen, dem weiteren Entwicklungsgange als historischer Hinter- 
grund und Wegweiser zu dienen. 



Nachtrag 

zu 

L. Scbneider's Flora von Magdeburg. 



Dem 

NatuFwissensehaftliehen Verein in Magdeburg 

zur 

Feier seines ffinfandzwanzigjährigen Stiftungsfestes 

mit herzliehstea Glüekwünsehen darpboten 

vom 

Aller -Verein. 



- > i) Kt<- 



Vorbemerkung 

von 

P. Aschepson. 



Von meinen Herren Mitarbeitern bin ich ersucht worden, 
dieser Zusammenstellung des in den beiden Auflagen der 
Schneider'schen Flora nicht enthaltenen Materials einige er- 
läuternde und rechtfertigende Worte vorauszuschicken. Da 
ich dem Magdeburger Florengebiet in rüstigen Jugendjahren 
manche schöne Woche, die ich zu den angenehmsten Er- 
innerungen meines Lebens rechne, gewidmet und dasselbe 
auch später, wenn auch nur selten wieder botanisirend 
durchwandert, doch nie aus dem Auge verloren habe, glaube 
ich wohl zu den nachfolgenden Bemerkungen berechtigt 
zu sein. 

Es ist allgemein anerkannt, in wie ausgedehntem, selten 
erreichten und wohl niemals übertrofFenen Maasse mein dahin- 
geschiedener Freund Schneider sein Forschungsgebiet und 
dessen Pflanzenwelt durch eigene Anschauung kennen gelernt 
hatte. Die Erforschung der nördlichen und östlichen Diluvial- 
Gebiete ist fast ausschliesslich sein Werk. In Betreff der 
Flötz- und Alluvialbezirke, deren Flora schon vor ihm von 
verschiedenen Seiten in Angriff genommen war, war er aufs 
Erfolgreichste bestrebt, die Ergebnisse der früheren Beobachter 
durch Autopsie zu prüfen. Indes, wie jedes menschliche 
Bestreben, hat auch dieses seine in der Natur der Dinge 
begründeten Schranken. Ich brauche hier nicht alle die, 
dem praktischen Floristen wohl bekannten, von Schneider 
selbst wiederholt ausführlich erörterten Zufälligkeiten der 

4 
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Witterung, der Tages- und Jahreszeit und ihre Einwirkungen 
auf den Beobachter au&uzählen, die das Ergebniss floristischer 
Nachforschungen beeinträchtigen können. Wie oft bleiben 
nicht nur die als launenhaft bekannten ,,meteorischen^' Sumpf- 
und üferbewohner, sondern auch ausdauernde Wald- und 
Wiesenpflanzen, vor allem die von den Botanophilen mit so 
besonderer Vorliebe verfolgten Orchidaceen und Orobanchaceen 
Jahre und Jahrzehnte an ihren Fundorten aus, um dann wieder 
in unvermutheter Zahl und Ueppigkeit zu erscheinen. Die 
Wiederauffindung der C&phalanthera rubra und die Entdeckung 
yon Polygonatwin vertidUatum in dem von Schneider mit 
besonderer Sorgfalt und reichstem Erfolge durchforschten 
Hakel mögen statt anderer Beispiele, deren Zahl sich beliebig 
vervielfältigen Hesse, genügen. 

Es war unter diesen Umständen wohl nicht zweckmässig, 
dass Schneider bei der Zusammenstellung seiner Flora 
auf die Verwerthung der von ihm nicht am Standorte veri- 
ficirten Beobachtungen ganz verzichten zu können geglaubt 
hat. Er beging damit ein Unrecht gegen seine Mitarbeiter, 
deren Verdienste er sonst so bereitwillig anerkannt hat, und 
von denen namentlich Banse und Ebeling einen grossen 
Theil des Gebietes ebenso gründlich und ausdauernd erforscht 
iiatten, wie er selbst, und von denen er tiberzeugt sein konnte, 
dass ihre Beobachtungen genau so zuverlä^ig waren, wie 
die seinigen. Ein noch grösseres Unrecht aber fügte er den 
Benutzern seines Buches zu, denen er wissenliich ein nicht 
ganz vollständiges Bild der Magdeburger Flora überlieferte. 
Für die Zwecke des Unterrichts, denen das Werk ja in 
erster Linie gewidmet ist, mochte dieser Uebelstand weniger 
in's Gewicht fallen; da kommt es ja auf einige Hundert 
Fundorte und ein paar Dutzend Arten, die meist doch zu 
den Seltenheiten des Gebietes gehören, so sehr nicht an. 
Schlimmer indes steht es um die Bedürfnisse der Pflanzen- 
geographen, die das Schneider'sche Werk wegen der Zu- 
verlässigkeit und Genauigkeit seiner Angaben mit Vorliebe 
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l)enatzt haben. Bekanntlich scheiden sich innerhalb des 
<jebietes, grösstentheils an scharf gezogenen Grenzen, die 
Vegetation des norddeutschen Flach- und des mitteldentschen 
Berglandes. Hier ist das Fehlen einer Anzahl Fundorte von 
t)eiderseitigen Charakterpflanz^ schon geeignet, die Grenz- 
linie erheblich gegen die Wirklichkeit zu verrücken. 

Ab und zu scheint mein seliger Freund dies selbst ge- 
fühlt zu haben. Er war aber in der Auswahl der Fälle, in 
4enen er Ausnahmen von der selbst auferlegten Beschränkung 
auf autoptische Wahrnehmung zuUess, nicht glücklich; sie sind 
fasst alle zu Gunsten der Schwab e'schen Flora Anhaltina 
gemacht, d^ren sehr bedingte Glaubwürdigkeit doch von 
jeher anerkannt war. 

Sind diese Uebelstände schon in der 1877 erschienenen 
-ersten AusgaJbe sehr ftthlbar, so treten sie noch viel greller 
in der 1891 veranstalteten zweiten Auflage hervor. In den 
ersten Jahren nach Erscheinen seines Buches hat Schneider 
Ja noch so manche grössere Excursionen und einige schöne 
Funde gemacht; dann aber machte seine körperliche Hin- 
fälligkeit es ihm unmöglich, wie früher mit seinem gesammten 
Florengebiete Fühlung zu behalten. Da die Herausgeber 
aber auch hier glaubten, nur das von Schneider aufgezeichnete 
Material benutzen zu dürfen, ist in der Ausgabe von 1891 
die Differenz zu Ungunsten der wirklich beobachteten Tbat- 
aachen noch viel gewaltiger. 

Es schien uns unter diesen Umständen eine dankbare 
Aufgabe, das von Schneider absichtlich oder unabsichtlich 
bei Seite gelassene Material zu sammeln und zusammenzu- 
stellen. Da diese Arbeit eine unmittelbar praktische Ver- 
wendung für den Unterricht oder auf Excursionen ausschliesst, 
konnten die Bedür&isse der Pflanzengeographen um so ein- 
gehender berücksichtigt werden. Da, abgesehen von den 
mehr als ein Jahrhundert alten Beobachtungen SchoUers^ aus 
der Magdeburger Flora im engeren Sinne zuverlässige Be- 
obachtungen, deren Beläge zu einem grossen Theile noch vor- 

4* 
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handen sind, sich über eine Periode verbreiten, die vom 
Jahre 1877 an ungefähr ein halbes Jahrhundert zurückreicht^ 
so schien es nicht nur erlaubt, sondern sogar geboten, diesen 
älteren Beobachtungen ihr Recht angedeihen zu lassen. Für 
den Pflanzengeographen ist es natürlich nicht von hervor^ 
ragender Wichtigkeit, ob ein bestimmter Fundort — voraus- 
gesetzt, dass er zuverlässig beobachtet wurde, — noch be- 
steht, oder ob er durch Gultur- und bauliche Veränderungen 
oder sonstige Verhältnisse vernichtet worden ist Hat doch 
selbst Schneider einige Fundorte, die ihm 1877 als nicht 
mehr bestehend bekannt waren, dennoch aufgeführt, wie 
Ädonis vernalis an den Beiendorfer, Euphrasia lutea auf 
den Bemburger Bergen, Ophioglossum auf der Bullenwiese 
bei Frohse; letzteres ist 1891 von Kaiser an derselben 
Stelle wieder reichlich angetroffen worden! Wie viele der 
von Schneider angegebenen Fundorte aber schon 1877 oder 
gar 1891 zerstört waren, ohne dass ihm oder seinen Erben 
dies bekannt geworden, muss ich unerörtert lassen. 

Diese Erwägungen erklären und rechtfertigen es, dass 
in dieser Arbeit auch dasjenige ältere Material berücksichtigt 
wird, das ich in meiner 1859 erschienenen Special-Flora von 
Magdeburg, die nur den damaligen Bestand der Flora dar*- 
stellen sollte, absichtlich übergangen habe (wie die S c h a t z'schen 
Angaben über Magdeburg und das Kützing'sche Verzeich- 
niss, vgl. Verh. Bot. Brandenb. IX (1867) XXXI, XXXII) 
(dessen Angaben mir seitdem in viel zuverlässigerer Aus- 
fertigung in den Aufzeichnungen Rothers in seinem Hand- 
exemplar meiner Flora von 1859 zugänglich geworden sind, vgl. 
S. 68), theils erst später kennen gelernt habe, wie C. B. Leb* 
manns Mittheilungen über Stassfnrt. Dagegen hatte es 
wohl keinen Zweck, Angaben aus so wenig zuverlässigen 
Veröffentlichungen, wie Schwabes Flora Anhaltina und 
Eobolskys Flora von Neuhaldensleben (Neuh. 1843, 2. 
Ausgabe 1848) sowie K. Bertrams offenbar aus un- 
treuer Erinnerung niedergeschriebenen Aufsatze „Beitrag zur 
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Flora der Gegend von Magdeburg" (Jahresber. des Naturw. 
Vereins Halle 1851 S. 167—179) zu wiederholen. 

Begreiflicher Weise ist mir das meiste Material zur Er- 
gänzung der freilieh recht lückenhaften Angaben meines 
bezeichneten Werkchens in dem ersten, nach dem Erscheinen 
desselben verflossenen Jahrzehnte zugegangen, von dem nur 
■der kleinere Theil in den in den Jahrgängen I, II, III, 
IV und VIII der Verhandlungen des Botanischen Vereins 
der Provinz Brandenburg erschienenen Zusammenstellungen 
der neuen Entdeckungen im Vereinsgebiet verwerthet werden 
konnte. Dies Material ist nunmehr auch schon mehrere 
Decennien alt, so dass für dessen durchgreifende Aktualität 
nicht eingestanden werden kann. Aus denselben Gründen 
vrte die Beobachtungen der 20er, 30er und 40er Jahre sind 
:aber auch diese Aufzeichnungen aus den Jahren 1855 — 1870 
hier mitgetheilt worden. 

Bei jeder Angabe, die bereits an den angegebenen 
Stellen oder anderwärts veröffentlicht worden war, ist die 
<5uelle sorgfältig angegeben. Man sieht mithin, ein wie um- 
fangreiches Material schon 1877 gedruckt vorgelegen hat* 
Selbstverständlich würde ich auch die unveröffentlichten von 
mir gesammelten Aufzeichnungen dem seligen Schneider, 
falls er davon hätte Gebrauch machen wollen, ebenso gern 
zur Verfügung gestellt haben, als er mir stets bereitwillig 
und uneigennützig die seinigen mitgetheilt hat. Ich brauche 
wohl kaum noch ausdrücklich zu versichern, dass mir und 
meinen Mitarbeitern nichts ferner liegt, als auf das Andenken 
xmseres verehrten, um die Flora Magdeburgs so unvergleichlich 
hoch verdienten Freundes irgend einen Schatten werfen zu 
wollen. Wenn wir uns genöthigt sehen, getreu dem Spruche: 
^,amicus Plato, magis amica veritas!" unsere Missbilligung 
darüber auszusprechen, dass er, bezw. seine Erben die Be- 
obachtungen Anderer fasst völlig aus seinem Werke ausge- 
schlossen haben, so sind wir doch weit entfernt, diesem 
Verfahren tadelnswerthe Beweggründe unterzulegen, üeber- 
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triebene Gewissenhaftigkeit bezw. missveretandene Pietät habeiis 
das von nns beklagte Ergebniss herbeigeführt 

Während mithin mein Beitrag zn den nachfolgenden^ 
Blättern fast nur älteres und zu einem erheblichen Theile^ 
schon veröffentlichtes Material bringt, haben meine Herren 
Mitarbeiter grösstentheils neue noch unveröffentlichte Beob^ 
achtungen beigesteuert In erster Linie betreffen dieselben 
die Pflanzenreiche Gegend zwischen Neuhaldensleben, Cal- 
vörde und Helmstedt, aus der die Herren Maass, M. Schulze^ 
Steinbrecht, Brunotte und Lampe so manchen schönen 
Fund zu verzeichnen hatten. Aber auch die Gegend von. 
Burg lieferte durch die Güte der Herren D e i c k e und Pieper 
noch einige Nachlese. Aus der Gegend von Magdeburg 
berichteten ausser dem bewährten Vorsitzenden des botanischen 
Vereins, unserem alten Freunde Ebeling, die Herren 
M. Kreyenberg,!) die Gebrüder E., G. und H.Breddin, 
P. Gottfried und H. Hahn; über Schönebeck die Herren 
Fr. Müller, Dr. Kaiser und Fiedler. Aus dem, 
südlichsten Theile des Gebietes theilte Herr Zschacke 
noch einige Ergänzungen zu seinen bereits veröffentlichtea 
Beobachtungen mit Wir beklagen, dass es dem Freonde^ 
Ebeling nicht möglich war, aus dem reichen Schatze 
seiner Erfahrungen eine vollständige Zusammenstellung der 
noch unveröffentlichten Funde zu geben. Die unter seiner 
Aufeicht befindlichen Herbarien von F. Hartmann und 
Schneider werden später auch über manche fragliche^ 
Punkte Aufechluss geben. Um diese wichtige Qudle der 
Belehrung zu eröffnen, ist auch über den Verbleib der 
übrigen für das Gebiet wichtigen Pflanzensammlungen Nach- 
weis gegeben. 

Der grossen Mühe der Zusammenstellung der eingegangenen 
Beiträge hat sich Herr Maass unterzogen. Dieselbe ist im 



^) Derselbe stellte em sorgfältig ausgearbeitetes, zu selbstständiger 
Veröffentlichung bestimmtes Verzeichniss gütigst zur Verfügung. 
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der Reihenfolge und Numerirang der Arten sowie in der 
Anordnung der Fundorte an Schneider's Flora angepasst. 
Dagegen ist die Nomenklatur der 16. Auflage von Garcke's 
Flora von Deutschland angewendet. 

Für die kritische Gattung Bubus ist das Waldgebiet 
des Alvenslebenschen Höhenzuges durch die Jahrzehnte fort- 
gesetzten Forschungen unseres E^eundes Maass klassischer 
Boden geworden. Man wird deshalb die hier eingefügte 
synoptische Darstellung aus seiner Feder mit Freude begrüssen. 

Alle übrigen nöthigen Aufschlüsse finden sich in dem 
nachfolgenden Beobachterverzeichnisse. 



Verzeichniss 

der in diesem Nachtrage erwähnten Beobachter 
und Veröffentlichungen. 



Von den mit * bezeichneten Beobachtern liegen hier zuerst 
veröffentHchte Angaben vor. 



Ahlenstiel, Friedrich, aus Rothensee, Prediger, zuletzt 
in Stüdenitz bei Neustadt a. D., f 28. März 1891.1) 

* And, Andröe, Adolf, Apothekenbesitzer in Hannover, botani- 

siite 1861 um Stassfort. 

* V. Arnstedt, auf Brumby bei Endeben, ßegierungs-Prä- 
sident in Minden. 

* A. Ascherson, Dr. Paul, ausserord. Professor der Botanik 

an der Universität Berlin. A. I Flora der Provinz Branden- 
burg, der Altmark u. des Herzogthums Magdeburg. £rste 
Abtheüung. Berlin (S. 1-320, 1860) 1864. A. HL Dritte 
Abtheilung desselben Werkes, a. u. d. T. Verzeichniss der 
Phanerogamen und Gefässcryptogamen, welche im Umkreise 
von fünf Meilen um Magdeburg bisher beobachtet worden 
sind. Berlin 1859. (Meine erste Veröffentlichung: Nach- 
trägliche Bemerkungen zur Flora von Magdeburg ZGN H 
1853. 227—229 betrifft unser Gebiet.) 

* Bns, Banse, Friedrich, ordentlicher Lehrer am Pädagogium des 

Klosters U. L. Frauen in Magdeburg, f 11. März 1888^. 
Vgl. oben Seite 50. Sein Herbarium befindet sich im Besitze 
von Prof. Dr. F. Kränzlin in Gr. Lichterfelde. . 
Bauer. Gab 1848 eine in Besitz des Königl. Botanischen 
Museums in Berlin befindliche „Genturie seltener Harzpflanzen'' 
heraus. 

* Beckmann, Karl, Apothekenbesitzer in Hannover, Ver- 
fasser der 1889 im X. Bande der Abh. d. Naturw. Vereins 



1) Briefliche Mittheilang seines Sohnes, des Apothekenbesitzers Friedr. 
Ahlenstiel in Templin. 

>) Briefliche Mittheilnng von Eh, 
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y. Bremen erschienenen Flora Bassumensis, botanisirte 1865 
um Stassfnrt. 

* Beling, Theodor, Forstmeister in Seesen, um die Flora 
des westlichen Harzes und angrenzenden Berglandes hoch- 
verdient, botanisirte 1845 um Calvörde (seine Angaben von 
Brt, mitgetheilt). 

Berger, L., Lehrer in Sudenburg-Magdeburg, f 1891. 
Bertram, Dr. Karl, Apotheker, später Chemiker, jetzt in 
Jena, eifriger Bryolog und Entdecker des später nie wieder 
gefundenen Änüodon Bartrami^) Schimp, in der Dübener 
Heide, botanisirte 1851 um Magdeburg und veröffentlichte 
das oben S. 52, 53 erwähnte Pflanzenverzeichniss. 
Brt, Bertram, Wilhelm, General - Superintendent in Braun- 

Bchweig. Die Seitenzahlen beziehen sich auf: Excursionsflora 
des Herzogthums Braunschweig mit Einschluss des ganzen 
Harzes. Vierte Auflage, herausgegeben von Fr. Kretzer, 
Braunschweig 1894. Einige nur in der HI. Auflage (z. Th. 
auch schon in der I.) enthaltene Angaben sind unter der 
Bezeichnung Brt. HI citirt, 

* Bethge, botanisirte 1835 bei Magdeburg mit B. 

Bl a 8 i n s, J. H., Professor der Naturgeschichte am CoUegium 
Cirolinum in Braunschwf'ig, f 26. Mai 1870,3) berühmter 
. Zoolog, botanisirte bei Calvörde. 

* BU. B e 1 1 e , Albert, Kantor in Kl. Bartensieben, f 28. Nov. 1879 

in Schwanefeld. 

BVB Botanischer Verein der Provinz Brandenburg. 
Veriiandlungen. Jahrgang I— XXXVI. Berlin 1859—1894. 

BVT Botanischer Verein für Gesammt-Thüringen. 
Mittheilungen (erschienen in denen der Geographischen Gesell- 
schaft für Thüringen in Jena Bd. H— IX) Jena 1884—1891. 
[Seitdem selbständig als: Neue Fdge Heft I— V. Weimar' 
1891—1893.] 

BZ Botanische Zeitung, herausgegeben von v. Mohl und 

V. Schlechtendal , später vcm de.Bary (und Kraus), jetzt 
vom Grafen Solms - Laubach (und Worthmann). Leipzig 
1843—1894. 

* E, Br. B r e d d i n , Emil , aus Magdeburg , Pharmaceut , jetzt in 

Hamburg. Vgl. oben S. 54. 



^) Von O. Bernhardt BVB Y 62 mit Becht in Barirami verbessert, 
s) Briefliche Mittheilnng seines Sohnes, des Prof. Dr. Wilh. Blasios iiL 
Brannsohweig. 
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* Q,Br, Breddin, Gustav, Oberlehrer in Magdeburg, Bruder des 

Vorigen* Vgl. oben S. 54. 

* H^Br^ Breddin, Heinrich, aus Magdeburg, Pharmaceut, jetzt 

in Hamburg, Bruder des Vorigen Vgl. oben S. 54. 

* Bru, Brnnotte, Wilhelm, Lehrer am Gymnasium in Neuhal- 

densleben, veröffentlichte Im Wochenblatt für den Kreis 
Neuhaldenslv No. 97 (22. Aug« 1885) Beilage eine Notiz 
über das Auftreten der Elodea canadensis daselbst (vgU 
jedoch Ä., DBG W 1886 CL.). Vgl. oben 8. 54. 
Buchenau, Professor Dr. Franz, Director der Realschule 
an Doventhor in Bremen, hervorragender Morpholog, Mono- 
grai^ und Florist des nordwestlichen Deutschlands. 
Bnchmann, Dr., praktischer Arzt in Alvensleben, tl887. 
Buchwald, Dr. Johannes, in Berlin, botanisirte 1893 bet 
Burg. 

* Busse, Budolf, Lehrer in Brannschweig, botanisirte als 
Seminarist bei Barby. 

öelakovsk^,Dr. Ladislav, ordentlicher Professor der Botanik 
an der Böhmischen Universität in Prag, hervorragender 
Florist, Morpholog und Verfasser des klassischen Prodromus 
der Flora Böhmens, Prag 1867—1881. 

* Dahrendorf, Cantor in Schönhausen, Kr. Jerichow U^ 
Dankworth, Ferdinand, 1864 Lehrer in Schönebeck, f,. 
botanisirte bei Rogätz. 

Bb, Dauber, Dr. Adolf, Professor am Gymnasium in Helm- 

stedt. Die Seitenzahlen beziehen sich auf: Flora der Um- 
gegend von Helmstedt. Programm des Hensogl. Gymnasiums 
in Helmstedt. Ostern 1892. S. 1—18. 

* Dh Deicke, Friedrich, Lehrer in Burg. (Sein Vorname ist 

nicht Theodor, wie A. 1 4t und 8. * 18, auch nicht Ä, wie 

m BVB XXXI, XLVU gedruckt ist) 
DBG Deutsche Botanische Gesellschaft, Berichte. Band 

I-XU. Berlin 1883—1894. 
DBM Deutsche Botanische Monatsschrift, herausg.von 

Dr. G. Leimbach. Jahrg. I— XIL Sondershausen , spStet^ 

Arnstadt 1883—1894. 

* Dominik, Frau Prediger Anna, geb. Müller, in Emden 
bd Erxleben. 

Drude, Prediger in Gr. Bottmersleben f» a^ch als Ento- 
molog bekannt, vgl. Wahnsch. 22. 

* Eh. Ebeling, Wilhehn, emer. Mittelschullehrer in Magdeburg^ 

Conservator des städtischen Herbariums, Ausser zahbreiöfeeni 
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brieflichen Mittheilungen desselben ans älterer und neuerer 
Zeit liegt mir ein vom 27. Mai datirter, in der MZ No. 264 
am 28. Mai 1894 erschienener Artikel „Naturhistorisches aus 
unserem Nordfrontgelände'* vor, in dem auch die merkwürdige, 
aus Relikten der ursprünglichen Vegetation und AdrentiT- 
pflanzen gemischte Flora in den aufgelassenen Festungs- 
werken der Nordfront Magdeburgs besprochen wird. Die 
übrigen zahhreichen in diesem Blatte erschienenen natur- 
historischen bezw. landeskundlichen Mittheilungen meines 
verehrten Freundes smd mir leider nicht zugänglich. Die 
Seitenzahlen beziehen sich auf seinen in NVM lU (1872) 
S. 1—20 veröffentlichten Aufsatz: Charakterpflanzen des 
Alluviums im Magdeburger Florengebiete. Vgl. oben S. 50, 54. 

^,Br, s. Breddin. 

'*^Egg. Eggert, Heinrich, Lehrer in Neustadt-Magdeburg, gab in 
der zweiten Hälfte der 60er Jahre ein „Herbarium meist 
seltener Pflanzen Magdeburgs und des Harzes'' heraus; 
vgl ^F^ X rV. Er lebt jetzt in St. Louis m Nordamerika 
und ist Verfasser von: Catalogue of the Phaenogamous and 
Vascular Cryptogamous Plants of the Vicinity of St. Louis, 
Mo. Oct. 1891. 

"* JEhr. Ehr ich, Apothekergehülfe in Magdeburg in den dOer Jahren, 
jedenfalls f. Seine namentlich bei Neuhaldensl. gemachten 
Beobachtungen wurden von Kützing und B. verzeichnet. 
Engel, Hermann, aus Rogätz, Gutsbesitzer in Wasmers- 
lage bei Werben in der Altmark, älterer Bruder des Fol- 
genden. 

"* E. Engel, Otto, aus Rogätz, Gymnasiast in Magdeburg, später 
Pharmaceut, f 15. März 1864 in Neustädtel in Schlesien 
(vgl. Nachruf BVB Y XXXVI— XXXVHI). 
Faber, Gerichtsrath in Schönebeck a. E. 

•* Feld, Johannes, Pharmaceut in Magdeburg; Verfasser von: 

Floristisches vom Niederrhein DBM XU 1894 13—15. 

^ Fd, Fiedler, stud. rer. nat. aus Schönebeck a. E. Vgl. oben S. 54. 

•* Fk. Fiek, Emil, Amtsvorsteher in Kunnersdorf, R.-B. Liegnitz, 
rühmlich bekannt als Verfasser der 1881 erschienenen 
Flora von Schlesien, botanisirte 1861 und 1862 bei Aken. 

"* Fitschen, Jost, Lehrer in Magdeburg, legte in der Sit- 

zung des botanischen Vereins am 30. Juni 1894 Adventiv- 
pflanzen aus dem Hafengelände vor. Vgl. Blätter filr 
Handel, Gewerbe und sociales Leben (Beiblatt der Magdeb. 
Zeitung) No. 30. 23. JuH 1894 S. 239. (Citirt MZ.) 
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Fitting, Hans, stud. phiT. in Halle, botanisirte 1894 mit" 
8ch. und mir bei Sandersleben. 

V. Flotow, Dr. Julius, Major a.D., f zu Hirechberg i. Schi. 
15. August 1856, rühmlich bekannter Bryo- und besondere 
Lichenologe, botanisirte in dem ehemaligen Amalienbade 
bei Morsleben. Sein Herbar wurde dem Kgl. Botanischem 
Museum in Berlin einverleibt. 
F,M. s. Müller. 

Focke, Dr., Wilhelm Olbers, Arzt in Bremen, hervor- 
ragender Florist, Pflanzengeograph, Biolog und Monograpft 
der Bosaceen, besonders der Gattung Bubus. Die Selten- 
zahlen beziehen sich auf seine Synopsis Euborum Germaniae,. 
herausgeg. vom Naturwissenschaftl. Verein Bremen 1877. 

* Fromm, Franz, Gärtner in Schönebeck. 

Ganser, botanisirte (mit i?5. ?) bei Waltemienburg un- 
weit Barby. 

QTc, Garcke, Dr. August, ausserord. Professor der Botanik 

an der Universität Berlin, rühmlich bekannter Verfasser der 
1894 in XVII. Auflage erscheinenden Flora von Deutschland. 
Gk. I Flora von Halle u. s. w. Halle 1848. Gk. H Zweiter 
Theil desselben Werkes Berlin 1856. 

G,Br. s. Breddin. 

Geigenmüller, Wundarzt in Zerbst, f 1857. 
G e r 1 a n d , Dr. Georg, in den 60er Jahren Gymnasiallehrer m 
Magdeburg, jetzt ord. Professor der Geographie an der Uni- 
versität in Strassburg. 

* G, Gottfried, Paul, aus Magdeburg, stud. pbil. Vgl. obea 

S. 54. 

* Gr. Graebner, Paul, cand. phil. in Beriin, botanisirte mit mir 

1893 um Burg, 1894 bei Sandersleben, Magdeburg und 
Neuhaldensleben. 

Gra essner, 0., Lehrer in Galbe a. S. 
Grisebach, Dr. Heinrich August Rudolf , Geheimer 
Beg.-Bath und ordentlicher Professor der Botanik an der 
Universität Göttingen, f 9. Mai 1879, hervorragender Pflanzen- 
geograph und bekannter Systematiker und Reisender, bo- 
tanisirte 1847 bei Barby, wo er Nastwrtvum pyrenaicum 
E.J^r. auffand. Diesen (schon 1849 in der Flora Hannoverana 
excursoria seines Onkels G. F. W.Meyer (8. 37) zuerst für 
unser Gebiet veröffentlichten) Fund bespricht Gris. im 
Bericht über die Leistungen in der geographischen und 
systematischen Botanik 1850 (,1853) S. 2. 
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Grimme, Arnold, Schlachthof- Inspector in Eisenach, bo- 

tanisirte 1893 mit mir um Burg. 

Grobleben, Oberlehrer am Gymnasium zu Helmstedt. 

Gundermann, Dr., Chemiker, botanisirte 1863 um 

Calbe a. S. 

Hackel, Eduard, Professor am Gymnasium in St. Polten 

in Nieder-Oesterreich, hervorragender Agrostograph, Ver^ 

fasser von: Monographia Festucacearum Europaearum, 

Berlin 1882. 

"* Hahn, Heinrich, Lehrer in Magdeburg, geschätzter Cole- 

opterolog ; hat bei Wahnseh, 17 eine Notiz über Salzpflanzen 
bei Bemkersleben mitgetheilt. Vgl. oben S. 54. 

* Hahn, Herbert, Gymnasiast in Magdeburg, Sohn des Vorig. 

Hahn, Töchterschullehrer in Zerbst; seine Beobachtungen 
sind von Fa. mitgetheilt. 

H.Br. s. Br eddin. 

Bmp, Hampe, Dr. Ernst, Apothekenbesitzer in Blankenburg, 
zuletzt Professor in Helmstedt, f 23. Nov. 1880. Die Seiten- 
zahlen beziehen sich auf seine 1873 in Halle erschienene 
Flora Hercynica, welche, wie ich in BZ XXXI nachwies, 
die Verbreitung der Pflanzen im Harze zwar mustergültig 
nachweist, für unser Gebiet aber höchst unvollständig 
ist. Die auf dasselbe bezüglichen anderweitig nicht be- 
stätigten Angaben möchten aus einer sehr weit zurück- 
liegenden Zeit, etwa aus den 20ger und 30ger Jahren stanmien^ 
z. Th. dürften sie auch sehr ungenau sein. So wird z. B. 
S. 186 lÄihospermwm purpureo-coeruleum L. „Hadmersleben 
(Dumburg)" angegeben, womit natürlich der Fundort an der 
Domburg im Hakel gemeint ist. Einige — hier wegge- 
lassene — Angaben von Bemburg und Sandersleben scheinen 
Schwabens Flora Anhaltina entlehnt zu sein. Die von Hmp, 
in seinen letzten Lebensjahren um Helmstedt gemachten Be- 
obachtungen sind von Brt. und D6. mitgetheilt. 
Hampel, Bobert, Lehrer in Neustadt-Magdeburg, bota- 
nisirte 1876 auf dem nahe gelegenen Süberberge, vgl. Abhandl. 
NVM VII 42. 

V. Hanstein, Dr. Johannes, Geh. Begierungsrath und ord. 
Professor der Botanik an der Universität Bonn, f 27. Aug. 
1880, botanisirte bei Harbke. 

Ma. Hartmann, Ferdinand, Hof -Apotheker in Magdeburg, 

t 11. Jan. 1872. Sein Herbarium befindet sich in den 
Städtischen Sanmilungen in Magdeburg. Vgl. oben S. 54. 
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"* Haussknecht, Karl, Professor in Weimar, rühmlich be- 

kannt als Orientreisender und Verfasser der Monographie 
der Gattung Epilohium, Jena 1884, botanisirte 1872 am 
Bemburg, 1889 bei Magdeburg. 

JSs, Heuser, Paul, 1859 u. 1860 cand. theol. Ü.Fr. inGnadau, 

später in Nordamerika, dann pi*aktischer Arzt, gegenwärtig? 
Die Seitenzahlen beziehen sich auf: Eine botanische Excur- 
sion in der Umgegend von Gnadau ÖBZ XII. (1862) 
38 — 43. Eine, abgesehen von vielleicht einzelnen Gedächt- 
nissfehlern, wie Naaturtium austriacum auf den Mühlinger 
Hügeln, zuverlässige Schilderung. Seine Ellagen über die 
Ungemüthlichkeit der Landbevölkerung sind auch jetzt noch 
zutreflfend. Auffällig ist die leicht misezuverstehende Be- 
hauptung, dass ^wenige Gegenden Deutschlands in botanischer 
Beziehung in weiten Kreiren unbekannter sein mögen** als 
die dargestellte. Dabei war ihm, wie die Nomendatur be- 
weist, A, ni, in welchem Buche sich der grösste TheU 
seiner Angaben schon vorfindet, sehr wohl bekannt. Der 
interessanteste seiner Funde, Equisetum ramosissimum Desf. 
ist in diesem Aufsatze noch nicht erwähnt. 
Hölzke, Karl Friedrich, Apothekenbesitzer in Neuhal- 
densleben, f 6. Januar 1839. 

^ Hoffmann, Frl. Elisabeth, in Burg. 

Hornig, Dr. E., 1864 Arzt in Hadmersleben, gegenwärtig 
Sanitätsrath in Oranienburg. 

So, H o r n u n g , Ernst Gottfried, seit 1823 Apotheker in Aschers- 

leben, t 30. Sept. 1862 , erforschte die Flora dieser Stadt 
in weitem Umkreise , wo er ausser den beiden Stassfurter 
Artemisia-Arien u. a. den aus dem Orient eingeschleppten, 
von ihm neu beschriebenen Bromus brachystachys entdeckte. 
Die Angaben bei Gk. I u. H beruhen wohl grösstentheils 
auf seinen Mittheilungen, ebenso die bei Hmp Er selbst 
gab ausser der Bekanntmachung des von ihm entdeckten 
Bromus in einem Aufsatze in Flora XV (1832), in dem er 
über die Stiftung des noch heut blühenden Naturwissen- 
schaftlichen Vereins des Harzes berichtet, S. 301 eine kurze 
Aufzählung interessanter Pflanzen der Stassfurter Gegend, 
sowie in BZ XIX (1861) S. 125—127 eine scharfe aber 
wohlbegründete Kritik der ungenügenden Flora von Aschers- 
leben von Dr. Ernst Grosse, in der er die interessanten 
von diesem übergangenen Pflanzen der dortigen Flora, z. Th. 
mit Standoi-tsangabe, aufzählt. 
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Irm, Irmischia, Correspondenzblatt des botanischen Vereins 
für Thüringen. Jahrg. I— VI, Sondershausen 1881—1886. 

J". Jerxsen, Heinrich, Christoph (nicht Jerxen, wie Seht V 

und 8, 18 schreiben) Lehrer in Gr. Oschersleben, f 25. Febr. 
18551). 

John, Karl Wilhelm, früher Apotheker, später Fabrik- 
besitzer in Berlin, t 29. Oct. 1873«), botanisirte 1823 um 
Bembnrg. Sein Herbarium ging durch Kauf in den Besitz von 
W. Vatke, und mit dessen Sammlung in den von K. Hauss- 
knecht über. 

Ks. Kaiser, Dr. Paul, Oberlehrer in Schönebeck, veröffentlichte : 

Zur Flora von Schönebeck (Elbe) I DBM X 1892. 54-57, 
II a. a. 0. Xn (1894) 25, 26»). 

* Keilhack, Dr. Konrad, Landesgeologe in Berlin, bota- 
nisirte in der Gegend von Magdeburgerforth u. Ziesar. 
Keiling, Adolf, gen. Karg, jetzt Lehrer an den KgL 
Maschinenbauschulen in Dortmund, botanisirte 1885 (alsstud. 
rer. nat. in Berlin) bei Leitzkau. 

* Knuth, Beinbard, stud. rer. nat. in Berlin, botanisirte 1894 
mit mir in Sandersleben. 

K. K o r s c h e 1 , Dr. Friedrich, Lehrer an der Kealschule in Burg, 

später in Crossen, jetzt Director des Progymnasiums in 
Straussberg Die Seitenzahlen beziehen sich auf : Flora von 
Burg. Burg 1856. Nebst einer Karte der Feldmarken um 
Burg, auf der die Fundorte mit Nummern bezeichnet sind. 

* Kränzlin, Dr. Friedrich, in Gr. Lichterfelde, Professor 
am Grauen Kloster in Berlin, rühmlich bekannter Orchidaceen- 
Monograph, botanisirte während seiner Gynmasial- und 
Studienzeit (etwa 1866—1872) in den Umgebungen seiner 
Vaterstadt Magdeburg. 

Krause, Dr. Einst H. L., Stabsarzt in Schlettstadt, rühm- 
lich bekannter Florist und Pflanzengeograph. Die Seiten- 
zahlen beziehen sich auf seine KubiBerolinenses-^F^ XXVI 
1884 S. 1—23. Seine Abhandlung: Die salzigen Gefilde. 
Ein Versuch die zoologischen Ergebnisse der europäischen 
Quartärforschung mit den botanischen in Einklang zu bringen. 



1) Briefliclie Mittheilung seiner Tochter, Frau Kaufmann B. G-rosse in 
Gr. Oschersleben (durdi gütige Vermittelnng des Dr. Erwin Schulze in 
Badersleben). 

^ Mittheilung seines Sohnes, des Herrn Kaufmann Arnold John in Berlin. 

^ Die Correctur dieser (zur Zeit noch nicht erschienenen) Arbeit wurde una 
Ton Herrn Director Dr. Leimbach gütigst mitgetneilt. 
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in Englers Jahrbuch XVII. Heft 2, 1893 21—31 betriflEt be- 
sonders unser Gebiet. Vgl. die Bemerkungen von Krause 
und Ne bring in Globus 1894 und die meinigen in BYB 
XXXV 1893 XIU, XIV. 

Kretzer, Franz, Lehrer in Braunschweig, botanisirte bei 
Helmstedt. Vgl. auch Brt, 

* Kr, Kreyenberg, Martin, aus Magdeburg, stud, med., bisher 

in Jena. Vgl. oben S. 54. 

K ü t z i n g , Dr. Friedrich Traugott, Professor in Nordhausen, 
berühmter Algologe und Verfasser der „Philosophischen Bo- 
tanik", t 9. Sept. 1893, botanisirte Anfang der 30er Jahre 
als Apothekergehülfe in Magdeburg mit Ehrich, ßother u.fA. 
Ein handschriftliches Verzeichniss der Magdeburger Flora 
aus dieser Zeit, welches von ihm herrührt (vgl. oben S. 52), 
befand sich 1856 im Besitz des verstorbenen Sanitätsrathes 
Dr. Otto Fischer in Magdeb. -, dasselbe enthält manche offenbar 
unrichtige Angaben. Eützing veröffentlichte damals in Linnaea 
VH 1832, 43—51 : Einige Worte über die mit Viola montan* 
und Viola canina verwandten Arten (Taf IV). 

* Kuhn, Wilhelm, Gymnasial- und Turnlehrer am Domgym- 
nasium in Magdeburg. 

* ia. Lampe, Dr. Paul, Oberlehrer in Quedlinburg, botanisirte 

bei seiner Vaterstadt Neuhaldensleben. Vgl oben S. 54. 
ü. Lehmann, Karl Bernhard, 1827—1832 Pharmaceut in 

Stassfurt, später Fabrikbesitzer in Offenbach, f 16. Juni 
1875, vgl. Nachruf in 17—18. Bericht des Vereins für Na- 
turkunde Offenbach S. 3 — 6. Die Seitenzahlen beziehen 
sich auf: lieber die Flora der Umgebungen von Stassfurth, 
Flora XVI 1833, 241—249. Verfasser Hess mir Anfang der 
60ger Jahre einige Belagexemplare und Berichtigungen zu- 
kommen. ;S^. hat ü., dessen wichtige Arbeit ihm unbekannt 
geblieben sein dürfte, in seinem Abschnitte „Historisches'' 
mit Stillschweigen übergangen. 

* Leimbach, Dr. Gotthold , Professor und Director der 
Realschule in Arnstadt, Herausgeber der BBM, 
Lettau, W., botanisirte um 1855 bei Morsleben. Die von 
ihm dort gefundene Orohanche coerulea wurde an M, Ä. 
von einem seiner Mitschüler, Schöckel, mitgetheilt. 
Lorenz, botanisirte 1866 mit JEb. bei Magdeburg. 

* Lilie, Fritz, aus Magdeburg, stud. phil. 

* M. Maass, Gustav, Bui-eauvorsteher bei der Generaldirection 

der Magdeburgischen Land-Feuersocietät in Altenhausen^ 
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veröffentlichte Notizen über Quercus BohtMrX^^easiliflara 
{BVTll 1864 227—229), Btibus mlcatus var. Schulzei 
(a. a. 0. 229, 230), Senecio vernalia (J5FJ5 XXVII 1885 
IX—XI und Crataegus - Bastarde (a. a. 0. XI, XU). 
Vergl. oben S. 54, 55. 

Magnus, Dr. Panl, ansserord. Professor der Botanik an 
der Universität Berlin, rühmlichst bekannter Morpholog (be- 
sonders Teratolog) und Mykolog. 

* Mahrenholz, Adolf, 1864 Gymnasiast in Magdeburg, 
Mitglied des BVB, botanisirte 1866 mit Bns. und Eb, 
Menzel, Otto, um 1860 Gymnasiast in Magdeburg, jetzt 
Kaufmann, botanisirte um Loburg. 

* Me. M e w e s , Apothekergehülfe, jedenfalls f, botanisirte von circa 

1835 bis mindestens 1852 in der Magdeburger Flora, 
besonders bei Wolmirstedt. Seine Beobachtungen sind von 
Kützing und jB. verzeichnet. 

* Hss, Meyerholz, Franz, Apothekergehülfe, jetzt in Eeula in 

Thüringen, Verfasser der in BVB XXX veröffentlichten 

Florala Vilsensis, botanisirte 1882 — 1884 um Genthin und 

Burg. Die Seitenzahlen beziehen sich auf: Beiträge zur 

Flora von Genthin in der Preussischen Provinz Sachsen. 

DBM II (1884) 93-96. 

Mohs, Dr., Sanitätsrath in Dessau, botanisirte um 1857 bei 

Dessau und Zerbst. 

Milde, Dr. Julius, Professor an det Realschule zum H. 

Geist und Docent an der Universität in Breslau, f 3. Juli 

1871, hervorragender Bryolog und besonders Pteridolog. 

* F. M. Müller, Fritz, Lehrer an der höheren Töchterschule in 

Schönebeck a. E. Vgl. oben S. 54. 

Müller, Johann, Lehrer in Seehausen bei Prenzlau, f 

31. October 1881^), botanisirte etwa um 1840 bei Küsel zw. 

Burg und Loburg. 
M.8. s. Schulze. 

MZ Magdeburgische Zeitung, vgl. Eb., Fitschen. 

NVM Abhandlungen des Naturwissenschaftlichen 

Vereins zu Magdeburg 1870—1892. 

Nathusius, Frl. Johanna, in Althaldensieben f. 
JPa. Part heil, Gustav, Mittelschullehrer in Dessau, erforschte 

den mittleren Theil des Zerbster Kreises. Die Seitenzahlen 

beziehen sich auf: Die Pflanzenformationen und Pflanzen- 



1) Briefliche Mittheilung seiner Enkelin, Frl. Hedwig Müller in Schwedt a. O. 
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Gemeinschaften des südwestlichen Flämings. Archiv für 
Landes- nnd Volkskunde der Provinz Sachsen nebst an- 
grenzenden Landestheilen. Heraosg. von Alfr. Eirchhoff, 
3. Jahrg. 1893, HaUe, S. 39—78. Nebst drei Karten. Die 
floristischen Daten, die in dieser fleissigen Arbeit*) nieder« 
gelegt sind, sind dankenswerth; die pflanzengeographischen 
Aufstellungen zum Theil recht problematisch. 

* jPfc. Peck, Dr. Reinhard, früher Apotheker, jetzt Director 

des Museums der Naturforschenden (Gesellschaft in Görlitz. 
Dieser um alle Zweige der Naturkunde seiner Heimat, der 
Oberlausitz, so hoch verdiente Forscher botanisirte um 
1844 bei Magdeburg (vgl. Seht), 

Peckmann, Lehrer in Gr. Rosenburg, botanisurte daselbst 
mit B, 

* Pi, Pieper, Hermann, Gymnasiallehrer a. D. in Burg, botani- 

sirte daselbst mit Dk. und machte umfassende Mittheilungen 
über die Funde der letzten Decennien. 
Plöttner, Dr., Oberlehrer in Rathenow. 
^ Pr. Preussing, Heinrich, Herzogl. Hof -Decorationsmaler in 
Bemburg, f 17. October 1887, botanisirte im ganzen 
Herzogthum Anhalt und dessen Umgebungen. 

* Prochno, Franz, Apothekenbesitzer in Gardelegen, botani- 
sirte bei Möckem. 

* Reich, Gustav, Stadtgärtner im Herrenkrug bei Magdeburg. 

* Reidemeister, Dr. Emil, Professoran der Oberrealschule 
in Magdeburg. 

Reinecke, F., 1855 Gymnasiast in Magdeburg, später 
Chemiker, botanisirte um Oschersleben. 

* Reinecke, Wilhelm, 1866 Lehrer in Groppendorf bei 
Seehausen i. M., jetzt in Gemrode, Verfasser der 1886 in 
Quedlinburg erschienenen Excarsionsflora des Harzes. 
Reinhardt, Dr. Otto, Director der H. Realschule in 
Berlin, Verfasser der 1863 in BVB erschienenen: Uebersicht 
der in der Mark Brandenburg bisher beobachteten Laub- 
moose, später rühmlichst bekannter Conchyliologe (vgl.: 
Die Binnenmollusken Magdeburgs. NVM VI 1874 19—34), 
botanisirte 1859 um Magdeburg. 

Riedel, Prediger in Ochtmersleben, botanisirte vor 1866 
bei Erxleben. 



1) loh Terdanke die MittheUung dexaelben der Gute des Herrn Professor 
Kircihhoff. 

5* 
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Bind fleisch, A., 1857 Referendar in Brandenburg, f in* 
Berlin als Präsident des Beichs-Justizamts, botanisirte 1857 
nm Zerbst. 

Boe. Boehl, ApothekergehUlfe, f 1B58?, botanisirte zw. 184& 

und 1854 (nicht Ende der 20er und in den dOer Jahren, 
wie S. * 18 angiebt) um Stassfurt. Seine Beobachtungen 
sind von Seht und Gk, II, veröffentlicht. 
Bohde, Dr., Arzt in Egeln. 

* B8. Rosenbaum, Wilhelm, Herzogl. Kreisthierarzt in Zerbst^ 
t 30. Januar 1861. Seine handschriftlich hinterlassenen 
Beobachtungen sind grösstentheils von dem Folgenden ver- 
öffentlicht. 

*E. Bother, Wilhelm, früher Apothekergehülf e ,. seit 1838 
Wundarzt I. Kl., zuletzt Kreiswundarzt in Gr. Rosenburg, 
t 28. April 1867 (vgl. Nachruf BVB IX., XXX— XXXm), 
botanisirte 1829-1831 (mit X.) um Stassfurt, 1834—1838 um 
Magdeburg. Die Seitenzahlen beziehen sich auf: Flora von 
Barby und Zerbst. Mit Benutzung von Beiträgen von 
W. Rosenbaum und E. Fick. BVB VII 31—70. "in 
seinen letzten Lebensjahren hat B, noch seine Beobachtungen 
(mit Einschluss der ihm von seinen damaligen Gollegen 
Ehrich, Kützing und Mewes mitgetheilten) in ein durch- 
schossenes Exemplar von Ä, III eingetragen, Aufzeichnungen, 
die in Bezug auf den letztgenannten zuverlässiger sein 
dürften, als das Kützingsche Verzeichniss (vgl. S. 52, 65). 
Ich verdanke die Kenntnissnahme dieser Aufzeichnungen der 
Güte ihres gegenwärtigen Besitzers, des rühmlichst bekannten 
Pflanzengeographen Oberlehrer Dr. Fernando Hock in 
Luckenwalde. Auch Seh, hatte die Güte, mir noch während 
des Druckes einige Notizen aus dem in seinem Besitz be- 
findlichen Handexemplar der Flora von Barby und Zerbst 
mitzutheilen. i^.'s Herbar befindet sich im Besitz. des Königl. 
Wilhelm-Gymnasiums in Berlin. 
Rottmann, Gymnasiast in Magdeburg, f. 
Sachse, Lehrer in Weferlingen, f 1868?, botanisirte im 
Allerthal mit Bit, 

Sagorski, Ernst, Professor in Schulpforta, Mitverfasser 
der Flora der Centralkarpathen von S. und Schneider 
(Leipzig 1891), als Rhodolog rühmlichst bekannt, botanisirte^ 
im Hakel. 

Seht Schatz, Dr. Jakob Wilhelm, 1836 Gymnasiallehrer In 
Magdeburg, später Oberlehrer, zuletzt Professor am Dom- 
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Gymnasium in Halberstadt, f 29. Mai 1867J) Die Seiten- 
zahlen beziehen sich anf: Flora von Halberstadt . . mit 
besonderer Berücksichtigung der Flora Magdeburgs. Halber- 
stadt 1854. Das Hauptgebiet dieser Flora umfasst von der 
unsrigen das Bodegebiet von Krottorf und Oschersleben 
bis Stassfurt; die Angaben über Oschersleben und das 
Hohe Holz rühren wohl meist von J., die über Stassfurt von 
Eoe, her. Die übrigens sehr lückenhaften Angaben aus 
"der Magdeburger Gegend stammen wohl grösstentheils von 
Bns. und Pk. (welcher Letztere mir dieselben Angaben direct 
und ausführlich mittheilte), waren also für ihre Zeit (etwa 
1848—50) zuverlässig. Weggelassen habe ich nur eine 
Anzahl Angaben, die ScM. anscheinend aus der von ihm 
gar nicht erwähnten Flora von Robolsky (s. S. 52) und einige, 
die er trotz der geringschätzigen Bemerkungen der Vorrede 
<1V) aus SchoUer's Flora Barbiensis entlehnt hat. Unglück- 
licher Weise befinden sich unter den letzten solche, die 
wie Lactuca querci/na (vgl. 8., BVB IL 52) und Tra/ga 
natans seit Jahrzehnten der Geschichte angehörten. 
Schkuhr, Dr. Christian, üniversitäts - Mechanikus in 
Wittenberg, f 17. Juli 1811, Verfasser des klassischen 
Eupferwerkes: Botanisches Handbuch, aus welchem besonders 
die Abbildungen der Carex- Äxten Werth behalten, bota- 
nisirte im östlichsten TheUe des Gebiets (Schlesen bei 
Stackelitz). 
S. Schneider, Ludwig PfeU, 1844—1856 Bürgermeister in 
Schönebeck, f in Schönebeck 9. Febr. 1889 (vgl. Nachruf 
von J^&. im Jahresbericht u. Abhandl. des Naturwissenschfü. 
Vereins Magdeburg 1888 (1889) 62—69 von A. in BVS 
XXXI, XLIII— L, Verfasser der Flora von Magdeburg 
mit Einschluss der Florengebiete von Bemburg und Zerbst. 
Zweiter Theil. Beschreibung der Gefasspflanzen. Berlin 
1877. 2. Auflage Magdeburg 1891. Vgl S. 49 ff. 
Schneider, botanisirte 1835 bei Eolbitz. 
Seh oll er, Friedrich Adam, Inspector des Seminars der 
Brüdergemeinde in Barby, f 3- April 1785 (vgl. Suppl. 
Praef. a2 bis a3. Verfasser von: Flora Barbiensis, Lipsiae 
1775. Supplementum (ed. J. J. Bossart) Barbic 1787, 
Eine Localflora von für die damalige Zeit hervorragendem 



1) Briefliche Mittheüimg von Herrn Doxnküster Teitge in Halberstadt und 
des Dr. Weber in Dardesheim (durch gütige Yermittlimg Ton Dr. Erwin. 
SohxLlze in Badersleben). 
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Werthe, die zuerst über die Flora niiBeres Glebietes aus* 
führliche und zuverlässige Nachrichten bringt und daher 
Jetzt noch ein nicht geringes historisches Interesse besitzt» 
Der Verbleib von Scholler's Herbar ist nicht bekannt, doch 
sind seine Fundortsangaben meist so genau, dass seine 
Bestimmungen danach berichtigt werden können. (VgL 8. 
BVB X. 51, 52.) 

* Sehr, Schramm, Otto Christoph, Oekonomie - Commissions- 

rath a. D. in Brandenburg a. H., f in Landeck in Schlesien 
4. August 1863 (vergl. Nachruf BVB Y XVin— XXXV). 
Verfasser der Flora von Brandenburg und Umgegend mit 
Berücksichtigung der Nachbarstädte Beizig, denthin, Nauen^ 
Rathenow und Werder. Brandenburg 1857. Nachtrag 1861. 
In seinen letzten Lebrasjahren dehnte Sehr, seine Elr- 
forschung der Glenthiner Gegend bis Güsen aus. Sein. 
Herbar befindet sich im Besitze des v. Saldem'schen Real- 
gymnasiums in Brandenburg. 

Schreiber, Dr. Andreas, Professor am Realg3annasium 
in Magdeburg. 

* Schröder, botanisirte 1376 bei Barby. 
Schuchardt, Dr. Theodor, früher Apotheker, zuletzt 
Fabrikbesitzer in Göriitz, t 15. April 1892,^) botanisirte 
Anfang der 50er Jahre (mit K. Bertram) bei Magdeburg ^ 
Verfasser von: Beiträge zur Eenntniss der deutschen 
Nymphaeaceen. BZ XI (1853) S. 497—510. 

* Schulz, Dr. August, Arzt und Privatdocent der Botanik 
in Halle, verdienstvoller Morpholog und Pflaazengeograph. 
Die Seitenzahlen beziehen sich auf seine Abhandlung: Di& 
Vegetaticmsverhältnisse d^ Umgebung von Halle. Mitth. 
des Vereins für Erdkunde in HaUe a. S. 1887, 30—124. 
Mit 4 Karten. Vgl. auch unter B. 

"* M.8. Schulze, Max, aus Neuhaidensleben, früher Apotheken- 
besitzer in Hildburghausen, jetzt Rentner in Jena, hochver- 
dienter Rhoddoge, Verfasser des Prachtwerkes: Die Orchi« 
daceen Deutschlands, Deutsdi-Oesterreichs und der Schweiz. 
Gera-Untermhaus 1892—1894, botanisirte vorzugsweise um 
Neuhaidensleben und Hadmersleben und veröffentlichte ia 
BVT Notizen über Lappa mimory^nemorosa (H 214, vgl. 
BBG m 1885 LXXXVII, LXVHI und ThyiMAS Celakova^ 
Jcyanua (VIII 1890) 39, 40. 



1) Brief liehe MittheUung Ton Pk, 
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Schulze, Lehrer (in Chörau, Kr. Cj^lbe?), botanisirte 
mit B. 

Schuster, 1863 Gymnasiast in Magdeburg, botanisirte mit 
M. 8. bei Hadmersleben. 

JSc^w, Schwabe, Samuel Heinrich, früher Apothekenbesitzer, 
dann Hofrath in Dessau, f 11. April 1875, durch seine 
Jahrzehnte lang fortgesetzten Beobachtungen der Sonnen- 
flecke rühmlich bekannt. Auch auf botanischem Gebiete 
ist Schw., der mit Kurt Sprengel und Hampe zusammen 
herborisirte , mehr als ein halbes Jahrhundert lang thätig 
gewesen. Seine Kryptogamen-Studien sind vielleicht nicht 
ohne Verdienst. Dagegen wimmelt der erste 1838 zu Berlin 
erschienene, die Phanerogamen behandelnde Theil seiner 
Flora Anhaltina ; wie ich z. Th. aus seinem Herbar con- 
statiren konnte, von unrichtigen Angaben, von denen er 
noch in seinen letzten Lebensjahren einzelne durch absicht- 
liche Täuschung glaubhaft zu machen sich bemühte. Auf 
die Flora Anhaltina ist in diesen Blättern daher keine 
Bücksicht genommen; dagegen beziehen sich die Seiten- 
zahlen auf einen von ihm in den VerhandL des Naturhist. 
Vereins für Anhalt in Dessau 1860 veröffentlichten Aufsatz, 
der vielleicht einzelne von Andern herrührende richtige 
Angaben enthält. Eine kürzer gefasste, deutsch geschriebene 
„Flora von Anhalt** erschien 1865 in Dessau. 
Seh wen, Prediger in Beesenlaublingen belAlsleben a. S.^ 
veröffentlichte in Irm, Beiträge zur Flora des Saalthals: 
Botanische MisceUen U (1882^ 96, 97; HI (1883) 11, 12, 
20, 21; Das Saalthal und seine Bänder (a. a. 0. 33—33); 
Botanischer Jahresbericht für das Jahr 1883 (a. a. 0. 57, 58). 
Seeländer, Hermann, cand. theol. in Osterburg, botanisirte 
bei seinem Geburtsorte Hörsingen bei Neuhaldensleben. 
Seiler, W., bis 1893 Lehrer am Eealgymnasium in 
Magdeburg. 

* Sp, S p i e k e r , Dr. Theodor, emer. Professor am Eealgymnasium 
in Potsdam, früher in Bemburg, über dessen Flora er in 
Gk. II und Ä. III zahlreiche Mittheilungen gemacht hat. 
Sprengel, Dr. Kurt, Professor der Botanik an der Uni- 
versität Halle, t 15. März 1833, rühmlich bekannt durch 
seine Werke über Geschichte der Botanik und Medicin, 
Verfasser der Flora Halensis (Hai. Sax. 1806, Ed. H 1832, 
von welcher besonders die erste Ausgabe verdienstlich ist, 
vergl, GJc, I, XI), auch auf fast allen Gebieten der Botanik 
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schriftstellerisch thätig, hat ausser seinen Herborisationen im 
Saalthale bei Rothenburg und Aisleben 1820 den südöstlichen 
Theil unseres Gebietes besucht. 8c7iw., in dessen Gesell- 
schaft er diesen Ausflug gemacht haben dürfte, bezeugt 
einen Aufenthalt am Badetzer Teiche, an dem Sprengel 
Carex nutans Hst, aufgefunden haben soll. Dass er auch 
den nahe gelegenen Fundort von Jwrinea bei Tochheim be- 
sucht hat, erfuhr ich durch mündliche üeberlieferung von 
einem seiner letzten Schüler, den 1870 in Klötze verstor- 
benen Sanitätsrath Dr. Phöbus Philip pson. 
Stein, Paul, Oberlehrer in Genthin. 
Steinbach, Lehrer in Schönebeck a. E. 

* 8t Steinbrecht, Paul, Pfarrer in Beendorf bei Helmstedt. 

Vergl. S. 54. 

Suffrian, Dr. Christian Wilhelm Ludwig Eduard, 1825— 

1833 Gymnasiallehrer in Aschersleben, wo er eifrig mit Ro. 

botanisirte, später Geh. Begierungs- und Provinzial-Schul- 

rath in Münster und als Entomolog rühmlich bekannt. 

t in Bad Rehburg 18. August 1876. Vergl. Nachruf im 

5. Jahresbericht des Westf. Prov.- Vereins für Wissenschaft 

und Kunst pro 1876 (1877) a0~35. 

Taubert, Dr. Paul, Hülfsarbeiter am Botanischen Museum 

in Berlin. 

Thomas, Bürgermeister in Zerbst zu Schollers Zeit. 

Toepffer, Adolf, früher Mühlenbesitzer in Brandenburg, 

jetzt Kaufmann in Schwerin in Mecklenburg, botanisirte 

1885 bei Hohenseeden, zw. Genthin und Burg 

* T. Torges, Dr. Emil, früher Stabsarzt in Magdeburg, jetzt 

Oberstabsarzt a. D. in Weimar. 

* Urban, Dr. Ignatz, Professor und ünterdirector des 
Botanischen Gartens und Museums in Berlin, botanisirte 
mit mir 1872 bei Bemburg, 1877 bei Ötassftirt und 
Wolmirstedt. 

* V a t k e , Wilhelm, Privatgelehrter in Berlin, f 6. April 1889, 
botanisirte bei Altenhausen und Helmstedt. Sein Herbar 
befindet sich im Besitz von Prof. Haussknecht in Weimar. 
V o c k e , Adolf, früher Gärtner, jetzt Rentier in Nordhausen, 
Mitverfasser der 1886 erschienenen Flora von Nordhausen 
von V. und Angelrodt, botanisirte um Althaldensieben. 
Vogt, 1893 Seminarist in Cöthen, botanisirte im Elreise 
Zerbst. Vergl. Pa. 45. 

TToÄtwcÄ. Wahnschaffe, Max, Lieutenant a. D. in Weferlingen, 
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t 6. Oct. 1884 1), rühmlich bekannt als Entomolog, Yert 
der mit Unterstützung des AUer-Vereins 1883 in Nenhaldens- 
leben erschienenen Schrift: Yerzeichniss der im Glebiet des 
Aller -Vereins . . . aufgefundenen Käfer. In derselben finden 
sich S. 17 einige Angaben über Salzpflanzen des Oebiets. 
Weber, botanisirte bei Gerwisch. 
Witten, Dr. E., Arzt in Helmstedt 

"* W. Wohlfarth, Rudolf, früher Yersicherungsbeamter, jetzt 
Rector in Neu-Weissensee bei Berlin, Verfasser von: Die 
Pflanzen des deutschen Reichs, Deutsch-Oesterreichs und der 
Schweiz. Berlin 1881, und Herausgeber sowie zum grossen 
TheUe Verfasser der EI. Auflage von Eoch's Synopsis, 
Lief. 1—8, Leipzig 1890—93. 

JSGN Zeitschrift für die gesammte Naturwissen- 
schaft. Bd. I~LXVI. Halle 1853—1894. 
Würzler, Dr. Victor, Medidnakath in Bemburg f. 

^ Z, Zschacke, Hermann, Lehrer in Hecklingen bei Stassfurt 
Die Seitenzahlen beziehen sich auf: Zur Flora von Sanders- 
leben und Giersleben. DBM XI 1893. 17—19. 



^) Brief liohe Hittheflung toxi &. Br.^ dem loh noch mehrere andere in diesem, 
Yerzeichniss benutste Auskünfte Terdanke. 



Verzeichniss 



von 



Arten, Tomieii und Fundorten, 



welche 



in Schneiders Flora von Magdeburg 

(2. Auflage 1891) 
nicht enthalten sind. 



Fettdruck Jcennzeielmet Arten und Formen, die von Schneider nicht als^ 

wildwachsend oder Überhaupt nicht erwähnt sind; 

Unterstrichenes die Gebiete, m denen Schneider die betreffende Pflanze 

nicht angegeben hat. 



PHANEROGAMEN, 



Ranunculaceen yuss. 

1. Clematis recta L. 3 M Eibdamm bei Prester -4. III 1 ; , 
Felder des ehemaligen Rothenseer Busches um 1835 B. 
48 zwischen der Alten Fähre und Pretzin Ks. DBM 
XII 1894 25; Kahlenberge um 1844 P*., Sekt. 3. 4B 
Diebziger Busch, rechtes Eibufer gegen Tochheim U. 32 ^ 
Monplaisir El. 3. 

2. C. Vitdlba L. 1 C Rösekenthurm bei Schwanefeld 
BVB VIII 1866 106; 2N Klein-Bartensleben bei der 
Stobenmauer (Wüste Dorfstelle Lisdorf) M.DBGX (73); 
Altenhausen auf dem Damme des Ziegelteiches ver- 
wildert M. 5B Sandersleben an Zäunen Gk I 2. 
Die holzigen Stengel des Teufelzwims werden von der 
Jugend zu Rauchversuchen verwendet M. 

3. Thalictrum flexv^osum Bernh. 1 C Calvörder Berge 
Beling, Brt. 23. als T. mintis. Steinige Abhänge zwischen 
Walbeck und Schwanefeld Gr. 2N Burgwall bei Alt- 
haldensleben M. Ä, Ä. III 1 ; Hohlweg bei Glüsig^ Kalk- 
berge über Weiss-Belsdorf St.] 3-3f Neustadt: Silberberg 
E. Br. Kr. AB Ronnei 1876 Schräder; rechtes Saal- 
ufer Gr. Rosenburg gegenüber B. 32. 5(7 Wartenberge 
U.32. 5B Georgsburg bei Könnern 1872 Ä. Abhänge 
und Ackerränder bei Giersleben, KL und Gr. Schierstedt 
Z. DBM XI 1893 17. 

4. Th. augusUfolium Jacq. 2 N Krähenfusswiese, nördl. 
Theil M.; Waldwiesen Niebelhagen bei Hörsingen St; 
Fuss des Backofenberges bei Neuhald. M.S; Papenberg 
u. Wartenberg La.; Erbke auf der zweiten Wiese am. 
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Bullengraben JF., M.S., Ä. HI 1. 2W^ Rogätz: Unter- 
hagen E., A. III 1. 2 JB Qllsener Forst; Hohenseeden 
einzeln Mz. 93. 3 M Eibwiesen bei Pechau Seht. 3. 
45 Monplaisir Eb. 4; Bfksche bei Diebzig^ Breitenhagen iL 
Kl.Rosenburg; Wiesen zw. Gr. Rosenburg u. Breitenhagen, 
Rajoch B. 33 W. 4:Z Steutz; Steckby B. 33. 5 g 
Stassfiirt: MüUendamm einzdn And., BVB Vm 106. 

ß. HepaUca fwbilis Schrei. 2 N Im Alvenslebenschen 
Höhenzüge hftafig n. reichlich; auf Fetcigeröll M.; 
rothbltthend mehr&ch im Elepperberg, sonst blau: 
1 C Walbeck; Esbramenberg 8t. Buchberg b^ Schwane- 
feld; Forst beim Steilen Berg bei Wefeiiingen, Riesen 
bei W^erlingen 8t 2N (Beendorf: Brunnenthal.) 
Niebelhagen bei Hörsingen St. 2B Pietzpuhler Park 
(wild?) D*., Fi., Gr., A, BVB XXXV XVUI. In 
Gärten nur die roth u. (seltener) blau g^Mllten Formen. 

7. PidsatiMa vtdgaris MiU. 1 B. Galgenbei^ bei Sand- 
beiendorf E., BVB L 1859 1. 2^ Altenhausen am 
Eselsberge u. Porphyrhügel am Vietsbalken (reichlich). 
Porphyrbttgel der Ziegelei Kuhlager M, ; Priesterberg bei 
Emden M.y A.; beiHundisburgnachAldialdendebenzu; 
desgl. nordwestlich bei Hundisburg beim neuen Ziegel- 
hause St.; Abhänge der BcTer bei Hundisburg, Bns., 
Seht 4, 1860 T., B¥B II 1860. 159; Benitz, Warten- 
berg, Fuss des Trendelberges M.8., -k. III 2; Hagen 
M. S. 2B blaue Beige bei PietzpuW Pi., A., Gr. BVB 
XXXV XVffl.; Hohenwarthe um 1835 Me. 3 M 
Richters Gasthof T.; Königsbom, Gttbs, Menz um 1844 
Fk,, Schi. 4; Beriiner Chaussee hinter Gerwisch, E.Br., 
G., Kr. Fundort „Hängelberge" besteht nicht mehr 
G.Br. 3 L Wüsten-Rogäsen J. Müller, A. III 2. 4E 
Taaihmi ScM. 4. 4 B Friederftienberg («eit 8(^öl^r)l 
Diebzager Busch B. 33. 4 Z Butterberg iRs., A HI 2; 
am Göbelflcben Wege B. 33. 5 ÄHecilingen: Ochsen- 
*erg jKöe., Seht. 4. 
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$J. P.pratensis MiU. 2N Fehlt im Alvenslebenschen Höhen- 
zuge, dagegen Neuh. Graben der Sflpplinger Chaussee 
am Papenberge M,; Chaussee nach Bülstringen La.; 
Galgenberg M. Ä, Ä. lU 2] Hagen, Moosbruch M. S. 
3 M Klusheide Bns.] Königsbom, Gübs, Menz Pk, 
Seht 4. 4 5 Eandau, Plötzky Eb., A, HI 2; bei der 
Neuen Mühle Ks, BBM XII 25. 4JB Gr. Rosenburg: 
Wedenberge iJ. 33. 4 Z Steinberg bei Grimme Hahn, 
Pa. 54. 5 8 Hecklingen am Oehsenberge L. 244, B. 
ÖB Spillingsberg bei Könnern 1872 Ä. 
P, vulgarisXpratensis 3 M Hängeisberg vor 1884 
KBr. 

9. Anemone silvestris L. 1 C Weferlingen im Rehm M.\ 
einmal im Gebttsch des Angers zwischen Eschenrode u. 
Walbeck Bit BVB. VIII 106. 5_S HeckUngen in 
einem bebuschten Thale 1830 L 245 B 33. Boe, GTc. 
II. 183. 8. B, Gnölbzig jetzt ausgerottet 8chwen Irm. 
in 1883. 38. 

10. A. nemorosa L. 

h. purpurea J. E. Gray 2 N Alvenslebenscher Höhen- 
zug, nicht selten mit der Hauptform z. B. am Krähen- 
fttss in der Emdener Forst. — Letztere in Gärten mit 
gefÜUter Blüte M, 

t Ädonis auctitmnalis L. 2 NGt, Ammensleben M. 8. Ä.Jn.22 B 
in der Saat, unbeständig Dk,y Pi, SM SudeDborg Gärten 8. 

12. A. aestivalis L. 2N Rösekenthurm M.BVB Vm 106; 
Schwanefeld, Buchbergäcker nach dem Rehm zu (gelb- 
blühend) 8t; Äcker bei Wedringen, La. 2W^ Zw. Wol- 
mirstedt u. Samswegen Jfe., H. Engel, A. III 3. 2 B 
beim Deichwallhause Da., -BFB II 159. 3 8 vor dem 
Sauren Holze E, Br, 3 M Krakauer Acker Bns., -4. IH 3 ; 
Felsenberg bei Dahlenwarsleben E, BVB I 2] Dies- 
dorf B., DFjB n 160; an der Leipziger Chaussee Eb., 
A. m. 2; Stadtfeld, vereinzelt F IMie, K Br. 3 Mo 
Ziepel TF., BVB III Vf 1862 245. 4 Zwischen Had- 
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mersleben n. Günthersdorf M.8. AE Egeln RBVB 12^ 
4 8 zwischen Hummelsberg u. Welsleben Fd., Ks. DEM 
XII 25; zwischen Döben u. Eggersdorf U. 33; amFosse^ 
des Mühlinger Berges JSs. 40; Feldmark Gr. Salze einzeln^ 
Wielberg Fd. 5 8 Stassfurt JB. 33; Hecklinger Ochsen- 
Berg L 244, I~ 

13. A. flammeus Jacq. 2 N Sülzeberg bei Gr. Bartensieben 
sehr selten, D6. 3; Hundisborg, Alvensleben 8cM. 5. 4 flT 
einigemal, eingeschleppt, Eb.j Ä. III 3. 5 8 Äcker zw. 
Hecklingen u. Gänseftirt selten Z. 5 B Aschersleben: 
Wilsleben Ho., Gk II 183. 

14. Ä. vernalis L, 1 C Zwischen Walbeck und Weferlingen, 
rechtes Allerufer M.^ Brt. 25; einmal im Gebüsch des 
Angers zwischen Eschenrode u. Walbeck Bit, BVB YLIL 
107. 2 N Emdener Teich, Nord- u. Südufer M., ar,y Ä.; 
Gutenswegen Jf. Ä, Ä. III 3. 4t E Schadeleben im 
Langen Grund Schi 5; 5 Ä Neundorf auf Hügeln And. 
und am Kahlen Grasewege Ä, III 3. 6B Ackerraine 
zwischen Bemburg u. Gröna Äp., Ä. III 3. Zuweilen 
als Zierpflanze in Gärten. 

16. Batrachium hederaceum Dumort. 1 C Calvörde Brt. 25. 
2 N QuelHger Chausseegraben östl. von Süpplingen (Wolfs- 
hausen) M,; Bever zwischen Hundisburg u. Dönstedt 
früher Bit BVB VIII 107; Detzel Seht 5. 2 TT Lind- 
horst um 1844 PA., Schtö] Schneiderdamm Egg.; Rogätz: 
Weggraben nach dem Hagen am Hühnerberg bis 1855. 
E., A. III 3. 

17. B. aquatüe Dumort 

var: paucisfamineum (Tausch). 2N Emden bei der 
Papenmühle M. 

18. B. divaricatum Wimm. 2 N (Holzmtihlenteich b. Been- 
dorf D6. 3) Altenhausen : Rittmeisterteich M. 2 B Teich 
der Külzauer Mühle J.. III3; 3 Jf Mittel-Elbe J.. IE 3; 
in einem Graben jenseit Diesdorf T. 4t S Alte Elbe 
zw. Elbenau u. Kahlenberge Ks. DBM XII 25. 4 Z 
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Pfannenteich J.. III 3; Teiche im Schlossgarten; Butter- 
damm Es. 
* BammculiM aconiUföUua X. Mit gefüllter Blütei als „Silber- 
knöpfchen'* Zierpflanze in Gärten. Kleiner und gedrungener al» 
die wilde Pflanze M, 

21. B. Lingua L.IB Bucktum R 2N (Unterer Holzmühlen- 
teich bei Beendorf) St: Ohreufer beiNeuhald., z. B. Frei- 
schütz M.S. A. III 3, Erbke, früher Jf.Ä; 2 T?^ Zwischen 
Farsleben n. Zielitz E., A. III 3. 2B Niegripp 8, A, III 3; 
Hungriger Wolf E^ H.Br,; zwischen Moser u. dem neuen 
Anbau TT.; zwischen Hahberg u. Dünke K 27 ; Güsen 
bei der Station A, III 3. 3 Jf Pechauer See KBr. 40 
Wulferstedt Seht. 6. 4 B Kajoch B. 33. 4 Z Badetzer 
Teich A. III 3. 

23. B. iUyricus L. 2 N Gutenswegen östl. an der Strasse 
nach Vahldorf auf dem höchsten Hügel B,, BVB I 2. 
3 M Gr. Ottersleben Bethge nach B., BVB l 2. 55 
Bei Hecklingen (Ochsenberg B. 33) ; Stassfurt (Galgenberg) 
L, 242, 248 und Löderburg (Entenberg bei Athensleben 
L. 242, -B. 33) GTc. l 12. b C Eselsberg 1866 B.; 5^ 
Plötzkau Hmp. 9. 

Der von H, Hahn 3ilf im Nordfrontgelände 1894 beobachtete 
„R. ülyricm'' (vgl. Eh. MZ No. 264) bedarf noch weiterer 
Prüfung A. 

24. B. auricomus L. var. fallax W. et Grab. 2 N 
Schwanefeld D6. 3. 

26. B. lanuginosus L. 2 J?/". (Beendorf im Brunnenthal) St.); 
Zemitz ; Hagen M.S. 2W Rogätz: Unterholzer Berg 
E., Sehr., ÖBWYI A. III 4. 4 Z Stackeütz: Alte 
Kirche im Schlesen Pr. BVB III IV 245. bB Freck- 
leben Gk I 13. 

27. B. poh/anfhemus L. 4 Z Friedrichsholz am Teich, 
Jütrichauer Busch Bs. BVB II 160. 

B. nemorosus DG. Als anerkannte Art mit besonderer 
Nummer zu versehen M. 

6 ^ 
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29. R. buJbosus L. 2 N Mit gefüllter Blüte bei Altenliausen, 
Chausseegraben am Holzplatze M. 
Zwergform Var. perßnsillus M, 2N Auf Sandwegen 
im Althaldenslebener Holze M. 

33*. Caltha palustris L, Mit gefüllter Blüte in Gärten cultivirt. 
Von gedrungenerem Wüchse. Blüht wie aUe Formen mit ge- 
füllter Blüte 14 Tage später ids die wilde Pflanze. M. 

34. TrolUus europaeus L. IC Moorige Senke südl. von 
Walbeck 8t. 2 N und 3 8 Wiese bei Kl. Bregenstedt; 
Emden bei der Rosenmühle; Uhrsleben: Dorfetelle Wellen- 
dorf Jtf".; ührsleber Wiese bei Brumby 1861 v. ÄrnstecU] 
Sülzewiesen bei Erxleben M. BVB Vm 107 (Beendorf 
im Brunnenthal Bit. BVB VUI 107, Kret^er, Brt. 29, 
St) 4 B Walternienbnrg Ganser, Bs.; 4 Z Polensko 
auf den Gemeinde-Wiesen (Thomas bei SehcMer) Bs., 
JB. 33. 40 Hadmersleben Hnvp. 9 (ob verschieden von 
WaÄserthäTIm Hakel 8. ?) 

t Helleborus foetidus L. bB Biendorf : Schlossgarten ; Kirchhof 
Beesenlanblingen verwild. Schwen Irm. II 97. 

t Eranihis hiemalis SaUsb. 3 M Zahlreich amf einem Itasen- 
fleck im Vogelgesang 1893 H. Hahn. 

35. MgeUa arvensis L. 1 C Steinige Abhänge nordwestl. bei 
Schwanefeld Jf.; Buchberg 8^.; 2N zwischen Emden u. 
Alvensleben; fehlt auf Porphyr u. Rothliegendem M.; 
Gutensweger Feld bei „Volkensdorf ^ St, 3 M Erxleber 
Chaussee Jf. Ä; Gr. Wartberg bei Schnarsleben M.; 
Osterweddmgea SdU. 9 ; Gerwisoh Weber ^ Lostau Seht. 9. 
4 Emmersberg J"., Seht. 9. 45 Acker am Hnmmels- 
berg Fd. 58_ Hecklingen L. 244, R. BVB U 160; 
Atzendorf R, A I 19. b^ B Sandersleben: Schiessberg 
GJc. I 16; westlich davon 1894 Knfäh. 

36. Aqmlegia vulgaris L. IG Buchberg bei Walbeek BU. 
BVB vm 107; Esbunnenberg, blaublühend 81] 2N 
Emden im Lindenberge einzeln hier vielleicht nicht wild; 
blüht an den auf Muschelkalk gelegenen Standorten auch 
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fleisclirotb It 2 W Rogätz: Oberbageu «m Jimker- 
wege E,f A. III 5. 
37. Belphinimn Consalida L. 2 N Fehlt auf Poorphyr u* 
Rothliegendem Jf. 

Aconitum L^eoctenrntm L koEimt in geringer Ent- 
fernung yan der Gebietsgrenze ror: 5£ Wiederstedt: 
Busch des Jägerberges Ho. BZ XVI 1861 126, Z. 
BBM XI 17, Gr. 

Aetaea spiaita L. 4Z Gk^lmenglin Pa. 47, 70; 
Wüste Kirche im Schlesen bei Stackelitz (seit Schkuhr) 
Mohs, A. I 23, Pa. 47, 70. 

Nymphaeaceen DC^ 

40. Nymphaea alba L. 2 N Auf dem Alvenslebenschen 
Höhenzuge nur in einem ErdfaUsumpfe der Emdener 
Forst, 1894 nicht wieder erschienen M. Über die Formen 
dieser Art (nach im Jahre 1&51 gemachten Beobachtungen 
ün Gebiet) vgl. Th. Sehuchardi BZ XI 1853 497—510. 

JPapaveraeeen DC. 

43. Pajpa/ver hybridum L. 4 An der Eisenbahn vor dem 
Bruche ; Schiffgrabenbruch an der Nordseite des mittleren 
Grabens westlich von den Stegen Seht 12. 5 S Kath- 
mannsdorf So., BZ XIX 1861 126; Weizenfelder 
zwischen Hecklingen u. Börnecke And. BVB Vni 108. 
bB Sandersleben Hmp. 15; Aschersleben: Wilsleben Ho., 
Gh. n 186, BZ XIX 126. 

t P. orimtäle L. ^ S Neue Mühle verwildert 1860 T. 

t Glaucium cornictUutum Cwrt 3 M Acker an der Kl. Dies- 
dörfer-Strasse 1890 H. u. E. Br.; Hafengefönde 1891. Fitschen 
MZ 239, X 

Fumariaceen DC. 

48. CorydcMs cava Schwgg. et IT. IB Schlossgarten Angern St 
1 C Domberg und Esbunnenberg bei Walbeck, Rehm und 

6* 
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Hagholz (Park Seggerde) St. 2 JVund 3 ÄBodendorf: Hqhl- 
beck M. BVB VIII 108, auch einzeln mit bräunlicher 
Blüte M.; Emden am Griet und im Löthchen M.; Kraut- 
wiese bei Kl. Bartensieben Bit, BVB VIU 108, St; 
Erdfälle bei Schwanefeld M., Bit, BVB Vm 108. 
Klepperberg, Gltisiger Vogelremise bei Althaldensieben; 
Marienbomer Forst nordwestlich der Haltestelle, wie 
gesäet, massenhaft, St; 2 TTRogätz: Hamanns Garten JK; 
Kapellberg (noch 1893 viel Ä.,BVB XXXV XXI) und 
Unterholzer Berg E., Ä. HI 6. 2JB in einem Garten 
an der Nordseite der Stadtmauer 1893 Frl. Hoffmann. 
40 Hadmersleben Klostergarten M. Ä, BVB VIU 108. 
4Z in einem Grasgarten vor dem Ankuhn früher Es.,. 

B. 34. 5S Hecklingen: Zweiter Busch Z. 

•49. C. intermedia P.M.E. 10 (Park Seggerde); Domberg 
und alter Kirchhof bei Walbeck häufig Brt 33; dsgl. 
Rehm St 2^ und 3 5^ Bodendorf beim Silberstollen; 
Emden: Bosenmühle M,; Weidenmühle und Lindenberg ; 
Holzmtihlenthal bei Flechtingen If., BVB VIII 108; Neu- 
hald.: Benitz; Gebüsch nach Bülstringen hin La.; 
Klepperberg und an seinen Rändern über Schwanefeld 
mehrfach St; Bartensleber Forst: Krautwiese Bit BVB 
180; Beendorf bei Jordans Wassermühle; Rondels- 
weg beim Morsleber Salzholz; Marienbomer Forst mit 

C. Cava zusammen, viel Dom bei Sommerschenburg St; 
Harbke, Db. 3, Brt. 33 ; Papenberg, Nonnenspring M. S, 
A. III 6 ; Althaldensleben Park Bns. und Ziegelei M. S.,. 
A. III 6; Hundisburg um 1835 Ehr. 25 Güsener Forst 
an der Bahnstrecke Mz. 93. 4 Alte Dorf F. Reineckey 
Aine. AB Busch beim Forsthaus Tochheim B. 34. 
Damm bei Ronnei F. M. 5B Aschersleben : Westerberge 
Ho., Gh. I 23. 

C. solida Sm. 4 Z (Grauer Steinhauicht Brambach 
gegenüber, Fk., sicher einheimisch, BVB II 160). 
50. C. pumila Rchb. 2 JVEmden : Weidenmühle und Löthchen 
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Jf., BVB VIII 109; Neuhald.: Waldrand nach dem 
Benitz hin M. 8.; Papenberg Bns., Seht. 13; Back- 
ofenberg; Althaldensl, Park beim Pavillon Jf. Ä, 
Ä. III 6; Hundisburg Ehr. 3 M Dämme zw. der KIus 
«nd Gübs bez. Menz ff. und K Br., Fd. 3 Mo. Vehlitz 
Eh., BVB VIII 108; 5Ä Hecklingen in einem Thale 
L. 245. 5 5 Pfaffenbusch bei Freckleben So., Gk 123, 
Z. DBM XI 17; Sandersleben: Lehholz; Aschersleben: 
Westerberge Ho., Gk. I 23. 
i* C. lutea BG. 2N Altenhausen, Mauer des Kantorgartens M.^ 
1894 A., Gr. ££Harbke: Schlossgartenmauer Bit, M., BVB 
Vin 109, 1867 A. 3 M Buckau an Mauern seit 1840 Bns., A. 
m 6. 4:Z Jtitrichau an der Chausseebrücke 1857 A, lU 6. 

f 51. Fwmaria capreolaia L, ^S Gnadau in Gärten J2.34. ^B Barby: 
Friedhof, Nordseite F.M., Ks. BBM Xll 25. 

53. F. VaülanUi Loisl. 2 B Zibbekleben, selten unter 
Futterkräutem Dk, PL 3 M Vor dem inrichsthor um 
1835 B, BVB III IV 246. 4 8 Döben Eb., Ä. 1117, 
-B. 34. 45 Werkleitzer Windmühle -B. 34. 

Crv/Ciferen Juss. 

t Cheiranthus Cheiri L. b S Früher an der Stadtmauer und am 
Zwinger auf der Sitfostseite Eoe,, Seht, 17, Gk. II 187. 

55. Nasiurtium officinaie B Br. 1 B Mahlwinkel: Eisen- 
bahngraben E. 2 JV Altenhausen -Erxleben M., Gr.; 
Graben südL von Mammendorf ^. 2 TTRogätz: Nachtr 
weide E., A. III 7. 2 J5 Chausseegraben nördL von 
Schermen K 33 (Nm. 83); Graben südöstl. von Schermen 
Pi. 3 -BfDiesdorf JB., E,; Chausseegraben jenseit Eben- 
dorf TT.; Langenweddingen Ä. III 7; Sülze zwischen 
Sülldorf und Dodendorf Bns., A. III 7. 4:8 Gräben neben 
dem Gradierwerk bei Salze A III 7, iJ. 34; Soolgraben 
Salze- Kl. Mühlingen Ks. DB MX 26, 26; Bullenwiese; 
Kesselteich bei Pretzin Ä. III 7. 4 -B Beim sauren 
Zeitz Eh., A. III 7. 5 5 Quellen bei Hecklingen Z. 
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56. N. austriacum CrnU. 3 M Klo8terwerder; Friedrich- 
WilhelmsgarteB£^i.4. 4ZAken: Eibwerder F*., E.34. 

57. N. amphibium B, Br. 

var. auriculatum F. Hartm. SM Friedrich -Wil- 
helmsgarten Ha, y Ä. lU 7. 4: B Breitenhagen am 
Eibdamm 22. 34. 

58. N. armoraeioides Tausch. 3 M Havenwerder 1864 
B. 4:B Breitenhagen im Busch B, 34. 

61. N. pyrenaicum B. Br, 3 Jf An der Mittel-Hbe in 
der Nähe der Eisenbahnbrücke 1860 M., BVB II 
161 ; südl. von der Berliner Chaussee in der Nähe der 
Lagoisschen Ziegelei, hier von Ha. schon um 1830 
(also lange vor Grisebach 1847) entdeckt, Bertram 
169, Seht 17; 1856 noch zahkeich A. HI 7, 8. 4 B 
Saalhorn Hb., Ä. III 7; Gr. Rosenburg: Wedenberge 
Me,, B. 34. 4^ Aken am Mausegraben Fk., B. 34. 

63. Barbaraea vulgaris B. Br. 

b) arcuata Bchb. 2 N Altenhausen, am Gebüsch im 
Schäfergarten Jf.; (Brüimenthal Db. 4, Brt. 38). 

64. B. stricta Andrz. IC Walbeck Bb. 4, Brt. 38. 2K 
StQzeberg bei Bartensieben Bb. 4, Brt 38. 

66. Arabis Gerardi Koch. 2 B StidL von Detershagen Dk PL 
A. aagütata DC 1 G Walbeck D6.4 Brt, 39. (Ob 
verschieden von der von 8. 18 als A. Gerardi aufgeffihrten 
Pflanze? A.), 

67. A, hi/rsuta Scop. 1 G Walbeck: Domberg, La.] bttschige 
Hange zwischen Walbeck u. Weferlingen yS^. 2 JV^ An 
d. Gräwig bei AtthaW. St. 2B Wiese b. Scherm^ G, Br,; 
Eiseubalmdamm bei Deter^agen Kr^ Eülzauer Mühle 
A. ill 8. 4_5 Gommem: N«ue Mühle Bns.^ A. lU 8. 
5 S HeekUnger Bosch Z. 

A. €brenosa Scop. %M Botiiehorn 1858 jBws., jeden- 
Mb nur yortibergehend angeschwemmt; Eibufer bei der 
Alten Neustadt eanzehi 1857 T; Haf^geläade 1894 
Fäsdim MZ239; Nordfront 1894 KHahn, MZ2%% A^ 
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BS. A. HaUeri L. 3 3f Rothehorn zwischen dem Walterschen 
Garten und dem Badeplatze 1S35 und 1S36 B. 

70. Gardamineparviflora L.2B NordöaÜich vom Kirchwasser 
K, 33 (No. 4). 3 M An einem Kulk zwischen der 
Berliner Chaussee und dem Biederitzer Busch vor 1859 
E., A. m 9. 

71. G. sikcdica Lk. 2 N Beim Forsthause Zemitz am 
Bache M. 

72. G. hvrsuta L. 4:8 Zwischen Randau und Elbenau 1861 
JB. 35. 

75. Sisymbriwm Loeselii L. 3 M Gartenmauer Diesdorf^ 
Berliner Chaussee auf Schutt JB. Br., Kr.; Stadtpark 
E. Br.; Hafengelände H, Hahn, A.; Schuttfelder vor 
Krakau E. Br. Kr. ; Olvenstedt vor Knobbes Steinbruch 
K Hahn. 4_0 Krottorf, Adersleben Seht. 2L 5 S 
Stassfurt auf Mauern Seht 21. Gk II 187; bB Nach 
Hohen-Erxleben hin And. 
t 5. Irio L. SM Bahnhof Gerwisch E.Br., G., Kr., H. Hahn. 
t Ä Columnae Jacq. 3 M Hügel hinter dem Kirchhofe 1890 und 
1891 E. Br., neuerlich nicht wieder; Hafengelände 1894 Fitschen, 
Eh. MZ 239, Gr., A. 
t 'S*. Sinapistrum Omtz. 2 jB An der Ghauseee nach Schermen 
bei Detershagen um 1885 einige Male; am Kanal 1893; am 
Blumenthalschen Wege in der Feldmark „Tiefer Wisch" auf 
Schutt reichlich 1894; in einer Schonung unweit der Chaussee 
beim Brehm zahhreich 1894 DU. SM nördlich am Bahnhof 
Gerwisch 1893 Gr., Bk.; Hafengelände Kr., Fitschen, Eb. MZ 
289, ^.; hinter dem Begräbnissplatz 1890-^92 K^Sr. Kr.; Nord- 
front 1894 Ä Hahn, Eb., Gr. 4 /S^ Schönebeck: Heger 1893 F.M. 
S. sfrUtissimum L. 3M Spitze des Gr. Werders 
1858 H. Engel, A. III 9, Eb.; nur ein Stock, durch 
einen Schanzenbau 1866 vernichtet Eb. 6. A B Ober- 
halb Breitenhagen; Domburg F.M. 

78. AUiaria officinalis Andrej. Auch Sandflötz häufig, 
z. B. 2 iV Altenhausen, Ivenrode M.; Flechtingen Or. 

81. Erysimum hieradifolium L. 

a) E. strietum Fl. Wett. 4 S Alte Elbe zwischen 
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Elbenau u. Kahlenberge Ks. DBM XII 26. 5^ Bern- 
burg Sp., Gk. II 187; Gr. Wirschieben; Haus Zeitz 
Schwen Irm. III 58 ; Trebnitz Eisenbahnbrücke Schwen 
Irm. II 96. 

t b) E, virgatum Roth ? 5 M Hafengelände 1894 
Fitschen, Ei. MZ 239, Ä, 

t E, repandum L. 2 B Deichwall Bk., BBG (73). 

82. E. crepidifolium Bchb. 5 B Freckleben Seh. 109. 

83. E. Orientale BBr. 2 iV Acker um Kl. Bartensieben JBK. ; 
Buchberg bei Schwänefeld St., Db. 4, Brt. 42 u. Feld 
nach Eschenrode zu St.; 2 B Gartenunkraut Dk. 

3 Jf Teufelsberg bei Dahlenwarsleben unter Esparsette & 

4 8 Schönebeck Fromm. 4 B Barby. F.M. 

t Brassica elongata Ehrh. 3 ifcf Hafengelände 1894 Fitschen, Ä. 
var. Br, armoracioides Czern. 3 M Hafengelände 1894 Fitschen, 
Eb., MZ 239, A, 

87. B. nigra Koch. 4 Andersleben stidl. von den Arbeiter- 
häusem J., Seht. 22; 5 S Zwischen Stassfurt {Gh. II 
188) u. Förderstedt Boe. Seht. 22-, SC Gross Mühlingen, 
Ks., DBM X 55. SB Plötzkau gegenüber Schwert. 
Irm. III 12. 

t 90. Erucastrum PoUichii Seh. et Spenn. 2 B Einmal unter 
Luzerne in den Feldern der Bürgermark DJc., Fi. 3 S 
Bahnviadukt in Eilsleben Juli 1892 St. 4 Gr. Oschers- 
leben auf Schutt 1869 Vatke. 4 S Nicht mehr an 
der Chaussee Gr. Salze— Welsleben Fd. 
t Diplotaxis tenuifoUa DG. 2 B Unter Futterkräutern bei der 
Bothen Mühle u. Feldmark Lüdersdorf Dk. Fi. S M Nordfront- 
Gelände 1894 H. Hahn, Eb. il£ZNo.264, Gr.-, Wälle b. Schrot- 
dorfer Thor Herbert Hah/n, A.\ Chausseegraben bei Otters- 
leben, Schanzen an der Berliner Chaussee E.Br.; Diesdorfer 
Berge Kr; Rumpelberg bei Schnarsleben E.Br. 4 fi' Chaussee 
Gr. Salze— Welsleben Ks. DBM XII 26. 

t 91. D. muralis DG. 2 B Nördlich am Bahnhof seit 1887 
Bk. PL 3 M zwischen Dodendorf u. Osterweddingen 
Bns., Ä. III 11; zwischen Osterweddingen u. Sülldorf 
T,; Langenweddingen 1858 E.BVBIS, alter Berliner 
Bahndamm E.Br. 4 Ä An der Eisenbahnüberbrückung 
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d. Welsleber Weges Fd., Ks. DBM XII 26 ; Frohse 
einzeln 1861 And,] Südseite des Gradierwerks 1860 T., 
BVB II 161; Gärten in Elmen Ks. DBM X 55- 
bC SandhtJgel bei Eickendorf, Eb, A. III 11, Ks. 
DBM X 55; 5^ Saalufer Schw, 19. 
t Alyssum saxaUle L. 2 ^ Krohnens Ruhe M.S, BVBYOillO. 
A. montanum L. 2B Hohenwarthe um 1835 Me. 
3 M Commandanten- Werder unweit der Eisenbahnbrticke 
über die Mittelelbe 1860 M., BVB II 161. 4JE Wester- 
egeln Hmp. 26. 

'94 Berter oa incana DC. 2N bei Gross -Bartensieben BU. 
bB Spillingsberg bei Könnern 1872 A. 

Ö5. Drdba murdlis L. 2 jB am Deichwall seit 1891 in Folge 
der Beweidung durch Schafe vermisst, im Mai 1894 
aber an einem kleinen Wall, der vom Deich wall nach dem 
Westende des Parchauer Sees führt, zahlreich aufge- 
funden Dk u. Fi, 

^6. EropUla verna E. Mey. 2N Bei Neuhald. meist in 
der Form E. stenocarpa Jordan. M. 8. 

*98 ist Camelina microcarpa Andrz. A. I 55. 

^9. C. sativa Crntz., Gke., Schneider a) G. dentata Pers. 
IB Väthen, Mahlpfuhl (Lüderitzer Wassermühle) E., 
A. III 12. 2 iV Äcker Alvensleben, Ivenrode La.; 2B 
Löbektihn£;32. £5 Frohse iJ.36. 5£HeckUngen JB.36. 
b) integrifoUaWaUr. 1-B Väthen; (Ltideritzer Wasser- 
mühle sehr viel) E., A. III 12. 
Subularia aquatica L. 2 N „An der Ohre" Hölzke 
im Herb, seines Enkels M. 8. ca. 1830, BVB VIII 110; 
Ob innerhalb des Gebiets? Da diese seltene Wasser- 
pflanze im Wipperteich bei Vorsfelde im angrenzenden 
Braunschweigischen früher vorkam, so könnte sie sehr 
wohl auch im Drönding vorhanden gewesen und vielleicht 
einmal durch Hochwasser bis in der Gegend von Neuhald. 
verschwemmt worden sein. 

101. Thlaspi perfoliatum i. 2 TT in der Gegend nördl. von 
ßogätz 1856 Danhworfh (vorübergehend nach El. 10) 
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A. I 58. 3 M Langenweddingen in dem alten Kalk- 
brache jE Br^G., Kr. 3XBrietzkevor 1855 Eb.^ A, I 58* 
4 JE^ am Hakel jBönp. 28. 4Ä beim Gradierwerk 1866 
1 Ex. Eb. Wäre mit T. erraücum Jord. (s. Haussknecht 
BVB Xm 108) zu vergleichen, A. 

t Iberis umbellata L. 3 M Sndenburg in Gärten S, 

f L amara L. 2B Park von Parey DJc., Fi, 3M Sudenbnrg in 

Gärten S. S 8 Friedhof 8, 4 JE7 der Mauer des Amtsgartens 

gegenüber 8, A. III. 12, 

104. BiscuteHa laevigata L. 3 Mö Dannigkow bei der 
Windmühle T. BVB 11 162. 4t S Steinbruch zwischen 
Pretzin u. Dannigkow T., BVB II 162. 4-BTochheim 
Eb., A. m 12, B. 36. 4Z Eibufer bei Aken M. & 

105. Lepidium Draba L. 2 W Chausseegraben bei Elbei 
schon 1829 B. 3 S Chausseegraben nördlich Badeleben 
St 3 Jf Sternschanze 1857 JBft., A. III 13; Kirchen- 
mühle bei Sülldorf 1853 viel Sa., A, lU 13; Magde- 
burg: Rothehora £b. 4 8 Anlagen beim Soolbade Elmen 
1855 Ei, A. m 13; Dämme der Alten Elbe bei der 
Alten Fähre Zs.D^BJfX 55. 5£Hecklingen; Leopolde 
hall; ßathmannsdorf Z. 5i? an einem Feldwege nördl. 
von Könnern 1872 JLnd.; Könnern bei der Zuckerfabrik 
Schwen Irm. II 96; bei Güsten u. Giersleben verbreitet Z. 

• DJ5ilf XI. 17; Schreibersteg; Saline Laublingen, Sdiwen 
Irm. III 33; Beraburg unterhalb der Weinberge Pr. 
BVB Vni 110; beim Dorfe Schackenthal Z. 

106. i. scUivum L. Unter Flachs 1 B Väthen u. Mahlpfuhl 
E., A. in 13. 2 W Rogätz E, A. 111 13. 

107. L. campestre B.Br, 1(7 Buchberg bei Walbeck, Aecker 
bei Walbeck nach Schwanefeld zu St, Gr, 2 JT Feldrand 
bei Schwanefeld östL St. ; Krähenbruch bei Schw. westl. St.; 
bei Kl. Bartensieben auf Aeckem Bit.; 2 TT nach Sams- 
wegen hin Me., K Engel 1857, A. Hl 13. 2B Eisenbahn- 
damm beim Saugraben einmal K 32 (No. 24); Bürger- 
mark; Pietzpuhl 1874 Dk., Pi. 3 Jf Damm vor dem Char- 
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lottenthor 1859 T. BVB II 162; am ersten Querdamm> 
öttdlich der Eßenbahn 1860 T.; Klus Bns., A. III 13- 

3 Mö Zwischen Vehlitz und Kressow am Sehwarzen Berge 
1860 W., BVBU 162. £B Gr. Rosenburg am Saal- 
damm 1866 K hB Sanderslebcai Gh I 46. 

t L. perfoUmtum L. ^B Kirchhof 1858 ein Exempl. Dk. BVB 
n 1G2. 3M Sndenburg 1892 L. Berger; Kl. Diesdorferstrasse 
E.Br,; Hügel hinter dem neuen Kirchhofe E.Br,, Kr. neuerlich 
nicht wieder; Hat'engeläade 1894 Fitschen, Eb. MZ ^39, 

+ L. apetaium W, (L, virgimcum Z GN XXVIII. 184 nee L,) 
B M Rothekorn «af einer Anfsehüttiimg am W^ge nach den 
Schiessßtänden 1866 Gerlcmd «. a. 0.; A in BYB XXXm 
(1891). 120. 

110. CapseUa procumhens Fries 4 8 Nachdem diese Art 
20 Jahre laAg am Gradiei*werk nicht beobachtet worden 
war (vgl Ks. DEM X. 55), ist sie dort wieder 
beobadit^, sowie an «inem neuen Fundort, nämlich 
am Salinenheger F.M. 

111. Coronopus Buellii AU. 2N Neuhald.; Stendalerstrasse 
M, 8.; Weg nach dem Detzel unterhalb des Treodelberge» 
M.8, Ä. m 13; 2TrWolmirstedt beim Posthause 1855 
Ä. m 13; u. Bahnhof Ä. 2B^ Burg: Kolonie K 32 
(No. 31). 

t Isatis Unctoria L, In den Jahren 1861 u. 1662 besonders 
unt» £q[>ar8ette zahlreich eingeschleppt: ZM Ohsusseegrabem 
jenseit Buokau Bnß, u. Ä, BVB IM lY 247. 4 Zwischen 
Ampfart und dem Sauren Holz Ä, BVB IM JY 247. 4 S' 
Hummelsberg S,; zwischen Welsleben und Dodeudorf Bns. u. Ä 
BVB TU rV 247; Frohsesche Berge; nördlich von Onadan am 
Eisenbahngraben JB. b 8 beim Rathmannsdorfer Moor And,,. 
BVB Vm 110. 
112a. Soria syriaca Desv. 4 S Hunundsberg bei der AHendorffscheu 
Kaiserbrauerei 1891 einzeln Fromm, nach Ks. DBM X 55. 

4 B Tomitz F. M, 

112b. Bunias arieuialis L. 3ifcf Wall stidl. vom Fürstenufer Ebr, 
Wallgraben der Nordfront 1894 Eb., MZ No. 264. 5(7 Kirchhof 
u. zwischen Weinberg u. Rettungshaus 1891 Graesener nadk 
Eb., DBG X (73). 
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Cisfaceen Dunal. 

116. Helianthemum Fumana MiU. 5 JB Sandersleben: Speren- 
berg GJc, I 51 II 193; Hügel nördlich da^on Aug. 1881 
reichlich, 1894 vergeblich gesucht Seh. 

.117. K Chamaecistus MiU, 1 CFusssteigWalbeck-Weferlingen, 
Hagholz bei Weferlingen St. 2 JN^ Wartenberg; nach der 
Warte bin M. Ä, Ä. III 14, St.] Moosbruch M. Ä; 
Hamsterberg bei Althaldensleben St 3 8 AUerhügel 
bei Morsleben St. 3 M Irxleben Ä, Ä. III 14; jenseit 
Gerwisch Ä, ^.III 14. 5 -B Sandersleben: Busch, Höhen 
bei Wiederstedt Z. BBM XI 17. 

Violaceen DC. 
Viola hirtaXodorata L. 2 N Wiesendamm nördl. 
der Weidenmühle bei Emden mit den Stammarten. 
Auch an der steilen Bergecke daselbst; in den 
Wellenbergen mit den Stammarten am Standorte von 
F. mirdbilis M. 

ai9. F. Urta L, 

var. F. partmla Opiz. 1 G Walbeck Db. 4. 

121. V. arenaria D C. 5 JB Kupferschieferhalden bei der Ge- 
orgsburg Schwen Irm. III 36; Brückberg bei Giersleben; 
Hänge bei Sahnuthshof Z., DBM XI 17. 

122b. F. Bivinia/na Bchh. Als allgemein anerkannte Haupt- 
art einzureihen. 2 JJT Im Alvensl. Höhenzuge häufiger 
als F. silvatica Fr,, blüht länger als diese M. 
V. Rimnianay.silvatica. 2N unter den Stamm- 
arten nicht spärlich. Singrünberge bei HUgesdorf. 
Eine Form mit weissgestreiften Blüten findet sich bei 
Emden im Finkenbusch Jf. 

V. caninaXRiviniema. 2 JN" Altenhausen; Chaussee- 
gräben nach Erxleben. Kapseln verkümmert M. 

123. F. canina L. Im Alvenslebenschen Höhenzuge eben- 
falls nicht selten, in den Varietäten lucorum Bchb.j 
V. ericetorum Schrad. u. V. montana B M. 
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123X127. F. caninaXpersicifolia. 4 S Kreuzhorst Bnsi 
124X127. F. persidfolia Schk. 

a) F. eUtior Fr. 2TFRogätz: Unterhölzer Berg M. 8 
4J5 Elbufer bei Glinde; Werkleitzer Busch J?. 37. 

b) F. stagnina Kit 2 B Güsen Mß. 94; 4B ßosenburg 
bei den Wedenbergen B. 37. 

128. F. mirabilis L. IC Hagholz bei Weferlingen M,] Gebüsch 
zwischen Walbeck und Weferlingen St, 2 N' Bodendorf 
am Silberstollen sparsam u. einmal Bischofswalde in der 
Spitze M.'j Bartensl. Forst „Haselkuhlen" St (Brunnen- 
thal m. 4). 

129. F. tricolor L. Ueber die Formen vgl. Sehwen Irm, III 20, 21^ 

Resedaceen DC. 

t Beseda Ph/yteuma X. SM auf aufgeschüttetem Boden am Glaci» 
zwischen ührichs- u. Krökenthor 1867 u. 68 Ä, BVB IX 51. T. 

130. B. lutea L, 2 W Rogätz ; Abhänge nördl. von der 
Ziegelei J?, Ä. III 16. 2B Bei der Kuhleschen Ziegelei^ 
später verschwunden K. 24 (als B. Luteola) Ä. III 16. 
*6M Commandantenwerder; Werder; Herrenkrug E.Br,^ 
Kr, 4B Saaldamm b. Gr.-Rosenburg, augeschwemmt i?.37.. 

131. B, Luteola L. IC Walbeck: Domberg etc.; neue 
Chaussee nach Weferlingen St. 2^ Im Alvensleben- 
sehen Höhenzuge nicht zu selten, z. B. Altenhausen am 
Porphyrsteinbruch, Emden, Alvensleben, Hundisburg M 
3 8 Bahnhof Wefensleben; Wormsdorf-Egg^nstedt St. 

Droseraceen DC. 

132. Drosera rotundifolia L. 10 Walbecker Moor. Db. 4. 
Anhöhe mit Kiefern und moorige Senke nahe südlich 
bei Walbeck St. 2 N Winters Busch; Moosbrucb 
(schon Bns., Seht. 30) M. Ä, A. III 16 ; Erbke M.S. 4Z 
Zwischen der Neuen Mühle und Kerehau; Moorwiese 
b. Grimme Hahn, Pa. 59; zwischen Weiden und Groche- 
witz; Bräsen; Nachthainicht b. Buko; Hundeluft Aus- 
stich an der Chaussee Pa. 59. 
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133. 2). intermedia Hayne 1 B Nordwestlich von Scbeme- 
beck oben am Abhang des Landsbergs auf Torfmoor 
mit Eriopkor, vaginaium 8./7. 1887 gesellig 8t. 2 B 
Brandenstein Mz, 94. 

134. Parnassia pcilustris L, 3M Ühichs-Festungswerke K; 
Sülzewiesen bei OstenvedHingen Ä. III 16 und auf- 
wärts bis Bahrendorf I]b.y A. HI 16; 4 5 Bullenwiese 
b. Frohse 8., A. III 16, Ks. BBM X 55; Döben Eb,y 
A. III 16, Ks., BBM X 55. 5 Ä Hecklinger Moor 
8cM. 30, Z. 

Polygalaceen yuss. 

136. Polygala comosa Schk, 1 C Hagholz bei Weferlingen 
Jf.; Fusssteig Walbeck -Weferlingen St. 2^ Klepperberg- 
Rand St.] Kl. Bartensieben: Heizewiese; Bregenstedt: 
Rixdorfer Wiese M. 3M Eisenbahn zwischen Doden- 
dorf und Osterweddingen T., A. III 17. bS_ Heck- 
lingen: Ochsenberg früher B. 37. 

P. depressa Wender, 2 J/" Auf der unteren Heizewiese 
bei Kl. Bartensieben Bit., BVB NIW 111; (Meseken- 
heide überm Brunnenthal Bh. 4.) 

SilefMceen DC. 
Gypsophila fastigmta L. hB wo? Schwen Irm. HI. 57. 

137. G. muralis L. 2 N zwischen Nonnenspring und 
Dönstedt M. Ä, A III 17. 3 M Pechau Bns., 
A. III 17; Eothehom einzehi E,, A. III 17. £0 West- 
lich der Espen bei Hordorf; Emmersberg /., Seht 31. 
4 B zwisch^ Rosenburg und Lodderitz; Breit^hag^ier 
Busch R. 37. 

138. Tunicaprolifera Scop. 1 CFusssteig Walbeek-Weferlingen 
8i. 2 N Dönstedt an der Ecke des Beverthales Jf.; 
Neuhaldensleben: Backofenberg La,', Chausseegraben 
Neubaldensleben-Bülstringen M, S.] Chausseegraben 
Älyensleben-Erxleben La. 2 W Eisenbahndamm Zielitz- 
Farsleben B. Br., Kr.] Rogätz: Unterholzer Berg; 
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Kirchhof in Bammstedt E., A, III 17. 2 B Vor dem 
Zerbster Thor westlich der Chaussee K. 21 (No. 89), 
JPi, 3 M Festungswerke jB.; am Schrotdorf er Thor 
jET. Hahn, Ä.; am Biederitzer Busch früher, R, 4 B 
6r. Rosenburg am Fährhause (seit Scholler) B. 37. 5 O 
an der Eisenbahn bei Grizehne nach Gnadau hin JS6., 
Ä. III Vi. oB^ Bernburg, Sandersleben Gk I 61, 62. 
Schlucht bei der Georgsburg Gr. Br, ; Windmühle bei Treb- 
nitz Schwen Jrm, II 96. 

139. Dianthus Armeria L. 1 G Fusssteig Walbeck- 
Weferlingen Si. 2 N Klepperberg südwestli^jher Basd 
und oben; Beendorf: Langebei^beim Streitholz St] Bullen- 
grabenwiese La.] Wartenberg M. Ä, J.. III 17. 2 W 
Eaine vor Samswegeu Me., 1862 T., BTBYIII IIL 
2 B Vor dem Zerbster Thor an Feldrändem i^arsam 
1861 DA., BVB III IV 248. 4 Ä Pechauer Forst 
zwischen Kahlenberge und Gommern S,, A, III 17 G. Br. 

4 B Gr. Rosenburg am See, Breitenhagener Btisch JB. 37 ; 
zwischen Gr. Rosenburg und Alt Tochheim jK6., A. III 17. 

5 B Freckleben Hoy Gk II 193. 

D. Seguierii Vill 6B Saaleberge bei Aisleben Seh. 99. 

140. D. Carfhusianorum L. fl. alb. 2 N Bodendorf beim Silber- 
schachte M,, A., Gr. bB Trebnitz Schwen Irm. III 3 8 
var. nanus Neür, 5B Abhänge bei der Georgsburg. 
BVB XIV XII (als „var. suhacaulis Wulf."). 

141. D. deltoides L. 

h) D. glaucus L. 2N Kolbitzer Heide M. S. BVB VIII 
112; Neuhaldenslebener Forst über dem Butterwinkel 
M.S.] Süpplingen am Waldrande südlich M. 

142. D. superhus L. IB zwischen Angern und dem Bucktum 
E., A. in 1». 2 N' Hagen M. Ä, A. HI 18 ; Erbke W 
(Brunnenthal A., Di. 4). 2 W Rogätz ünterhagen em- 
zehi E. A. in 18; 4E Zwischen Tarthun und Unse- 
burg Seht. 32. 4 Z Zwischen Chörau und Mosigkau 
Schulze, B. 37. 
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fl. (üb. 2N Süpplingen: Pudegrin M,] (Bnmnenthal 
selten Ä.) 

143. Vaccaria parviflora Mnch, 1 C Walbeck selten Db, 4^ 
Brt 56. 2 N Alvensleben: Gärten und Aecker nach 
Nordgermersleben hin ifcf. 3 Jf Hafengelände 1894^ 
Fitscheny Eby M. Z, 239. 4 Sanneföhr J., Seht 23; 
bei Kroppenstedt nördlich 1861 Bh, BVB III IV 248. 
4 E Westeregeln Bns. 4 B Werkleitzer Plan, elDgefllhrt 
B. ; Tomitz F. M, 5 S Förderstedt R. ; Atzendorf einzeln 
R. 38. 5_B selten Ok. I 64. 

144. Saponaria offidnalis L. 2 B hinter dem Kirchhofe K^ 
4 B Saaldamm und Saalufer bei Gr. Rosenburg R 38. 
4 Z Vor dem Heidethor links am Judenberge Bs. 

145. Cueubalus baccifer L, 3 M Pechau Bns,, Seht 33. 
4 Hadmersleben : Meierweiden J,, Seht 33. 4 J5 Gr. 
Eosenburg beim Hospital; beim Tomitzer Dammhause 
JB. 38. 5 S zwischen Kathmannsdorf {Ho. Flora XV, 
301, BZ XIX 126, L. 246, GJc. I 64), Hohenerxleben 
und Neundorf vereinzelt Es., Seht 33. 5 B Gröna an 
alten Weiden Änd. BVB VIII 112, auch daselbst 
am Saalufer i884 Ä. 

146. Silene gaUiea L. 3 Jf In der Nähe der Alten Neustadt 
um 1844 P*., BVBHI IV 249. 

t Ä dichotoma JEhrh, 3 M Stadtfeld, T., DBG X (73); Kleine 
Diesdorferstr E. Br., Kr.; Eing:ang zum neuen Hafen zwischen 
Schienen 1892 Kr., 1894, Fitschen, A. 

147. S. nutans L. 1 C Chaussee am Hagholz und Draken- 
bergb.Weferlingen, Esbunnenberg, Fusssteig und Chaussee 
Walbeck {Db. 4) -Wef erlingen 8t 2 N Klepperberg bei 
Schwanefeld unten; (Brunenthal) St]- Chausseegräben 
bei Süpplingen M. ; Forst von Planken nach Kolbitz 8t 
2 B Güttersche Berge K 22 (No. 53). £Ä Eisenbahn- 
gräben nach Westerhüsen Fb., Ä. III 19. 

149. S. vulgaris Gehe. Auch im Sandflötz nicht selten M. 

150. S. noetiflora L. 2N Fehlt auf Porphyr und Eothliegendem, 
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auf Bimtsandstein und Zechstein reichlich M, (Weg 
Haxbke-Helmstedt flm^., DK 4.) 

151. Viscaria vulgaris BöM. 2W Kolbitz Ehr. 2 B Wolfe- 
hagen K 23 (No. 52). 

154. Melandryum rubrum Gehe. 2^ Beendorf: Pfarrgras- 
garten; Klepperberg; bei Hörsingen nordwestl. St im 
Pudegrin bei Stipplingen, eine sehr dicht zottige Form 
mit fast rundlichen Stengelblättem Jf. 3 M Magde- 
burg: Rothehomspitze 1866 EK, J5FB"VIII 112 
Gr. Werder einzeln Eb., A. III 19. 4J5 Cyprena; Iritzer 
Busch jE6., AIII 19; Diebziger Busch weissblühend 
JB. 38. 4ZNutheufer oberhalb der Blumenmühle Its.y 
B. 38. 

Alsinaceen DC. 

Spergularia segetalis Fenzl 4 Z Thoren, Golmenglin 
angeblich Schw. 17. 5 S Hecklingen flb., BZ XIX 126. 
Auf Sp. echinosperma Gelj welche im schlammigen 
Eibbette bei Ameburg i. d. Altmark im October 1893 
von Or. gefunden wurde (vergl. Ä. und Or. DBG 
XI 516 Tafel XXVI Mg. 4) bleibt zu achten. Sie 
wurde auch oberhalb des Gebietes an der Elbe bei 
Wittenberg von Gr. 1894 (vielleicht schon von Schkuhr) 
beobachtet. Das von Ä an „sandigen Mussufem" an- 
gegebene Lepigonum rubrum wäre daher auf die 
Identität mit 8p, echinosperma zu prüfen A. 

157. Sp. salina Presl IjO üthmöden Brt. 123. 3 S Salz- 
quelle bei Morsleben Jf., BVB YILl 113, A; Rem- 
kersleben K Hahn. 3 W Domersleben Eb.^ BVB 
VIII 113. 4 Sülzen J., &M.36. 5JB Wipperwiesen 
Kl. Schierstedt-Giersleben Z. DBM XI 17. 

158. S. marginafa P.M.E. 45 Zw. Saline und Busch Ks. 
DBM XII 26. 6S Rathmannsdorf: Ausstiche b. 
Lerchenteich Z. DBM XI 18. 
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159. Älsine verna BarÜ. 2 N Knpf erschief erhalden zwJBchen 
Alvendeben und Vorwerk Brumby 7. Octobw 1859 
W. BVB I 4; später stets vergebiieh gesudit. 5 B 
Oberhalb Sandersleben auf Schlackenhalden am rechten 
Wipperufer Z.D-B JfXI18, A.] Wiederstedt auf Zech 
steintrümmem Z. BBM XI 18. 

160. A. viscosa Sckreb. 2 B Zibbekleben JL, A. III 20. 
3 M Wiesenberg bei Niedemdodeleben; Gerwisch Ä, 
A. III 20. 4 E Sehneidlingen Sekt 37. 5_S Zwischen 
Stassfurt und Hecklingen Ho. Flora XV 301, BZ 
XIX 126, Gh. I 72. 

161. Sagina procumbens i. 3 M Ausstich am Wege nach 
Gübs Kr. 4 S Gr. Salze a. d. Kirche Fd. 5 B Sandige 
Ufer der Wipper bei Giersleben Z. 

162. Sagina apetala Ard. 2 B vor dem Zerbster Thor; 
Ober-Möser; am Schartauer See Da., Pi. 3 S Marienbom 
am Wege nach der Twelfen Mühle M. 40 an der 
Galgenkuhle vor dem Magdeburger Thor; Emmeringen 
j;, Seht. 35. 

b) S. ciliata Fr. 4 S Frohsesche Berge unter Espar- 
sette 1866 Eh. ZGN XXVIII 184. 

163. S. nodosa Fenzl 4 B Sachsendorf JB. 
var.glandulosaBess. 2-N'Bregenstedt: Bixdorf er Wiese 
M. 2B Hungrige Wolf; zwischen Zerben und Parey W. 
5 iSf am Ende des Hecklinger Moors Boe.^ Ho.y Sekt. 35, 
GTc. II 194. 

165. Spergula Morisonii Boreau. 2 N Schwanefeld beim 

Bj-ähenbruch St. ""^ 

S. pentandra L. 2 B Detershagener Forst unweit 

der Krähenberge 1893 Gr. 
167. Arenaria serpyUifolia L. 

b) viscida Loisl. 2 N Alvensleben auf Kupf erschiefer- 

halden am Sixdorfer Berge M, 

var. A. leptoclados Guss. 2 B Kolonie Dk. B VB XIX 

Sitzb. 86. 



— 99 — 

169. SteUaria nemorum L. IC (Walbecier Moor D6. 5.) 

176. CerasHum ghmeratum ThuiU. 2B Wege im Bärgerholz 
und in den Gestellen 5; 8, 10, in der HöUe, im Haupt- 
gesteil östL vom Forsthause Di. 5FBIIIIV249. 3 5 
Ueber Morsleben Db. 5. 4j& Eibdamm b. Barby; 
6r. Bosenburg: Seegarten, 8aa.ldamm JS. 39. 

177. C. semidecandnmi L. 

b) glutinosum Fr. 2 N Alvensldben: Steinbruch an 
der Beyer M. b B Abhänge bei der Georgsburg 
HaussknecU BVB XIV XII. 

C. glof9$eratumXMmaJe. 2 N Altenhaosen: Bier- 
manns Winkel M. 

Elatinaceen Camb. 

180. ElaUne Älsinastrum L. 22V* Emdener Forst: Weiden- 
graben am Jtirgensbusch M. 3 Jf Eulk an den Schiess- 
ständen E, Br.y Kr, und Wassertümpel der Südseite des 
Krakauer Angers (schon 1 844 PÄ., &M39)fi-HaÄ»;Klus- 
damm früher Bns.y Seht 39; zwischen Vogelgesang und 
Eothensee früher jB. 4 B Sümpfe westl. von Breiten- 
hagen; zwischen Gr. Bosenburg und Lödderitz vor dem 
Mchenkamp 1845 M. 39. 

Linaceen DC. 

-f lAmim austriacum L. 4/8^ Friedhof Ä, Ä.'ni22.{9]aL.perenne)y 
A, I 105. 5 8 Gartenzäune Bns., A, Hl 22 I 105. 5 B Park 
in Biendorf 8p, Gk, H 195 (als pereime). 

Malvaceen R Br. 

184. Mcdva Älcea L. 1 CWalbeckDft. 5, BH. 63; Esbunnen- 
berg und Chaussee nach Weferlingen einzeln St 2 N 
Wartenberg, Burgwall bei Althaldensleben M. S,, A. 
III. 22; Erbke M, iSf.; Neuh. Butterwinkel am Bande; 
Glüsiger Vogelr^nise St 2 W Gross-Ammensl-Jersleben 
St] Jüdischer Begräbnissplatz Ä, A, III 22; Chaussee 

7* 
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nach Kolbitz E.] Bogätz: Unterhölzer Berg; Scheid- 
graben gegen Angern^ E^ Ä. III 22. 2 B Zwischen 
Löbekühn und Detershagen K. 34 (No. 64); Eibufer 
zwischen Hohenwarthe und Lostau 1893 Gr. 3 M 
Chausseegraben den Hängelbergen gegenüber E. Br. 
Kr.] Kattenthal bei Irxleben E. Br, £0 Schiffgraben- 
insel westl. von den Stegen 8cU, 40. 4jE Unseburg 
Sekt, 40. 4 8 Bandau am Damm nach der Kreuz- 
horst Eb.j A, III 22. 4:B Damm südlich von 
Breitenhagen JB. 39. 4 Z Schlossgarten Es. (ob wild?), 
JB. 39; Buko Pa. 76. 5^ Hecklingen einzehi; Gänse- 
furter Busch Eb.j Ä. III 22. 5 B Sandersleben am 
Damm Gk I 82. 

b) fastigiaia Cav. 2 W Rogätz: Unterholzer 
Berg kr. 4 B Damm südl. von Breitenhagen B. 39. 

c) excisa Rchb. 2N Chaussee -Einschnitt nördl. 
V. Emden Gr.; Bocks-Wellenberg bei Alvensleben M. 
Die Blüten von Pflanzen sonniger Höhen duften zu- 
weilen ebenfalls nach Moschus. 

-j* M. tnosehata L. 2 A Mehrfach am Chausseegraben Altenhausen- 
Erxleben M., Gr. 3 5' Bahn westi. Marienbom St., Bb.b., Brt.ßS. 
2 B Mehrere Male unter Luzerne und Klee Dk., Pi. 3 M Damm jen- 
seits Rothensee 1865 Bn8.Ti.Eb.'^ 1884 (mit schwach behaartem 
Stengel) G. Br.; Chausseegraben nach Olvenstedt 1865 Eb^ 
ZGN XXVIII 185; Grabenrand bei der Dammmühle zwischen 
Pechau und Krakau 1884 G. Br. DBG IV CXLVI; Damm 
an der Stidwestseite des Biederitzer Busches; Barleber Wiesen 
J^6 8. bB Hänge bei Sandersleben; im Klee bei Giersleben 
Z. BBM XI 18 (an letzten beiden Standorten vielleicht ein- 
heimisch ?). 

187. M. rotundifolia L. 2 JB im Dorfe Detershagen Da., PL 
4 Z Spitalschäferei BT, JB. 39. 

188. ÄlthaeaofficinalisL.2 N Chaussee nach Wedringen Bit 
B VB VIII 114; zwischen Wedringen u. Gr. Ammensieben 
Bns., Seht. 41; Gräben Vahldorf-Wedringen u. Vahldorf- 
Glüsig St.-, Süpplingen BU. BVB YIII 114. 2 JB Hohen- 
warthe um 1835 Me. 3 TT Fauler See bei Schleibnitz 
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(^. Br. 3 M Salbke an der Sülze A, III 23- 4 Nach 
dem Schiffgraben hin Seht 41. 4 8 Bullenwiese Eb^ 
Ä. III 23. 4 Z Gräben der Waltemienburger Strasse 
gegen Nutha ite., JB. 39; Mennewitz bei der Mühle tk. 
BVB III IV 260- 5 5 Am Wege naxjh Atzendorf ^., 
A. III 23. 5 B Sandersleben Gh I 84. 
1S9. Lavatera thuringiaca L, 4 Krottorf über der dritten 
Steinkuhle u. bei der Salzquelle J.,SMA2. 4jE?Koch* 
stedt Eb.y A. III 23. bS Löderburg Rocy ScJU. 42; 
Neundorf am kahlen Grasewege A. III 23. 5 B Sanders- 
leben (im Pregel) Ok I 84; Wipperufer bei Warms- 
dorf ; Bahndamm am Hopfenberg bei Giersleben Z. DBM 
XI 18. 

Hypericaceen DC. 

Hypericum perforatum X quadnmgulum 2 N 

Emdener Waldschäferei, am Krähenfuss, Altenhausen 
an der Wittwenwiese M. 

194. K quad/rangvlum L. Elb-Äl. 2 B Bürgerholz, Gestell 1 
bis 8, Reesensche Wiesen am Bürgerholz Dk PL 

195. H. tetrapterum Fr. Kalk' Fl. 4 8 Bullenwiese; Wester- 
hüsen Ä, A. III 24. 

H. quadrangulum X tetrapterum 2 JV^ Emdener 
Forst: Westrand der Brandlohden M. 

197. Ä montanum L. 10^ (Zw. Walbeck u. Helmstedt 
D6. 5); Esbunnenberg St 1 B Bucktum K Engel. 2 JT 
Klepperberg St] Hagen, Zemitz M. Ä, A. III 24; Kol- 
bitzer Forst: Butterwinkel u. sonst vielfach /S^. 2 TT Bamm- 
stedt A. III 24; Bogätz : Hagen 1860 T.2B Nachtweide 
K. 38. 

198. fi hirsutum L. 2N^ Schwarzer Pfuhl M. BVB 
VIII 114. 2 W Eammstedt E,, A. III 24; Rogätz: 
Unterholzer Berg JB6. 9. 2 J? Grabauer Busch JE, A. I 
114. 3 Jf Königsbom T., A. III 24. 
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Gerani4$ceen DC. 

t Geramwm pThoeum L. 1£ (Park Wolfsburg) 8t,, Brt. 67. 2 H 
Altenhaosen im Schäfergarten massenhaft auf Grasplätzen n. in 
Gebttsdien M.BVB Vin 115. 
^04. 0-, süvaMcwin L. 2 N (Brunnentiial b* Paradies Sty 
Db. 5). 

505. G. pratense L. 2 N Emden, verwildert in QnusK 
gärten; Wellenberge b. Dönstedt desgl. Jf.; (Brunnenthal 
selten Db, 5); Grasgäarten in Outenswegen 8t. Mit ge- 
fiUlten Blüten als Zierpflanze in Gärten M, 

506. G. palustre L. 5 S Erster Hecklinger Busch Z^ 
b B Sandersleben: Quellgraben im Lehholze Z. DBM 
XL 18. 

207. O. sanguineum L. IC Spitzberg bei Walbeck, kürz- 
lich nicht gefunden Db. 6. 2 N Benitz M, Ä, Ä. III 
25; Papenberg um 1835 Ehr.] Pudegrin, Silberbusch 
bei Bodendorf, im Köpfchen am Krahenfuss, an der 
Gothenmese bei Eiche M. 2W Samswegen um 1835 
Ehr. 6B Sanderslebener Busch Z, DBM XI 18. 

t Ö^- pyrenaicum L. 2 N Nonnenspring T., M,8., BVB TL 165,. 
nenerUch nicht bemerkt 3f.; (Marienthal: Earehhof n. sonst im 
Ort. Ä.) 3 Jf Herrwikrng u. im Bot. Sehnigsten, auch weiss^ 
blühend Eb., A, ^8 Gnadau auf Grasflecken, auch in den^ 
Strassen seit 1834 Jß. 40, Es. 39; Eibdämme bei Grünewalde 
häufig Ks, DBM X 55; Wald Elbenau - Randau Fä.-^ bB 
Park und Müllers Gartenhecke in Neubeesen und Kirchhof in 
Aderstedt Schtoen Irm. m 33. 

209. G. dissectum L. 1 G Walbeck Bit BVB YIII 115. 
2 N Pfarrgarten Beendorf St'j Kl. Bartensieben, Bregen- 
stedt südl.; Acker bei Schwanefeld Bit BVB VIII 
116; Acker der wüsten Dorfetelle Griet bei Emden Gr.^ 
M., A. 2_B Vor dem Zerbster Thor D*., A, I 121. 
^M Eothehom & £0 Krottorf, Hordorf eT"., Seht 45. 

: 4 B Eonnd; Ackerrändi^ westlich von Breitenhagen; 
Werktoitz JB. 40. 4 Z Promeoade beim Schützenhause 
JB5., jB. 40. bB Park Neubeesen Schwen Irm. III 33. 
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210. 6r. columUnum LAC Walbeck: Domberg u. Esbunnenberg 
St. 2N Hügel nördL Gr. Bartensleben St', Süpplingen, 
Altenhäuser Forst M; Abhänge von Hundisburg nach 
Althaldensleben zu Sf,] Wellenberge bei Dönstedt MS.y 
BVB III IV 251. 2TrEogätz am ünterhagen 1860 Eb. 
BVB 265. 2^ Bei der Stadt Berlin K. 34; Zibbekleben 
K, A. III 25. 3^ KHngeberg bei StiUdorf T., A. III 
25. 4 Z Vor Nutha Es., B, 4D. b C Wartenberge 1862 
Ä 40. 

t G. rotundifolium L. ^ B Gartenunkraut in Barby, noch 
1860 R, BVB l ß (ia BVB VII weggelassen). 

t G» divaticatum Ehrh, 4 B Gartenunkraut in Barby seit 
1825, noch 1865 B. 40. 

Bakaminaceen A. Rick. 

214. ImpaUens Noli tangere L. AI 2 B Gfißen Sehr. 
3 M Katerbowsche Badeanstalt E. 4i B Tochheimer 
Busch auf Hauungen häufig H. Hahn] Bosenburger 
Busch früher R. 40; Krähenbusch bei Rosenburg F.M. 

Oxalidaceen DC. 

t Oxalis corntculata L. 2 N Als Gartenunkraut in AHenbausen, 
Emden und Süpplingen M.,A.,Gr. \ Neuhaldenslebenin Gärten M,8. ; 
Pfarrgärten Beendorf u. Hörsingen St, S S Gärten in Harbke 
u. Sommerschenburg St. Die Form mit dunkelbraunen Blättern 
(tropaeoloides Hort.) 2 N verwildert in Altenhausen M. 

Rutaceen yuss. 

t Buta graveolens L, ^ Z Ankuhn scher Kirchhof verwildert Bs. 

217. Didamnus albus L. 2 N hinter dem Althaldensleber 

Park bei der Euine"W, BVB I. 6; Wellenberge 

einzehi M.S. BVB III. IV- 251 (Indigenat sehr 

zweifelhaft); Kolbitzer Heide JB., Bns., Ä. III 27. 

Papilionaceen L. 

221. Saa-^hamnus scoparius Wimm. 1 G Klosterberg bei 
Walbeck (mit Oenisfa pilosa u. anglica) 8t. und 
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nördlich davon Gr. 2 2V(Brunnenthal-Chau8see St, Bb. 5, 
Brt 73); Waldrand bei Erxleben nach Kl. Bartens- 
ieben zu 8t'^ Kiesgrube bei Ivenrode; am Papenberge 
bei Neuhaldensleben einmal M.8. 3 S Marienbom St.] 
Harbke Bit, Ä., Bh. 5; 5^ Lehholz vielleicht ange- 
pflanzt Z. BBM XI 18. Erdfall bei Erxleben M. 

222. Genista pilosa L. IC Südl. von Weferlingen 8f. 
2N Schwanefeld beim"Krähenbruch 8t 

223. G. tindoria L. 3 5 Allerhang abwärts Alleringers- 
leben ganz niederliegend. Juli 1869 8t 

224. 6r. germanica L, 2 ^ Kl. Bartensleber Forst; Emdener 
Forst am Krähenfuss Jf.; Beendorf: Chaussee n. 
Schwanefeld einzeln 8t Bh. 6, Brt 74 (Brunnenthal 
bei Beendorf Ä., Bh. 6); Hagen; Schweinering Jf.Ä, 
Ä. m 28. 2J5 Bürgerholz Ä, XU 28. 4Z Jenseit 
Eichholz vor und auf dem Burgstall Jte., R. 41. 

225. G. anglica L. 1 C Klosterberg bei Walbeck, Weg 
Walbeck bis Marienthal ansteigend und jenseits nahe 
der preuss. Grenze mit Brosera rot u. Erica Tetralix 
Juli 1889 und schon diesseits der Grenze 4./IX 1890 
einzeln, Weg Walbeck -Grasleben diesseits des Waldes 
7./XI 1890 8t 2_N Beendorf; Streitholz nördl. (mit 
Lycopod, clavat u. Gnphal dioecum) 8t] zwischen 
Bodendorf und Lemsell 1835 Mr. nach JB., Ä. I 134. 

226. Cytisus sagiUdlis Koch 4 Z (Chörau Schulze). 

t Ulex europaeus L, 2 JB Heide zwischen Gerwisch u. Moser G. Br. 

231. Ononis repens L. 2 ^ Im Hohlwege Altenhausen- 
Emden einige blassgrüne, sterile, dichtbuschige Exem- 
plare M. 
var. O. mitis Gmel 1 C Walbeck Bh. 6. 

233x234. Medicago falcataXsativa 2 N Reichlich u. 
in allen Farben an der Chaussee nach Stipplingen Jf.; 
Emden : Chaussee nördl. Gr, 3 M ILroatenberg bei der 
Sudenburg E,Br.] Chausseegraben zw. Fermersleben und 
Salbke G. Br.] Sülldorf H. Hahn. 
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235. M. JupuUna L. 

b. Willdenowii Bönngh. 2 N Emden südöstl. M. 

236. Jf. minima Bartalini 1 C Walbeck: Esbunnenberg St. 
2 ^Felsen der Hühnerküche b. Alvensleben sparsam if.; 
Neuhaldensl. Wartenberg La. 2W Eisenbahndamm 
Zielitz-Farsleben E. Br., Kr. 2B Weinberg bei Hohen- 
warthe D*.; Kirchhof 1861 m. 5 Fß HI IV 251. SM 
Festungswerke vor dem Sudenburger Thore bis 1855 Bns.^ 
Ä, HI 29 ; Schnarsleber Berge T., -Ha., Ä. 1 140; Wiesen- 
berg b. Diesdorf E, Br., Kr. 4 Galgenkuhle J"., SM.bSy 
68 Alt-Stassfurt: Kuhbrink unter d. Kirchhofe JBoe., 
Schi 53, GJc. H 197, Änd. 5 C Wartenberge iJ.41. 5J5 
Gröna Sp., -4. HI 29; Sandersleben Gk. 110^, 

t M.hispida (Gärtn.) ürh.var. M. denticulataWiUd. 4iSHiiminels- 
berg 1854 viel, später nie wieder S., Ä, III 29. 

237. Melüotus dentatus Pers. 2 TT Mose früher JB. 3 5 Rem- 
kersleben H. Hahn. 3 W Domersleben Eb. B VB VIII 116 
3 Jf Salpeterhütte b.d,Neustadt 1835 JB.; Beiendorf — Alter 
Schwan E. Br. 4 Schiffgrabenbruch iL am krummen 
Graben J., Seht: 54; Hadmersleben 1864; saure Wiese 
beiPesekendorf Jlf.Ä^F^VIII 116. 4/S'Thongrubebeim 
Hummelsberge J(Ä.; Gnadau iJ. 55'Kathmannsdorf Äp. 
A. m 30, JB. 41, Z. bB Leau Gk. 1 106; Wipperwiesen 
Giersleben-KL Schierstedt Z. DBM XI 18. 

i* M, parviflorus Desf. ^B Bei Leilichs Mühle vor dem Zerbster 
Thore Da., Pi. 

238. M. altissimus Thuill. 2NTtL. Bartensieben Jf., Bit. 35 
Sülzewiesen b. Erxleben M. 2W Rogätz: Unterhölzer 
Berg Eb. 9. 3 Jf Biederitzer Busch; Klappermühle bei 
Woltersdorf Eb. 9. 4 Hadmersleben; Schiffgraben- 
bruch J.J Seht 54. 6S Kathmannsdorf Gk. I 106, Sp.^ 
A. m 30. 

+ M. ruihenicus MB. 4 8 Frohse'sche Berge 1894 Feld (mit- 
getheUt von Herrn Director G. Leimbach). 
240. M. coeruleus Besr. (vermuthl. die Form oder Art M.procumbens 
Bess.) 3 itf Hafengelände 1894 Mtschen, Eb.MZ23d,Ä. 4J5 
Grabenrand bei Pömmelte F, M. 
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241. Trifolium pratense L. „/. hirsuta^ 2 B Hohenseedeifc 
Mg. 94. Ohne Ansicht von Exemplaren lässt sich nicht 
entscheiden, ob die var. viUosum WcMbg. oder vor. 
americanum Harg gemeint ist VergL A. BVB XXXV 
135 ff. 

243. T. (üpestre L. AI 4:8 Elbwiau B. 

244. T. rubens L. 1 C Weferlingen im Hagholze BÜ. 2 Nim 
Köpfchen bei Bodendorf M., A. und am Wiesenabhang 
beim Fusswege Bodendorf-Süpplingen M.2 B Bürgerhob 
östt. Y(m Fwsthause, ob wild? K. 36 (No. 38), A. 1 144. 

247. T. itrtatum L. IC Walbeck am Rehm M. BVB Vm 
116. 2 iVAlvensleben: Hühnerküche M,; Neuh. vordem 
Bierkeller links am Steig E., A. I 145. 2B Vor dem 
Zwrbster Thor K, A. III 30; nördlich von der Berg 
mühle K 36 (No. 48). 3 M Königsborn 1860 Eb. BVB 
II 166; Klnsdamm Eb., A. III 30; Krakauer Anger 
Eb. 10; Silberberg bei der Neuen Neustadt Hampel 
NVM VII 42. 4 5 Randau Eb. 10; Todtenheger 
Eb., A. III SO. 4t S Gr. Rosenburg, Wedenberge BAI]. 
Sacbsendorfer Windmühle früher B. b8 Hügel bei 
Winningen Hmp. 68. 5B Sandersleben Gh. I. 109. 
T. parviflorum Ehrh. 3 M Südrand des Biederitzer- 
Buscbes 1829 B., A. I 147. 4B Sacbsendorfer Wind- 
mühle 1846, später durch Cultur ausgerottet JB., A. 1 147, 

260. T. repens L. Eine stets 4 Blättchen führende Form 2N 
Am Wege von Altenhausen nach Emden Dominik, M. 
T. elegcms Savi (?) 2N (Helmstedt: Brunnenthal 
Bb. 6, Brt 79). 

T. spadiceum L. 2 N (Helmstedt: Brunnenthal -Hmp, 
Brt. 79). 

S52. T. agra/rium L^ 2N Kolbitzer Forst u. Butterwinkel St 
2 W Lindhorst um 1835 Ehr. 3M Woltersdorf im 
Sehlossgarten um 1835 Ehr. 4 8 Pretzin Es. DBM 
xn 26. 

255. Lotus corniculatus L. b) L. tenuifoUus Bchb. 3 M. 
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Stilldorf Ph. 4 8 Gr. Salze am Gradierwerke, A. HI 
31, Hs. 40, JB. 41, Es. BBM X 55. Fd.; bS Stassfurt 
Roe.y Ok. II 197, And., A.; Hecklingen And., Z., A. 

* TeiragaHolobns putpureus MncK 2 N Zuweilen auf Spargd- 
beeten gebaut, z. B. Huadigburg: Schlossgarten HL 

259. Oxytrcpis pilosa BC. 4 E Gipshütten bei Westeregeln 
1865 M. Ä, Hornig BVB VIII 116. 

260. Asiragalus danicus Retz. 3 W Triften bei KL Genners- 
leben M. 8. 3 Jf Lemsdorf Fk., Seht 58; Wiesenberg 
bei Niedemdodeleben Ä, A. III 32; Felsenberg bei 
Dahlenwarsleben E., A. III 32, St; an einem Damme 
zwiseben der Berliner Chaussee und dem Biederitzer 
Büsche T^ A. III 32; Kr.; Biederitz i%., ScM. 68; 
Damm nach Gübs Kr. 4 Ea^n bei Hordorf J., Seht 58 ;, 
Wiesen zwischen El Alsleben und Alikendorf M. S. 
BVB Vni 117. 4 jE; Chaussee nach Eroppenstedt; 
Wiesen zwischen Westeregeln und Gr. Germersleben IL 
S.BVBYmm. 4ä Weg zwischen Lödderitz und dem 
alten Friedhofe Jfe., E. 42 5 5 Neundorf Z, DB MXl 18. 
5 B Abhänge bei Giwsleben Z. BBM XI 18; Swiders- 
leben: Sperenberg Seh.; Tannenköpfchen Gk. 1 117. 

261. A. Gicer L. 2 N Sparsam auf daxi buschigen Abhänge 
an der Weidenmühle bei Emden IL; Olve zwischen 
Hundisburg und Dönstedt um 1835 Ehr. SM£ Ottersleben 
um 1835 Me.] Nachtwdde zwischen der Alten Neustadt 
und dem Vogelgesang vor 1859 H. Engel, A.1 1Ö4; Sülze 
bei Barleben um 1835 R. 4 Hordorf zwischen der 
Brücke und den Espen J., Seht 58 ; Pesekendorf M. S. ; 
zwischen Station Hadmersleben und Andersleb^ M. S. 
BVB Vm 116. 4£ Gipshütten bei Westeregeln M. S. 
BVB Vin 117. 4 Z Grab^ zw. Badetz und Friederiken- 
berg F. M. b 5 Wegrand am Lerchenteich bei Rathmanns- 
dorf Z. DBMXL 18. 5£ Saalufer Zweihausen-Trebnitz 
Sehwen Irm. HI 34. 

>268. A. eocscapus i. 3 Jf Lemsdorf vor 1855 Bns.^ Seht 58;^ 
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zwischen Irxleben u. Hohen-Warsleben um 1835 Ehr., 

B., A. I 154. 4iSfBeiendorf vor 1855^^6., Ä. III 32. 

5 8 Hecklingen Gk. 1 118. 
264. CoroniUa varia L. 2N Jüdischer Begräbmsplatz Jf. Ä, 

Ä. III 32 ; Buchberg bei Schwanefeld St. Park Alt- 

haldensl. La. % 8 Zwischen Harbke u. Helmstedt Bb. 6 

Brt 81. 
267. Hippocrepis comosa L. 2 N Hundisburg um 1835 

Ehr., Ä. I 157. 4 8 Hummelsberg ehemals R. 42, Ä. 

I 157. _5_S Ochsenberg bei Hecklingen 1830 L. 244, 

B. 42, ÖB Kalkberge bei Bemburg u. Sandersleben 

Gk. 1 120; auf Zechstein bei Könnern 8p., Gk. U 198. 
269. Vieia dumetorum L. 2N Klepperberg (mit Lithosp. 

purp.'Coerul) 8t.; Neuhaldensl. Schweinering M. 8. 

3 8 Hohes Holz eT"., 8cht 59. 4 Z Rechtes Nutheufer 

vor der Amtsmühle Bs. B. 42. 
271. V. tenuifolia Both. L. 2 N Bodendorf: grosse Hohlbeck 

einzeln M. 2W Rogätz: Unterholzer Berg 1866 Eb. 

BVBYlll 119. 2ä Pärchen Mz. 94. 3 Ä Bahndamm 

Eilsleben, Wefensleben 8t. 4 8 Frohsesche Berge Eh., 

A. III 33, B. 42. 4:B Saäldämm bei Gr. Rosenburg 

B. 42. bB Hopfenberg bei Giersleben Z. DBMXl 18. 
^72. V. vülosa Both. 2 ^ Äcker bei Alvensleben M.\ Roggen- 
feld bei Beendorf nordöstl, Hügelterrain westl. von 
Schwanefeld, massenhft. 1890, Feld nördl. Hillersleben 
häufig 8t. 2 W Äcker westl. der Stadt 1857 A. III 33; 
dM Woltersdorf Egg, 4 8 Äcker zwischen dem Hum- 
melsberg u. den Frohseschen Bergen 1861 einzeln J.n(?. 
BVB VIII 119; Gnadau Ejs. DBM X 55. Neuer- 
dings auch angebaut, z. B. 4 8 Ks. DBM X 55. 

* V. narbonensis L. 4: B Gr. Kosenburg angebaut B. 42. 

i277. V. lafhyroides L. 2N TSl. Bartensieben M.] Neuhal- 
densleben: Backofenberg M. 8. 2W Mose Me. 2B 
Schermensche Mühle (No. 67b); DeichwaU K. 38. ^M 
.Zuckerbusch Bn,s., A. III 33; am Breiin bei Krakau 
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A. III 33. 4 8 Hummelsberg; Kirchhof in Pretzin i».^. 
A, III 33. 45 Glinde im Treugen Busch Eh., A, III 
33; Gr. Eosenburg: Wedenberge, Sachsendorfer Wind- 
mühle B. 42. 
t Ervum moncmthos L. 2 TTKogätz am Seelenhau 8. AO Günthers-«' 
dorf vor den Meierweiden Seht 60. 4 5' Zwischen Plötzky und 
dem Pilm S., A. III 34 \ zwischen Gommem und Dombarg Bna,, 
Seht 60, A. 111 34. 4:B beim Forsthaus Tochheim B. 

2S0. E. pisiforme Peterm, 2 ^ Klepperberg /Sf.; Weinberg bei 
Gltisig M. 4£ Rauher Berg bei Tochheim seit 1862 
Ä Hahn, bß Hitziges Thal bei Wiederstedt. Z. BBM 
XI 18, Gr. 

281. E. silvaticum Peterm. 2 iVBodendorfer Forst:. Silberbuscb 
und Lauselohden Jf.; Listerhagen Gr.; (Brunnenthal 
bei Beendorf M. 6, Brf. 83). 5 B Jägersberg bei 
Wiederstedt Z. BBM XI 18, Gr. 

282. E. cassuhicum Peterm. 1 C Bldsius ; Calvörde 1845 
Beling, Brt. 83; (Walbeck -Helmstedt Di. 6). 2^^^ 
Klepperberg bei Schwanefeld, Altenhäuser Forst M.; 
Hagen M. S., A. III 34; Glüsiger Vogelremise, Butter- 
winkel bei Neuenhofe St.] Benitz M. Ä, A. III 34. 

♦283. Lern esetdenta Mnch. Nor auf Kalk und Sandboden gebaut^ 
z. B. 2.Wbei Walbeck und Hödingen Blt^ 

286. Lathyrus Nissolia L. ist die kahlfrüchtige Form (L.. 
graminem Kern.) 1 C Weferlingen : Chausseerand am 
Hagholze M,, Bit BYB VIII 119. 2N Eimnal ia 
der Cultur zw. Kl. Bartensieben und Hörsingen Bit 
BVB VIII 119. SM Am Zuckerbusch nicht mehr 
aufzufinden Eb.; Wiesenrand am Breiin bei Krakau 
(schon 1829 JB.) A. III 34; am Wege^ nach Zipke- 
leben 18b7 Bns., A. III 34. 

289. L. Silvester L. 2N (Beendorf: Brannenthal St., Dl. Qy 
Brt. 85.) 4 S Auf dem rechtseitigen Damm des Umfluth- 
Kanals zw. Pechau und Plötzky reichlich H. Hahn. 
4 Z Friedrichsholz JRs. BVB II 167; hohes Eibufer bei 
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Rietzmeck nach Pa. 70. bB Aderstedter BoBch Sp., 
Gk. II 200. 
289/?. L. plaiyphyUos Betz. ist als Art einznsteUen M. S. 
Wächst nach Schwen Irm. III. 5 B Aderstedter Busch. 

290. L. paluster L. 1_£ Calvörde Brt 85. 2 N Behrends 
Wiese, Ohrewiesen bei der Holzstrecke M. S, 4S Neue 
Mühle bei Gommem PL ; zwischen Kahlenberge und der 
Klus Bns. Ä, III 34 4 B Klinswiese bei Gr. Rosenburg, 
an der Scheidlache; Rajoch, Diebziger Busch Jß. 43. 68 
Bodewiesen am Gänsefurter Busch, Hecklingen (6ri. 1 130, 
Ho. B Z XIX 127); Stassfurt L. 247, JB., Roe., Seht 63. 

291. L. vernus Bernh. 1 C Biesen bei Weferlingen St] Walbeck 
Db. 6 ; Domberg St 2 JVBodendorf im Köpfchen und an der 
Hohlbeck M. 4B Friederikenberg Rs., R. 43. 4Z 
Friedrichsholz links vom Hauptwege und in der nord- 
westl. Abteilung Rs., R. 43. 

292. L. monfanus Bernh. b) L. tenuifolius Roth. 2 J/' Boden* 
dorf: Kirchhof Gr., A,; am Krähenfuss, z. B. im Köpf- 
chen M. Gr., Niebelhagen bei Hörsingen St 2TrRogätz, 
Fitschen. 

293. L. niger L. 1 G Rehm bei Walbeck St, Db. 6, Brt 86. 
2 iV Hagen um 1835 Mr., M. S., BVB VIII 120; 
Schwarzer Pfuhl La.; Bodendorf: Silberbusoh M.BYB 
VIII 120; Klepperberg St _4£ Rauher Berg beiToch- 
heim seit 1862 H Hahn. 

Amygdalaceen Juss. 

•f299. Prunus insititta L. 2BDk. AB Tochheim, rechtes Eibufer JB. 
P. Chamaecerasus Jacq. 6 B Aschersleben: 
Westerberge Ho. B Z XIX 126. Vermuthlich nicht die 
echte Pflanze dieses Namens, sondern die bei Halle 
vorkommende, doch wohl verwilderte P. acida (Bwm.) 
C. Koch Bendr. I 112 (Ostheimer Kirsche). 

Bosaceen. 

t Spiraea opuUfolia L. 3 Jkf Südlich vom Herrenkrug verwüdert 
A. m 35. 
308. Geum rivale L. 2N Streitholz bei Beendorf St 



— 111 - 
Buhus L. 

A. Schössimg aufrecht oder hochbogig. 

1. Suberecti. 

Schössling kahl; Blätter beiderseits gilin. Früchte bei 311 und 
312 schwarzroth. 

311. JR. suberectus Anders, Fache Syn. 104. Bl hellgrün. 
Stacheln klein, kegelförmig, roth. Häufig an sumpfigen 
Waldstellen M. 

312. JB. fissus Lindl. FocJce Syn. 109. Bl. gefaltet; Stacheln 
zahlreich, klein. Blkr. klein. An Waldrändern. 2 N 
Beendorf im Brunnenthal. M,j Brt. 91. 

309. JB. plicatus W, et N. Pocke Syn, 111. Bl. gefaltet; 
Stacheln zusammengedrückt, mittelgross, kantenständig. 
Ueberall häufig. 

6. R. Bertramii G. Braun. FocTce Syn. 117. Bl. flach, 
gross, rundlich; Blkr. gross. Blättchen sich deckend. 
2 N Altenhausen auf Steinbruchsbergen; Gothenbusch, 
hier auch mit röthlicher Blkr. M. 
* R. nitidus W. et N. Focke Syn. 123! BL klein, 
frischgrün, glänzend mit gelblichen Nerven; Endblättchen 
mit sehr kurzer Spitze. Blüht erst im Juli und August, 
meist hellroth. Seit 15 Jahren angesiedelt bei Altenhausen 
am Wege nach Ivenrode, jedoch nach Focke in einer 
nicht ganz typischen Form. S. (II. Aufl. 76) giebt einen 
Standort flir B. affinis 4tZ W. u. N., Ketschauer Wiese, an. 
Die Richtigkeit seiner Bestimmung ist umsomehr zu 
bezweifeln, als seine Beschreibung nicht auf B. affinis, 
sondern vollständig auf B. niüdus passt, der aber im 
Eibgebiete nicht einheimisch ist. M. 

310. B. sulcatus Vest Focke Syn. 119. Hochwüchsig. Bl. 
frischgrün, scharf gezähnt, Zähne im Herbste roth. Nicht 
selten. M. 

var. Schuleei Maass. BVT II 229. 2 N Alte Lehm- 
grube bei Altenhausen. M. a. a. 0. 
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B. SchössliDg bogig, an der Spitze wurzelnd. 

2. BhamnifoUi. 

Die einzige hiesige Art hat flachbogige Schösslinge und beider- 
seits grüne Blätter. 

JR. rhamnifoUus W. et N, b, Maassii Focke 8yn. 151. 
Dies ist die von Ä 77 als JB. Jl/wew^cW J/arsson beschriebene 
im Alv. Höhenzuge häufige Art, die sich von letzterer 
häuptsächlich durch die kahlen Schösslinge unterscheidet. 
Mit dieser Ausnahme passt 5's. Beschreibung vollkommen. 
Auch Krame (BYB XXVI 13^ führt diese Form als 
iJ. Muenteri auf. 1 C Haldenschutt des Klosterbergs 
bei Walbeck. St 

3. Gandicantcs. 

Blutenstand verlängert, Schössling hochbogig, wurzelnd. 
313. JR, thyrsoideus Wimmer b, thyrsanfhus Focke Syn. 168.. 
Nicht selten ; reichlich auf Kalk. Blätter unterseits weiss- 
filzig, breit. Braun stimmte mit der von Focke vorge- 
nommenen Aufstellung des B. thyrsanfhus nicht überein. 

4. ViUicaules. 
Schössling behaart; mit starken» kantenständigen (315) oder 
mit zahlreichen schwachen Stacheln (318). 
315. B. viUicauUs KoeU, Focke Syn, 206. Stacheln kanten- 
ständig, stark. 1 (7 Weg Walbeck -Marienthal bald Jens, 
des Klosterbergs, 5^.; Walbecker Holz Brt. HI 323. Im 
Alv. Höhenzuge in zwei Formen: 

b, eurypetalus Maass. Focke Syn, 209. Blätter gross,, 
schlaff. Schössling stark behaart. Stacheln geneigt. 

c, rectangulatus Maass. Focke Syn. 209. Blätter leder- 
artig, unten weissfilzig. Stacheln des schwach behaarten 
Schösslings stark, ebenso wie die der Rispe rechtwinklig 
abstehend. Beide Formen häufig im Höhenzuge M. 

318. JR. süvaticus W. et N. Focke Syn, 221. Blütenrispe fein- 
stachlig. Von 8, gut beschrieben, jedoch nach sonnigen 
Exemplaren. 2 N Bischofswald. Blüht später als B. 
vülicaulis. M, 
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5. Tomentosi. 
Niedriger Strauch mit unten weissfilzigen Blättern. 

* R. iomeniosus BorJch. Focke 8yn. 226. Diese sttd- 
dentsche Art mit schmalkegeligem Bliitenstande und 
leicht gelblicher Bliitenfarbe ist in einem Exemplare 
seit 15 Jahren angesiedelt 2 N Altenhansen am Wege 
nach der Uhlenbnrg M. 

6. Sprengeliani, 
SchöSBling liegend, mit kleinen hakigen Stacheln. 
317. B. Sprengelii W. et N. Focke 8yn. 244. Bl. unters, 
grttn. Blkr.roth. 1 (7 Walbeck -Brfc lU 324. 2N Holz- 
mühlenthal bei Hilgesdorf M. 

7. Ädenqphori. 
Blutenstand drüsig. Schlössling meist kahl. 

* R. egregius Focke Syn. 253. Bl. dreizählig, lederig, 
verkehrt eiförmig, unters, blassgrün. Bispe schmal, 
reichblütig. 2 N Angepflanzt seit langem am Ziegelteich 
bei Altenhausen; stammt aus Bremen M. 

320. JB. Schwmmdii Weihe Focke Syn. 270. Schössling mit 
piriemförmigen geraden Stacheln, Borsten u. Stieldrüsen, 
meist braunroth; die Blätter dunkelgrün und spiegelnd. 
Von S. gut beschrieben. Nachdem diese Art in Schlesien 
wiedergefunden wurde, ist der ältere Name statt des 
neuen B, glauccyvirens M. einzustellen. 1 C Kolbitzer 
Heide b. Calvörde Brt. 98. 

8. VesüH. 
Schössling stemhaarig und dichtrauhhaarig. 

* R. pyramidalis Kaltenb. Focke Syn. 288. Bl. ge- 
fingert-fünfeählig, breit, unterseits fast sammartig-grau- 
haarig. Blüthenstand gedrungen-pyramidal, Blüten röthlich. 
2 N Angepflanzt am Ziegelteich bei Altenhausen M. 

* R. vestitus W. et N. Focke Syn. 291. Bl. dunkel- 
grün, breit, oben dicht behaart, unten wollig-behaart. 

8 
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2N Angepflanzt u. eingebürgert am Ziegelteich u. am 
Steinbruchsberg^ bei Altenhausen. Eine starkwttchsige 
Art M. 

9. Badülae. 
Stieldrttsen im Blütenstande die Haare nicht überragend. 

* R. rudis W. et K Focke 5yn. 325. Bl. 3 u. özähUg. 
Blütenstand locker, mit sperrigen Astchen; Blkrbl. schmal, 
röthlich. 2^ Angesiedelt am 2iiegelteieh bei Altenhaosen; 
stammt aus Westfalen M. 
316, JR. Badiüa W. et K Focke Syn. 320. Sehr hä^ufe 
upjd oft ganze S^r^ckei]^ der Wälder bed^^kend M, 

^ R. pallidus W. et K Focke Syn. 337. j^ndbl^i^ttchen 
lang zugespitzt. Blütenstand locker-pyramidaL Blüten- 
stielchen lang und dünn. 2 ^Angesiedelt bei Altenhausen 
oberhalb der grossen Kiesgrube M, 

10. Hystrices. 

Stieldrüsen im Blutenstände länger als die Haare. Die grösseren 

Scliösslingsstacheln kräftig. 
316a. i2. Koehleri W. et N, Focke Syn, 348. Der einzige an dem 
Von ä. angegebenen Standorte vorhandene Stranch gehört zu 

321d. Diese von S. in der II. Aniflage (S. 77) nachgetragene 

I^ittelgebirgsart ist zu streichen. 

11. GUmdulosi. 
SchössUnge sehr dicht und nngleichstachlig. 
314 B, SdäeicheH W. et N. Fockß Syn. 361. Die 3zähligen 
Blätter. m)it euiige^ fq3&|förmig 5zäh][igen untermischt 
Schössling mit grossen Stacheln^ p]rtiS^p|[fprsten und 
Haaren besetzt^ nicht gebrannt. AusBrep^en stammende 
Pflanzen am Ziegeitcich u. im Fohlengarten bei Alten- 
hausen angeöiedelt, die mit der hiesigen. Form — Alten- 
häuäei* Forst gegenüber vom Forstttijrmp-l^ei^ — über- 
elnstiDupen M, 
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12. CoryüfoUu 
Frlljchte et^Ba^ hei B. isa^sim atark, beieift^ odercbcb weichlich^ 
wenige angeneb» sdwockeiid, mi(t grocfaen^ EineelMohtchen. 
Blkrblättchen breit, geknittert. Blätter mit kurzgestielten oder 
sitzenden, oft übereinandergeschlagenenSeitenblättchen. Scbttas- 
ling niederliegend, langgestreckt und verästelt. 

^21. B. dumeiorum W et N \&i eine Sammelart, aus der 
bei uns folgende Formen sich hervorheben: 

521a. R. Wahlbergü Ärrhen. Focke Syn. 400. Blätter 
ungleich tiefgesägt, rhombisch-breitherzförmig, unterseits 
oft graufikig. 2 N Häufig an Waldrändern und in den 
Ortschaften. M. 

■3Qlh. R: netnorosus Hayne Focke Syn. 403. BL flach- 
sägezähnig; breit-rundlich-herzförmig. Blttten r(5thlich| 
oft gross, auch zuweilen weiss mit röthlichen Griffeln. 
2 N Massenhaft in Wäldern. Soll jedoch nach Focke 
mit dem typischen B. nemorosus H. nicht ganz tfberein- 
stimmen. M. 

521c. R, BeroUnensis Krause BVB XXVI 16. Schöss- 
ling und Rispe an sonnigen Standorten reichlich mit 
geraden Stachehi, Driisenboreten und Haareu besetzt, 
an feuchten schwächer bekleidet Die gleich- und eng- 
gezähnten Blätter hellgrün. Bispe hin und hergebogen. 
Blüten hellrosa. 2N Altenhausen mehrfach M: 

3&\^ Ri montanus Wimmer = R. Oreogeton rt/^er Focke 
Syn, 404i Der rundliche SchössUng mit langen, geraden 
Stacheln, Stieldrüsen und Borsten besetzt. Blätter rund- 
lich, flach-gleichzähnig. 2 N Hin und wieder in Wäldern. 
Alvenslebensche Forst 4 Z Zerbst beim Schiessstande 
S. (als JB. Koehleri W. et N., weltihe Bestimmung sich 
nach Originalezemplaren als unrichtig erwiesen hat). 
VergL 316a. M. 

382, Ri caeaius L. 

a) aquaticus W: et K Focke Syn. 409. Blätter gross, 
flaeb, dünn. SchössUng sehwach bestachelt. 2 ^Reichlich 
in feuchten Laubwäldern. M. 

8* 
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h) arvalis Rchb. Focke 8yn. 410. Blätter ranzelig, klein. 
Schössimg mit vielen hakigen Stacheln nnd anch Drüsen 
besetzt, braun. 1 C Walbeck Dh. 6. 2N Acker- 
ränder, durch sorgsame Bodenkultur fast ausgerottet. M^ 

13. Idaedbaius. 

323. B. Idaeus Z. Focke Syn. 27. Mit siebenzähligen 
Blättern 2N Bischofewald M. 

322 X 323. iJ. caesius X Idaeus Focke Syn. 411. 2 JY Alten- 
hausen: Eselsberg im Sandgrnbengebttsch; Trosdorf M. 
B. caesius X thyrsanfhus Focke Syn. 413. 2^ 
Emdener Forst: Forstgarten; unter den Bocks-Wellen- 
berge M. 

B. caesius X Sprengelii Focke Syn. 246. 2JrHolz- 
mtthlenthal bei Hilgesdorf M. 

R. caesius X Radula Focke Syn. 322. 2 N Häufig 
mit B. Badiüa. Massenhaft auf Steinbruchsbergen bei 
Altenhausen M.; Neuh. beim Pulverthurm M. 8. 

823 X 331- l>er von 8. aufgeführte Bastard B. Idaeus X dumetorum 
ist zu streichen. Die beschriebene Form gehört jedenfalls zu 
E. caesius X Idaetis. M. 

C. Kraidartige. 

324. B. saxatilis L. Focke Syn. 95. 2 N Bischofewald bei 
der Spitze M.; Veltheimsche Forst: Kuhlohden BucJi- 
mannBVB VIII 120; (Brunnenthal bei Beendorf, besonders 
im „Paradies" Bit. BVB VIII 120, A.^ St, Hmp. und 
Witten nach Db. 6). 

Die Bestimmung der oben aufgeführten, im Magdeburger 
Florengebiet einheimischen Arten ist von Focke geprtlft. 
Nördlich von Altenhausen am Wege nach Ivenrode 
findet sich eine Reihe noch nicht entzifferter, kritischer 
Brombeeren, die aus dem Wesergebiet stammen; darunter 
wahrscheinlich B. ScUechtendcüii Weihe. 
326. Fragaria moschata Duchesne 2 N Altenhausen am 
Stolzgraben M.; Alvensleben: Sixdorfer Schachtberge M. 
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BVB Vm 120; (Bmnnenthal bei Helmstedt Db. 7, Brt. 
104). 4-B Randau neben dem Schlossgarten woU nur 
TetwiWert 8,, Ä. III 36. 4 S Ostrand des Diebziger 
Busches B, 6 S Hecklinger Busch Z. 

327. Fr. viridis Duchesne 1 C Bei Walbeck vielfach Bt, Db, 1 
2 N Bodendorf beim Köpfchen M. 5S Vertritt im Saal- 
thale unterhalb Rothenburg und Aisleben F. vesca L 
Sdiwen Irm. III 21. 

32®. Coma/rum palustre L. EW-Äl. 2 B zwischen GUsen und 
Hohenseeden Gr. BVB XXXY III. 

:^9. Potentina swpina L. 1 C In Walbeck westl. 5^. 2N 
Süpplingen; ErdfaU beim Bahnhof Emden M 2W 
Loitsche Me.; Bogätz JE,, Ä. III 37. 2B SchartauerSeeD*., 
A. III 37; amBlumenthalschenWege-S:. 26. 3 51875 in 
-einem trockenen Teich bei Harbke Brt I— III 77, Db. 7. 
3-Af Krakau R; Thongruben südl. neben der Berliner 
Ohaussee 1860 T. BVB II 168; Rothensee JB. £0 
An der Hühnerwiese und linkes Bodeufer neben der 
Mtthle J., Seht. 70. 4Ä Alte Fähre 16. 4L 4Z Dorf- 
teich in Stackelitz Pa. 77. 5j5Bei der Georgsburg am 
Saateufer 1872 Urban; Schackenthaler Busch Ghl 143; 
Teiche zwischen Aschersleben n. Hecklingen Ho., Gh. 1 143 ; 
Giersleben Z. DBM XI 18. 

i* P. recta L. 4:0 Nördlicher Rand des Bidinhofs u. Eitocbnitt der 

Braunschweiger Strecke J., Seht. 70. 4 8 Friedhof A. in S7; 

Grasplätze in Gnadau J5., A. I 191, Hs. 39. 

P. rupesiris L. IC Am oberen Rehm zwischen 

Eschenrode u. Weferlingen Bit 
331. P. argentea L. 2 N bei Neuhaldensleben auch in den 

Formen ienuiloba Jord., incanescens Opi^, dissecta 

WaUr. Die Form minuta Ser. am Schwarzen Pfiihl 

bei Bülstringen M. S. 
t P. intermedia L. SM Nordfroüt im Wallgrabeii, 8 Exemplare 

1894 Ä Hatm, Eb^ Gr. 
333. P. procumbens Sibth. 2 N Kl. Bartenßleben Bit 
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334 P. süvestris Neck. 3 S Erxleben in der Sülze eine- 
Zwergform M. 

335. P. vema L. V) calcarea Gr. F. W. Meyer 2 N Bei 
Schwanefeld Dh. 7. 

336. P arenaria BorJch. 

var. Mfoliaia Kch. 2 N zwischen Hnndisburg und 
Rottmersleben T. BVB III IV 253. 

337. P. opaca auct nee L. (P. rubens Zimm.) 1 (7 Walbeck; 
Esbunnenberg u. benachbarte Kalkberge St 2 N Boden^ 
dorfer Foi-st; Chausseerand bei Süpplingen; Altenhäuser 
Forst J/.; Papenberg La, 2B Külzauer Forst K. 26; 
Bürgerholz BTc., Ä. III 37. 3 Jf Schnarsleber Berge T. 
5B Brückberg bei Giersleben Z. JDBM XI 18. 

338. P alba L. 2iV Neuhaldensl.: Papenberg, Külitz La. 
3 8 Allerhügel bei Morsleben viel St 

P. alba X sterilis (P, hyhrida WaJlr.) wird 4 E Hakel von 
W. (Die Pflanzen des deutschen Reiches, Deutsch-Oesterreich 
u. der Schweiz Berlin 1881 S, 662) angegeben. W. weiss sich 
der Quelle dieser vermnthlich irrthümlichen Angabe nicht zu. 
entsinnen. Prof. E. Sagorskij der diese Angabe in DSM IX 
52 wiederholt, theilte J.. brieflich nut^ dass er diesen Bastard im 
Hakel vergeblich gesucht habe. 

339. P sterilis Gehe. IC Walbeck im Rehm Jf, Bit BVB 
Vin 122; Hagholz St 2 i\r Klepperberg bei Schwanefeld 
u. Papenlohden M, BU. BVB VIII 122; NiebelhagOÄ 
bei Hörsingen viel St 

341. Ägrimonia odorata MiU, 2 N Hilgesdorf am oberen 
Holzmühlen -Teichdamm M. 4:S Zwischen Grünewalde 
n. Domburg Es. 42. 

A. EupatoriaX odorata 2N kn der Gothenwiese bei 
Forsthaus Eiche; an der Trosdorfwiese bei Altenhausen 
M. DBaX (72). 
t Bosa lutea Mill. 5 S Hecklinger Weinbergsgrund Z, bB Hügel 

Jöh/n, 
* va/f R, punicea Mill. IC Walbeck angepflanzt Dh. 7, 
i* Ä. pimpinellifolia L. 2N Wellenberge; Schwarzer Pfnhl 
M. S. BVB VIII 122. 
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t ^* cinnamomea L. 4Z Hinter der neuen Brücke am WaH 
gegen die Ketschauer Mühle Ba., BVB IL 170. 

t /?. turbinata Ait. bB Aschersleben: Westerberge Ho., Gk. I 
150, BZ XIX. 126; Zäune bei Giersleben Z. DBM XI 18. 

342. Jß. canina L. b) lutetiana Leman 

c) dumalis Beckstein 

d) biserrata Merat 

2 iV^ und 3 5 Alle 3 Varietäten häufig im Alvens- 
lebenschen Höhenzuge M. 

R. gloMca ViU. 2 N uni S S Häufig im Alvens- 
lebenschen Höhenzuge M DBG (74). 2B Hohes Eibufer 
bei Hohenwarte 1893 Gr. 

R. dumetorum ThuiU. 2 N und 3 S Nicht selten 
auf Gebirgsboden M, 

R. coriifoUa Fr. b) subcollina Christ 2N Emden; 
Band des Krähenfusses; Altenhausen am Stolzgraben; 
Waldrand westl. von Dönstedt M. 
R. iomeniella Leman 2 N Ziemlich selten bei Alten- 
hausen M, 

343. JR. rubiginosa L. 1(7 Klosterberg u. Esbunnenberg bei 
Walbeck St. 2 N Klepperberg und Hügel nördlich Gr. 
Bartensl. St; häufig auf Abraumbergen bei Altenhausen 
M. 2B Weide zwischen Hohenseeden und Güsen DA., PL 
5£ Hecklingen Eb., Ä. UI 38. 

/. R. yenensis M. Schulze Bltttenstiele und Kelche 
ohne Stieldrüsen. 2 N Emdener Holzschäferei M. 
f. R. umbellata Leers 2 N Sülzeberg bei Gr. Bar- 
tensieben D5. 7. 

/. R, comosa Rip. 2 N Ein Strauch auf dem Back- 
ofenberge bei Neuhaldensleben M. S. 
R. micraniha Sm. 2 N Selten. Bei der Emdener 
Holzschäferei MDBG X (72). 

R. agrestis Savi b) ptibescens Rapin 5 B Jägers- 
berg Z. DBM XI 18. 

R. elUptica Tausch = JR. graveolens Gren. 2 N Alten- 
hausen einzeln vor der Uhlenburg; beim Porphyrbruch M. 
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344. jB. tomentosa 8m. 1 C Domberg, Dnchberg, Kloster- 
berg und Esbunnenberg bei Walbeck St. 2 N Httgel- 
terrain westL Sehwanefeld^ BartensL Forst^ Elepperberg SL 
2B Birkensteig; Deichwall JDk. Kirchhof in Parchau; 
zwischen Grabau und Sand-Kähnert Dk, PL; Qttsen 
(microphytta) Sehr. Nacfdr, 15, 16. 45 Wald bei Ranies 
Es. DBM XII 26. 4 B ZwiBchen"Gödmtz und Dom- 
burg B,. 44. 

b) R. vemt^ta Scheuig 1 C Rehm M. 2N km Ziegel- 
teich bd Altenhausen; Burgwall bei Dönstedt M. 

c) R. subglobosa Bdk. 2N Detzel M.8. 

R. melliM Sm. 2 Jf Walbeck Brt. 111. Db.l. Wohl 
zu B. tomentosa Sm. gehörig M. 
t ^» pomifera Herrm. 4 8 Salze: Hecken an der Südost- 
seite JB. 44. 

345. AlchemiUa vulgaris L. IC Walbeck im Rehm M. 
2N Chausseegraben Neuhaldensleben-Dönstedt Za.; Been- 
dorf (im Brunnenthal D6. 7); Kirchhof u. daneben Streit- 
holz; Dom bei Sommerschenburg St. 

347. Sanguisorba offidnaiis L. IC Wiesen der Dorfetelle 
Stofitz bei Flechtingen St 2 ^Altenhausen auf der neuen 
Wiese, sonst im Alvenslebenschen Höhenzuge fehlend M.'^ 
Neuh.: Wiesen hinter dem Schützenhause Bru. 

348. S. minor Scop. Dl. 2B Chaussee zw. Hoh^seeden 
und Pärchen; Pietzpuhl Dky Fi. 

349. 6)polygam>a (W. K.) 2B Unter Futterkräutera bei Pietz- 
puhl Bik, PI 

Pomarien LiudL 

350. Mespilus Oxyacantha Gärtn. 2 N Einzeln auch wild 
mit hellrother Blüte, z. R Althaldensleben östl. M. 

351. M. monogyna WiUd. 1 C Gebüsch von Walbeck nach 
Weferlingen, z. B. Esbunnenberg, Domberg bei Walbeck, 
Buchberg bei Schwanefeld St. 2 N (Brannenthal bei 
Beendorf Di. 7). 
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M. Oxyncanfha X moHögyna 2N Altenhauseii: Em 
Straaeh am Stolzgraben, wahrscheiiilieh iB Heek^ noch 
öfter M. BVB XXVD 1886 XL 

*2&^, M, germanica L, 2N Im Schäfergftrteti von Altediaoien ein 
sehr alter Straadb M. 

Bbb.Piru8 comnmnis L. Altere Bäume: Nordwestnuid der 
Bartensleber Forst St 

<356. P. Malus L. 2 N Ein starker Baum bei der Elmdener 
Waldschäferei if ; ein alter Baom im Bnmnenthal unter- 
halb aarabad St 

3b8. P. tormindlis Ehrh. 1 C Hagholz bei Weferlingen, 
Buehberg bei Schwanefeld, Gebilsch zwischen Walbeck 
u. Weferlingen^ W^dbeck: Domberg hohe Bäume, Esbunnen- 
berg (auch hochstämmig) und im „MittelhoP einzeln St 
2N Einzeln eingesprengt in der Altenhäuser u. Boden- 
dorfer Foist, Kl. Hohlbeck, Lauselohden (JJKB Vm 123) 
und Singrünberge; einige hohe Bäume an der Krähen- 
fasswiese Jfcf.j Niebelhagen bei Hörsingen St 

Onagraceen ^^s. 

360. jE^lohii4m hirsuium L. bB Alluvium der Wipper Z. 
BBM XI 18; z. B. bei Sandersleben A. 

561, E, parviflofwn Schrei. 3 M Nordfrontgelände mit zu 
drei quirlstän^gen Blättern 1894 FUschen. 

^63. E. paJMStre L. weissbltthend 2jV am Schwarzen Pfuhl 
bei Bülstringen M. S. 

<d64 J^. ohscwrvm B(M. 2 JT Altenhausen am Spring auf der 
Eegelswiese M.] Neukaldensleb^: Winters Busdi; Bül- 
stringen: Schwarzer Ffuhl, mit E. adnaitum Oris.^ E. 
pwvifhrum Schreb, E. poiustre L, u. E. rosemn Schreb. 
M.S. 2 W Zwischen Wohniratedt n. Samswegw T. B VB 
Vni 1^. 45 Graben am Kesseltekh bei Ptetzin Ä. Ul 40 
(als teirag&wuiny 4:B Zwischen Oödnitz u. Domburg & 
A. III 39, 40 (als teiragonum). 
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S6b,E. adnatum Gris. 2^ Bülstringen: Schwarzer Pftihl 
M. S. AS Am Salinenkanal Ks. BBM XII 26. AB 
Gr. Rosenburg: Seegarten B. 45; zwischen Gr. Rosenburg 
u. Alt-Tochheim Ä, A. HL 39. 

366. E. roseum Schrei, 5 B AUuvinm der Wipper Z. 

E, parviflorum X obscurum 2 N BtQstringenr 
Schwarzer Pfiihl M, S. 

E. parviflorum X roseum 2 N Altenhausen: Abzugs- 
kanal des Steinbruchs M. 

E. palustre X obscurum 2 N Btilstringen: Schwarzer 
Pftihl in Menge M. S, 

E. montanum X roseum 2^ Neuhaldensleben: An 
einem Graben vor dem Zemitz M. S. 

t 368. Oenofhera mtmcata L. 2 B Hohenwarte am Eibufer 
1893 Gr. 

O* muricaia u. biennis 2 W Rogätz Mjs. 94 
3 Jif An der Elbe stldl. vom Herrenkrug Ä, III 40. 
Cvrcaea intermedia Ehrh. 2 B Güsener Forst im Erlen- 
bruch Mg, 94. 5 ß Gröna gegenüber Schwen Irm. III 21. 

370. C. aJ^na L. 4 Z Streitbruch bei Bräsen Vogt, Ba. 65. 

371. Tra/pa natans L. 2 W In der 55ollau bei Glindenberg 
um 1835 Ehr. 5^0öde um 1830 JR. 



Hippuridaceen Lk. 

STA. ffipptms vulgaris i. 2^ Ohre oberhalb der Stadt Jf.Ä, 
Ä. III 41 ; (Beendorf Holzmtthlenteich -Bfö.)£F]Samsweger 
Teich JEÄr., M,S.] Sumpf an der Westseite von Sams- 
wegen JE, Ä. HI 41. 2B Graben nördl. von „Tiefer 
Wisch'' K. 1 (Nö. 39), Dk, A III 41. 3 M Rothehoro 
in Buchten der Elbe Pk; Taube Elbe Kr.; Sttlldorf Pk. 
AB bei Ronnei S, Hahn; Tomitzer Dammhaus jB. 45;. 
Pfingstangerbrücke jB. 5 C Chausseegraben zwischen 
Wulfen u. Diebzig Z. """^ 
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Ceratophyllaceen Gray. 

376. OeratophyUum submersum L. 2 B Lake südwestl. voü: 
Schartau DA., Fi £0 Schiflfgräben Hmp. 97. 5 C Teich 
zwischen Zens u. Eickendorf Ks., DBM X 55. 

Lythraceen Juss. 

3S0. Lythrum RyssopifoUa L. IB Wenddorf Ky Ä, III 42. 
2Tr Rogätz: Wehlitz E., A. III 42. 2jB Bürgermark 
X 24, Dh, A. III 42; Pärchen Me, 94 S^Neubrands- 
leben am Gelben Weg «T., /S'cä^. 80. 3 Jf Graben bei 
Woltersdorf J?. Hahn] Rothehorn 1855 einzeln E.y 
A, in 42; zwischen Charlotten- u. Krakauer Thor Bk.y 
Seht 80; hinter Alte Klus E.Br.^ Kr,] zwischen Prester 
u. Luisenthal; zwischen Gerwisch u, Lostau T, BVB II 
170. 40 Wulferstedt; am Heiligen Hoch J., Seht 80. 
4/8^DöbenjBfe. 39; Randau, Kahlenberge J5;6., A III. 42., 
4-B Aecker nördlich von Pömmelte H.Hahn] zwischen 
Pömmelte u. Monplaisir ; Gr. Rosenburg E. iZ Aecker 
südlich der Strasse nach Trebnitz JBs. BVB II 170. 
bS Rathmannsdorf L, 246. 5^ Leau Sp, Gk. II 201; 
Aschersleben unter den Westerbergen J3b., Gk I 168. 

Cucurbitaceen yuss. 

t Bryonia dioeca Jacq. 10 Calvörde? Brt. III 88 2N (Beim 

Helmstedter Brnonen angepflanzt Brt. 120). 
t Sicyos cmgulatua L, 2B Gärten in Gtitter verwildert DA., Pi. 

3 3f LoBtausche Werder verwildert 1835 B., BVB II 170. 

Portulacaceen Juss. 

t 386. TorHlaca oleracea L. SM Richters Gasthof A, III 43. 
388. Montia minor Gmel. AI 2B Schartau S. SM zwischea 

der Berliner Chaussee^nd dem Biederitzer Busch um. 

1835 B. 
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389. M. rividaris Chnel. 2 N Neahaldenslebeii in der Ohre 
östlich der Nitscheschen Ziegelei M.8.; Schwarzer Pfahl 
verschwindend La. 4B Jenseit Walter-Nienburg B, 46. 

t Chiyionia perfoliata Dorm, 2 N Verwildert im Althaldens- 
lebener Parke beim Teiche M. 

Paronychiaceen St. Hü. 

dQ2. lUecehnmt verUciUatum L. IC Wieglitz: Unter den 
Calvörder Bergen M., Bm. 2 N Torfstidi bei fflllers- 
leben Seht 83. 25 Pärchen Mz, 3ifLo9taawesfl. H.Hahn. 
S2£ö. Diesseit Pabsdorf; zwischen Ltittgen- u. Hohenziatz 
Ehr., nach R., Ä. 1 228. 3 i Gr. Lübars Ehr. nach 22., 
A I 228. 4Z (Chöran B. 46). (In E.'s Handexemplar 
ist dieser Fundort gestrichen Seh.) 

S94. Sderanthus perennis L. AI 48 Friedhof Randau Es. 

BBM Xn 26. 

t Polycatpon ietraphyttum L, fil. Angeblich 4^ Jütrichaa 
Schw. 16. 

Crassulaceen DC. 

396. 8edum purpureum Lk. 3 M Herrenkrug Ä., Gr.; Com- 
mandantenwerder, Werder, an der Elbe bis Lostau E. Br., 
Kr,, G. 4 8 Schiesshaus; jenseit Pretzin Eb., Ä. III 44. 
4B Breitenhagener Busch JS. 46. 
t 8. oZ&w« L. 40 Hordorf nnwdt des Pfarrhauses J., 8eM. 84. 
4:8 Westerhüsen: Kirdihofsmauer E., Ä. III 44. iZ Ansseiimaaer 
des Fraitenthors ehemals Es. 

Grossulariaceen DC. 

401. Bibes alpinum L. 2N Wellenberge bei Dönstedt Eh., 
A, in 44; wohl schwerUch angepflanzt Jtf ; Papenberg Öst- 
lich Bru. 3 S Wald zwischen Harbke u. Helmstedt (wild?) 
D6. 8, Brt. 125. 

402. B. nigrum L. 2N Bodendorf am Teiche M. 
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Saxifragaceen Vent. 

407. Chrysosplenium oppositifolium L, 1 C in den steilen 
Bergen bei Weferlingen Bit, M. 2N (Schlucht mit 
Buchen oberhalb vom Clarabad im Brunnenthal nahe 
der Grenze sehr gesellig 17/IV93; St.); Schwarzer Pfuhl 
M.8., La, (doch fehlen Belagexemplare Jf.) 

Umbelliferen Juss. 

408. Eydrocotyle rulgaris L, IC Anhöhe mit Kiefern und 
Senke nahe stidl. bei Walbeck St 

409. Sanictda europaea L. 2N Dl, Papenberg; Fuss des 
Backofenberges ßru. 2 W Elb-Al, Glindenberger Busch 
um 1835 Me,; Dl Rogätz: Kesperbusch E, A, III 65. 

f Ästrantia major L. SS Neindorf: Grasgraben hinter dem Ge- 
müsegarten des Gutes S. BVB XI 29. 

410. Eryngium campestre L, 2N Porphyrbruch nördlich von 
Altenhausen und in dessen Umgebung verbreitet Gr,, 
Ä,; bei Forsthaus Eiche einzeln mitten im Walde M.^ 
A,; Emden M., Gr,, A, ^ 8 Erxleben, St 

411. Cicuta virosa L. 3 M Graben bei Gerwisch K Hahn. 
Elh,'Al , 4 S Alte Fähre Ks, DEM X 55, Fd, 4Ä 
Domburg unweit der Elbe Hs, 42; Graben zw. Barby und 
Colphus Bmse, Bode-Al. 40 Schiflfgraben selten Bmp. 106. 

412. Apium graveolens L, bB Leau Gk, I 183. 

t 413. Petroselinwn satimim Hoffm, 3 S In Erxleben auf Mauern ver- 
wildert M, 

414. H, elosdadium repens Koch. 1 C Linderburg bei 
Uthmöden M. 2N Neuhaldensl. in nassen Weggräben 
westl. der Stadt 18/VIII 94 Feld; an der Bever unter- 
halb der Papenmühle bei Emden und zwischen Dönstedt 
und Hundisburg M. 2 W Barleben um 1835 Mr.; 
zwischen Mose u. Lindhorst um 1835 Kützing, 3Jf 
Thalmtihle bei Sülldorf ehemals Bns,, A. III 46. 40 
Schiffgraben Hmp, 107. 

9 
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t Ämmi majm L. 3 itf Unter Luzerne beim Zuckerbusch 29./Vin 
1866 Bns,, Eh, ZQN X&NIM 189; SüUdorf Eh., A. m46. ^8 
Friedhof Ä, A. Hl 46. 

t Carum Bulbocasianum Koch, Angeblich bB auf lehmigen 
Kalkbergen nach Gröna 1859 Schw. 17. 

418. Pmj)inella magna L. IB^ Väthen A. III 47. 2 N 
Papenberg, Detzel T., J57J5 II 172; Wiese Kl. Bregen- 
stedt St (Brunnenthal bei Beendorf BU,, A, D6. 8.) 2 TT 
Rammstedl E., A. III 47. 4J5 Rosenburger Wölbke; 
Breitenhagen beim FährhaoBe R. 47. 

419. P. Saxifraga L. 

b) hircinaLeers 2^Teufelsküchenberg bei Bodendorf Jf. 

c) P. nigra Wiäd. 2 JV Neuhaldensleben am Juden- 
kirchhof M,8. 

422. Sium laMfolium L. 2N Hilgesdorf am Oberdamm des 
Holzmttblenteiches massig eine Form mit sprossenden 
Dolden u. langblättrigen Hüllen M, 

424. Bupleurvm tenuissimum L. 2 N Früher am Vorberg u. 
ßodenberg bei Gr. Bartensieben, durch Cultur verdrängt 
Bit. BVB VIII 127. 25 Am Deichwall jenseit 
Schartau einige Mal (eingeschleppt) DJc., FL 3 M Kalk- 
brüche bei Langenweddlngen Pns., Eb., ZGN XXVIII 
185; Wiesengraben zwischen Krakauer- n. Charlottenthor 
Seht 9i; Ackerrand am Breiin b. Krakau ehemals ITa, 
M,] Krakauer Anger jB.,A III 47; ßüdostecke der Schiess- 
stände ÄifoÄn; Ausstich an derEhlebrücke vorBiederitz 
Selireiber, SeUer, Eh. ZGN XXVIU 185; an der 
Sülze zwischen Dodendorf u. Sohlen EBr.; Neustadt: 
faule Renne am Lorenzwege RoUmann, 4 S Ausstiche 
hinter dem Busehe Fromm, Ks. DBM XH 26. 40 
Espenanger, Kl. Sülzen, hinter dem Kohlensehacht vor 
dem Magdebui^er Thor J., Seht 94. 5 S Rathmanns- 
dorf Sp,, A. III 47, P., And,. oB Leau Gh. I 187; 
auf den Kränzwiesen (?) bei Ünter-Peissen Sehwen Irm. 
III 57 (als B. janceum)] einmal in einem Garten in 
Beesenlaublingen Sehwen a. a. 0. 
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425. B, falcatwm L. 1 G Walbeck: Esbunnenberg und Fuss- 
steignaehWrferlingen überall 8t, 2-N'StilzebergbeiBarteiis- 
leben Db. 8. bS Hecklingen in einem Tbale L. 245, 
jB. 47 ; Hohenerxlebener Busch jE., ä, III 47. 5 J? Wieder^ 
stedt: Hitziges Thal und Jägersberg Z DBM XI 18; 
Aschersleben: Westerberge JB. 

J5. rotundifoliwn L. 2B Einmal vor dem Zerbster Thore 
unter Getreide D*., Pi. 4 S Anlagen und Hecken bei 
Gr. Salze Eh,, A, IH 47. 5J5 Bemburg auf Aeckem; 
Sandersleben auf Aeckem und am Tannenköpfchen 
Gh I 189. Nur hier wohl als fest angesiedelt zu be- 
trachten. 

427. Oencmfhe aqtcesHca Lmk. 2N Holzmühlenteich bei 
Hilgesdorf; Sumpf am Krähenfiiss; Fapenteich bei Emden 
Jf., ör.; (Beendorf unterer Holzmtlhlenteidi DJ. 8 St) 

430. Se^di Hljppomara&rmn L. 3M SttUdorf am Wege nach 
der Thalmüble T., Ä, HI 48. 40 ^ind £ÄEmmeringenam 
Emmersberge und vor dem hohen Holze J., Seht, 95. 
4E Egdn Bauer BVB Vm 127; Hänge bei Kochstedt 
^Z^bB Sandersleben: Sohiessberg westl. (ri. 1191 Seh., 
-4.; Sperenberg^i^mgf; Abhänge bei Giersleben Z.JDBM 
XI. 18; südlich von Kolonie Zweihausen 8chM>en Irm. 
m 34. 

431. Ä annuum i. 3^ Hohes Holz (Vogthok) J., Seht. 95. 
3 2f Ottereieben um 1835 JS.; Klingeberg bei Sülldorf 
JEb., Ä. III 48. 5 S Hecklinger Berge vor der Aschers- 
leber Warte, nach Neundorf und Stassftirt zu Bocj 
Seht. 95, z. B. Ochsenberg 1^30 E. 47 ; Hohenerxleben 
Roe., Seht. 95. oB Bemburg und Sandersleben selten 
Gk I 192; Brtickberg b. Giersleben Z. DBM XI 18. 
h) pygmaeum Äschers. A. I 248. 3 M Schnarsleber 
Hügel K, Ä. III 48. 5 Ä Eathmannsdorf Sp., Gk H 
203, A. III 48. 

432. Cnidium venostwi Kocli. 2 TT An derZollau um 1835 
Me. 2B Axt der alten Elbe bei Lostau Egg.] Eibwiesen 

9* 
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im Blumenthal, am Parchauer See Bh, BVB III IV 
256. 3if Pechau A. III 48; an der Potstrine südlich 
von Gerwisch Bns., Seht 96, A, III 48. 4 8 Busch 
A, III 48 4 J5 Zwischen Gr. Rosenburg u. Breitenhagen^ 
besonders auf der Klinswiese R. 47. 
f Levisticum officinale Koch, 2 ^Verwildert an Zäunen in Alten- 
hausen M. S S Erxleben in Gärten M. 

434. Selinum Carvlfolia L, 5£Trebnitz unter Eichen Schwen 
Irm, III 35; Pfaffenbuseh bei Freckleben Z. DBMXl 18. 

435. Angelica silvestris L, 

h) A. moniana Schleich. 2 N Beendorf Bh. 8. 

436. Archangelica offidnälis Hoffm, 2 N Der Fundort 
^,Altenhausen in Gärten'^ ist nicht mehr vorhanden, durch 
Bauten verdrängt M. 5 Weidengebüsch an der 
Saalfähre bei Trabitz B. 47. 

437. Peucedanum officinale L, 4 B Nach Glinde hin; Diebzig 
Eb. 11; Kajoch R. 47. 5.B Aue nördl. von München- 
Nienburg Gh. II 203. 

438. P. Gervaria Cuss. IC Calvörde Brt. 138; Walbeck 
D6.8, Brt,] Hagholz bei Weferlingen Bit. BVB VIII 
128. 2 N Bodendorf im Köpfchen M., A., Gr. 3 8 
Allerhügel bei Morsleben St.öB^ Sandersleben Gk. 1 196. 

439. P. Oreoselinum Mthch. IC Walbeck Bb. 8, Brt 139; 
Weg Walbeck- Grasleben, westl. von Walbeck 8t 2N 
Neuh. Trendeiberg La,; Wartenberg A, III 49, Prw.; 
Singrtinberge bei Hilgesdorf M.] Kirchhof in Boden- 
dorf Sif., Gr.,A,] Fuchsberg am Krähenfuss Jf., JL. ; Alten- 
häuser Forst M,; (Brunnenthal bei Beendorf Bb. 8\ 
3 8 Ailerhang Morsleben-Alleringersleben. 2 W Kolbitzer 
Heide A. III 49; zwischen Samswegen u. Lindhorst um 
1835 Bhr,, A. III 49. 2B unter dem Hagen K, 15. 
St 3 M zwischen Biederitz u. Gerwisch E, 4Ä Kreuzberg 
bei Salze früher R, 4P Gr. Rosenburg: Wedenberge 
R. 48. 4Z Trüben Hahn, Pa, 51; zwischen Grochewitz. 
u. Buko Pa 51. bC Zenser Berge, Eb, A, III 49. 
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Tordylium maximum L. bB Freckleben selten Ho.y 
B.Z. XIX 126. 

444. Laserpidum latifolium L, 2N Bodendorf im Köpfchen 
M.y A., Gr. Nach Bit auch 1(7 im Haagholze bei 
Weferlingen. 

445. L. prutenicum L, Hinter „Alvensleber Forst" ist einzu- 
schalten: „Krähenfuss im Köpfchen M., A,, GrJ^ 

447. Caticalis daucoides L. 1(7 Neue Chaussee Walbeck- 
Weferlingen und Umgebung St. 2N KL Bartensieben 
Bit, M. auf Schnarsleben: Wartbeii E.Br., Kr. 48 
Frohsesche Berge Eb., A. III 50. 5 8 Hecklingen L. 244, 
R. 48, 8pr, Eathmannsdorf A. III 50. 

449, 8candi x Pecten Veneris L. IC Jenseits der Grenze 
zwischen Qrasleben und Walbeck. Neue Chaussee Wal- 
beck -Weferlingen St 2N Seit einigen Jahren auf Lehm- 
äckern bei Altenhausen"ltf. 3 S Feld Alleringersleben 
nördl. St 2W Nach Samswegen hin um 1835 Me. 
3 M Beiendorfer Berge Eb., A. III 50. 4 S Zwischen 
Hummelsberg und Frohse Fd. AB zwischen Werkleitz 
und Tomitz JS. 48. 

451. Anthriscus Cerefolium Hoffm, 

b) A. irichosperma Schultes 2B Hecke am Fusse 
des Judenberges mit der Stammform reichlich 1894 Dh; 
Gebüsch bei der Windmühle von Hohenseeden 1875 JDJc., 
1885 Stein u. Toepffer (von P. Magnus erkannt) DBQ 
IV CXLV; 1893 von Buchwald u. Grimme, 1894 von 
Dk u. Pi, noch reichlieh angetroffen BVB XXXV III. 

455. Conium mactdatum L. 2N Hilgesdorf sparsam M.\ 
Ziegelei bei Schwanefeld M.\ Qr. Bartensieben Bb. 8. 

Loranthaceen Don. 

459. Viscum alhum L. IC (Park Seggerde (Linde u. Schwarz- 
pappel) Hödingen "^inde) St 2N Ivenrode (auf Apfel- 
bäumen); Beendorf (Apfelb.); Park 6r. Bartensieben 
(Schwarzpappel) St-, Hörsingen (Linde) St 2W Glin- 
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denberg um 1835 Me,\ Rogätz BK, PL 2J? Bürgerholz: 
(Kiefern und Pappeln) I)h.y PL 3 8 Twelfenmühle(Scliwarz- 
pappel) St, Park Harbke mafisenhaft (Schwarzpapp.) iL 
3M Klus E. Br. 3Mö Pabsdorf M., PL-, In und 
um Pöthen (Pappeln, Rüstern u. Birken) Gr. 40 Had- 
mersleben auf Obstbäumen M. S, 48 Neue Mühle- 
(Schwarzpappel) J5^.£r.; Randau JB., ÄcÄt 103; Elbenaa 
JS.; Ranies auf Grataegm Eh.; Anlagen und Villen- 
gärten in Elmen (Weiden und Pappeln) Fd. 

CaprifoUaceen yusi. 

460. Adoxa MoschateUina L, \C Walbeck Domberg und 
Rehm; (Park Seggerde); Weferlingen alter Kirchhof 8t^ 
2 ^ Park Althaldensieben u. Nonnenspring St; Wellen- 
berge bei Dönstedt Ehr.^ M,8., Ä. III 52; Beendorf t 
Kirchenholz b. Jordans Wassermühle, Klepperberg, Bartens- 
ieben Park u. Forst St 2 W AI Barleber Busch um 
1835 Me. 3 S Marienbom Forst, Harbker Park u. 
Forst, Dom b. Sommerschenburg St 3M AI Pechauer 
Busch E. 4 8 Gehölze zwischen Pilm u. Kahlenberge 
Eb., A, III. 5~G^' Br.; Schönebeck: Kapitelbusch F, M^ 
5 8 Hecklingen in einem Thale L, 245, JS. 

t 'Mulum humile Gele, 3 8 Harbker Park St 3 M Hauptwall 
zwischen dem Krökenthor u. der Hohen Pforte bei der Mlitär- 
Bäckerei JuH 1866 Eb., ZGN XXVIH 185. 

461. Samliicus mgra L. 2N eine Form mit grünlich 
öchwaraien Beeren „Wasserkeitschen", wird im Gegen- 
satz zu den dunkelschwarzen Beeren „Blutkeitschen** 
nicht zur FHedermuöberfeitufig und zum Vogelfang ge- 
nommen; diese Form mit helleren Beeren z. B. Park 
Altenhausen M. 

S. raceinosa L. 1 G Am Ri)esen bei WeferKngen 8L 
2N (Beendorf bei der ersten, unteren Holzmühle wild 
BU. BVB VIII 129; auch bei Clarabad u. Forsthails 8t) ^^ 
Beendorf nach Walbeck am „Mittelhof einzeln; Been- 
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dorfer Feld stidl. am stein. Feldweg aufwärts stattliche 
Büsche 1890; Bartensleber Forst in ,;Stoben" an Erdtällen 
1891 St. 3 S Nördl. bei Harbke an der Waldchaussee 
einzeln St 

Vibumum Lantana L. Wird von Hmp, 122 bB bei Rothen- 
burg angegeben, wo es nach Seh. 102 neuerdings vergeblich 
gesucht wurde. Da Seh. diesen Strauch indess bei Hettstedt 
fand, so wäre es nicht unmöglich, dass er früher auch an den 
Saaleufem wild vorgekommen sein könnte, obwohl andrerseits 
bei diesem aUgemeui verbreiteten Zierstrauch das Indigenat 
sorgfältig zu beachten bleibt. 
t Diervüla trifida Mnch. 2 N Wellenberge b. Dönstedt M. S. 

3 S Park Marienbom ; Park Harbke z. B. bei der Warte St 
t Lonicera Caprifolium L. AS Wald zwischen Grüne- 
walde und Elbenau einen bedeutenden Flächenraum be- 
deckend Ks. BBM X 55, doch wohl ursprünglich an- 
gepflanzt. bB Gnölbzig 1872 A, BVB XIV XII. 

463. L, Periclymenum L. 1 B Erlenbruch bei Väthen 
Ä. III 52. 2JV^ Zernitz M.8 ] Neuhaldensleber Forst 
im Benitz, Detzel M, S, ; Papenberg Bru., Gr. 2 B Scher- 
mensche Mühle K. 13 (No. 67). 4 Meierweiden M.8. 
BVB VIII 129. 4Z Zwischen Weiden u. Grochewitz 
Pr„ BVB III, IV 257, Pa. 62; Buko, Hagen bei Düben 
sehr viel Pa. 49, 62. 

464. -L. Xylosteum L. IC Walbeck: Domberg; Esbunnen- 
berg; Hagholz St. 2N Singrünberge bei Hilgesdorf; 
ein Strauch an der stets die eine Hälfte der Doppel- 
frucht fehl schlägt, an der Dorf stelle Wiersdorf bei 
Altenhausen Jkf.; Niebelhagen bei Hörsingen, Sülzeberg 
bei Gr. Bartensieben St. 3 S Twelfenmühle bei Marien- 
bom St. 2 TT Rogätz jenseit des Hagen R, A. III 52. 
t Z. tatarica L. 2 N Verwildert am Abhang der Weidenmühle 
bei Emden M. 

Rubiaceen DC. 

465. Sherardia arvensis L. 2 N Fuchsberg M.8, A. III 
53; Aecker beim Wai-tenberg u. Trendeiberg JDa.; Alten- 
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hausen M. ; Flechtioger Park im Basen (wie wohl auch 
anderwärts im Gebiet) Gr. 2B Ktisel J. Müller, 
A. III 53. 
466. Asperula tinctoria L, 4:E Qipshiltten bei Westeregeln 
1865 Jf.Ä, BVB VIII 130. oB Freckleben Gh I 212. 

468. A, glauca Bess. 2 N Feldrain Gutenswegen-Kl Ammens- 
ieben St 3if Zwischen Olvenstedt u.Irxleben um 1835 
i2.; Irxleben: Kattenthal K Br.] Fuehsberg u. Rumpels- 
berg b. Schnarsleben 1855 A, III 53. 5 S Hecklingen 
an einem Rain am Wege nach Neundorf A, III 53; 
Ochsenberg L. 244, E. Roe., Seht 106, Gh. II 204; 
Berge nach Börnecke hin Roe,j Seht 106. 5 B Schlucht 
bei Gr. Schierstedt Z. DBM XI 18; Hünengrab bei 
Gröna 1884 j4. ; Spillingsberg bei der Georgsburg; Gnölb- 
zig 1872 A, 

469. A. odorata L, IC Riesen bei Weferlingen, Rehm 
massenhaft St] Wald westl. vor Walbeck Gr. 2N 
Bodendorfer Forst: Hohlbeck if.; Niebelhagen bei Hör- 
singen viel; (Beendorf: Brunnenthal); Klepperberg St 
2W Rogätz: Unterholzer Berg K, A. III 53. 2B 
Bürgerholz in der Bärenlake K 9. (No. 41) Dh, A. III 53; 
Park in Pietzpuhl 1893 (wild?) A., Gr., Fi. 3 5Harbker 
Forst, vielfach besonders beim Emmerholz St Wald 
zwischen Kl. Bartensieben u. Eimersleben St AZ 
Schlesen Pa. 71. 

470. Galium Cruciata Scop. 1 C Walbeck: Buchberg, 
Domberg St ; Rösekenthurm M. Bl. 2 N Althaldensl. 
Park La.\ Schwanefeld St, Gr. 3S Twelfenmühle 
bei Marienborn, Dorn bei Sommerschenberg, St AZ 
Wiesengrabenbei der Buschmühle Bs. 

471. G. tricorne Wiih. SM Hafengelände Fitsehen MZ. 
239; Aecker und Zäune im Stadtfelde RBr] Alter Be- 
gräbnisplatz Kr. bS Hecklingen JB., A. III 53 5 (7 
Calbe JEb., A. III 53; Wartenberge R. 49. öB 
Altenburg A. III 53; Sandereleben Gk I 215. 
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475. 6r. pa/risiense L. var. G. anglicum Huds. 1 C Walbeck 
Dh. 9, Brt 148; (am Buchberge 1866 vodTES., Bns., 
1867 von A., auf steinigen Anhöhen nach Schwanefeld hin 
1894 von Gr., A. und M. beobachtet!) 4 Z Breetz bei 
Grochewitz Pa, 63; die auffällige Angabe 5'8. in aus- 
getrockneten Stlmpfen der dortigen Gegend wird zu 
meiner Verwunderung von Pa, bestätigt, der diese 
Pflanze zumMitgliede seiner JBrica-Gemeinschaft macht! 
A. b 8 zwischen Hecklingen u. Börnecke L. 244, B. 49, 
A, I 276. ÖC Wartenberge B. 49. bB Aschersleben: 
Westerberge Seht 108. 

476. 6r. rotundifolium L, 4 Z Golmenglin Schw, 16, Pa. 
66; Stackelite: Schlesen (seit Schkuhr) A. I 277, Pa. 
66 ; Moorwiesen zwischen Weiden u. Grochewite Pa, 66. 

478. Gr. verum L. 

l) G. Wirigeni F. Schultz, 2 N Krähenfuss; Rix- 
dorfwiese b. Bregenstedt M, S S Griesegrund b. Eimers- 
leben M, Dürfte als selbständige Art zu betrachten 
sein, M, Ä, A), 

479. G, MoUugo L. 

l) G. erectum Huds, 2 N Altenhausen auf der ühlen- 
burgwiese M, 

480. G, silvaticum L, Elb-Al, 2J5 Güsener Forst Mz, 94. 
482. G, silvestre PoU. 4 S Hügel jenseit Gommern JS., 

A. I 271. 5^ Heckiinger Berge L, 244. 

Valerianaceen DC. 

483. Valeriana offidnalis L, 

c) V. angustifolia Tausch, {minor Koch) 1 C Walbeck 
Dh. 6. Brt, 150. 2 iV Pudegrin ; Gothenbusch Jf. 
F. sambucifoUa Mih 2 N Altenhausen : Uhlenburg- 
wiese M, 
484. 7. dioeca L, 2W Barleben um 1835 B. b S Wiesen 
Hecklingen-Stassfurt Z, DBM XI 18. 
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t Centranihus ruber Bec. 2N Verwildert im Parke der Veit- 
heimsburg M, 

Valerinella carinata Loisl, wird von Schw. (Fl. Anhalt} 
5 B bei Bemburg u. Sandersleben angegeben. Da Ho., B. Z. XIX 
126 sie auch von Aschersleben (ob innerhalb des Gebiets?) an- 
führt, erscheint diese auch von Emp, 128 wiederholte Angabe 
weniger unglaubwürdig, als wohl andere der Flora Anhaltina, A. 

Dipsacaceen DC. 

489. Dipscicus ladniatus L. 2W Nur noch vereinzelt bei 
Samswegen 1890 M. S. 4 8 An einem Graben südl 
vom Gradierv^erk bei Salze 1866 MahrenhoU, J2. BVB 
VIII 131. 

491. D. pilosus L. 1_£ Weferlingen M. 3£ Hohes Holz 
J., Seht. 111. 40 Krottorf im Mühlenholz J^ Seht. 111. 

494. Scabiosa ochroleuca L. 2N Neuh. nach Hundisburg hin 
Jf. 8.; Bockswellenbei^ bei Alvensleben M. 

495. 8. Columbaria L. 3 8 Allerhügel bei Morsleben 8f. 
4t Z GrochewUz: Kiefern an den ßohrwiesea Pa 55. 

Ambrosiaceen Link. 

497. ^JiniMum strumarium L. 2N Gänseanger Bru., La.; 
Freischütz M. 8., Ä. Hl 70; Trendelberg T.; Bierkeller 
J5». 2 -B Schartau ^. 48, ^.11170. 3 Jf Gerwisch 5ws., 
Seht 142, Ä. III 70. 4^ KL u. Gr. Rosenburg B. 5 8 
an der Bode zwischen Stassfurt u. Gänsefurt Boe., 
8chf. 142. 

t X spmosum L. 2 B Gartenzäune im Westen der Stadt K. 48. 
3 itf Düngerhaufen vor dem Ulrichsthor ; Alte Neustadt August 1865 
Eh., Egg, y MaJirenholz ZGNXKY DI ISb. 5 GlSßS Gundermann 
BVB Vm 132. üeberall unbeständig. 

t Ambrosia artemisUfoUa L. SM Eothehom 1872 KränzUn, 

Compasiten Adans. 

499. JEupatorium cannahinum L, 4 ZElbe bei Friederikenberg 
B. 49. 5^ Bach bei Trebitz; Mühlgraben bei Dorf 
Alsleben Sehwen Irm. IIL 57. 
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502. Petasites tomentosus Dec, 4J5 u. 5 (7 Saale zwisclleifc 
Calbe und der Mündung Eb. 12. 

503. Aster Linosyris Beruh, 3 5 Saures Hola J., Seht 118. 

504. A. TripoUum L, S/SRenakerslebenÄJBaÄ«, Wahnsch. 17. 
33f An der Sülze bei Dodendorf, Sohlen Q. Br, ; auf einer 
Wiese südösÜ. vonPrester T., A, III 57. 40 Wulferstedt 
J., Seht. 119; Hadmersleben: Wiese an der Kolake M. 8. 
BVB VIII 131. _5£ Leau Gh I 22y. 

A. Amellus L, IC Gebüsch auf Muschelkalk Walbeck- 
Weferlingen 20/IX. 93. St, Bri. 158. 35 Hohes Holz:: 
Vogtbolz J"., Seht 118 (vgl. S. 126), auch neuerdings nicht 
wieder beobachtet. 
t A. N&vi Belgii L. 3 Jf Rothehom Eb. 13. 
t A. laet>is L. SM Kothehom ^.13. 

1 506. Ä, 8äliciföUu8 Schotter 5 B Wipperufer bei Gr. SchieFStedt Z. 
BBM XI 18 und Wiederstedt Z. DBM XI 18-, Wipperufer bei 
Sandersleben Gh I 229. 

tö06. A,parmfloru8 Neee. 2B Elb weiden zwischen Schartau und Niegripp 
BTc., IH, AB Gr. Rosenburg im Seegarten Ä. 50; iZ Ünte*busch 
bei Aken Fk. BVB III, IV 258. 

A. saHcifoUHs X partfiflorus (A, medms E^gert), 3 M 
Werder Egg, Die Merkmale halten die Mitte zwischen den 
Stammarten. 

h(/l.BelUs perennis L. 2N Mit dicht geMlter Blüte in 
schwachwttchsigen Exemplaren auf der Hilgesdorfer Trift 
bei Altenhausen sehr selten M. 
t Stenactis anntia Neea, 4 S Gnadau an der Eisenbahn S., A, 
III 57, B,. 50. 4 Z Terrasse des ehemaligen Schlosses Friederiken- 
berg A, m 57, B. 50, F,M, 

608 u. 509. Erigeron canadensis x o^^^ (E. Huelsenii 

VcUke), 4 S Aecker bei 6r. Salze zwischen Friedrichs- 

u. Wilhelmstrasse 1889 Fromm, 
t Solidago ccmadensia L. 2N Hilgesdorf 1867 A. 
t S. longifolia Sehr ad, 2 N Verwildert in den Wellenbergen M. 

2 W Beim Bahnhof 8,, A, Hl 58. 
t 8, aeroUna Ait 2 N Verwildert im Althaldenslebener Park M^ 

6B Wipperufer oberhalb der Walkmühle bei Mehringen zahlreich Z. 
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Sil. Inula germanica L, 5 8 Hecklinger Ochsenberg gegen 
den Gänsefurter BuschWn um 1830 Ho. Flora XV 301 
L, 244, jB. 50; Kahler Graseweg im Nemidorfer Felde 
Rö., Gk 205; noch 1858 Bns., A. HI 58. 

.512. Z salicina L. IB Angern E,, Ä. III 58. 2N Erbke 
1858 E., A. I 302. 

-513. 1. Jdrta L. 5 S Westrand des Tannenbusches bei 
Hohenerxleben Boe., Seht. 120, Gk, II 205, Eb., A. 
III 58, And. 

^14. 1 Conym Dec. 1 C Walbeck: Esbunnenberg St. 6B 
Aschersleben: Westerberge Ho., Gk I 224; an der Georg&- 
burg in Steinbrüchen G. Br.] Feuerberg b. Giersleben 
BBM Z, DBM XI 18; Sandersleben an den Wegen 
vom Bahnhofe nach dem Busch und nach Wiederstedt A.; 
Jägersberg; Wiederstedter Gipsofen Z, DBM XI 18. 

^15. 1. Britannica L. 

Var. L Oetteliana Bchh. 2 N Papenteich bei 
Emden M. 

i* 518. Gdlmsoga parviflora Gav. 1 C7 (Lockstedt S. Hahn.) 2 -ff Moser 
E, ^. lU 59; Schennen "1855 A. lU 59; Güsen Mz. 94. 
2 N Neuhaldensleben in allen Gärten und auf Feldern ringsum 
Bru.; Acker am Hagenweg bei Althaldensleben viel St SM 
Heyrothsberge M.; Aecker bei Gerwisch Br.; Schäfers Garten 
an der BerHner Chaussee 1866 Eb., BVB VHI 132; Stadtfeld 
G.; Gärten der Neustadt 1858 Ha., A. I 314. 45 Domburg 
Dorfstrasse u. Park Xs. BBM 55. £0 Tomitz JB. 50. 
i* BudbecMa lacmiata L. SM Herrenkrug öV., A. 4^B An d. Nuthe : 
Poleimtihle, Walter-Nienburg, Ronnei F. ikf., Fromm. 
521. Bidens cernuus L. y) minimus L. 2 N Lehmgrube 
unterhalb des Bierkellers La. 

^27. Gnaphalium luteo-atbum L. Kaik-Fl. 2N Hügel 
westl. von Schwanefeld St. 

.S33. Artemisia pontica L. 2 W Graben zwischen Sams- 
wegen u. Wolmirstedt IS^Tviel A. III 60, T., (1877 
vergeblich gesucht A) 2B Zwischen Pietzpuhl u. 
Körbelitz um 1835 R. 5 B Zwischen Börnecke u. Koch- 
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stedt i2., Ä. I 320; kahler Graseweg Boe,, Seht 125^ 
(als Ä, maritima b) salina) Gk. II 206, noch 1858^ 
Bns., Ä, III 60; an den drei letzten Fundorten nach. 
Eb. 13 schon 1872 der Cultur erlegen. S B Lattorf 
Schw, 19. 
t A, scoparia TV. K. BM Aufgelassene Festungswerke der 
Bastion Halberstadt westlich vom Krökenthor und Hauptwall ^ 
am Schrotdorfertbore zablreich, daselbst offenbar seit langer Zeit 
vorhanden 1894 H. Hahn, A., Gr., Eb. MZ No. 264 (als A^ 
austriaca)^); Hafengelände 1894 einzeln Kulm, Gr. 

534. A canipestris L. 2 -W Eine Form mit wellig gebogeneitv 
Stengeln am Papenteich bei Emden M. 

539. AchiUea MiUefoUum L. rothblühend 2 ^ Altenhausen M^ 
Emden; Bodendorf A. 

540. A. nobilis L. SM Nordfront- Gelände 1894 H. Hdhn^, 
EK, MZ No. 264. 4 Emmersberg J!, Seht 124. 
4/S An der Eisenbahn zwischen Felgeleben u. Gnadau 
JB6., A. III 61, R. 51. b_8 Raine bei Hecklingea 
-L. 244, jB. 51. 

541. Anthemis tinctoria L. 1(7 Fusssteig Walbeck- Weferlingen 
8t 25 Eibufer jenseit Schartau; Feldgräben der Feld- 
mark Neuendorf Bh, Fi. 3 M Rothehorn 1856 A. III 61 
(nach Eb. 20 hier nur vorübergehend); Werderspitze J5w5.,,, 
A. III 61. 4fi[ Haltestelle Elmen Fromm BBM XII 25;. 
5Ä Stadtmauer L. 247, Roe.y Seht 124, Gk II 206, noch 
1858 Bns., A. III 61. 5J5 Schlossberg And.] Sanders- 
leben Gk. I 245; Jägersberg bei Wiederstedt Z. BBM 
XI 18. 



*) Dies merkwürdige Vorkommen wirft vielleiclit ein unerwartetes Lichte 
auf die Herkunft der in 3 M seit 1858 von K, Bns.j A. an der Ufermaner beim 
Jacobsförder beobachteten, am 24. Ang. 18B7 durch den Brand der Eisenbahn» 
brücke vernichteten A. austriaca Jacq,, vgL A. JH 60. Beide südostenropäischen 
Arten sind möglicher Weise schon vor mehreren Decennien gleichzeitig dorclk . 
den Eisenbahnverkehr eingeschleppt worden; A. scoparia (deren Ansiedltmg^ 
vieUeicht in noch frühere Zeiten hinaufreicht), hat sich in den bis vor Kurzem, .. 
den Botanikern unzug&nglichea Festungswerken unbemerkt ausbreiten können. A^ 
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A. austriaca Jacq. SM Rothehom 1869 vorübergehend ^.20; 
jedenfalls durch Hochwasser aus Böhmen herabgeschwemmt, was 
wohl auch für das Vorkommen bei Wittenberg (vgl. Ä, I 326) 
anzunehmen ist Ä, 

542. A. arvensis L, 2N Bei Bodendorf einzeln mit röhren- 
förmigem Strahl M, 

^537. f Tanacefum vulga/re L. b) crispum Dec. 2N Verwildert bei 
Eiche M. 

t T, tnacrophyllum Seh. bip. 2N Verwildert in Altenhausen 
M. ; an der Aller oberhalb Schwanefeld Bit 3 S Verwildert im 
Harbker Park M., A. 
t 547. T. Parthenium Seh. hip. 2N Bodendorf, Altenhausen, 
Emden M., Gr. 

548. T. corymbosum Seh, hip, 1(7 Gebüsche zw. Walbeck 
und WeferliDgen; Walbeck (D6. 9): Esbunnenberg; 
Domberg St 2N Hagen T., M.8., BVB Vffl 133. 
3if Weidengebüsch am grossen Werder 1858, ange- 
schwemmt Eh., A. III 61. 45 Frohsesche Bei:ge 1860 
Eh., BVB VIII 133. bB Hitziges Thal bei Wieder- 
stedt; Westerberge a. d. Wipper; Hopfenberg bei Giers- 
leben Z. BBM XI 18. 

Zwergibrm b) oligocephalum Rofher 5 5^ Hec^linger 
Berge 1830 u. 1835 i.244, J2.51. 
Matricaria discaidea Dec. 1(7 (Bahnhof Bätzlingen reichlich 
Ä Malm; liOckstedt um 1870 angesiedelt KHaJm). 3Jf Sehr 
verbreitet rings um Magdeburg E,Br., Kr.\ z. B. Eibufer bei 
der Neustadt 1894 Eh.\ Herrenkrug-Park reichlich Eh, 

549. M, indora L. 

b) marUima Pers, 3 S Salzsumpf bei Wormsdorf M, 
^50. Chrysanthemum segefum L, IB Sandbeiendorf E,, 
Ä. III 62. 2W Kolbitz JS. 2B Magdeburger Chaussee 
bei „Stadt Mannheim", Chaussee nach Möckern 1860 Dk., 
BVB II 176. 3M Rothensee einzeln Ph, Seht 125; 
Eibufer auf dem Werder einzeln 1855 T., A. III 61. 40 
Neindorf Seht 125. 
t Doronicum Pardalianches L. 2N Verwildert in den Wellen- 
bergen, massenhaft M.S, M. 
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551. Arnica montana L. 1 (7 üthmöden viel M. 8. BYB III, 
IV 259. 2JVErbke M. S., A. III 62; Schwarzer Pfohl 
E,y A. III 62; Veltheimsche Forst, Erxlebener Forst M. 
2^ Schneiderdamm um 1835 Me. 4 Z Wiesen südl. 
von Grochewitz ; zwischen der Weidenschen und Groche- 
witzer Mühle und amBreetz bei Grochewitz viel; Lang- 
matten am Dübenschen Hagen; einzeln auf den Höhen 
an der Bukoer Mühle, auch an der Brame bei Bram- 
bach angegeben Pa, 62. 

Senecio spathuUfoUus DC, AE Hakel flb., B.2. 
XIX 127. 

552. 8, campester DC. 5 8 Hecklingen nach Börnecke hin 
1830 8uffnan, HoTl^ora XV 301, B. Z. XIX 127, 
Gk, I 250, K 51. 

553. Ä paluster DC. 2B Kiesgrube bei Station Moser 1894 
Dh., Fi 4_0 Krottorf, Hordorf, Gr. Alsleben, J., 
8cht 126. 4JE Hakebom Hmp. Üb. 4 8 Zwischen 
Frohse u. den Bergen früher E. 5 8 i'äst an allen 
Gräben, aber meist einzeln. Eoe., Gk, II 206. 

557. 5. vernalis W. K. 1 C Felder bei Weferlingen und 
Walbeck St. 2 N und 3 8 Eilsleben auf Eisenbahnein- 
schnitten,* Hakenstedt auf Aeckem. Nicht alle Jahre 
gleich zahlreich. An anderen Orten auf Klee'ackern u. 
an Wegen einzeln und unbeständig M. BVB XXVII, 
IX— XI; 1894 häufiger bemerkt if.; Luzemefelder 
zw. Gr. Bartensieben und Alleringersleben vielfach 1892» 
Kleefelder Gr. Bartensieben, Beendorf 1893, um Beendorf 
öfter St.; Groppendorf La, Seehausen E. Br, 2 B Hohen- 
seeden 1893 massenhaft, A., BVB XXXV. 3J£ Neu- 
stadt E, Br,; Herrenkrug, Beich nach Eb.] Diesdorfer 
Berge Kr,] Nordfront- und Hafengelände 1894 Eb. 
MZ, No. 264, A, 4 5 Hummelsberg Fd, ; lästiges Unkraut 
bei Felgeleben Fromm und Zackmtinde F.M. 4 J5 Barby, 
Pömmelte F. M. bB Grönaer Aecker 1871 Wür^ler. 
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var, discoideus Zahd BVB XI 139. 3 M Hafen- 
gelände 1894 Fitschen, Eb. 
558. 5. crucifolius L, 2 TT Zwischen Samswegen und der 
Vahldorfer Gipshütte 0, Reinhardt, A, I 339. 2 J5 West- 
seite der Chaussee nördlich von Schermen Ä. III 62- 
4 Schiflfgrabenbruch vor den Stegen J., Seht, 121 \ 
Warrwiese bei Kl. Oschersleben M.S,, BVB VIII 134; 
Meierweiden bei Hadmersleben J,, Sekt, 127. 

560. 5. aqiuitieus Huds. 45 Frohse bei der Eisenbahnbrücke 
Hb., Ä. III 62. 4jB Zw. Rosenburg u. Breitenhagen R. 51. 

561. 5. Fuchsii Gmel 1 C Walbecker Forst b. d. Harkling- 
wiese St. 2 -ATKlepperberg östl. einzeln ; (Beendorf: Brunnen- 
thal) St 3 S Harbker Forst St 2B^ Btirgerholz K 43 als 
S. nemorensis. 4 Z Stackelitz : Rand der Schlesenwiese 
Pa. 47, 70. 

562. 5. saracenicus L. 4 Bodeinsel unterhalb Hordorf, 
Teilungen J"., Seht 127. 4JB Egeln Bauer BVB VIII 
134. 45 An der alten Elbe zwischen Elbenau u. Kahlen- 
berge Eb., A, III 63, Ks. 55. 4J5 Eibufer bei Breiten- 
hagen JB. 51. 4 Z Aken: Unterbusch J7;. 5 J5 Dröbelsche 
Busch Sp., A, III 63; an der Bode Sp., 'Gk, II 207. 

563. 5. paludosus -L. 2W Lindhorst um 1835 JB., Seht 137; 
Rogätz -B6. 14. 40 Bruch- u. Eisenbahngräben spärlich 
J,, Seht 127; Hadmersleben Lb. 14. 45 Zwischen Frohse 
und Westerhüsen hb. 14; Kreuzhorst Bns., Seht 121 j 
A. III 63. 45 an der Nuthe bei Walternienburg Eb., 
A. III 63; Klinswiese bei Rösenburg; Rajoch R. 51. 
55 Stassfurt L. 247, R. 51 ; Hecklingen Ho., Flora XV 
301, B. Z. XIX 127, Gh. I 254, Eb, A. III 63; Neu 
Gattersleben Pr., BVB III, IV 260. Die Angabe Wipper- 
ufer bei Mehringen Z. DBMXl 18 beruht nach Z. auf 
einem Irrthum. 

t Echinops sphaerocephaltcs L. 4 8 Gnadau einzeln B. 51. 

564. Oirsium laneeolatum Seop. 

b. C. nemorale Reiehb. 2N In Wäldern des Höhenzuges^ 
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nicht selten mit derHanptart zusammen, dann stets doppelt 
bis dreimal so hoch als diese nnd von schlankerem Wachse 
Jf., Gr., Ä. Die Früchte dieser Form, die doch wohl 
das Artrecht beanspruchen kann, sind beträchtlich kleiner, 
deutlicher längskantig und heller als bei C. lanceolatum 
(silbergrau, nicht, wie bei C lerne, braun) Or. 

565. C.ericphorum Scop. 5£ Zwischen Bemburg und München- 
Nienburg Sp.j Ok U201 ; Gnölbzig: am Stollenwasser 
1882 1 Exempl. Schwen Irm. lU 38. 

566. C. pälustre Scop. 2N Weissblühend massenhaft bei 
Altenhausen auf Ziegelthonboden M,] Neuhaldensleben: 
Moosbruch; Flechtingen MS. Die Waldform f, nemorale 
M, oft über mannshoch M. 

567. a buTbosum DC. IG Walbecker Moor M. Brt. I-IU, 126. 
3 8 Erxleben: Seewiese; einzeln M. 2 N Weiss- 
blühend im Krähenfuss M. 2B Zwischen Löbekühn 
u. Detershagen K. 41 (No. 64, 65) als C. canum^ Da., 
Ä. m 63. SM Barleber Sülze um 1835 Ehr. 4 Saure 
Wiese bei Pesekendorf, M. S. ; SchifiFgraben unterhalb 
Wulferstedt J., Seht 128, M. S. 4JE zwischen Tarthun 
u. dem Unseburger Hölzchen ScM. 128. 5 8 Westseite 
des Gänsefurter Busches R. 52, 8cht 128, 0. Reinhardt, 
A. 1 358 ; Rathmannsdorf 5jp., Gk. U 207, A. ffl 63. 

566 X 567. C. btMosum Xpalmtre 2 N Moosbruch bei Neu- 
haldensleben; die Bückbildung zu G pälustre bei der 
Gothenwiese; dort auch die Form G. bulbosum X pälustre 
f. nemorale, sehr hochwüchsig M. 

568. G. acatde All. Weissblühend 2^ am Krähenftiss; zu- 
weilen (Rixdorfwiese) mit doppelt so grossen Köpfen M. 
b) G. dubium WiUd. 2 ^ an Waldrändern nicht selten, 
Krähenüiss, Uhlenburgwiese Jf.; Bodendorfer Forst Or. 
2 W Nicht selten M. S. 

564X568. C. lanceolat$imXacauleDBGn.U. 2NDiQ 
Form acatUi-lanceolatum nur am Waldrand bei Iven- 
rode, hochstenglig; die Form lauceolato-acatde früher 

10 
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mehrfach mit acaule bei Altenhaoseii; jetzt nnr noch auf 
der Rixdorfwiese M, 

C lanc. X ac. wird auch 45 Döben von Hs. 40 an- 
gegeben. 

566X568. C. palustreXacaule 2N Selten: Rand der 
Krähenfusswiese; Bixdorfer Wiese bei Bregenstedt; an 
letzterem Fundorte neuerdings nicht wieder gefunden M. 

567X568. C. luibosumX acaule 2 N Krähenfusswiese 
M.y A, Forsthaus Eiche 1865 Jf., BVB VIE 137; 

2 W Rogätz „im Holz^' E., A. l 360. 25 zwischen 
Detershagen u. Löbekühn Dh, u. PL 3 8 Seewiese bei 
Erxleben; am Heidekniggel bei Brumby, hier auch mit 
gelblichen Köpfen M. 4 Pfarrwiese bei Kl. Oschers- 
leben, Saure Wiese bei Pesekendorf Jf.5., BVBYiM 137. 
(7. huTb. X acaule h) dubium 2 N Rand der Krähen- 
fusswiese. Von der Varietät dubium (caulescens Pers.) 
des C. acaule durch grössere Blütenköpfchen u. etwas 
verdickte Wurzeln verschieden M. 

569. C. oleraceum Scqp. Elb.-Al . 45 Eibwiesen beiBarby; 
Walter-Nienburg: Klappwiese F. M, 

564X569. G. lanceolaiumX oleraceum 2N zwischen 
Eschenrode und Stemmerberg Jtf; DBG. X (74) Rixdorf- 
wiese bei Bregenstedt in Rückbildung zu oleraceum M. 

3 S Ohausseegraben bei Bahnhof Erxleben^ desgl. M. 
564b. X 569. (7. laf$ceolatum b. nemoraleX oleraceum 

2 N Krähenfusswiese sparsam M, 

566X569. C. pcdustreX oleraceum 2N In zwei Formen auf 
Wiesen bei Altenhausen und auf der Rixdorfwiese bei 
Bregenstedt, Breitebalkenwiese in der Erxleber Forst M, 
Neuhaldensleben: OhrewieseU; Erbke^ Krohnens Ruh, 
nach Neuenhofe M. Ä; BuUengrabenwiese, Wiese beim 
Papenberg La, 6 8 Gänsefarter Busch And.j BVB 
VUI 136. 

566bX569. C. palusfre /. nemoraleXoleraceum 2N 
Baderwiese bei Eiche Jf. 
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567X769. C. hulbosum X oleracewm In zwei Fonnen 
und mit Rückbildungen zu beiden Stammarten 2 J^ Süd- 
rand der Krähenfusswiese Jf . 3 5 Am Heidekniggel bei 
Brumby. Die Rückbildungen besonders reichlich 2^ 
auf der Baderwiese bei Eiche M. 40 Pfarrwiese bei 
Kl. Oschersleben M.8. BVB VUI 136; Saure Wiese bei 
Pesekendorf M. S, 6 S Westseite des Gänsefurter 
Busches J., Seht 128. 

668X569. G. acauleXoderaceum 2N Neuh. nicht selten 
M. S. Häufig auch ohne C. acatde bei der Rosenmühle- 
Emden, Ochsenanger bei Altenhausen; Sixdorfer Schacht- 
berge bei Alvensleben M. 3 S Auf der Seewiese bei 
Erxleben, Allerhügel bei Morsleben M, Die Rück- 
bildungen zu C. acatde 3 5 am Heidekniggel bei Brumby 
und 2^^" in der Rixdorfwiese bei Bregenstedt, hier 
auch in allen Uebergängen zu den Stammarten M. 
4 Pfarrwiese bei Kl. Oschersleben ; Saure Wiese bei 
Pesekendorf M. S., BVB VIII 136. 5B Buschmühle 
bei Belleben Schwen Irm, III 58. 
C. bulbosumXacauleXoleraceum 3S Unter dem 
Heidekniggel bei Brumby mit den 3 Stammarten und 
ihren Primärbastarden M. 

C palustre X acaule X oleraceum 2 N Rixdorfwiese 
bei Bregenstedt mit den 3 Stammarten und ihren Primär- 
bastarden M. 

570. G. arvense Scop. weissblühend 2 N Altenhausen M, AB 
Breitenhagen B, Eine Form mit grossen Blütenköpfchen 
2 N bei Altenhausen M. b) incanum Fischer, 2 N 
Häufig M. 

C. bulbosum X arvense 2 -AT Selten: Gothenwiese im 
Querwege, einzeln M. 

C. acaule X arvense 3 S Unterm Heidekniggel bei 
Brumby. Ist G. palustr.X acaule sehr ähnlich, aber 
hochwüchsiger; neuerlich nicht wiedergefunden M. 

10* 
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569X570. C oleraceum X arvense 2N Rixdorfwiese bei 
Bregenstedt (anch ausserhalb der Florengrenze im 
Bnmnenthale neben der Chanssee beim Bmnnenplatze) M. 

In der Rixdorfwiese bei Bregenstedt finden sich schwer zu 
entziffernde Mischformen von C. lanceolatum, öleracewn, acaule 
und paWstfe, vielleicht anch (Mn)en8e, Dieser interessante Stand- 
ort — alte Dorfstelle Bizdorf — ist leider durch Abpflügen auf 
die Hälfte yermindert M, 
* C. Etisi$halesy,rivulare 2^ Altenhansen im Gebüsch am 
Stolzgraben einzehi. Vor längeren Jahren ausgepflanzt; hat sich 
bis jetzt dort gehalten. 

Die aus der Vermischung zweier ausdauernden O^mum- Arten 
entstandenen Bastarde sind zwar mebt brüchiger und dem Insekten- 
frass mehr unterworfen, als die Eltern, aber dauerhaft, namentlich 
C oUrcuievmy^acaule und etwas weniger G. hülboaumy^acaule^ 
Die ans der Vermischung einer ausdauernden mit einer zwei- 
jährigen Art entstandenen Bastarde zeigen in den ersten Jahren 
ein freudiges Wachsthum, gehen aber im Kampfe um ihren Stand- 
ort allmählich zurück und unterliegen kleineren Verletzungen 
durch Stoss und Druck, trocknem Sommer, oder in nassen Jahren 
der Ueberwucherung durch Gras und Gebüsch. Der widerstands- 
fähigste dieser zweiten Klasse von Mischlingen ist (7. oleraceiim' 
XpahMtre und zugleich der häufigste. Die auf dem Krähenfusse 
bei Altenhausen sonst zahhreichen Bastarde zwischen C btUbosum u. 
pcdiistre sind in Folge besserer Wiesencultur fast verschwunden. M, 

t 572. Silyhum Maricmum Gärtn, 2 ^ Althaldensleben E,; einzeln 
und unbeständig Altenhausen an Zäunen, Emden N, 2B KAl^ 
4 S Frohse JEb. A. lH 64. 

573. Cardui^ acanfhoides L. Weissblühend 2 N Bei Alvens- 
leben M. 3 Jf An der Schrote zwischen Ulrichsthor und 
Krökenthor 1862 T. 4B Rosenburg: Werkleitzer Damm 
E. 52. 

574 C. crispm L. Weissblühend 5 B Zinkenbnsch^ Plötzkau 
gegenüber Schwen Irm. III 12. 
C. acanfhoides X crisßus ( C, Aschersonianus Buhmer) 
3S Erxleben auf dem Kaninchenberge, sparsam M. 3M 
Berliner Chanssee diesseit Friedrich- Wilhelmsbrücke 1860 
Bns. und T., Ä. I 355; Schrote zwischen Ulrichs- und 
Krökenthor 1862 T., BVB VIII 136. 
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Carduus acanihoides X nutans (C. orthocq^halus 
WaUr) 2N In zwei Formen und in Rückbildung zu 
nutans an Wegen bei Emden (auch Gr., A) u. Alvens- 
leben vielfach M. Zwischen der Fiiedrichstadt und der 
Kreuzung der alten Eisenbahnlinie. 3 Jf Berliner Chaussee 
1860 T., BVBJl 177. 

C crispus X nutans ( C. Stangei Buek) 3 M Am Fund- 
orte der vorigen Bastardform 1859 T., BVB II 177. 

i* Onopordon tauricum Wüld, ? hB Südlich von Zweihansen 
mit Esparsette eingeführt 1882 Schwen Irm. Hl 11, 34. 

Lappa nemoTOsa X minor (L Maassii M Seh.) 
2 N Emdener Forst am Griet mit allen Bückschlägen 
zu den Stammarten; bei der Emdener Schäferei; Alten- 
hausen am Grossen Graben, Jf., M. S, in BVT TL 214; 
DBG m 1885 L. XXXVH, L. XVm. 
L. minor X tomentosa {L, RUschln Aschers.) 2 N 
Bei der Althaldensleber Ziegelei und am Wege von 
Neuhaldensleben nach Neuenhofe reichlich, mit Bück- 
schlägen M. 

582. Serrattda tinctoria L. 

var. pygmaea Hampe „svbacoAÜis, uniflora^^. 5 S Auf 
salzhaltigen Wiesen Hmp. 151. 

583. Jurinsa cyanoides Bckb, 2 N Am Fusse des Trendei- 
bergs M.S.y A. ni 65. 3 M Zwischen Gerwisch und 
Lostau T. BVB II 177; noch jetzt auf Sandhügeto 
bei den Pulverhäusem G. Br. 4 Z Susigke hinter dem 
Lehrergarten Schulze, B, 52. 

584. Centaurea Jacea L. 

b) C.decipiens ThuM. 2 iV Chausseegräben Altenhausen— 
Erxleben M. 

c) C. pratensis ThuiU. 2 N Mit voriger M. 

585. (7. pseudophrygia G, A. Mey. 2 N OesÜich von Boden- 
dorf an der Chaussee auf einer Wiese Gr. A. einzeln 
weissblühend im Silberbusch M, 
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t CefUaurea nigrescens WilU, bB Gnölbzig 1872 Hauss- 

knecht BVB XIV XÜ. 
t C. nigra L, Chaussee zwischen Morsleben n. Hehntsedt 1869 Vatlce. 

587. C. ScaUosa L. 2 N Weissblühend an der Olve M. 

589. a Calcitrapa L. 2W um 1835 Me. 

t C. solstitiälis L. 2JV Gr. Rottmersleber Feld 1868 8L 
2TrKolbitz um 1835 viel Me. 2B Unter Futterkräutem : 
Btirgermark, Neuendorf, Dtin Bh, Pi. 3 S Zwischen Brumby 
u. Tundersieben M. SM Sudenburg Pk. ; Stadtfeld unter Luzerne 
Eb.\ Zuckerbusch (Luzerne) 1866 M, ZGN XXVin 185; 
Krakau (Esparsette) 1867 F. EränzUn. 4 S Westerbüsen 
1826 B.; Hummelsberg Pä.; Welsleben unter Kohl 1860 Eh. 
BVB JI 177; Eisenbahngraben zw. Salze u. Eickendorf 1861 
Änd. BVB Vm 135. 45 Kolphus 1834 Mr. bC Station 
Gritzehne 1856 Eb., A. III 65 5 ^ (Esparsette) 1868 iV. 

592. Cichorium Intyhus L, 2-^Weissblühend bei Emden ilf. 
-f Helminthia eehioidea Gärtn. Stets unter Luzerne. 2^ Chaussee- 
graben in der Alvenslebenschen Forst 1861 S. 2B vor dem Zerbster 
Thor Dk,y Pi, SS Chausseegraben bei Erxleben M. SM 
Zuckerbusch ; Dodendorf JuU 1866 Bns. u. Eb,, ZGNXXVm 185; 
Eibdamm hei Eothensee 1844 Pk. Seht 133. 4 Nach Gr. Ais- 
leben hin J,, Seht 133. 4 8 Eisenbahndamm zwischen Salze und 
Eickendorf October 1861. And., BVB VIII 137. bB Bahnhof 
Belleben in einer Lehmgrube mehrere Jahre hindurch beobachtet 
(1878—82) Schwen Irm. U 97; 1883 durch den Pflug („Fluch**) 
sehr beschränkt Schwen Irm, III. 58. 
t Tragopogon potrifolius L, SM Grasplätze im Friedrich- 
Wilhelmsgarten 1834 B., A, I 369. 

598. T, major Jacg. lONeue Chaussee Walbeck- Weferlingen; 
Drakenberg bei Weferlingen St. 2 -^Jüdischer Begräb- 
nissplatz ; Wartenberg M, S., Ä. III 66. 3 S Alte Kalkstein- 
brtiche nördl. und östl. bei Alleringersleben St, 3 Jlf Fried- 
rich-Wilhelmsgarten U. 40 Eisenbahn zw. Krottorf xx. 
Nienhagen Seht. 133. 4 S Damm bei der Zwangsarbeits- 
Anstalt Eh.^ A. III 66, B, 52; Westerbüsen Ä. HI 66. 5 S 
Kirchhof in Hecklingen Eb., Ä. HI 66. 5 B Aschersleben 
Westerberge Ho. Gh. II 208. 

600. Scor zoner a humilis L. 2Tr jenseit Forsthaus Schneider- 
damm um 1835 Ehr, 
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601. Scorsonera hispanica L. Wild bS Kathmannsdorf 
Ho., Gh. L 276, BZ XIX 127. 

602. 8. purpu/rea L. 2N Neuhaldensl.: Wartenberg Drude, 
aber nach Bru. verschwindend; Althaldensleben: Glü- 
siger Terrassen nördl. oben sparsam (mit 606) 6/VI. 1878 St 
3Mö. 1890 F. Prochno. 40 Emmersberg J., Seht. 134. 
bS Ochsenberg bei Hecklingen um 1830 Ho., Flora 
XV 301, L. 244, E. 52. 

603. Podospermum ladniatum (DC) Bischoff. 10 Aecker bei 
Walbeck Bh. 10, Brt 194. 2 N Sülzeberg beTKl. Bartens- 
ieben Bit. BVB XIII 138. 2_B Berg bei Hohenwarte 
1877 Dk, Fi. 3 M Berliner Chausse um ] 835 E. ; Glacis 
vor der Hohen Pforte Seht. 134; Friedrich-Wilhelmsgarten 
T.y A. III 67; kahler Wiesenberg bei Niederndodeleben 
Ä, A. m 67 ; Dodendorf F., A. I 372 ; Sülldorf; Langen- 
weddingen A. III 67. 40 SüdL Kirchhofsgraben J., 
Seht. 134. 4 5 Eibufer südl. von Frohse JJ. 52; Damm 
zwischen Schönebeck und Zackmünde Ks. DB MX 55. 
5 S Löderburg Boe,, Seht. 134; und am Wege von dort 
nach Stassftirt A. III 67. bB Sandersleben: Am Wege 
nach Wiederstedt Gr., A. 

606. Aehyrophorm maculatus Seop. 2 N Der Standort „Pude- 
grin" ist in „SUberbusch ' zu berichtigen, den der Florist 
immer mit zum Pudegrin gezogen hat M.; Althaldens- 
leben: Gltlsiger Terassen nördl, einzeln 6/VI. 1878 (mit 
Seor^onera purpurea XL Thesium intermedium) St.; Neu- 
haldensleben: Wartenberg La. SM Ottersleben um 1835 
E. 40 Emmersberg selten J., Seht. 135, Fb., A. III 67. 
4S Hügel bei Salze (seit SehoUer) 1834 E. 53. 5£ 
Ochsenberg bei Hecklingen 1830, L. 244 E. 53, Eoe., 
Seht. 135. 

607. Taraxaeum offidnale Web. 

b) T. palustre DC. 2-^Rixdorfwiese; Gothenwiese; Witte 
Stein bei Altenhausen M. AB Nördlich von Bajoch E. 53. 
5 S Zwischen Stassfurt und Hecklingen L. 245, E. 53. 
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c) Taraxiuum laevigatum BC. 68 Hügel bei 
Hecklingen; zwischen Stassfort und Bathmannsdorf B. 
608. ChondriUa jumea L. 2N Ivenrode bei derUhlenburg; 
El. Bartensieben nach Hörsingen hin M. 

610. Lactuca Scariola L. 2^ Altenhansen am Grossen Graben 
M, SS Eisenbahn bei Marienbom, Wefensleben etc. St. 
3 M Nordfront- und Hafengelände viel A. ; in den Olven- 
stedter Steinbrüchen M. 

611. i. säligna L, b 8 Gh. 1 282; angeblich an der Chaussee 
nach Neundorf Seht, 136, dort weder von Sekt, noch 
von B. (53) gefunden; rechtes Bodeufer im Hecklinger 
Bauembruche 1894 Z. 6B Bode bei München-Nienburg 
Sp,, G\ n 208, A. m 68. 

612. L. muralis Less. Elb-Äl. AS Scharleber Holz S., Ä. III 
68, Ks. BBM X 56. 

613. jL. quercina L. 4J? Rosenburger Busch an einer be- 
schränkten Stelle am Ausgange nach Gr. Rosenburg 
Eh., Ä. III 68, B. 53. 5 8 Hecklingen in einem be- 
buschten Thale 1830 L. 245, B. 53; Bathmannsdorf 
im Park R, Ä. HI 68, B. 53. 

L. perennis L. bB „Soll auch bei Bemborg vorkommen." Gh. 
IT 208. Dieser Notiz scheint eine andere Quelle zu Grunde zu 
liegen als die selbstredend unzuverlässige Angabe bei Schw. 
Sonchus oleraceus X asper 2N Altenhausen im 
Schäfergarten M. 

617. 8, paluster L. SM Biederitzer Busch westlich an der 
alten Eisenbahnstrecke H. Hahn. 4 Espen bei Hordorf 
schwindend J., Seht. 137. 4 8 Kreuzhorst Eb. 14. bJB 
Am Bach bei Trebitz Schwen Irm. III 57. 

618. Grepis foetida L. IC Walbeck: Esbunnenberg St. 
2N Altenhausen auf Hügeln am Grossen Graben, erst 
seit 10 Jahren aufgetreten M. ; StQzeberg bei Gross Barten- 
leben St. 35 Wege nördl. bei Alleringersleben St.; 
Seehausen nach Eemkersleben hinEb. BVB VIII 138. 
5B Weinberge {GJc. I 285) an einer Stelle noch 1858 
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Bns.j Ä. III 68; PfaflFenberg bei Trebnitz Schwm Irm. 
II 96; Hänge bei Giersleben Z. BBM XI 18. 

619. Crepis praemorsa Tausch 5 8 Ochsenberg bei Heck- 
lingen L. 244 

t C. setosa Hall fil 3 S Harbke D&. 10, Brt. III 337. 3 M 
Chausseegraben zwischen Olvenstedt and Irxleben August 1866 
Bns., Eh. ZGN XXVHI 185. 

t C. nicaeensis Balb, 2B Nur einmal 1876 unter Luzerne vor 
dem Zerbster Thore Da., JB*. 

622. a virens ViU. 

h) sMcta Schulte 2 N (Holzmühle bei Beendorf 2)6. 10). 

623. (7. pdludosa Mnch. Kälk-Fl 5B Lehholz b. Sanders- 
leben Z, 

vor. brnchyoius Cel, 2 W Rammstedt J.., erkannt von 
CelakovsTc^ DBG VIII (HI). 

624. C. sucdsifolia Tausch 2 N Krähenf usswiese M, b 8 
Gänsefurt Boe.j 8cht. 13^; HeckHngen GJc. I 288. 

625X626. K PiloseUa X Äuricula 2N Uhlenburgwiese ; 
Krähenfosswiese Westrand M. 
H. stoloniflorum W. et K. 3 Jlf Eibdamm vor Ranies 

1893 Fromm, Ks. BBM XII 26. 

627. H. praedlfum ViU. 2 ^ Rixdorfiviese b. Bregenstedt M. 
3 5 Glttsig bei Harbke" Dh. 10. 
var. hirsutum Koch 3Jf Glacis der Stemschanze 
1853 A. ZGN II 228, J.. III 69 ; Steinbruch vor dem 
Krökenthor um 1835 B., A. \ 389; Nordfrontgelände 

1894 H. Hahn. 4 Z Aken: Mauern der Zuckerfabrik 
und auf dem angrenzenden Elbwall Fk.^ B. 53. 

H. Pilosella X praealtum hirsutum 3 M Glacis 
der Sternschanze 1853 A. ZGN 11 228 (als H. hifurcum) 
A. m 70. 5 8 Rathskalkhütte 1858 Bns., A. ffl 70. 

Ä Äuricula X Praealtum. 2 N Rixdorfwriese unter 
den Stammarten M. 



— 150 — 

H. SchmidtU Tausch 5 B Nördl. von Rothenburg Seh. 104. 

t Hieracium auranUacum L. 2N Park Gr. Bartensleben M. 

4 S Friedhof Bns., 8., A. I. 391. 4Z Anlagen am Frauenthor 8. 

628. K pratense Tausch 2N Chaussee Beendorf-Schwane- 
feld St 

630. H, murorum L, Elb-Äl. 4 S Eibdamm Grünewalde- 
Randau und nach Ranies hin Ks, BBM Xu 26. 

632. K laevigatum Willd. Äl 4 S Scharleber Holz A. 
III 69, Ks. BBM X 56. 

Campanulaceen yuss. 

634. Jasione montana L, 2N Kalk-Fl, AUerhang abwärts 
von Alleringersleben St 3 M Thon-Al. Am Herrenkrug- 
weg rechts vor dem Eisenbahndamm Kr. 

635. Phyteuma orbicvlare L. 2N Zwischen Hundisburg und 
Dönstedt um 1835 Ehr., A. I 400. ^Mö Pabsdorf um 
1835 Ehr., A I 400. 4£ Hakel Hmjp. 169. 5^ 
Hecklinger Berge an einem Ackerrain Suffrian u. Ho. 
Flora XV 301, B.Z. XIX 127, L. 244, Gk. I 297. 

636. P. nigrum Schmidt 1 G Hagholz b. Walbeck St 2N 
(Brunnenthal überall 2)6. 11 Brt. 194), Beendorf b. d. 
Kirche, Streitholz St] Krautwiese b. Kl. Bartensieben, 
Bartensl. Forst: Papenlohden M.; „Tiefe Kuhlen", „Raaf* 
St\ Waldwiese Kl. Bregenstedt, Wald zw. Hörsingen 
und Erxleben St 

637. P. spicatum L. 2 JST Zemitz M., BVB III, IV 262; 
Wellenberge b. Dönstedt M. S., A. III 70; Niebelhagen 
b. Hörsingen, BartensL Forst, Erxlebener Forst, Beendorf: 
Streitholz; (Brunnenthal); Gltlsiger Vogelremise bei Alt- 
haldensleben, Klepperberg nordösü. Hang (mit hellblauer 
und grünblauer Blüte, nicht Bastard) St 

638. Gampanula rofundifolia L. 

b) rupestris cujus? 2N Walbeck 2)6. 11 

639. G. hononiensis L. 1^ Walbeck Bh. 11, Brt 187. 
2 N Hohlweg beim alten Kirchhof in Dorf Alvensleben 
und auf dem Bockswellenberge Buschmann, M. BVB 
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VIII 140; Sölzeberg bei Bartensleben Dfc. 11, Brt 195. 
3 S Harbker Park Bit. BVB Vm 140; Hohes Holz J., 
Seht. 143. 5£ Aschersleben: Westerberge Ho., GÄ.I298. 

641. Campanula Trachelium L. 2N Weissblühend im 
Pudegrin M. 

642. C. patula L. 2N Weissblühend im Zeniitz M. 

t 643. C, Bapunculus L. 2N Park Altenhausen , untere Holzmtilile 
bei Beendorf Jf. 2 B Park in Parey selten 1877 Dk., Fi. SM 
Magdeburg: Park von Pfeiffer u. Schmidt Eb., BVB VIII 140. 

644. C. persicifolia L. IC Walbeck: Esbunnenberg; 
Gebüsche zw, Walbeck u. Weferlingen St. 2 N Hagen 
K; Wellenberge bei Dönstedt 0. Beinhardt; Beendorf: 
Streitholz; (Brunnenthal); Klepperberg, Buchberg bei 
Schwanefeld; Vogelremise bei Glüsig bei Althaldens- 
leben; Kolbitzer Forst häufig, auch Butterwinkel bei 
Neuhaldensleben St. 4^ Tochheim Eh., A. III 71. 
5jB Jägersberg, Freckleber Busch, PfaflFenbusch Z. 
DBM XI 18. 

645. C. Cervicaria L. 2N Spärlich beim Köpfchen am 
Krähenfuss M.; Bartensl. Forst in der Wildbahn rechts des 
Fusssteiges nach Eschenrode Bit. 3 S Teichufer bei der 
Pfarre in Harbke spärlich (oflfenbar wild) St 

646. G. glomerata L. 2 iV^ Wartenberg, Hagen M. Ä, Alll 71; 
Hasselburger Forst M. S.] Bodendorf im Köpfchen reich- 
lich M.y Ä., Gr.] Althaldensl. Burgwall M. S., J.. HI 71; 
weissblühend im Pudegrin, Chausseegraben Altenhausen 
Erxleben, im alten Erdfall zwischen Kl. u. Gr. Bartens- 
ieben M. ; Schwanefeld St. ; (Brunnenthal D6. 11); Plankener 
Forstrevier St. 3 ilf Klingeberg bei Sülldorf Ä. III 71; 
4S Hummelsberg Ks. DBM XII 26. jLB Rosenburg R. 
4Z Badetzer Teichhaus A. III 71. 6B Spillingsberg 
bei Könnern (Zwergform) 22. Mai 1872 blühend A.; 
am Fusssteig von der Georgsburg nach Könnern reichlich 
Schwen Irm. III 36 ; Hopfenberg bei Giersleben Z. DBM 
XI 18. 
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var. Campanula aggregata WtUd. 2 W Jenseit 
Lindhorst um 1835 B. 
t Specularia Speculum Alph. DC. BS Marienbom 2)&. 11. 
4.S Friedhof 8., A. HI 71. bB Schw, 171. 

Vacciniaceen Lindley. 

Vaccinium uUginosum L. 2 N Grenzmoor an der 
Chaussee Walbeck-Helmstedt M, (Dies ist der von A. HI 72 
als „Gr. Bartensieben" aufgeführte Standort. Dasselbe 
gilt fttr Vacc. Ox. u. JEnvpetrum) 4Z Butterdamm früher 
Bs. BVB II 179. 

€48. F. Vitis idaeaL. 1_£ Grünen -Belsdorf Bit S£ Hohes 
Holz am Beckersberg J.j Seht. 145. 

649. F. Oxycoccos L. 2N Mit F. ulig. reichlich (noch im 
März J894 St) Jf.; Moosbruch M.S. A. IH 72. 2 TT 
Jenseit Schneiderdamm um 1835 Me. SL Eckebusch 
Otto Menzel; Wiesen bei Wendgräben Kr. 4:Z Butter- 
damm 1855 Bs.j A. III 72, später verschwunden Bs.] 
zwischen der Strinumer und Neuen Mühle Bs., B. 54; 
Nachthainichte bei Buko Pa. 59. 

Ericaceen Lindley. 

651. CaUuna vulgaris Salish. 2 -N^Weissblühend Altenhausen; 
Bodendorf M., Gr., A. ; Neuhaldensl. Oberholz M. S. 

652. Erica Tetralix L. 10 Wieglitz bei EUersell M. 
(Grasleben Bit/, Weg zw. Walbeck u. Marienthal jenseit, 
nahe der Preuss. Grenze mit Drosera rotundifolia und 
Genista cmglica 89 u. 90); hochgelegener mooriger 
Heidefleck neben Kiefern südL Walbeck St. 2N AU- 
haldensl. Ziegelei weissblühend VocJce. 2W Schneider- 
damm 1835 Me., um 1844 Pk, Seht. 146. 2 -B Hungriger 
Wolf KBr. 3i Wiesen bei Zeppemik Kr. 4^ 
Gommern Bns., Seht. 146. 4 Z Kiefern an den Groche- 
witzer Rohrwiesen, Weidensche Mühle, Streitbruch bei 
Bräsen, Bukoer Nachthainichte, Quasterberg bei Buko, 
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Langmatten am Hagen bei Dtiben Pa. 58; Forst zwischen 
Friederikenberg und Steckby H, Hahn, 

Rhodoraceen KlotBsch. 

653. Ledum pälmtre L. 4 Z Handeluft Schw. Flora 
AnhaUina L; zwischen Grochewitz und Weiden nördlich 
von der Weidener Mühle Pn BVB IH, IV 262, Pa. 48-,, 
zwischen Polensko und Grimme Es, BVB U 179. 

Pirolaceen Lindley. 

654. Pirola rotundifölia L. IC Wald an der Chaussee 
Walbeck — Helmstedt mehrfach und gesellig (mit Cepha- 
lanthera paUens) St 2 N Klepperberg nördl. sparsam 
(Brunnenthal im Pluderbusch) Äfc; Lemsell vor 1830 
Ehr.'y ühlenburg bei Ivenrode; am Gothenbusch bei 
Hüsig M. Neuhaldensl.: Schwarzer Pfuhl M. Ä; Papen- 
berg La. Wolfshausen, Butterwinkel Bru, 2W Kesper- 
busch bei Kogätz E.j Ä. HI 72. 4 Z Lindauer Gehege 
Es., R, 54. 

655. P. chlorantha Sw. £Z Schlesen Pa. 68. 

P. media 8w, soll nach S. NVM VI 7 von mir 2 ^ im Papen- 
berge 1872 gefunden sein ; obwohl diese Art von 8. (I. Aufl. 331) 
bereits 1877 als im Gebiet nicht vorkommend bezeichnet wird^ 
sehe ich mich doch veranlasst zu erklären, das mir keine That- 
sache erinnerlich ist, die zu dieser Angabe Anlass gegeben. 
hätte M, 

656. P. minor L, 2N Schweinering im Oberholz M S.^ 
Ä. III 72; (Beendorf beim Kirchenholz u. sonst in^ 
Brunnenthal, bei Forsthaus Mesekenheide) ; Klepperberg 
bei Schwanefeld St] Butterwinkel bei Neuenhofe, 
Schwarzer Pfuhl bei Bülstringen, Chausseegraben Neu- 
haldensl.— Süpplingen , Althaldensl. Ziegelei La. 2R 
Unweit Bahnhof Moser Dk 3 S Morsleber Forst beim 
Amalienbade; Harbker Forst nördL St, Gltlsig bei Harbke 
D6. 11; Saures Holz M. S. 4:B Friedrikenberg Mohs,, 
Ä. m 72. 4 Z(Chörau ScJiulze, B. 54) ; Bräsen Pa. 66- 
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657. Ramischia secunda Gcke. 2 N Uhlenburg bei Iven- 
rode M.'j Papenberg La.] 3 S Lemsell um 1830 Ehr. 
2 W Unweit der Station Rogätz JE., Ä. III 72. 3 S 
Harbker Forst nördl. St. 

660. Monotropa Hypopitys L. 2 N Papenberg Bru. ; Zemitz 
M. Ä, A. III 73 ; Butterwinkel bei Neuenhofe St.; 
Beendorf: Streitholz St. 4 E Hölzchen bei Unseburg 
Seht. 148. 5-B Freckleben JSb., Gk. II 210; Lehholz 
bei Sandersleben Z. JDBM XI 18. 

Aquifoliaceen DC. 

Hex Aquifolium L. 1 C Steile Berge bei Weferlingen 
Jf., St.] sowie etwas weiterhin über Grasleben St, und auf 
Triften am Walde des linken Allerufers nach Walbeck 
hin Bit. BVBYUI 143; (diese Fundorte (von^l. 10 73 
irrthtlmlich als „Gr. Bartensieben" bezeichnet). Auch in 
Gärten als Zierstrauch in mehreren Farbenabänderungen 
der Blätter M. 

Oleaceen Lindl. 

661. Ligustrum vulgare L. IC Am Biesen bei Weferlingen 
auf Muschelkalk St. 2N Auf dem Finkenberge bei 
Emden M. BVB VIII 143; Bodendorfer Forst: Buller- 
berg M. 3 S Gebüsch am Nordrande des Seelenschen 

Bruches M. 

Asclepiadaceen R. Br. 

663. Vincetoxicum officinale Mnch. IC" Walbeck :Esbunnenberg 
St. 2 iV^ Oberholz Bru.; Zemitz, Forsthaus Eiche M.S.; 
Kolbitzer Forst südl. von Planken A. III 73. 2 W Rogätz: 
Oberhagen E., A. III 73. 4-B Rosenburger Busch B. 54. 
5 S Gänsefurter Busch B. 54. 

Apocynaceen R. Br. 

664. Tinea minor L. \C Weferlingen im Hagholze Bit, Bns., 
Eh. BVB Vm 143; Walbeck Domberg südl. St. 2N 
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Wald am Fasse des Backofenberges E,, A I 423; Nonnen- 
spring if., JBrw.; Bodendorfer Forst, Dorfstelle „Kl. Ellers- 
hausen"; in den Singrünbergen einzeln aucli mit gelb- 
geränderten Blättern Jf. 

Gentianaceen yuss. 

Limnanthemum Nymphaeoides Lk. 2N Im Ktiken- 
teich bei Altenhausen, seit 10 Jahren angesiedelt. Stammt 
aus dem botan. Graben in Jena M. 

665. Menyanfhes trifoliata Z. IC Moorige Einsenkung 
südl. von Walbeck St 3 S Goldbach bei Neu-Brands- 
leben eT"., Seht 151. 

Gentiana cruciata L, 2 iS^ Walbeck Dh. 11, Brt 203. 
5B Alsleben am Kringel, früher viel, neuerdings 
sparsamer Schwen Irm. III 38. 

666. G, Pneumonanthe L. 1 B Zwischen dem Bucktum 
und Wenddorf E,, Ä. III 74. 2 N Unter dem Papenberge 
M. S. ; Erbke M. S., Ä. III 74; Wiesen zwischen Erbke 
und Küsterbusch reichlich Bru,; auf der Neuen Wiese 
bei Altenhausen, einziger Standort im Alvenslebenschen 
Höhenzuge M. 3M Klus einzeln ; Menz H. Hahn, 4 
Wulferstedt Rmp, 179; Sanneföhr, im Brehme, Had- 
mersleben östl. von den Meierweiden und zwischen 
diesen und den Espen südl. von der Günthersdorfer 
Feldmark eT"., Seht 151. 4 J5^ Egeln; Westeregeln -Hmjp. 
179. 4 B Kosenburg: Wedenberge; zwischen Scheid- 
lache und Breitenhagen und bis Lödderitz B. 54. 4Z 
Badetz zwischen dem Walter-Nienburger und dem Käme- 
ritzer Gutsacker Ä. III 74 Bs,, H. Hahn; Strinumer 
Schulzenwiese am Badewitzer Grenzgraben; jenseits der kl. 
Nuthe bei der Pulspfordaer Mühle iJs., R, 54; ßossel- 
bruch von Thiessen aufwärts Pa. 49. 

h) latifolia SchoUer 3 Jf Gerwisch um 1835 E. 45 
Zwischen Eosenburg und Lödderitz östl. von den Weden- 
bergen B, 54. 
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667. Qentiana campestris L. 2N Behnsdorf Hasenberg 
M. B7B VIII 143; Neuhaldensl. Forst; Erbke M. 8.; 
jenseit des Papenberges auf Trift St. 40 Scbiffgraben 
Emp. 179. bB Trift am Pfaflfenbusch; am Sandersleber 
Bosch Z. DBM XI. 18. Die von mir gesehenen Exem- 
plare aus dem Gebiet gehören zu G. laMca Mmb.j 
welche ich aber nicht als Art unterscheiden möchte Ä. 

668. G. germanica WiUd. 3 Jf Ottersleben 1835 Ehr., R. 
40 Saure Wiese bei Pesekendorf M. S., BVB Vm 143. 
Die Magdeburger Exemplare gehören zu der von 
Celakoskj {Sitzb. K. böhm. Ges. Wiss. 1888 442) als 
G. cMoraefoUa Nees beschriebenen Form (= G. Stu^miana 
A. et J. Kern..) Wettst. Ö. B. Z. XLII. (1892) 87 ff. A. 
6B Saalberge unterhalb Nelben Schwen Irm. III 37; 
Brückberg bei Giersleben Z. DBM XI 18. 

667X668. G. campestris X germanica 2-ArBrumbyerHeide Jf. 

669. G.AmareUaL. 1£ Mahlwinkel viel Bakrendorf. 3M 
Körbelitzer Nachtweide; Torfstich östl. von Königsbom 
1835 R. 4Z Butterdamm Ä, A. III 74. 

670. Genticma dliata L. IC Buchberg bei Schwanefeld 1842 
Bit, BVB VIII 139. 3^ Hohenwarsleben um 1835 
JEÄr., JB. 4^ Steinbrüche bei Hetebom 1861 D*., -BFjB 
III, IV 264 45 Westerhüsensche Berge 1852 Me., JB. 55. 
5^ Saalberge unterhalb Nelben Schwen Irm. III 37, Seh. 
lüö; früher am Schiessberge bei Sandersleben 6rX;. 1312; 
Trift am Sanderslebener Busche (meist einblütig); Schlucht 
am Wiederstedter Gipsofen Seh. 105, Z. DBM XI 18. 

672. Eryfhraea Unariifolia Pers. 1 C Soll bei Üthmöden vor- 
kommen Brt. 204. 2 TT Mose um 1835 Me. 4 Saure 
Wiese bei Pesekendorf M. S., Hornig, BVB VIII 139/140., 
45 um 1800 Hayne vgl. Kunth Fl Berol 1813 65. 

Polemoniaceen Lindl. 

t Collomia grandiflora Dougl. 2N Verwildert im 
Steinbiuche bei Hundisburg (Elsterburg) M. BVB VIII 
144; Park der Veitheimsburg M. 
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Convolvulaceen J^uss. 

678. Cuscuta EpiUnum Weihe 2 N In Folge sorgfältiger 
Kultur auf den Flachsfeldern um Neuh. und Altenhausen 
immer seltener werdend M. 4Z Flachsfdder vor dem 
Ankuhn; vor dem Breitenstrassen-Thore 2k., R, 55. 

679. C. lupuliformis Krocket 2 W Eogätz : Gebüsch am 
Fuss des Schlossgartens April 1893 Gr., Magnus, A. 
BVB XXXV XX. 25 Blumenthal seit 1884 Bh. SJf 
Commandanten-Werder 1884 G, Br,\ Herrenkrug 1884 
Reich u,Eb.; tritt neuerdings in den Weidenwerdern wahr- 
haft verwüstend auf Eb. BVB a.a. 0.; Eibufer bei der 
Neustadt 1894 Eb. (An der B VB XXXV, XXI erwähnten 
Fundstelle zwischen der Eisenbahnbrücke bei Hämerten 
und Ameburg von J)r. PlöUner nicht erst 1893, wie 
dort bemerkt, sondern schon 1889 bemerkt; von Gr. u. 
mir bei Ameburg am 3. April 1894 gesehen Ä.) 5B 
Weidengebttsch zwischen Trebnitz und Zweihausen Schwen 
Irm. II 97, III 34; Plötzkau im Weidengebüsch an der 
Alten Saale bei Jäntzsch's Laube Schwen Irm. III 35. 

BoragifMceen Deso. 

680. Äsperugo procumbens L. IC Calvörde Brt 210. 2N 
Kirchhof in Hundisburg Btt!^ M.\ Chaussee von Neu- 
haldensl. nach Wedringen La. 2B Hohenwarte bei 
der Fabrik 1893 Gr. 3 M Krakau in Hecken Eb., 
jetzt rings um Magdeburg häufig E. u. G. Br., H. Hahn, 
Kr. 4 E Gebüsch am alten Kohlenschaeht bei Börnecke Z. 
4B Lindenallee; Rosenburg bei der Schäferei R. 55. 

681. Lappula Myosotis Mnch. 2 N Sixdorfer Schachtberge 
bei Alvensleben Jf.; Mauern in Alvensl. und Hundis- 
burg La. 

t L. patula Äschers. SM Hafengelände 1894 H. Hahn, A. 
685. Anchusa officinalis L. 5 5 Löderburg SM. 156, 

5 C Wartenberge R. 55. 
Q^l.Nonnea puOa DO. 2N Alvensleben M. 2B Berg 

11 
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bei Hohenwarte 1877 Dk. vu Pi. Mit hellgelber 
Blumenkrone: 3if Diesdorf 1834 JB., A. I 441. 5B 
An der Strasse nach Stassftirt im Moor 1863 Beckmann. 
t Cerinthe minor L. 5 JB Pfarrgarten von Beesenlaub- 
lingen seit 15 Jahren eingebürgert 1882 Schwen Irm. 
n 97. 

689. Echitmt vulgare L. 2 j^Weissbltthend auf dem Kirch- 
hofe von Alvensleben M. und Neuhaldensleben im 
Schweinering und im Oberholz M. S.] rosabltthend bei 
6r. Bartensieben M. 

690. Puhnonaria officinaUs L. Weissbltthend 2 j^ Hörsingen: 
Niebelhagen Seeländer. 

691. P. angusüfolia L. 5 -B Bernburg; Sandersl. Eünp. 186. 

692. lAffiospennum officinaie L. b S Hecklinger Busch Z. 
5 B Freckleben Ho^ Gk, U 211. 

693. L. pwrp!wre(hcoerideum L. IG Walbeck: Esbunnenberg 
an zwei Stellen 8t 2N Klepperberg südwestl. 1890 
mit Vicia dumet, St. 2 W Bogätz — wo es schon 1835 
von Me. beobachtet wurde — in den letzten Jahren 
nach Abholzung des Unterhölzer Berges) vergeblich ge- 
sucht BVB XXXV, XIV, XXI. 

Myosotis palustris X caespiiosa 2 N Altenhausen 

im Grossen Graben unter den Stammarten; ebenso 

Bodendorf am Erdfallsumpfe südl. M. 
697. M. silvatica Hoffm. 2 N Weissblühend Bodendorf im 

Silberbusch M und vielfach in der Bartensleber Forst St,; 

blaubl: Hagen M.S.^ A. III 77; Papenberg 1862 Jtf.Ä, 

BVB m, IV 264. SM^ Gübser Damm 1855 E., A. 

III 77. 5JB Freckleben Ho., Gk. II 211. 
699X701. M. hispidaXarenaria 2 N Altenhausen M, 
702. M. sparsiflora Mik, 2^ Auch hinter dem Schlosse Hundis- 

burg am Abhänge M. Kalk il. 3 Jf Glacis der Stem- 

schanze 1855 A. III 78. 4Ä| BSm"Bade Elmen 1856 

A. III 78. 
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Solanaceen yuss. 

Solanum villosum Lam. 4 Erottorf an der 
Strasse nach Hordorf eT"., Seht 160. 4ä Garten der 
Mohren-Apotheke J&. BBM XII 25. 4-B Barby: Hohe 
Werder F. M. 

704. S. dlatum Mnch. 2 -JT Schakensieben ; Mammendorf 
JBlt] Gutenswegen St. 2 W Zieütz T., X III 78; 
Rogätz: Weg nach den Hagen bei der Eisenbahn E.j 
A m 78. 3 8 Harbke Brt 207, Db. 11. 3 M Dies- 
dorfer Berge, Hängelberge K Br.j Kr. ; Gr. Wartberg 
bei Schnarsleben M. BVB VIH 145; Krakauer Anger 
A. III 78; Salbke M. BVB YOi 145; Dodendorf -B., 
^. III 78. 4S Plötzky Ä, A III 78; Welsleben i&. 
2)J5ilfXn26; Frohse jE;&. 4-B Zwischen Kämeritz u. 
Poleimühle A. III 78 ; Gr. Rosenburg R. b C Wegrand 
nach Gritzehne Ks. BBM X 56. 5-B Nach Alten- 
burg hin sehr viel A. III 78. 

705. S. nigrum L. 

V) humile Bernh. 1 C Sandgrube bei Eibbensdorf M. 
BVB VBI 145. 2^Alvensl. auf Mauern La. d M 
Wegrand bei der Diesdorfer Wassermühle K Br.\ Werder 
Ha., -4.1452. 4JB Gr. Rosenburg; Breitenhagen 22.55. 
c) cMorocarpum Sp. 4 5 Anlagen in Elmen Fd. 

706. 8. Bulcamara L. Weissblühend: 2 N Bach am Witten 
Stein b. Altenhausen M. und Kl. Bartensl. am Sülze- 
berg BU. 

i Nicandra physaloides Gaertn. 3 ilf Stadtfeldäcker £^JBr. 4 /ST 
Eh., A, m 78. 

t 708. Physalis Alkekengi L. 5_B Bernburg Gk. I 326. 
709. Hyoscyamus niger L. 

var. H. pallidus Kit 2B Vor dem Zerbster Thore 
unter Luzerne 1861 Dk, BVB III, IV 265. 
t Nicotiana panniculata £.4 8 „In meinem Garten 
wild aufgegangen*' Fromm. 

11* 
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Scrofulariaceen R. Br. 

713. Verbascum Thapsus L. 2 N Sülzeberg b. El. BartensL 
Db. 12. 4B Breitenhagener Busch einzeln R. 56. 

714. F. ffuipsifortne Schrad. 

b) V. cmpidaium Schrad. 2 N Oberholz M. 8. 

715. F. pMomoiäes L. 2 N Am Kirchhofe vor d. Magde- 
burger Thore M. S. 3 8 Harbke Db. 12. 3 M KoÜie- 
hora; Friedrich-Wilhelmsgarten Eb. 15; Eibdamm bei 
Prester uini 79. 45 Poleimtthle JB. Damm bei Rajoch 
JB. 56. 5_S Löderbui^ L. 242. 

717. F. nigrum L. 6B Hitziges Thal b. Wiederstedt; Sanders- 
leben: Schiessberg; steile Wipperufer b. El. Schierstedt und 
Giersleben Z. DBM Xl 18. 

b) V.Alopecurus ThuiU. 2JrDetzel; Benitz; Eolbitzer 
Heide Jf. Ä 

718. F. phoeniceum L. 2N Hundisburg beim Försterhause 
Fk. 1844^ Jf.; Neuhaldensl. b. Detzel M.8.; Back- 
ofenberg M. Ä, A. III 79; Oberholz, Butterwinkel M. Ä, 
T., A. I 465; Eolbitzer Heide A. III 79. 3 Jf ö F. 
Prochno] Wüsten Rogäsen X Müller, A. III 79. 3L 
Bomsdorf; Schweinitzer Forst zwischen Schweinitz und 
Gloina Bs,, JB. 56; Zeppemick Kr. 4 5 (Standort Frohser 
Berge ist eingegangen Kr.). 4t B Gr. Eosenburg: Weden- 
berge; Ertiger-See R. 56. 4 Z El. Zerbster Busch 
Fk., B. 56. bS Ochsenberg bei Hecklingen 1830 L. 2U, 
JB. 56; oberer Rand d. Hecklinger Steinbrüche (meist 
von Eaninchen abgenagt) Z. bB Lattorf auf einem 
Hünengrabe BVB VIII 146. 

V. thapsiformeXnigrum 2 N Am Benitz M. 8. 
1 14X716. V. thapsiformeXLychnitis 2N Oberholz etwa 

dem Schweinering gegenüber; Backofenberg; Detzel 

M.8. 
714X718. F. fhapsiformeX phoeniceum 2N Am Detzel und 

an mehreren Stellen im Oberholze M. 8. 
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716X718. Verhascum LychniUsXphoenicetmi (F. Ascher^ 
soniamm M, S. in scJied.). 2N Backofenberg M. 8. 
K (LychnitisXtJiapsiforme)Xphoeniceufn 2^Neuhaldensl. 
im Düfourschen Garten entstanden Jf. Ä 
V. nigrumxphoeniceum (V. ruUginosum W. K.)* 

2 W ßogätz bei der Eisenbahnstation E,, A. HI 80. 

3 J[f Klus um 1835 Kützing^ Ehr. bB Friedhof And. 
BVB VIII 146. 

719. F. Blattaria L. 2N Allerufer zwischen Gr. Bartens- 
ieben und Schwanefeld Bit ; Schlossgarten Gr. Bartens- 
ieben Bit BVB VIII 146. 
t Scrofularia vernalis L. SM Schneckenberg auf dem Werder 
JS., A. III 80; Holzstrecke auf dem Werder 1860 Eb.] bei der 
Neustadt einzeln um 1844 Pk., Seht. 163; Buckau Juni 1865 
Lorenz ZGN XXVm 185; 4Z Vogelheerd früher Ms. 

721. S. Ehrharti Stev, 2 N Beendorf nach Gr. Bartensieben 
St) Stilzebach bei Kl. Bartensieben 2)&. 12, 8t bB 
Mühlgraben der Wipper bei Gr. Schierstedt Z. DBMXl 19. 

722. Gratiola offidnalis L. 2^Erbke; Bullengraben if. iS^., 
A III 80; Ohre-Ufer J^ Ä; Altenhausen: Wiese an den 
Kuhhirtentannen M. 2 -B Springberg K, 4 Zwischen 
den Espen und Meierweiden sttdl. von der Gttnthers- 
dorfer Feldmark und Theilungen im Brehme; Kl. Oschers- 
leben J,, Seht 164. 5 8 Zwischen Stassfurt und Heck- 
Ungen L. 243, Ok I 332. 

t Mimulus tnoschatus Dougl. 2^ Altenhausen: Plattenbruch 
1867 und folgende Jahre M.yÄ.; später wieder verschwunden JH 

t Digitalis purpurea L. SS Beim Aussichtsthurm im Park 
Harbke M., BVB VIII 147; Marienbom Witten, Z)&.12. 

723. jD. amUgua Murr. 2N Benitz M. Ä, A. III 80, J?rw.; 
(Pluderbusch im Brunnenthal Bit BVB Vm 147 8ty, 
Vogelremise bei Glüsig St 3 S Hohes Holz im Klaus- 
hagen J., Seht 164. bB (Hitziges Thal bei Wiederstedt 
Z. DBM XI 19, 6fr.); Sandersleber Busch Z.y A. 

t AntirrhmiMn majus L. 2. Altenhausen an Terassenmauem M. 
bB Schloss i6^., 4.III80jSf.; Aisleben: Schlossgartenmauer nach 
der Saale s&u seit etwa 1830 Schwen Irm, in 38: 
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724. ÄntirrhiniMn OrontiumL. 2^AeckerbeiAlteDhaa8eii J(f.; 
bei NeuhaldensL nicht selten M, S. 2B Detershagenr 
Deichwall £.31; Tachheim Keilhack. 4B Aecker bei 
Diebzig Z. 4 5 DöbenJSs.39; Schönebeck in Gärten 
häufig Fd. 

t725. Linaria Oymhalaria MilL IC FlechtiDgen: Mauern nnd Felsen 
am Schlosse und im Park M., Ä,y Gr. 2N Bodendorf: Schloss- 
gartenmaueriif.; HnndisburgzSchlossmauerfZ^. 2BIhle-Schälnngen 
Da., i\'. 3 8 Harbke D&. 12. SM Oestl. üfennauer oberhalb der 
Strombriicke H, Hahn, ^B Walter-Nienburg: Mauer des alten 
Schlosses nahe dem linken Nuthe-Ufer H. Hahn. 5 C Gritzehne 
am Bahnsteig seit 1862 M. 56. 

726. L. Elatine Mm. 2 JV Vor dem Benitz M. Ä, A. III 81. 
2 TT Aecker nach Samswegen hin 1877 Urban, A. 2B 
Moser E., A. I 471. 

727. L. spuria Mitt. 40 Hordorf Hmp. 194. 45 Zwischen 
Gödnitz und Lübs Keüing EVE XXVII, XXI; Aecker 
bei Werkleitz, namentlich im Busch B. 56. 5 -ff Aecker 
der Westerberge Z. DEM 93, XI 19. 

729. L. arvensis Besf. 1 C Calvörde Ert 233, z. B. Bomkrug 
nördl. St. 2 .N^ Teufelsküchenberg bei Lemsell; Hühner- 
küche; Porphyrbruch bei Altenhausen und Kiesgrube 
nach Ivenrode M.] Neuhaldensleben nach Bülstringen 8t \ 
Papenberg nach der Chanssee hin M. Ä; Vahldorf und 
Hillersleben 8t. 2 W Samswegen K, A. III 81; Lind- 
horst Seht. 165; Jersleben St. SM Neue Neustadt; 
Vogelgesang um 1835 22. -4. I 473; Gerwisch; Wolters- 
dorf um 1844 PJc., Seht. 165. 3Jfö Zwischen Ziepel 
und Buden TT., A. I 473. 4 5 Zackmünde B. 56; 
Gommem Seht. 165. 4JB Domburg Seht 165, Bb., 
J.. in 81. 5-B An der Chaussee nach Stassfurt A. 
III 81. 
t Cottiusia btcolor NuU. 2N Galgenberg am Eiskeller vor 185^ 
verwüdert M. S., A. III 81. 

735. Veroniea montana L. 2N Altenhausen: Lehmbergs- 
lohden M.*j (Beendorf im Brunnenthal Bit, -4., M.,} 
3S Forst nördl. von Marienbom Stj Ert 235. 
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738. Veronica Teucrium L. 1 C Hänge zw. Walbeck u. Wefer- 
lingen, z. B. Esbuimenberg St. 2Ji^Benitz jBf. Ä, A. 
m 82; AlthaldensL Park E. Engely Ä. HI 82; Kttster- 
busch b. Neuhaldensl. Bru, 2TrEogätz: Oberhagen 
am Junkerweg K, A. ÜI 82. 2 B Pärchen Mz. 95. 
4jß Bosenburger Saaldamm B. 

739. F. longifdlia L. 2N Papenberg 8t] Benitz; Hagen; 
Erbke M. Ä, A. HI 82. 4 Z GtttergWck früher Bs. 

var, glabra Schrad. Verwildert 2 N WeUenberge M. 

740. F. spicata L. bB Giersleben: Abhang d. *Hopfenbergs 
Z. DBM XI 19. Eosabltthend AB Rosenburg: Weden- 
berge unter der häufigeren Stammform B, 57. 

743. F. verna L. ist neuerdings bekanntlich in zwei Arten: 
F. verna L. s. str. und F. Dillenii Crtz, (=F. cam- 
pestris ScJimalh.) getrennt worden. (Vgl. z. B. Schmal' 
hausen DBG X 1892, 291 t 16 fig. 11—14, 16 ^. 
17 fig. 14 und A ÖBZXLHI 1893 123.) Beide kommen 
im Gebiete vor, doch bleibt ihre Verbreitung noch näher 
festzustellen. 

F. verna L. ist bisher an folgenden Fundorten nach- 
gewiesen: 2N M. S. z. B. Bocks -Wellenberg M 2B 
Moser T.; Pietzpuhl; Hohenseeden 1893 Gr. u. A. BVB 
XXXV XVm, IV. 3ilf Klus; Heyrothsberge T. ÖB 
Haussknecht 

V. Dillenii Crtz., bisher sicher nur 2B Bürgerholz 
Dfe, BVB XXXV, XVIII, 146 u. 4Z (Gr. Kühnau E. 
a. a. 0. 146) festgestellt, findet sich in mehreren Exem- 
plaren im Herbarium Ä's, deren Herkunft aber in Folge 
der nur auf den Bogen, auf welchem sie mit F. verna 
zusammenliegt, befindlichen Fundortsangabe nicht zu 
ermitteln ist. Beide Arten sind durch folgende Merk- 
male leicht zu unterscheiden: 
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F. verna L. F. BiUenii Crtz. 

Pflanze getrocknet grttn getrocknet schwarz werdend, 
bleibend , schmächtiger j robuster, höher (bis 0,3 m). 
kleiner. 
Blatt -Zipfel: spitz. stampflich. 

Blumenkrone: klein (wie ziemlich gross (fast wie bei 

bei F. arvensis L.). F. triphyUos L). 

Griffel: höchstens Vs ^ mindestens Va so ^^^S ^^ 
lang als die Höhe der die Höhe der Scheide- 
Scheidewand, die Aus- wand, die Ausrandung 
randung oft nicht über- weit überragend, 
ragend. 
745. V. praecox AU. 1 G Walbeck D6. 13. 2 N Zw. Hundis- 
burg und Dönstedt um 1835 -BÄr. nach JB., A. I 487. 

2 B Aecker am Abhang der Höhe nordöstlich von Hohen- 
seeden Bh BVB XXXV V. 3 Jlf Festungsmauer beim 
Ulrichsthor 1853 A. I 82. 

748. F. Tomnefortii Gmel 1 C Walbeck nach Schwanefeld 
Gr,, A. und Weferlingen hin; Weferlingen zwischen 
Grasieben und St. 2 N Aecker Neuhaldensleben La. 
Bodendorf an Wegen 6rr., J..; Altenhausen in Gärten M. 
2B Vor dem Zerbster Thore auf Aeckem DTc. und Pi; 
Pietzpuhl 1893 Gr., Pi. und A. BVB XXXV XVIBL 

3 JfDodendorf 1866 Bns. und Gerland ZGNXKYIIl 
186. 5B Güsten Z. 

750. LimoseUa aqtuxtica L. 2 N Schwarzer Pfuhl M. Ä, A 
III 83. Waldwege in der Emdener und Bodendorfer 
Forst if., Gr., A. 

751. Melampyrum cristatttm L. 2 JT Backofenberg; am Moos- 
bruch M. 8., A. III 83; Bodendorf im Köpfchen M.j 
Bru., Gr.f A.; Winters Busch I^. ; Papenberg südwestl. 
Bru. 2 TFEammstedt Me., Bns. A. IH 83. 3 Jf Zucker- 
busch M., BVB VIH 148; Vogelgesang um 1833 R. 

752. M. arvense L. IC Buchberg bei Schwanefeld; bei Wal- 
beck südl.; Esbunnenberg; Feld bei der Chaussee von 
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Walbeck nach Weferlingen St 2W Heinricbsberg um 
1835 Me. 2B Haags Mühle; Chaussee westL v. Eeesen 
BTcyPi. 3SBrandsleberHolz5.SF£Vm 149. 3Jf 
Zw. Olvenstedt and Irdeben um 1835 iJ.; zwischen 
dem Felsenberg und Dahlenwarsleben E., Ä. I 494. 4Z 
Vor dem Breitenstrassenthore emmal Bs., A. I 494. 

155, Pedicularis süvatica L. 2-WWeissbltthend nicht selten 
auf Waldwiesen bei Altenhausen M. 

756. P. pdltistris L, Kalk Fl 2 N Kramerspring unterhalb 
Schwanefeld nach Walbeck hm 81; AI 5 S Hecklinger 
Wiesen Z. 

759. Euphrasia officinälis L, 

var, E. uemorosa Fers. 2 N Zwischen Heidekraut 
häufig bei Altenhansen M. 

760. E. Odontites L. 

var. E. serotina Lam. 2 N Vor dem Benitz M. S. 
4 Vor dem Hohen Holze M. S. 

761. E. lutea L. 2 N* Dl. Wartenberg; beim jüdischen Be- 
gräbnissplatz M.8., A. in 84; Bierkeller und dem- 
selben gegenüber; Trendeiberg T., A. I 490. 4 8 Dl 
Neue Mühle bei Gommem 8cht. 174. 5B Sandersleben: 
Schiessberg GJc. I 353. 

Orobanche pallidiflora W. et Gral. 2 B Einmal 
1872 im Bürgerholz, Gestell I, nach Dh. und Pf. 4Ä 
Aecker bei der Ziegelei Plötzky 1890 2 Expl. Fromm 
(Bestimmung nicht ganz sicher). 5 8 Rathmannsdorf um 
1830 L. 247 (0. loricata) Vgl. BVB VIH 149. 

762. 0. caryopht/llacea 8m. 2N Bockswellenberg 1862 
M. 8., M. BVBYlil 149, in neuster Zeit ausgeblieben 
M.; Hohlweg bei Joachimsmühle bei Alvensleben sparsam 
M.; Park Althaldensieben nahe am Burgwall 1885 8t. 
4 8 Hummelsberg früher B. 57, A. I 497. 

763. 0. rubens WaMr. 1 C Walbeck: Esbunnenberg St. 
l:- 3if Schnarsleber Berge auf Sichelklee 1855 jB., A. Ul 
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84, fi Br. bJB Südlich von Zweihausen Schwen 
Irm. m 34 

Orobancke Picridis F. Seh. 2B Zw. Löbektthn u. 
Detershagen Dk^ K 30 (No. 64) [0. rubensj Ä. HI 84. 

763b. 0. coertdea ViU. 2N Bodendorf beim Silberstollen 
1 Ex. 1894 M. 3^Tibrsleben W. Lettau, A. III 84. 
SJf Gr. Ottersleben um 1835 Ehr. nach JB., A. I 499. 
4lB Saaldamm bei Gr. Bosenburg einigemal B. 57, A. 1 
499. Da die Pflanze der Westerberge nach 8. 331 auf 
Artemi sia ccmpestris und AchiUea MiUefoUum schmarotzen 
soll, wäre zu prüfen, ob die auf ersterer wohnende 
Pflanze nicht zu 0. hohemica Cd, gehört, oder vielleicht 
mit der von Ho. bei Gk II 212 daselbst angegebenen 
0. arenaria BorTch, zusanmienfällt. 

764. Lathraea Squamaria L. IC Domberg bei Walbeck; 
Behm und Hagbolz St 2 N Krautwiese M, ; Elepperberg 
Bit BVB VIII 149; Beendorf: Jordansmühle 5fc;Pude- 
grin M. ; Zemitz, Hohlbeck Bru. 2B Güsener Forst Mß. 94. 

Labiaten yuss. 

t Elssholtzia Patrimi Gke. 2 W Barleben Ha, A. III 84. 4 
Hadmersleben in Grasgärten M, 8. BVB YllI 149. 
Mentha rotundifolia L, 3 üf um 1835 iJ., A. I 505; 
Fundort nicht aufgezeichnet. Da die Pflanze bei Halle 
u. auch in der Neumai^ bei Frankfurt a. 0. vorkommt, 
ist das Vorkommen durchaus glaubwürdig A, 
IQb, M, silvestris L. 2N Die Dönstedter Pflanze ist M, 
nemorosa WiUd. M, Ä, die auch bei Hundisburg (alte 
Mühlenstelle) wächst M. 2B Detershagen nordöstl. Da., 
Pi, 3 Jf Salpeterhtttte bei der Neustadt um 1835 iJ., 
A. I 505. 4£ Zw. Töppel u. Güterglück JRs., JB. 57. 
A, I 505. 5^ Eathmannsdorf 1877 A, 5JB Sanders- 
leben: an der Wipper oberhalb der Stadt 1894 (nemorosa) 
Seh,, A. 

t var, M. viridis L. 3Jf um 1835 JB., A I 506; Fundort nicht 
aufgezeichnet. 
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.766. Mentha aqyflinca L. 

Var. M. sativa L, 2N Gräben am Wege nach dem 
Pulverthurm und am Wege nach Clüden T. 4 8 Friedhof 
Ä, Ä. III 84. 4B Kosenbarg am See B. 57. 

767. M. arvensis L. 

Var. M. gentilis L. 4 5 Bullenwiese; zw. Plötzky u* 
Pretzin 8., Ä. III 85. 45 Rosenburg an einem Graben 
iJ.57; zw. Gödnitz und Dornburg Ä, Ä. III 85. ÖB 
An der Wipper bei Aschersleben 8cht 177. 
M. aquatica X arvensis 2 N Altenhausen am Ziegel- 
teich reichlich; Kl. Bartensieben M.; Neuh. Ohreufer 
nach Winters Busch hin M, 8. 2W Samswegen M. 8. 

768. M, Fvlegium L. \ G Kiesgrube stldl. von Flechtingen 
M. 2N An der"Bever bei Hundisburg 8cht. 177; 
Nordufer des Papenteichs b. Emden, reichl. M.j La., A.j 
Gr. 3M Pechauer See La. iE Bodeniederung unter- 
halb der Stadt, bes. Tarthun unweit der Brücke u. Wol- 
mirsleben 8cM. 177. 4 Z Aken am Lorf Fk.y Ä. I 508. 

t Salvia officinalis L. bB Kirchhof in Plötzkau verwildert 
Schwen Irm. U 97, IH 57. 

771. 8. pratensis L. l G Walbeck: Esbunnenberg weiss- 
bläulich blühend St. 22VWeissblühend auf dem Kirch- 
hofe von Markt-AlvensL; rosa am Klepperberge M, 
Var. 5. äumetorum Andre. 3 M Lemsdorf um 1844 Fk. 

772. 8. süvestris L. 2N Auf der alten Mühlenstelle bei den 
Ivenröder Bohnen M. 3M Lemsdorf um 1844 Pk, 
8cht 178; Hohenwarsleben um 1835 -Me.; WegOlvenstedt- 
Hohenwarsleben G. ; Weg b. Steinbruch Benneckenbeck 
E. Br. Werderspitze angeschwemmt 1858 Eb., A. III 85; 
Hohlweg zwischen Langenweddingen und Sülldorf 8., 
BVB Vin 150. 3L Nach Leitzkau hin, verschleppt 
um 1855 Eb.y A. III 85. 5 8 Nach Löderburg Roe., Gh. 
II 213 u. Förderstedt hin Eh., A. III 85; Hohenerxleben 
1861 And. bB Kirchhof in Plötzkau 8chwen Irm. II 
96, III 57; Giersleben Z. BBM XI 19. 



— 168 — 

f Sälvia verücillata L, 2 W Chaosseegr. in Barleben JSb., Ä^ 
ni 85. 3 Jf Stadtmarsch am Fasssteige neben der Eisenbahn 
E. Br., G., Kr, ; Werft an der Alten Elbe Q. SL Nach Leitzkau 
hin vor 1855 j^., ä. III 85. 4 Unterhalb Nienhagen bei der 
Wiesenmühle am Wege nach Erottorf Seht. 178. 5 C7 Eisenbahn- 
damm zwischen Trabitz und Gottesgnaden B. 58. bB Weinberg 
bei Giersleben Z, DBM XI 19; Sandersleben : Bahnhof 1894 
Seh., Fitting. 

bB Auf dem Kirchhofe in Plötzkau findet sich nach Schwen 
Irm. II 96, III 57 unter S, officindlis i., 771 u. 772 noch 
eine vierte Sälvta-Form über welche a. a. 0. widersprechende 
Angaben gemacht werden. Die von Prof. Kraus in Halle 
ausgesprochene Ansicht dass dieselbe einen Bastard (doch 
wohl 771X772) darstelle, ist a priori wahrscheinlich; dem wider- 
spricht aber die demselben Gelehrten zugeschriebene Meinung, 
dass sie mit S. graveolens identisch sei. S. graveolens Vahl 
gehört in der Sect Aethiopis, also nicht zu den näheren Ver- 
wandten von 771 u. 772. Endlich soll diese Pflanze von dem 
Anfang der GOger Jahre verstorbenen Eentier Heimherger in 
Plötzkau angepflanzt worden sein. Eine Aufklärung auf Grund 
erneuter Untersuchung lebender oder trockener Exemplare wäre 
erwünscht A, 

773. Origanum vulgare L. IC Eschenrode: Rösekenberg 
JBVB VIII 150. 2N Silberbusch; Listerhagen bei 
Bodendorf M. 2 TT Mose; Rammstedt um 1835 Me. 
bB Aschersl. : Westerberge Ho,, BZ XIX 126. 

776. Thymus Chamaedrys Fr, ist als selbstständige Art an- 
zusehen, ebenso T. angusUfolius Fers.] letztere nur auf 
kieselhaltigem Boden M. 8. 

T. Chamaedrys X angusUfolius (T. Celahovshyanus 
M. Schuhe) BVT VIH 39. 2 JV Neuhaldensl. b. Bier- 
keller, Oberholz, Backofenberg, überhaupt hier und da 
nördl. der Ohre M. 8. a, a, 0. 
T. Serpyllum L, 

d) T. pannonicus AU. bB Kirchhof in Gröna und 
zwischen demselben und der Saale Schwen Irm. III 21. 
t Hyssopus officmalis L. IG Walbeck 2)6. 12. 2 N Mauer in Alt- 
haldensleben M. ^ S Friedhof S.; ^B Gnadau am Bahnhofe A' 
III 86. 
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Lamium hybridum ViU. 2^ Altenhansen: Acker am 
Rittmeisterteich M. SM Garten bei Richters Gasthof 
vor 1870 Krändin, Egg. 

785. L, macukUum L. Hellrothblühend (var. carneum BecJch. 
Fl. V. Westf. 707). 22V' Althaldensl. Park Egg. Weiss- 
blühend (var. lacteum WaUr.). 2 W Rogätz: Kapell- 
berg 1893 Gr. 4.B Rosenburger Busch B. 58. ÖB 
Alte Saale bei Beesenlaublingen^ Röders Garten gegen- 
tlber Schwen Irm. III 34 

786. L. älbum L. Blassrothblühend 2 N Altenhausen M. 

787. Gdleohdohn luteum Huds. AI.: 2 W Lauenholz um 
1835 Me. 2B Bürgerholz zw. dem Heidhau und der 
Sandfurthslake K 29 (No. 39); Güsener Forst Mjs. 94. 
4S Zw. Ranies und Pretzin Bns. ÖB Büsche im Saal- 
thale Sp., A. III 87. 

788. Galeopsis Ladanum L. 

ß. canescens SchuU. Als selbstständige Art (G. angusti- 
folia Ehrh.) zu betrachten M. 8. 2N Aecker zwischen 
Alvensleben und Emden M., A., Gr. 

790. 6r. spedosa MiU. 3 Jf Pechauer Busch T. 4£ Eibinsel 
in Wäldern häufig Ks. DBMXÖ6. 4ZWeidensche und 
Grochewitzer Wiesen ; Hagen bei Düben Pa. 58. 

G. Tetrakit X spedosa 2 N Unter Getreide mit de» 
Stammarten bei Bregenstedt M. 
t G. pubescens Bess. 3 M Stadtpark 1 Ex. E. Br., Kr. 

791. Stachys germanicus L. 2N Oberholz; Althaldensl. Burg- 
wall M. Ä, A. m 87. 2^ Am Schartauer See, K 30 
(No. 81) jetzt ausgestorben Dh. und Pi. 3 M Gübs um 
1844 PÄ., Seht. 181. 4 Kl. Oschersleben Hmp. 214. 
AE Chaussee bei Hetebom Dk. A. I 529. AB Gr. 
Rosenburg am Buscheingange B. 58, A. I 529. 5 8 Bode- 
Ufer 8p., A. I 529 ; Löderburg L. 242. 5 C Gritzehne 
B. 58. bB Anhöhen des Saalthals 8p., GJc. II 213; 
einzeln zw. Trebnitz und Könnern; sehr zahlreich Ais- 
leben: von Haus Zeitz am Bache abwärts bis zu dessen 
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Einmündung in das Schackstedter Bachtbal Schwen Irm. 
III 35, 58; Sandersleben 6?ä.I366. 
792X793. Stachys pcdustery^silvattcus (5. ambiguus 8m.), 
2 N Altenhausen: Ziegelei und Ziegelteich; Wolfe- 
hausen -Jf.; Neuh. sttdwestl. vor dem Walde M.8. 

794. 5. arvensis L, 2B Fusssteig nach Schartau K. 30; 
Seht 182. 3 M Pechauer Feld 1835 JEhr., B. 1855 
K, A. III 87; Biederitzer Feld Gt.Br. 3 5 Zwischen 
Druxberge und Drakenstedt TT., ^. I 531. 4 5 Aecker 
bei Luisenthal 6r. Br, 4 Z (Zw. Aken und Chörau Schidze^ 
B. 58). 55 Nach Rathmannsdorf hin B. 58, Ä. I 531. 

795. 5. annuus i. 3M An der Eisenbahnbrücke über die 
Mittel -Elbe 1860 verschleppt Eb., Ä. I 531. 4 5 
Frohsesche Berge Eb., Ä. III 87. 

796. Srectus L. Äl AB Lödderitz Schulze] Diebziger Busch 
B. 58. ~ 

wr. Johnii Vafke. ÖBZJSll 1872 195. Stengel 
dicht weisslich-zottig. 5JB Weinberge beim Parforce- 
Hause 1823 John. 

799. Ballote nigra L. a) B. vulgaris Hoffmg. et Lk. 2 B. 
urticifoUa Orim. vor. Rofheri Aschers. 3 Jlf JR. A. 1 533. 
Die Hauptart weissblühend bei 1 C Flechtingen: Ab- 
fluss des Holzmühlenteichs St 

801. Chaeturus Marrübiastrum Bchh. 4Z Zäune der Vor- 
städte; Butterdamm Bs. B. 58, J.."535. 
t Sideritis montana L. SM An der Eisenbahnbrücke über die 
Mittelelbe 1860 verschleppt ^6., J.. 1536; Stadtfeld im Strassen- 
pflaster, vorübergehend E. Br. 5 C Zenser Berge um 1835 JB., 
A. I 536. 

803. ScuteUaria hastifolia L. 2JV Erbke M. S. AB Rosen- 
burg z. B. Seegarten; Sand AI. Diebziger Busch B. 58. 

805. Brunella grandiflora Jacq. IC Walbeck Db. 12, Brt. 227. 
SM Der Standort „Hängelberge" ist zu streichen 6r. Br. 
4E Abhänge bei Kochstedt Z. 55 Rain über Heck- 
lingen am Wege nach Neundorf A. III 89. 5 B Kalk- 
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berge Gk. I 374; Sandersleben: Sperenberg 1894 

Fitting. 

Brunella alba PaMas 2 B Buschiger Ealkhang nördl. 

bei Walbeck nach Weferlingen hin spärlich ll./VII. 91. 

St BVB XXXin XLVIL Dieser Standort ist nach 

Dh. 12, Brt. 227 identisch mit dem früher von Db. 

„bei Helmstedt" angegebenen (vgl Brt. HI 341). 

806. Äjuga reptans L. Weissblühend 2^ Altenhausen: Tros- 
dorfmese M. 

807. A. genevensis L. AI d. Elbe 2B Deichwall S., A. III 89. 

808. A. Chamaepilys Schreb. 5 B Sandersleben Gk. 1 376. 
(Abhang zwischen Bahnhof u. Busch Z., Gr.)] AschersL 
Westerberge JIö., BZ XIX 126; Bemburg Gk. I 376; 
zwischen Zweihausen n. Trebnitz Schwen Irm. III 35. 
Teucrium Scorodonia L. IC Klosterberg b. Walbeck 
und Weg v. Walbeck nach Marienthal 8t. 2 N (Beendorf 
b. der unteren Holzmtthle Bit, BVB Xni 151, Ar, 
Forsthaus Mesekenheide St), 

809. T. Botrys L. IC Neue Chaussee Walbeck- Weferlingen 
St bB^ Kalkberge Gk. I 377 ; Aschersl. Westerberge 
Ä?., B. Z. XIX 126; südl. von Rothenburg Seh. 105. 

810. T. Seordium L. 3M Fl Klinke bei der Sudenburg Ä, 
J.. III 89. bB Alte Saale bei Laublingen Schwen hm. 
III 34 öS Rathmannsdorfer Moor am Lerchenteich 
And., Z.\ Wiesen bei Hecklingen Z. 

T. Chamaedrys L. 4E Westeregeln Hmp. 220. 5JB 
Bemburg: Kalkberge Gk. I 377; Rothenburg Seh. 105. 

811. T. montanum L. bB Südl. v. Rothenburg Seh. 105. 

Lentibulariaceen Rieh. 

813. Pingt4icula vulgaris L. 2N Moor vor dem Gehölz am 
Pulverthurm M. S., A. III 89; Erbte F., A. III 90; 
Rixdorfwiese b. Bregenstedt; Trosdorfwiese bei Alten- 
hausen M.; KL Bartensl. im Silberthal Bit (Brnnnenthal 
im Paradies St.) 4 Breites Bleek kurz vor d. Hakeis- 
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berger Plan J., Seht 186, F. Bdnecke A. III 90; Bruch 
vor d. Homhäuser Thore M. 8, 4 Z Grimme Hahn, 
Pa. 63. 

814. Utricidaria vidgaris L. \B Graben südl. vom Bucktum 
E. 2N WintersBusch Brw., La,; Wiesen b. Eiche Bru. 
(Holzmtthlenteich im Bmnnenthal St). 3 M Gunette 
des inneren Festangsgrabens am Ulrichsthor 1855 E,y 

A. III 90; Klus um 1835 Ehrich] Mittelelbe bei d. Eisen- 
bahnbriicke Eb., A. III 88. 4 S Graben b. d. Amtmanns- 
lake Ks. DEM X 56, 4-B Rajoch B. 59. 4 Z Vor d. 
Butterberge; (zw. Aken u. Chöran) B. 59. 50 Schwarz 

B. 59- bB Saalbucht b. Trebnitz Schwen Irm. ffl 35. 
U. minor L. 2N Schwarzer Pfuhl Bns., E, M. 8., A. 
III 90, später nicht wiedergefunden. 2B Feldmark am 
Pietzpuhler Wege; Hohenseeden 1878 Dh u. PI 

Printulaceen Vent 

815. Trientalis eurqpaea L. IC Bei Walbeck reichlich z. B. 
„Mittelhof" 8t.; westl. von den Mastbruch-Wiesen Gr. 
2N Beendorf: Streitholz; (im Brunnenthal und Forst- 
haus Moßekenheide) St. Altenhäuser Forst: Stempel- 
teich; Bodendorfer u. Emdener Forst Jf., BVB VIII 
132; Neuhaldensl. Schwarzer Pfuhl M. 8.; am Papen- 
berg u. Bullengrabenwiese ia., Bru. 2 TT Hinter Sams- 
wegen und Schneiderdamm um 1835 B. 38 Harbke im 
Park u. nördl. im Walde 8t. 

816. Lysimachia thyrsiflora L. 2B Detershagen Bh. 3M 
Gerwisch: Potstrine H. Hahn. AB Poleimühle B. 59. 
4 Z Schlossteich Bs., B. 59. 

821. AnagaUis coerulea Schreh. 2^ Bartensieben: Sülzeberg 
St'^ Aecker bei Alvensleben La., Bru.; Weg Gutens- 
wegen-Vahldorf 8t. 2 W Am südL Wege nach Sams- 
wegen 1857, A. III 90. 2_B Stadtmauer der Südseite 
Z: 11 (No. 73) wohl nur verschleppt A. HI 90. 3 Jf 
Bahrendorf Eh.^ A. III 90; Schnarsleber Berge 
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Q.Br. 4.E Westeregeln bei den Gipshütten M.8. 48 
Gärten der Friedrichsstrasse J5&. DB JfX 56; Welsleben 
um 1844 Pk. ÖC Wartenberge B. 59. bB Sandern- 
leben Ä. 

AnagalUs arvensisX caerulea bB Sandersleben: 
Acker westl. vom Schiessberge Seh,, A. 

822. Centunculu^ minimus L. 2N (Beendorf: feuchter 
Hang b. d. unteren Holzmühle St); El. Bartensieben BU.\ 
bei Neuhaldensl. in nassen Jahren häufig La.j z. B. 
im Hagen am Bullengraben M, Ä, A, UI 91. 2 B 
Schermensches Erlenbruch K 9 (No. 88). 3Jf Zw. 
Gerwisch u. Lostau T. 40 Kloster Groningen Scä^. 189. 

823. Androsaces elongatum L. 8M Herrenkrug Eb. 17 ; 
Rothehom um 1835 Ehr. AB Zw. Monplaisir u. Glinde 
(seit Schoüer) B. 59, A. I 553; Rosenburg: Steinige 
Aecker auf der Sandschelle 1865 JR. 59. bB Aschers- 
leben: Westerberge früher Ho., QTc. I 383. 

825. Frimula elatior Jacq. 1 C Hagholz St 2 N Klepper- 
berg Bit] (Beendorf im Brunnenthal St)) Zemitz; 
Bullengrabenwiese La., Bru. 3 SHarbker Forst; Marien- 
bom bei der Twelfenmühle St 

828. Samolus Valerandi L. VC üthmöden Brt. IH 179. 
2^ Wiesengraben hinter dem Schützenhause La. 
3 8 Seelensches Bruch W. Beinecke. 3 Jf Cunette des 
äusseren Festungsgrabens am ülrichsthor Sekt. 190, 
noch 1855 E., A. HI 91; Klus nach der Neuen Mühle 
hin um 1835 Ehr., um 1844 Pk., Seht 190. 4 Her- 
dorf Hmp. 225; Krottorf T., Seht 189; Pesekendorf 
M, 8. bB Leau Gk I 385. 

829. Glaux maritima L. IC üthmöden Brt HI 179. 3 8 
Morsleben Wahnsch. 16; Remkersleben H. Hahn, 
Wahnsch. 17. 3 TT Domersleben Eb. BVB VIII 152; 

Fauler See bei Schleibnitz Q. Br. 3 M Sülze bis 
Buckau E. Br., Kr. ; Lorenzbrücke im Neustädter Felde 
T., A. III 92. 4 Hordorf J., Seht 190; Ziegelei 

12 
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b. Hadmersleben M. 8. öS Am Wege uBjoh Löderburg 
A. m 92. 

Plantaginaceen Juss. 

831. Plantago major L. Mit dunkelblutrothen Blättern und 
z. T. auch Aehren: 2^ Am Kirchhofe und sonst in 
Emden Jf ., Gr., A. ; Karrhof in Beendorf St. 4 S Mühle 
in Beiendorf ; Eisenbahn Eggersdorf-Eickendorf; Gr. Mtlh- 
lingen JFVomm. 5B Am Aisleber Schlossgarten Schwan 
Jrrn. III 38. 

Es ist bemerkenswerth, dass diese neuerdings auch anderwärts 
in Kultur befindliche Form im Gebiet von vier von einander un- 
abhängigen Beobachtern und in ansehnlicher Verbreitung wild- 
wachsend aufgefunden wurde, üebrigens sind die vorliegenden 
Exemplare unter einander und von der P. mc^or fol. atropwr- 
pv/reis des Berliner Botanischen Gartens etwas verschieden Die 
J^ommsche (allerdings schon seit einiger Zeit im Garten des 
Einsenders cultivirte) Pflanze gleicht derselben noch am meisten, 
ist aber weniger robust und zeigt nicht wie diese auf der Unter- 
seite grüne Blattnerven. Die Emdener Pflanze ist klein und die 
Aehren scheinen grün zu bleiben; eins der mir vorliegenden 
Exemplare ist stark behaart, ohne aber die übrigen Merkmale 
von P. Wmteri Wirtg. (Abh. Khein.-Westf. Verein 1869 32) 
zu zeigen; die vom Autor für diese Form angegebenen Merk- 
male sind übrigens keineswegs immer vereint und diese Form 
somit schwerlich als Art von P. major zu trennen. Ebensowenig 
dürfte P. mtermedia Gfil. wesentlich von dieser Form ver- 
schieden sein. 

8S3. P.lanceolataL. Riesenform mit bis 6 cm langen Aehren 

4 8 Gärten in Schönbeck Fromm. 
834 P. maritima L. 3 ÄRemkersleben KHähn, Wahnsch.lT. 

3 W Domersleben Eb. BVB VIII 152. 4 Hadmers- 
leben b. d. Ziegelei M. 8, BVB VIII 151; Krottorf 
an der Rothen Lache b. d. Wiesenmühle J"., Seht 191. 

4 S Pfingstanger b. Gnadau Es. 39. 5 8 Am Wege nach 
Löderburg A. III 92. bB^ Leau Qh. I 388; Wipper- 
wiesen Kl. Schierstedt-Giersleben Z. BBM XI 19. 



— 175 — 

^35. Plantago arenaria W. K. 2 TT Rogätz; Schmucksdorf J?., 
Ä. III 92; an der Alten Elbe am Wege nach Bertingen 
E. 2B Elbe b. Zerben Mz. 94 3 M Weidenwerder 
oberhalb Buckau E. Br,] Gerwisch um 1844 i%., ScJit. 
191; alter Bahndamm Gerwisch-Lostau G. Br.] Rothe- 
hom um 1835 Ä, 1855 Er, Salzquelle E. Br.; 
Werder um 1835 JB. 48 Sand an der Alten Elbe zw. 
Kahlenberge u. Elbenau Ks. DBM X 56. 

Amarantaceen y^uss. 

836. Ämarantus Blitum L. 2 N Strassen in Althaldensl. 8t 

837. J.. retroflexus L. Wurde im Gebiete schon 1833: 4 8 
GnadaU; EartofTelfelder hinter Kochs Garten, beobachtet 
R. 59, A. I 561. 

841. Pdlycnemum arvense L. 2 N Bülstringen E. 2W Jers- 
lebenum 1835 Ehr. 2B Külzau^.; Lüdersdorf; Unter 
dem Hagen K. 3 ; Pärchen Mz. 94. 40 Heiliges Hoch 
J., 8cht 194 (ob nicht zum folgenden gehörig?). 4 8 
Plötzky um 1835 Ehr. 5 C Kl. Mühlinger Berg JTs. 
DBMlLll 26; Eickendorfer Sandhügel Ks. DB MX 56. 
5-B Auf einem frischen Grabe; Gröna: Steinbrüche Pr. 

842. P. majus Ä. Br. et Schimper SM Schnarsleben : Anger 
1866 Bns.\iiiiEb. ZGN XK.YI11 186; Sülldorf: Thal- 
mühle Eb.] Klingeberg Ha., A. III 93. 5£ Warten- 
berge B. 59. 

Chenopodiaceen Vent 

838. Chenopodina maritima Moq. Tand. 3 TF Fauler See bei 
Schleibnitz G. Br. 5 8 Am Wege nach Löderburg A. III 93. 

839. 8alsola Kali L. 3W Fauler See b. Schleibnitz G. Br. 
3 M Eibufer diesseit des Herrenkrugs JB&., A. IH 93 ; 
Biederitz E] um Gerwisch an verschiedenen Stellen 
8cht. 193, T., Bns. A. III 93; Ackerrain b. Fermers- 
leben (AI) E. Br., Kr.] Bahnhof Unterwelt Kr.] Hafen- 

12* 
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gelände 1894 A. 4 /S^Saline Ks. DBM X ö6; Eapitelr 
busch Fd.i Pretzin F. M. 4tZ Zemitz F. M. 5B 
Hmp. 229. 

840. Salicornia herhacea L. 3 8 Remkersleben H, Hahn,. 
Wahnseh 17. 3 W Fauler See bei Schleibnitz G. Br. 
3 M Dodendorf B. ö 8 Ausstiche westl. vom Lerchen- 
teich Z. bB Leau Gk I 390. 

844. Chenopodium urbicum L. 2N Hörsingen nördl.; Iven- 
rode Bit BVB VIII 153; Planken A. HI 93. 2B 
Forsthaus Bürgerholz K. 14. 3M Kothensee Bns., Ä* 
III 93. 5jS Hohen-Erxleben Hmp. 230. 

846. C. album L. 

Var. C. lanceolafum Mühlenb. 4 8 Gärten; Pretzin 
Fromm. 

847. C. opulifolium Schrad. 3 M Glacis am Ulrichsthore;^ 
Alter Pionier-Üebungsplatz 1860 Ha., A. I 570, ob noch 
jetzt? hB Sandersleben: Unweit des Bahnhofs zahl- 
reich 1894 8ch., Fitting. 

t C. Botrys L. 2^ Glüsig 8t. 2^ In einem Garten vor dem 
Neuen Thore 1859 2>Jk., A. I 567. 

f BUtum virgatum L. 4t 8 Grtinewalde hinter dem Forathaase 
vor 1857 Ä, A m 94. 5J5 Steinbrüche vor Altenbiurg 8p.y 
A. ni 94, 1861 And.", überstedt auf Mauern 1861 And. 
856. Obione pedunculata Moq. Tand. 3 Jf Dodendorf: Gänse- 
trift mit den übrigen Salzpflanzen F. Br., Kr. 6B 
Leau Gk I 395. 

858. AtripUx nitens Schk 2 W Alte Elbe zw. Rogätz und 
Bertingen T., A. III 94. 2JB Am Blumenthaler Wege 
BVB XXXV V. 3TF Wanzleben Fb. BVB Vffl 153^ 
3Jlf Rothensee im Pfarrgarten Ahlenstiely A. HI 94. 

858a. A. oblongifoUum W. K 3M Um 1835 Kützing, A. I 
577; ZoUbrücke; ünterbär 1869 T., 1889 Haussknecht 
BVT VIII (1890) 30. 

859. .4. pattdum L. 2N Eine minimale Form im Klepper- 
berge M. 
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^60. Atriplex hastatum L. 

c) oppositifolium DC. (salintMn WaMr.) geht beim Ver- 
pflanzen in salzfreie Erde in kurzer 2ieit in die Stamm* 
form zurück Fromm. 

Polygonaceen y^uss. 

Itumex conglomeratusXsanguineus (B. Ruhmeri 

Hausskn.) 2^ Altenhausen an der Listerriehe and sonst 

mit den Stammarten in Wäldern JC 

R. sanguineus X obtusifoUus (B. Dufftii Ha/ussTcn.) 

2 N Am Rittmeisterteichbusch M. 

R. crispus X obtusifoUus 2 N (B, pratensis M. et K.) 

Altenhausen im vorderen Schlosshofe massig M,\ Neu- 

haldensl. nicht selten M. 8. 

567. JR. Hyärolapathum Huds. 2 N Holzmühlenteich; Papen- 
teich bei Emden Jf.; Gr. Bartensieben Bit. 

568. B. aquaticus L. 4, Z Teich der Weidenschen Mühle 
Pa. 11 bB Alte Saale bei Beesenlaublingen Schwen 
Irm. m 34 

567X868. B. Hydrohpaßium X aqtMtictis (B. maximus 
Schreh.) 2 N Neahaldensl. bei der Bahnhofsstrasse in 
Gräben M. 

R. thyrsiflorus Fing. 2N Häufig bei NeuhaldensL 
auf kieselhaltigem Boden: Chaussee nach Alvensleben; 
Chaussee nach Satuelle M. 8. SM Eibufer A. 

573. Poh/gonum lapathifolium L. Umfasst die jetzt P. tomen- 
tosum Schrie, und P. lapathifoUum L. (= P. nodoswm 
Pers^ genannten Arten. Die var. prostratum Wimm. 
des letzteren (« P. danubiäle Kern.) 2 N Hohenzollem- 
strasse Gr., Bru.j A. BMElhufer bei Herrenkrug Qr.y A» 
Tgl. MZ {Blätter für Handel u. s. w,) 1894 288. 4P 
Saalufer bei El. Bosenburg B.y A. Monaü. Mitfh. Nahm/o. 
Frankfurt a. 0. VI 133 (Sept 1888). Diese Form ist 
jedenfalls an der Elbe verbreitet, da Qr. sie oberhalb 
des Gebietes bei Wittenberg und unterhalb bei Ameburg 
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beobachtete. Die Blattunterseite ist an der Elbe in der 
Regel grün und nur ausnahmsweise, wie an der Weichsel 
und Oder, weisslich Ä. 

Polygonum mite 8chrk 2B Bh 4,8 Grünewalde 
Ä, A. III 95. 4jB Grüneberger Forst Ä; bei der 
Poleimühle JJ. In Ä5 Flora von Magdeburg wegge- 
lassen; die Exemplare von B. scheinen mir richtig 
bestinmit A, 
m.Fagopyrvm tatdricum Gaertn. 2N Aecker zwischen 
Gr. Bartensieben und Morsleben A. 

Thymeleen J^uss. 

883. Daphne Meeerewm L, IC Walbeck an der Harklingsriehe 
St] Lindenbruch an der Chaussee nach Helmstedt; 
Hagholz 8t 2N Bartensl. Forst unterhalb Enieps 
Wiese viel und stark St] Paradies Db. 14); Standort 
„Wellenberge" ist zu streichen M. 3 5 Harbker Forst 
nördlich bei der Eisenbahn St 

Santalaceen R. Br. 

Thesium montanum Ehrh. 4c E Hakel Hmp. 238. 

Diese Art wird von Brt. I— III 190. 1 CCalvörder Berge nach 
Beling a,ngegeben, Herr Forstmeister Belmg hatte die Güte, mir 
brieflich mitzatheilen, dass er die Pflanze sofort als T, wvter- 
medium bestiinmt habe, wie auch in der 4. Auflage von Brt, 
berichtigt ist. Es ist bedauerlich, dass die irrthümliche Angabe 
in eine so kritische Arbeit wie die von Seh. (S. 106) über- 
gegangen ist A, 

884. T. intermedium Schrad. 1 C Calvörder Berge Bding 
1845, Brt 260. 2 N Jenseit des Papenbergs M. Ä, 
BVB VIII 153; Nordrand der Gothenwiese M.] Moofr- 
brach La,] Glüsig: Terrassen nördl. sparsam mit Scor-- 
eonera purp, und AchyropTiorus mac. St 2 W Mose um 
1835 Me, 2B Grabauer Busch am Königsweg Dky 
A. I 596; Hohenseeden Mis. 4c 8 Windmühlenberg bei 
Pretzin na<5h Plötzky zu T., A. I 596. 5S Ochsenberg 
bei Hecklingen 1830 X. 244, B. 60. 
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885. Uiesium älpinum Z. 1(7 Calvörder Berge Beling 1845, 
Brt. 260. 2£ZemitzT865 M.S. BVB VIII 153; auf 
dem Waldwege vomPadegrin nach Stipplingen Jf., -Brw.; 
Bodendorf auf dem Waldwege nach Altenhausen M.; 
Waldweg westl. des Krähenfusses M. 2B Oestl, der 
Chaussee zw. Hohenseeden und Pärchen TT., A. I 597, 

886. T. ebradeatum Hayne 2B Grabauer Busch zw. Madel 
und Polzuhn Dk u. W., ITl 597. 

Elaeagnaceen R. Br. 

t ElaeagwiAS argentea Pers, SM Südlich vom Herrenkrng 1855 
viel verwildert Ä. III 96. 

Aristolochi€iceen J^uss. 

887. Äristolochia Clemaütis L. \B Schlossgarten in Angern 
8t, 2 -W Häufig in Gärten und Höfen von NeuhaldensL 
an der Mauer Bru.) Standort Grasgarten Altenhausen 
ist zu streichen M. 2B Gärten in Reesen DJc., Fi. 
SM Biederitzer Busch am Südrande Ä. III 97; Rothe- 
hom K'j Werder R, A. III 97; Lostau ö., JEr.; Pechau 
G. Br. _40 Amtsgarten J!, Seht 202. 4 5 Eibdamm bei 
Randau und Kahlenberge um 1844 PL, Seht 202. 
4tB Kl. Rosenburg häufig M., A. III 97, JB. 61, 
K Hahn. 6B München-Nienburg ^6., A. III 97. 

888. Asarum europaeum L. IC Hagholz gesellig St 2 N 
Am Silberstollen im Silberbusch M.j Bru.^ Aj Gr.; 
Dorfstelle Kl Ellershausen an d. Hohlbeck M. bB 
Lehholz bei Sandersleben; Jägersberg b. Wiederstedt Z. 
DBMX119. 

Empetraceen Nutt. 

Empetrum nigrum L. 2^ Grenzmoor an der Chaussee 
Walbeck-Hehnstedt M. 
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Euphorbiaceen J^uss. 

890. Tithymdlus platyphyUos Scop, KaTk-Fl, 1 C Domberg 
b. Walbeck Kreteer, Brt. 262. 4tB Rosenburg bei den 
Scbiffmttblen B, 61. 5 5 Zw. Nenndorf nnd Rathmanns- 
dorf L. 246, Bns.^ Ä. III 97; Förderstedt Fromm, 
var. Uteratus (Jacq.). 4c B Weinberg 1830 JB. 
T. Gerardianus Kl. et Gke. 5JB Am linken Saal- 
nfer bis etwas unterhalb Alsleben, nirgends auf dem 
rechten Gk 1 413, ScJi. 106; bei Sandersleben Gh. 1 413: 
beim Bahnhof 1894 J..; Wipperthal oberhalb Z., Gr. 

892. T. päluster Lern. AB Waltemienburg E., A. in 97. 
55 Bode von Tarthun bis Stassfurt Seht 204, z. B. 
Hecklingen Z. 
t T. Lal^rig Scop. 2N Ehemals im Schäfergarten in Alten- 
hansen M. 2B Gärten Bk, u. Fi, 

894. T. Esula Scop. 2N Wegrand südUch von Emden M., 
sonst im Alv. Höhenzuge fehlend M.] Beendorf, Feld- 
wege nordwestl. Sl 
t T. virgatus Kl. et Gke.? SM Nordfrontgelände Gr., J..; 
Eisenbahndamm Gr. 

896. T. exiguus Mnch. 2N Aecker stldL von Emden {Gr.\ 
sonst im Alv. Höhenzuge fehlend M. 

897. MercuHalis perennis L. IC Walbeck: Esbunnenberg; 
Domberg; Riesen; (Park Seggerde) St IB Rand der 
Burgstaller Forst zw. Mahlpfuhl und Schemebeck St. 
2 Jf Hagen um 1835 Ehr.] Hundisburger Park am Aus- 
sichtsberge M. BVB Vm 155; Beendorf am Kirchhof 
und Jordans Mühle (Brunnenthal beim Kirchenholz St.; 
Paradies Dh. 14); Gebüsch b. d. Gräwig b. Glüsig St. 
2B Güsen Sehr. BVB VUI 154. 6B Sandersleben: 
Jägersberg bei Wiederstedt Z. DBM XI 19. 

Urticaceen Endl. 

t Urtica piluUfera L. IC Weferlingen auf dem Amte am 
alten Thurm Sachse, BVB VIII 155, Bit, JM., Brt. 264; 1894 
vergeblich gesucht M., Chr.yA,, G.Br. 4 Z Kirchhof von Ankuhn 
früher Es., Ä. I 609. 
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901. Parietaria offidncUis L. 2N In Hundisburg M. 8 
SM Ehemals unter der Brücke am Ulrichsthor iZ., Bns. 
Ä. I 610. 

Ulmus monfana With. AB Saalmündang; einzeln 
im Bürgerwald F. M. 

907. U. effusa WiUd. 2N Wellenberge M. Ä, A IH 99; 
Bodendorf an der Mühlenstreife M.] Gesträuch am 
Bullengraben La, 2W Rogätz am Fusse des Abhangs 
unter dem SchlossgarterTi VB XXXV XXI. 2 B Bürger- 
holz K., A. ni 99. 3 S Morsleben am ehem. Amalien- 
bade Db. 14. 

Cupuliferen Rieh. 

• Castcmea soMva Müh 2 N Park Althaldensl. M. SS Park 
Harbke und angrenzender Forst St, 
910. Qmrms sessüiflora 8m, 4,B Zw. Tochheim und Polei- 
mühle B. 61. 

Q. RoburXsessiliflora 2JV Ein alter Baum (c. 600 
Jahre) unter einer Gruppe uralter Exemplare der Stamm- 
arten an der Ghausseekreuzung nördL von Altenhausen 
M. BVT II 227, Gr., A. 

Salicaceen Rieh. 

914. Salix pentandra L. IC Walbeck M. 2N Germers- 
lebener Wiesen bei Bischofswalde M. SM Eibufer beim 
Herrenkrug; Biederitzer Busch Seht. 20S, 4,0 Bodeufer 
bei Hordorf Hmp. 246. 

914X915. S, pentandra X fragüis (8. cuspidata Schulte) 1 C 
Walbeck am Holze M. 2iV^Bodendorf in d. Hohlbeck if. 
t Ä daphnoides Vül. 2-ZV Gltisig St. S S Harbke Dh, 14. 

921. 5. nigricans Fries 4B Barby: Ausstiche am Saale-Elbe- 
Damm F. M. 

917X919. 5. viminalisXamygdalina a) hippophaefolia ThuUU 
2N (Holzmühle Db. 14). 

„5. viminaUs X triandra^^ 2 N (Holzmühle im Brunnen- 
thal Db. 14). 3 S Harbke Db. 14. 
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919x920. Salix viminalisxd^rea 2N (Holzmtihle bei 

Beendorf D6. 14). 
919X922. 5. vimincdisXCaprea 2 NBisGhoimald amWM- 

rande östlich M. 

S. cinerea X aurita 2N Altenhaasen: Lehragrabeu 

am Stolzgraben M, 

S. purpureaXaurita 3 Jf An der Berliner Chaussee 

M. 

Betulaceen Rieh. 

930. Betula pubescens Ehrh. 2N Sehr häufig im Alv. Höhen- 
zuge an Waldwiesen M. 

929X930. B. alba X pubescens 2N Am Stolzgraben bei 
Altenhausen M. 
t Alnus serrulafa Willd. 2N Am Erähenfusssumpfe 
und am Kükenteich einzeln M. 
A, incanaXglutinosa 2N Am Erähenfuss und an 
der Trosdorfwiese Jf. 



Hydrocharitaceen DC. 

3. Modea ccmadenaia Eich, et Mich. 2N Rittmeisterteich bei 
Altenhausen M, ; Steinbruch beim BurgwaU Althaldeusl. M. \ Ohre 
u. Vertiefungen neben der Ohre bei Neuhaldensl. Bru. seit 188^ 
Wöchenbh für den Kreis Neuhaldensl, No 87, 22. August 1885 
Beilage, 4 Z Teich der Weidenschen Mühle Pa. 11. 5 B Früher 
in der Saalaue bei Könnern und in Saalbuchten bei Trebnits 
Sehwen Irm, HI 35; 1883 im Plötzkauer Bache nahe seiner 
Vereinigung mit demBründeler Münzbache Sehwen a. a. 0. 57. 
Die von Bru, a. a. 0. ausgesprochene Vermuthung, dass die 
Pflanze, welche in einen Fischteich bei Wolfsburg eingesetzt 
wurde, sich von da durch die Aller und die Drömlingsgräben 
nach Neuhaldensleben verbreitet habe, ist wenig wahrscheinlich. 
In der Elbe war sie 1877 nach S. verbreitet und brauchte in 
der Ohre nur 20 km sich stromauf zu verbreiten, um nach Neu- 
haldensleben zu gelangen A, DBG IV GL. 
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934. Stratiotes Äloides L. Fl, 1 C Wiesengräben bei Wefer- 
lingen BU. 2 N Neuhäidensleben in der alten Ohre 
M. 5.; Kulke bei Winters Busch reichl. Bru. 2 W 
Samsweger Teich M. 8. 

935. Hydrocharis Morsus ranae L. Fl.: IC Walbeck 2)6. 15 
2N Althaldensl Teiche M.] Altenhausen im Küken- 
teich M. 

Orchidaceen J^uss. 

937. OrcMs Bivini Gotmn 2B Einmal in der obereIl^ 
Nachtweide D*., PL 5 .ßXbhänge bei der Georgsburg 
1872 A. 

938. 0. tridentatus Scop. 3 Jf Schnarsleben: Wiese zwischen 
dem Dorfe und der Chaussee J5., 1856 durch Umackern 
vernichtet A. III 106. 4 S Frohser Berge jetzt durch 
Beackerung vernichtet G. Br, 

939. 0. ustulatus L. 2 W Rogätz 1836 Ehr. 

940. 0. coriophorus L. 2N Moosbruch M,S., A. I 681j. 
Olve zw. Hundisburg und Rottmersleben Fhr. A. I 681 j 
Altenhausen: ühlenburgwiese JW] BVB VIII 161. 5jS 
Nach Hccklingen hin B. 62 A, I 681. 6jC Diebziger 
Bruch Bindfleisch, A. III 106. (Wulfener Bruch Fk.) 

941. 0. Morio L. 1 C Walbeck 8t 2 iV Altenhausen nach 
Bregenstedt hin M. ; Hörsingen südl. 8t. 5 8 Ochsenberg 
bei Hecklingen L. 244. 

942. 0. masadus L. IC Walbeck: Dom- und Esbunnen- 
berg 8t.; Rehm Db. 15. 2N Papenberg um 1835 Ehr.y 
Bartensl. Forst: Tiefe Kuhlen und am Nordwestrande 8t.i 
Bischofswald^ Singrünberge, Trosdorfwiese, Veltheimsche 
Forst, Krähenfiisswiese, Wolfshausen M. 

943. 0. laxiflorus Lam. var. 0, paluster Jacq. 2 W Lind- 
horst um 1835 jlfe.; Rogätz: Moorwiese vor dem Hagen. 
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R, Ä. III 106. 4 Krottorf J., Sekt, 225. 45 Beim 
alten Lödderitzer Friedhof Me,y B. 63, A. I 683. 

944. Orchis sambuciniAS L. 2N Auf einem Porphyrkopf vor 
Alvensleben wesÜ., ein gelbbltthendes Exemplar 1866 
M. BYB VIII 162. Der pflanzenreiche Hügel ist 
unter den Pflug genommen M. 

945. 0. maaUatus L, Bode-Al. 5 S Gänsefiirter Busch L, 243. 

947. 0. incarnatus L. 2N und 3 S Fehlt im Alvensl. 
Höhenzuge, ebenso bei Neuhaldensl. Von 8, wurden die 
schmalblättrigen Formen von 0. latifolius L irrthümlich 
zu 0. incarnatus gezogen, wie M. S, nachgewiesen hat 
AfMcttmpiis pyramidalis Rieh, ö 8 Hecklinger 
Berge um 1830 i. 244 (als 0. glöbosa)BVB VIH 161, 
vgl GTc, II 217, A. I 682. 

948. Gymnadenia conqpea B.Br. 2N Erbke M. 5., A, HI 
106; Kl. Bartensl. im Süberthal Bit] einzeln weissbl. 
im Krähenfuss M. 2 W Rammstedt: Lange Wiese E., 
A. III 106; Schricke; Kolbitz um 1835 Me. 2 B Deters- 
hagen K 44. 4^ Diebziger Busch Jfe., B, 63. 4 Z 
Wiesen vor Zemitz Bs.j B. 63. b8 Stassfurt nach 
Hecklingen hin L. 245. 

Var, 6r. densiflora Diär, 2 JT Krähenfuss- und Rixdorf- 
wiese M, 

949. Piafanthera bifolia Bchb. 2 JT Butterwinkel; Schwarze 
Pfuhl M, 8., A. m 107; Papenberg ia.; Hagen; ErbkC; 
Planken M. 8,] Beendorf: Streitholz St. 2 Tf Schneider- 
damm um 1835 Me. 3 8 Harbker Forst nördL 8t. 
4 Z Früher zw. Buschmühle und Vogelheerd; Buhlen- 
dorf er Wiesen ; Lindauer Gehege ; Prosigkel am Göbelschen 
Wege Bs,f B. 63. 5 B Sandersleben: Jägersberg bei 
Wiederstedt Z. BBM XI 19. 

950. P. montana Bell. fil. 4B Werkleitzer Busch B. 63. 
352. Ophrys muscifera Suds. 4 E Hakel an d. Domburg 

E., A. III 107, 1892 KsTDBM X 56. 5^8^ Raih- 
mannsdorf im Park Boe., Gh. II 217., Z. BBM XL 19. 
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5 B Biendorfer Park und Bosch b. Wohlsdorf Sp.y 
GJc. 217. 

954. Cephalanlhera grandiflora Bob, 1 C Hagholz M. BVB 
VIII 162; im Riesen; bei Walbeck vielfach in Wäldern, 
z. B. Domberg St. 3^ Einzeln bei Harbke St 4Z 
Schlesen Pa. 27. 5^ Rathmannsdorfer Busch Z. BBM 
XI 19. bB Sandersleben : Sperenberg Z. BBM XI 19. 

955. a Xiphophyllum Bchh. fil 2^ Bis 1845 im 
Stilzeberg bei 6r. Bartensieben, dann vernichtet Bit 
BVÄ VIII 162. 4Z Schlesen einzeln Pa. 67. 

G. rubra Eich. 4 JE Hakel Bohde vor 1866 BVB 162 
(vgl. S. BVB X 74); an der Domburg 1892 Faber 

3 Exemplare, Ks. BBM X 56. AZ Bräsen Pa. 67. 
bB Sandersleber Busch 1 Ex. Z. BBM XI 19. 

956. Epipactis laiifolia AU. 2 N Hagen M. 5.; Niebelhagen 
Ä^; (Brunnenthal); Klepperberg M. 3S Hohes Holz: 
Irrkamp vor der Ziegelei J., Seht 2297 bB Jägers- 
berg und Hitziges Thal bei Wiederstedt Z. BBM XI 19, 
Grr.] Sandersleber Busch BBM XI 19, Ä] Freckleben 
Ho., GJc. n 217. 

E. rubiginosa Gaud. bB Südlich von Rothenburg 
ganz vereinzelt Seh. 61; bei der Georgsburg etwa 1863 
Sehwen Irm. III 36. 

957. E. palustris Crt0. 1 B Wiesen nördl. von Angern jE, 
Ä. III 107. 2 N Moösbruch M. Ä; Gothenwiese Bru.; 
Plattensteinbruch bei Altenhausen; Hörsinger Wiesen M.] 
(Brunnenthal Bb. 15). 40 Breites Bleek J., Seht 229. 

4 Z Sumpf graben bei Badetz F. Jf.; jenseit Zemitz Bs^ 
B. 63. bS Nach Hecklingen hini. 245; Rathmanns- 
dorfer Moor einzeln Änd.y moorige Wiese beim Lerchen- 
teich Z. BBM XI 19. 

958. Listera ovata E. Br. ETb-Äl 2 TT Lauenholz um 1835 
45 Kapitelbusch nicht selten Ks. BBM X 56. 
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■ 9b9.NeotHa Nidus avis Rieh, IG Riesen bei Wefer- 
lingen St. 2 JV Emden: Lindenberg M. BVB VÜI 162; 
Zemitz M. 5., A. I 694; Butterwinkel Äfc; Kolbitzer 
Linden um 1835 Me.\ Benitz M, Ä, A. III 107. 5 5 
Gänsefurter Busch And. BVB VIII 162. bJS 
Freckleben JSo., Gh. II 218. 

w960. Spiranfhes a'uctumnaMs Rieh, 1 G Linkes Allerufer 
zw. Walbeck und Weferlingen am" Walde M. 2N 
Emdener Forst unter alten Eichen an der Lttneburger 
Strasse M. Gr., A. ; Kl. Bartensieben hinter dem Ziese- 
berge vor 1866 Bit-, Sülzeberg J/., Bit. BVB VIII 
163. 3S Harbke: Trift am Blauen Berg 8t. 45 
Zwischen Plötzky und Goramern jB. 64. 

'961. Liparis Loeselii Rieh. 4 Z Wiesengraben an der 
Strinumer Grenze früher RsTlt. 64, ^. I 698. 68 
Sumpfwiesen nach Hecklingen und Gänsefurt hin Ho. 
Flora XV 301, BZ XIX 127, 1830 L. 245, Gk I 456. 

-962, Cypripedilum Ccdceolus L. 3 ÄHohesHolz J"., 8cht. 230. 

Iridaceen yuss. 

964.1m siUrica L, 2 iV^ Hagen M. S., A. I 705; Moos- 
bruch; BuUengrabenwiese La.] Kräheniuss reichl.; 
Waldwiesen bei Hilgesdorf; Behnsdorfer Wiesen M. 
BVB VIII 163. 2B Wiesen nach Schermen hin 
Seht. 231 ; Deich wall östl. vom Deichwärterhause K. 3 
(No. 14.) 4B Zw. Rosenburg u. Breitenhagen R. 64, 
A. I 705; bei den Wedenbergen B. 64. 4Z Guts- 
wiesen bei Polensko Rs., A. I 705. 5 8 Rathmanns- 
dorf Ho. Flora XV 301, BZ XIX 126. 

Antaryllidaceen R. Br. 

f Nardssus Pseudona/rcissus L. 2JV Grasgarten der Pfarre 
Altenhausen M, 4 In Menge auf einer Wiese im Ellostergarten 
zu Hadmersleben lö61 Schuster, M. S., Ä. I 706. 

t ^' poeticus L. 2N Grasgärten in Beendorf St.\ Bodendorf: 
Mtihlenstreife ; kommt einige Jahre nach der Verschleppung 
nicht mehr zur Blüthe M, 
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^65, Leticoium vernum L. IC Walbeck: Esbonnenberg 
sparsam 8l 2 iV Hagen "S; 5. , A. III 108; Bartensl. 
Forst: Tiefe Kuhlen; Beendorfer Grasgärten ÄSf.; 
(Brimnenthal im Paradies und am Burgberg Db. 15). 
Infolge früherer Anpflanzung hin und wieder in Gras- 
gärten z. B. Bnrggraben in Altenhausen, Dönstedt an 
der Bever; Pfarrgarten in Hörsingen M, 2B Pietz- 
puhler Park beim Begräbniss, von Körbelitz her ange- 
pflanzt und verwildert Fi. 3 8 Harbker Forst bei 
der Eisenbahn; Marienbomer Forst nördl., sparsam St 
bB Sandersleben; Freckleben Gk. I 460. 
f Galanihus nivalia L, 4Z Pulspforda in Grasgärten und am 
Fasssteige zw. der Mühle und der Nuthe Es,, A, I 707. 

Liliaceen DC. 

S67. Paris quadrifolius L. Kalh-Fl. 2 N Erdfälle der 
Bartensl. Forst 8t AI 2 B Nordöstl. vom Kirchwasser 
K. 21 (No. 4); Bürgerholz bei der grossen Buche 
(No. 40). 

Polygonatum vertidllatum All, 4JEHakel: Teufels- 
thal an einer sumpfigen Stelle 1883 Eeidemeister, 1892 
a. BVB XXXV XV. 

368. P. officinale AU. IC Walbeck: Esbunnenberg und 
benachbarte Hänge 8t 2 N Dönstedt Eb,, A. HI 108; 
Erdfälle bei Schwanefeld; Kl. Bartensieben: Krautwiese 
und Mittelhopt Bit BVB VIII 163; Klepperberg St 

2 Tf Lindhorst um 1835 Me. 25 Grabauer Busch D*., 
A. I 708. 3 8 Hohes Holz E.? (vgl S BVB ^ 34), 
A. m 108. 

969. P. mulUflorum AU. EW-Al. 2 W Barleber Busch um 
1835 Me. 2P Bürgerholz ÄfT" III 109; Birkensteig 
D*.; Güsen Sehr. 

970. ConvaUaria majalis L. Elh-Al. 2 B Bürgerholz bei 
der grossen Buche K. 17 (No. 4017"^, ^. HI 109. 

3 Jf Biederitzer Busch Eh., A. III 109. 4P Breiten- 
hagener Bosch JS. 
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971. Majanlkemum bifoUum Schmidt 

vor. MfoUum Baenite 2 N Häufig auf der Dorfstelle 
Neudorf bei der Endeber Ziegelei M. 

1 972. TtUipa süvestris L. 2 JVPark Gr. Bartenbl. St. 3 If WSUe bei 
Kaserne Ravensberg in Menge 1888 JST. Hahn, 4 Klostergarten 
in Hadmersleben ; Pfarrwiese bei Kl. Oschersleben M. Ä, BVB 
Vni 163. 4 8 Gartenzäune in Elmen und Alten-Salze 1868 
H. Hahn. WS In einem Baumgarten L, 247. 

974. IMium Martagon L, IC Behm und Hagholz Sfc, G^r,; 
Gebüsch zw. Walbeck und Weferlingen (vgl. BVB 
XXXni XLVH); Riesen; am Domberg 8t 2N 
Hagen Jf. Ä, A. I 716; Löthchen und Lindenberg bei 
Emden Jf.; Forsthaus Eiche Jf.; Alvensl. Forst M,\ 
Altenhäuser Forst JLf.; Alvensl. im oberen Amtsgarten 
M. BVB VIII 164. 3^ Pabsdorf D*., PL 5 B Sanders- 
leben: Jägersberg bei Wiederstedt Z. DBM XI 19. 

975. Anfhericus lAliago L. IC Blasitts. 2 N Zemitz ; 
Backofenberg; Neuenhofe; Planken M, S. 2 W Mose 
um 1835 Me. 2 B Grabauer Forst K 17 ; Hohen- 
seeden an der Chaussee nach Pärchen 1893 BVB 
XXXV IV. 3^ Hohes Holz J., Seht 235. 3 M Hey- 
rothsberge Eb., A. III 109, 110; Gerwisch, Lostau um 
1844 Pky Seht 235. 4E Hakel Hmp. 273. 4 8. 
Frohsesche Berge einzeln And,] Kreuzberg bei Salze 
früher B. 64. 4B Zw. Gödnite und Güterglück Bs. 
6B Abhänge südl. von der Georgsburg 8chwen Irm. 
III 36. 

976. J.. ramosus L. 2N Zemitz Jf. Ä; Kolbitzer Heide 
südl. von Planken A. III 108 Neuhaldensl, hinter 
Bülstringen M, Ä; Papenberg; Winters Busch; Back- 
ofenberg La. 2 W Zwischen Schricke und Kammstedt 
A. III 110; Rogätz jenseit des Hagen E. 2B Reesen 
bis Hohenseeden M0. 95, 3 8 Allerhügel bei Morsleben 8t. 
4tB Zw. Tochheim und Poleimtihle E. 65; Rauhe Berg 
bei Tochheim B, 65, F. M. 6B Sandersleben häufig 

; Gk 1 465: Sperenberg Schwen Irm. III 37, 38, Z. 
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DBM XI 19, Sek, Fitting] Busch Z. BBM XI 19; 
Abhang westl. vom Schiessberg Z., A, ; Saalberge unterhalb 
Nelben Schwen Irm, III 37. 
977. OrnifhogalumumbeUatumL, 3 Jfi^. Friedrich-Wilhelms- 
Garten Ä; westliches Glacis der Sternschanze T., Ä. 
III 108; Vogelgesang T., Ä. III 108. 4 /g J7. Eisenbahn- 
graben bei Westerhüsen S., Ä. III 110. 4 Z Zw. Tröbnitz 
und Töppel Es. 64, Ä. I 720. 5 8 Fabrikgarten; Mühlen- 
damm JB., Boe,j Seht. 235. 

+ 978. 0. nutcmsL. 1 C (Park Wolfaburg St.). 2 JVPfarrgarten Eschen- 
rode St SM An der Schrote bei Gummerts Garten Eb., A. I 
720, ob noch jetzt? 40 Homannscher Garten vor dem Magde- 
burger Thore J., Seht. 235. 45 Elmen in Gartenhecken 1868 
H. Hahn. 4 B An einer Stelle im ßosenbnrger Bnsch Peckmann, 
B. 64, A. I 7-20. 4Z Vogelheerd Bs., A. I 720. 
t O* Bouchianutn Aschers. SM Grasgärten der Friedrichstadt 
Bns ; Werder E., A. III 110 (als 0. nutans) vgl. A. in BVB 
VIII XIV; Hauptwall bei der Hohenpforte; Friedrich- Wilhelms- 
garten Bns. 

979. Gagea stenopetala Bckb. 

Var. pratensis Koch bB Gebüsch an d. Wipper bei 
Giersleben Z. Diese Form wurde neuerdmgs von 
jB. Buthe in BVB XXXIV 15 als Art beschrieben: 
G, pomeranica Buthe. 

980. 6r. arvensis Schult 1 C Zw. Walbeck u. Schwanefeld 
JDb. 15. 2^Bartensl. in Parkwegen St.] Aecker und 
Schäfergarten Altenhausen M. 2B Pietzpuhl Dky Gr. 
BVB XXXV XVIIL 3 Jf Felsenberg b. Dahlenwars- 
leben St.; Königsbom T., Ä. III 110; Rothehom Eb. 
4J5 ßosenburg B. 

981. 6r. saxatdis Koch 2N Hühnerküche massenhaft M.] 
Hundisburg nach Althaldensl. hin an Abhängen St.] 
Windmühlenberg bei Gutenswegen St. 2 W Mose um 
1835 Me. 3M Süberberg bei der NeuenNeüstedt 1876 
Hampel NVM VII 42. bS Hecklinger Ochsenberg 
L. 244. bB Zw. dem Parforcehause und Ilberstedt; 

13 
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Bom'fiche Berge %, G^fc. n219, A. IH 110, A. I 713; 
Giersleben: Brückberg u. Dreckwasserb^g Z, DBM 
XI 19. 

982. Gagea spcUihacea Salisb. 1 C Walbecker Moor Db. 15. 
2 ^ Bodendorf an der Listerriehe und Hohlbeck M.; 
Kiaatwiese M., M. &; Höreingen südl. M. BVB VIII 
164; (Paradies im Brannenthai Bh. 15). 

983. G. minima Schult IC Weferlingen im Parit BU. 2N 
Emden bei der Weidenmühle M. BVB VIII 164 und 
im Paik St; Althaldensleben im Wiesengehölz an d. 
Gräwig reichl. M,; Alvensl. im oberen Amtsgarten M. 
BVB VIII 164 4:B Gnetz B. 64. 

985. Scilla hifolia L 3M Rothehorn, rorübergehend Et. 20. 

986. AUium ursinum L. 1 C Behnsdorfer Forst Jf. BYB 
VIII 165. 2 -ZV Hagen um 1835 Ehr.; Singrünberge M.; 
Althaldensl. Park Bru,; Dönstedt Seht 236; (Beendorf: 
Jordans Mühle u. thalaufwärts BU. BVB VIII 165, St). 

987. A. fallax Schult 2iV Kolbitzer Linden A, III 111. 2B 
Grabauer Busch 1859 Bh., A I 724. 

988. A, acutangnium Sehr ad. 3 MDl. Potstrine wiesen an der 
Chaussee südl. von Oerwlsch^^cÄ^. 237, A. III 111; 
FL Chausseegraben hinter Ottersleben E. Br.y Kr. 4t B 
Zw. ßosenburg und Trabitz, 1866 zahlreich weissbltihend 
B. BVB Vni 165. 

991. A sphaerocephahtm L. bB Zwischen Alsleben und dem 
Vorwerke Zeitz; (Sandersleben über dem Pregel im 
Wege nach Amstedt Gk. 1473); Aecker bei Giersleben 
selten Z. DBM XI 19 u. Gr. Schierstedt Z. 

993. J.. Scordoprasum L.Bl.i 2 TT Rogätz: Unterhölzer Berg 
A III 111. 4Z Vor dem Heidethore links an der Stadt- 
mauer Bs., A. I 725. 

995. A. Schoenoprasum L. Fl.: 2 N Altenhausen auf 
Grasplätzen im Schlossgarten zahlreich, jedenfalls ver- 
wildert M. Dl: 4tB Südl. von Tochheim mit Biscutelia, 
jedenfalls nuTverschleppt R. 64, A. I 722. 
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t Hemeroöallis fulva L, 2W Park von Bogätz verwildart 189$ 
BVB XXXV, XXI. 

1000. Muscari tenuifiorvm Tßusck 5 8 QeckliBgeo Z. 
t M. racemomm Medtk. b 8 In einem Baumgarten L. 247, 

t M. botryoides DC, 3 5 Neindorf am Friederikenberge J,, Seht 238. 

Colchici$ceen DC. 

1001. Colchicum aicctumnale L. 2N Dl. Bullengrabenwiese 
reichl. Bru, 2B Ell- AI Blumenthal Dk., PI 3M 
Kalk'Fl. Wiesen westl. von Niederndodeleben H, Hahn; 
Dodendorf Hb., Ä. III 112; Dl Gerwisch Dk, PI 45 
Elb'Al Zwischen Zackmünde und dem Kapitelbusch 
Ks. DBM XII 26. 4jB Sand- AI Zw. Gr. Rosenburg 
und Lödderitz, links vom Wege gegen die Wedenberge 
1866 R, 

yuncaceen Barth 

1003 X 1004. Juncus effustis X glatuMS (J, diffusus Hoppe) 
2N Emdener Waldschäferei am Anfang des Krähen- 
fusses; Hilgesdorf: Teich wiesen nordöstlich Jf.; Boden- 
dorf nördl. vom Bache Gr. ; am Heidekniggel verschwunden 
M, 2W Am oberen Wege nach Samswegen 1862 T., 
A. I 733. 

1006. J. capitatus WeigelAl: 2 B Südl. von d. Eisenbahn, östl. 
am Wege nach Parchäu K, 18 (No. 29). 3 M Ausstiche 
an der Berliner Chaussee diesseit des Busches 1862 Eb. 

1007. J. supinm Mnch. 2N Schwarzer Pfiihl M. Ä, A. III 
118 ; am Heidekniggel bei Brumby früher ; Altenhausen am 
Ziegelteich, vorübergehend M. 3M Zw. Richters Gasthof 
und Königsbom T,, A, III 113."TSf Pretzin -B6., A, III 
113. 45 Poleimühle B, 65. 

1010. J, atratus Kroch. 4 S Mittelwiese b. Pretzin Ä, A. III 
112. 4 5 Zw. Rosenburg u. Breitenhagen einzeln R. 65; 
am Wege von Rosenburg nach Lödderitz reichlicher 
R. 65, A. I 739; Rajoch B. 65. hS An der Marbe nach 
Atzendorf hin B,, Gk II 219, A. III 113, I 739. 

13* 
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1011. Jtmcus sikaticus Reich. AI, AB Bajoch R. 65. 

1012. J. oUusiflorus Ehrh. 1^ Walbecker Moor Bft 308. 
2 iV Schwanefelder Ziegelei St.] (Paradies im Bnumeo^ 
thal Dh. 16); Krähenftisswiese massenhaft; Rixdorf- 
wiese M. 2W Samswegen Seht. 239. 

1013. J. squarrosus L. 1 C Anhöhe mit Kiefern sttdL v. 
Walbeck St. ; Heide bei den Mastbruchwiesen Gr. 2 N 
Hagen M. S., A. III 113; Schwarzer Pfdhl E,, M. 8., 
A.III 113. 3 5 Morsleber Forst westl. 5^.; (Weg Helm- 
stedt-Marienborn D6. 16). 3 Jf Zw. Richters^Gasthof und 
Königsbom T., A. III 113. 4Ä^ Gommem JE*., A. III 113. 

1016. J, Gerardi Loisl. 2 N Salzquelle bei Morsleben Db. 16. 
3 M Früher am Russenteich bei Krakau Bns,, A. III 735 ; 
sttdöstl. von Prester Eb,, A. III 113. 4/9Döben Es. 40. 

1018. J. hufonius L. 

h) J. ranarius P.etS. 3 S Salzquelle b. Morsleben Jf. 

1020. Luzula angusüfolia Gke. 2 N Erxleber Forst; Schwanee 
feld: Papenlohden M.; Gr. Bartensieben sttdwestl. Jf,, 
Bit. BVB VIII 166; Wellenberge M.] (Brunnenthal A., 
M.J Brt. 309). 2 B Am Kanal b. Niegripp mit fremdem 
Samen eingeführt Bk. 3Jf Herrenkrug 1853 eingeschleppt^ 
einzeln A. ZGN II 229, A. III 113. 

Alismaceen J^uss. 

1025. SagittariasagittifdliaL.il.: 2^(Holzmüblenteich bei 
Behndorf D6. 15). 

yuncaginaceen Rieh. 

1026. Triglochin maritima L. 2N Neuhaldensl. im Rahm 
La., Bru.] Papenteich bei Emden; Dönstedt bei der 
Mühle Jf. 35Eggenstedt; Wormsdorf ;^^. ; Salzquelle bei 
Morsleben M. BVB VIII 159, DK 15. 3 Jf SüdösÜ. von 
Prester T., A. I 654. 4Z Am alten Fussweg nach 
Nutha; Zemitz Es., A. III 102, I 654. 
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Potamien J^uss. 

1030. Potamogeton dljnnus Balb, 2 N (Unterer Holzmühlen- 
teich im Brunnenthal D6. 15, Brt 280). 2B Teich der 
Külzauer Mühle Bns,^ A. III 103; Parchauer See K 10 
(No. 27). 4 Z Teich der Ketschauer Mühle A. III 103; 
Pfannen- und Ziegeleiteich ife., A, I 658. 

1033. P. praelongus Wulf. IC Ohre b. Calvörde Brt. 281. 

1036. P. compressus L. 2 B Kirchwasser K 10 (No. 8). 

3 if Teich auf dem Commandanten-Werder G., Kr. 4t 
Gttnthersdorf J"., ScM. 219. 

P acutifoUus Lh. 2N Altenhausen M. 3Jf Bie- 
deritzer Busch Egg.\ Zipkelebener See Eh.] Prester im 
See hinter Voss JWT.; zw. Gerwisch u. Lostau Bns. 

1037. P. obtusifoUus M. et K 2 N Altenhausen Jf.; (Holz- 
mtihlenteich im Brunnenthal Db. 15). 

1038. P. pusillus L. 2B Gräben bei Reesen DA.; Kirch- 
wasser jK". 10 (No. 8 als P. pectinatus). 3 Jf Ehle bei 
Biederitz Bns., A. III 103. 4 Ä' Elbenau j&6., A HI 103. 

4 P Domburg Eb., A. HI 103. oÄ Nach Gänsefurt 
hin L. 243. 5£ Teich zw. Eickendorf und Zeus Es. 
DBM X 56. 

Puppia rosteUata Koch 5 /8^ Bei den Hungerquellen 
am Löderburger Wege von Pk. um 1844, von Boe. 
{Gh. n 216) und noch 1865 von Beckmann gefunden; 
Hecklinger Moor 1865 Beckmann', 1877 mit And., der 
sie 1861 gesammelt hatte, vergeblich gesucht A. 
1042, ZannicheUia palustris L. 2 N Unterm Sülzeberge 
b. KL Bartensieben Db. 15; Emden unterm Löthchen M. 
BVB VIII 160; Altenhausen ehemals am Ziegelteich Jf.; 
ileuhald.: Weggraben auf der Wiese hinter den Schinder- 
tannen La. 2 B Ihle Dk, A. I 668. 3 M SüUdorf : 
«alzige Gräben T.] Ausstich an der Berliner Chaussee 
Kr. AJE Hakebom im See PA., A. I 668. 4 5 Graben 
am Gradierwerk Eb., A. III 104; Thongruben am 
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Hummelöberg; Teich zw. Eickendorf u. Döben Ks^ 
BBM X 56. 55 Rathmannsdorf Gh. III 216. 

1043. Zannichellia pediceUcUa Fr. 55 Alt-Stassfort Boe^f 
Gh. n 216. 

Najadeen ^uss. 

1044. Najas minor AU. 2B Nur einmal 1879 in der Lake 
jenseit des Eibdammes bei Sehartan Bh.^ Fi. 4: Z 
? Angeblich in der Nuthd von Schw. gesammelte Et. 
gesehen A. 

Lemnuceen Dec. 

1048. Lemna gibba L, ^M Pechaner See Bns^ Ä. HI 105^ 
45Neben dem Gradierwerk Ä, Ä. III 105, Es 40; Chaussee- 
graben zw. Salze und Mtihlingen Ks. BBM XII 26. 

Typhiueen Juss. 

1049. Typha angustifolia L, 2 ^ Hörsingen beim Angerbomf 
Bodendorfer Teich; Altenhausen im Plattenbruch Jf. 
Spa/rganium neglectum Beehy^ 1893 von Buchenau 
bei Uelzen, 1894 von Gr. bei Pretzsch zw. Wittenberg 
und Torgau gefunden, wird wohl auch im Gebiet vor- 
kommen. Vgl. M Z BläMer f. Handel u. s. w. 1894 
288. Es unterscheidet sich von 5. ramosum Hnds. 
durch niedrigeren und schlafferen Wuchs, gelbgrüne Farbe^ 
lockerer stehende Früchte, welche keine Längs- und keine 
quer verlaufende Ringkante zeigen, sondern kegelförmig 
in den Schnabel zugespitzt sind Ä. 

1053. S. minimum Fr. 1J3 Cobbel K^ Ä. lü 104; 2B 
Hungriger Wolf K. 47 (No. 68), Ä. III 104. 2N^ Hör- 
singen in einem Wasserloche beim Angerbom M. 3 Jf 
Kulk am Biederitzer Busch um 1835 B. ; Pechauer See 
Seht. 221. 4t B Gr. ßosenburg : Pfingstangerbrttcke JB. 63. 

Araceen J^uss. 

1054. Ärum macülattm L. IC Walbeck: Domberg; Behm;^ 
(Park Seggerde) St 2JV^SchwarzerPfuhl 8t.) Papenberg 
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östl. Bru.; Nonnenspring ; Zernitz M, S., A. III 105; 
mit gelben Früchten einzeln im Silberbuseh bei Boden- 
dorf M, ^^Rogätz: Unterholzer Berg E., A. III 105, 
E. Br., Kr,', ünterhagen E., A. lll JOo. 4 Wiesen 
im Klostergarten von Hadmersleben M. S.BVB Vin 161. 
4.E Hakel Seht 222. 5_5 Sandersleber Busch Z., Gr. 

1055. Calla palustris L, 2N Papenberg rechts vom Wege 
nach dem Poetensteig M. 5. 3 Mo Zwischen Steglitz 
und Pabsdorf um 1835 Ehr. "(der von Seht 222 an- 
geführte Standort „Grabow" dürfte dei*selbe sein). 4Z 
(Chörau Schulde, E. 62); Teich der Weidenschen Mühle 
Fä. 77. 

1056. Acorus Calamus L. 2N Dönstedt Seht 222; Alten- 
hausen beim Ziegelteich reichl. M. 2W Ohre bei 
Loitsche um 1835 Ehr.-, Rogätz an der Ohre und am 
See E. 2B Rothe Mühle K 18 (No. 70). 3_S Teich 
in Harbke viel St 4_£ Unseburg Seht. 222. 45 
Rosenburger See B. 63. 4 Z Badetzer Teich Bs. ; Bukoer 
Dorf- und Mühlteich Pa. 77. 5 /8^ Gänsefurt Boe., Seht 
222, Gh. II 217; Athensleben '!Sö(? , Seht 222. 

Cyperaceen yuss. 

1057. Gyperus flavescens L. 2N Schwarzer Pfuhl selten 
E., M.S., A. III 114. 2B Pärchen Mis. 95. 4t Z 
Vor dem Heidethore A. III 114. 

1058. C. fuscus L. l_£C!alvörde Brt. 310. 2 JVNeuhaldensl. 
Hinter dem Schtitzenhause La.', Hagen; Schwarzer 
Pfuhl E.y M. S, A. III 114; Papenteich bei Emden; 
Sumpf am Heidekniggel bei Brumby früher M. 2 B 
Graben der Nachtweide Di., A. III 114; Heidhan 
im Btirgerholz K. 3 (No. 37), A. III 114. 3Jf 
Eibbuhnen auf dem Rothenhorn Bns., A. III 114. 4 
Gürgenlache; Gräben nach der Sannefohrbrücke J., 
Seht 242. 4 S Alte Elbe beim Randauer Park, aber 
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nicht mehr bei Zackmtinde F. M., Fromm, Ks. DBM 
XII 26. AB Rosenburger See B. 65; zw. Domburg irnd 
Pretzin Sekt, 242. 
1060. Bhynchospora alba Vahl 1 C Grenzmoor bei Walbeck 
M. BVB Vm 166 Brt 511. 2 B Springberg K 3 
(No. 56). 

Heleocharis uniglumis Schult. 3 M Vor dem Biederitzer 
Busch B. 4 Schiffgrabenbruch unterhalb Wulferstedi 
Emp. 285 (Seht 243). 4 S Röthe F.M. 4B Glinder 
See F.M, bS Zw. Stassfurt und Hecklingen B, 65; 
Gänsefurt L. 243. 

1062. JST. aäcidcms B. Br. 2B An der Ihle südlich von 
Neuenzinn K 3 (No. 74). 4 Groningen im Faulen 
See Seht. 243. 4^ Nuthe vor Walter-Nienburg S., A. 
III 114; Werkleitzer Damm B. b^ Zw. Stassfurt und 
Gänsefurt L. 243. 

1063. Seirptis caespitosus L. 5 8 Zw, Stassfurt, Hecklingen 
und Neundorf i. 245, J[. I 749. 

1064. S. paudflorus Lightf. 2 N Altenhausen im Platten- 
bruch M. 2 W Zwischen Mose und Lindhorst B. 5 S 
Zw. Stassfurt, Hecklingen und Neundorf L, 245, jB. 6ö. 
S. supinus L. 6 S, bB Teiche am Feldwege zw. 
Aschersleben und Hecklingen Ho. Flora XV 302, BZ 
XIX 126, Gk. I 487, Seht 244; jetzt längst ver- 
schwunden Z. 

1067. S. Tabernaemontani Gmel JjC Calvörde Brt 314 
2 N Wiese der Hühnerkttche bei AlvensL M. 3 8 
Sülze bei Erxleben Wahnsdh. 17; Seelensches Bruch 
M. ; Salzquelle bei Morsleben M.BVB VIII 167, D6. 16. 
3 M Dodendorf : Wiese am Denkstein E. Br. 4 8 Zw. Dom- 
burg und Pretzin; zw. Gnadau und Eggersdorf B. 65. 
5 B Ausstiche unter den Westerbergen Z. DBM XI 19. 

1068. 8. Holosehoenus L. 3 Jf Rothehom um 1835 B., A. 
I 753. AB Zw. Domburg und Prödel bei der Wind- 
mühle GeigenmüUer, A. III 115, Bs. 
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1069. Sdrpus maritinms L. 35 Sülze bei Erxleben Jf., 
Wahnsch. 17; Seelensches Bruch M,; Salzwiese bei 
Wormsdorf St, Db. 16. Chausseegraben nordw. von 
Morsleben St] Salzquelle Wahnsch. 17. 3 M Gerwisch 
an der Potstrine Ä. III 115. 4-ESee bei Hakeborn Dk. 

1070. Ä süvaticusL. 4: JE Unseburg JE*., Ä. III 115. 5J? 
Sandersleben: Lehholz; Wipperufer bei Giersleben Z. 
DBM XI 19. 

1070a. 8. radicans Schk. 5^ Gänsefurt Ho. B Z, XIX 126. 

1071. Ä compressus Pers. 2N Bregenstedt: Tiefe Wiese 
M.'j Seitenschlucht der Rosenmühle Jf.; Krahenfuss- 
wiese M, 2 W Zwischen Samswegen und Lindhorst 
A, III 115. 2B Schermen nördl. K 3 (No. 63). 3 8 
Salzquelle bei Morsleben 8t 3 Jf Dodendorf : Wiese beim 
Denkstein E. Br, 4 S Rondel; Bullenwiese Eb., Ä. III 115. 
4t B Zw. Gödnitz und Domburg Eb. A III 115. 4Z 
Vor dem Heidethore; Jütrichau A. III 115; Badetzer 
Teich Eb., A. III 115. bS Wiesen am Lerchenteich; 
zw. Hecklingen und Stassfurt Z. DBM XI 19. 5B 
Sandersleben auf einer Wiese, dem sog. Stall Gk I 489 ; 
zw. Kl. Schierstedt und Giersleben Z. DBM XI 19. 

1073. Eriophorum vaginafum L. 2N Moosbruch M, S.y A. 
III 115. AZ Nördl. von der Weidenschen Mtthle mit 
Ledum Pa. 63, 64. 

1074. E, angusUfolium Bth 45 Bullenwiese Ks, DBMXH 26. 
bS Wiesen Hecklingen-Stassfurt Z. DBM XI 19. bB 
Sandersleben: Quellgraben im Lehholze Z. DBM XI 19. 

1075. E, latifolium Hoppe 2 N Krohnens Ruh M. 5., A. 
m 116. 2B Kühnauer Mtthle A. III 116. 

E. gracile Koch 4 Wiesen bei Alickendorf 1863 
M.SBVB VIII 165. 

1076. Carex dioeca L. IjO Calvörde Beling, Brt 316. 
2B Pärchen M0. 95. 

1077. C. pulicaris L. IC^ Moorige Senke sttdl. von Wal- 
beck St 2N Bischofswald M.\ Plattenbruch bei Alten- 
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bansen; Erähenfass; Bodendorfer Forst J/.; Wiese 
bei Kl. Bregenstedt St] (Brunnenthal Hmp. nach Db. 16, 
St^ Brt 316). 2 W Mose R. 2B Pärchen Mz. 95. 
3 S Morsleben am ehemaligen Amalienbade v, Flotow 
BVB VIII 167. 4 j;, Seht. 246. 

1080. (7ar«r ligerka Gay 2B Güsen nach Hohenseeden 
hin 1^93 BVB XXXV ll. 45 Luisenthal gegen- 
über E, 66. 4 J5 Monplaisir; Wedenberge B. 66, A. I 764. 

1081. 0. praecox Schrei. 2N Bodendorf nördl.; Bocka- 
wellenberg bei Alvensl. M. 4 Fl Vor dem Homhänser 
Thore J], Seht. 248. 4 5^^. Hummelsberg; Frohsesche 
Berge Eb., A. III 116. hB Fl. Spillingsberg bei der 
Georgsburg 1872 A.] Wegrand unterhalb des Hopfen- 
berges bei Giersleben Z. BBM XI 19. 

1082* C. Irizoides L. AB Rosenburger Busch R. 

1083. C. vulpina L. 

h) nemorosa Bebenf. 2N Altenhausen beim Ziegel- 
teich M. 4cS Rondelgraben bei Salze Fromm. 
C. virens Lam. 2 J\r Walbeck Db. 16. 
var. C. Pairaei F. Schultz Porphyrkopf an der Förster- 
wiese bei Eiche M,, -4; Bodendorf verbreitet A.^ Gr. 
3 S Beim ehem. Amalienbade bei Morsleben v. Flotow 
BVB VII 212. 

1085. C. teretiuseula Good. 2 N Altenhausen unterm Esels- 
bett M. 

1087. C. paradoxa WiUd. 2B Pärchen Mz. 95. 

1088. C. remota L. AI.: 23 Güsen Sehr. 3 JI/ Biederitzer 
Busch A. III 117. 

1090. G. leporina L. 3 M Klusdammm um 1835 B. 4 S 
Kalk'Fl. Bullenwiese Fb., A. III 117. 

1091. C. elongafa L. IB Erlenbruch nördL von Väthen 
A. III 117. 2 2VErbke M. S., A. III 117; Altenhausen: 
ühlenburg Jf.; Bartensl.: Forstort Tiefe Kuhlen in ver- 
sumpften Erdfällen Si. 
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1099. Carex sapina Wahlenh. 2 ^Rttsterberg bei Alvensleben? 
M. 2B Hungriger Wolf Bns,, Ä. III 118; Pietzpuhl 
an Wege UBßh Körbelitz viel Gr. P^., Ä. BVB XXXV 
XVIII. 3J^ Hängelberge G. Br.] Krakauer Anger 
Seht 250; Sandhügel zw. Gerwisch und Moser K Br,, Kr. 
4 5 Plötzkyer Steinbruch Eb,, A. III 118; zw. Plötzky 
und Pilm an mehreren Stellen reichlich Fronim] Neue 
Mühle bei GommemjBns., A. III 118; Randau B, 66; 
Hummelsberg Eb., A. III 118. 

C. Umosa L. AZ Badetzer Teich 1 Ex. 1890 F.M. 

1100. (7. piMifera L. AL 3 M Friedrich Wilhelmsbrücke 
T., A. m 118. 

1101. C. tomentosa L. 2N Krähenfusswiese M.\ Erbke 
M.S.y A. in 118. 3 5 Morsleben beim ehem. Amalienbade 
V. Flotow BVB VIII 169. 45 Rosenburg: Seegarten; 
Wiesen nach Rajoch hin häufig E, 66. 5 S Zwischen 
Stassfurt, Hecklingen und Neundorf L. 245. 

1102. C montana L. 2N Forstort ,,Sandkuhlen" zw. 
Papenberg und dem Exercierplatze T,, A, I 780. 

1105. C. umbrosa Host bB Sandersleben Gk I 504. 

1106. CL hwnilis Leyss, 4 5 Westerhüsen um 1835 Me. 
4 E Abhänge bei Kochstedt 6r. Br. 5 S Ochsenberg bei 
Hecklingen L, 244; Tannenbusch bei Hohenerxleben 
nördl. Gh H 220, Eb,, A, III 118. 6B Sandersleber 
Busch Z. DBM XI 19; Trebnitz an der Georgsburg; 
unter dem Wilden Busch bei Rothenburg Schwen Irm. HI 
36, 37; Gn^abzig A. 

1107. a digitcUaL. 2 JST Klepperberg J^. BVB VIII 169; 
Beendorf beim Kirchenholz St.] (Brunnenthal M. 
BVB Vm 169); Singrünberge If.; Altenhäuser Forst 
nördl. von Ivenrode Jf.; Hagen Jf.S., A. I 786. 2B 
Gtisener Forst Mz. 95. 5J? Sandersleben: Jägersberg 
bei Wiederstedt Z. BBM XI 19. 
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rllll. Carex flava L. 3 S Morsleben beim ehem. Amalienbade 
V. Flotow. bS Zw. Stassfurt, Hecklingen und Neun- 
dorf L. 245. 
b) C, lepidocarpa Tausch. 2 N Moosbruch M. S. 

1113. C. Hornschuchiana Hoppe 2B Pärchen; Branden- 
stein Mz. 95. 

1114. C, distans L. 2N Kramerspring bei Schwanefeld 5fc 
3 S Salzquelle bei Morsleben 5^., DK 17. 

1116. C. Psmdocyperus L. 1 C Harklingerthal bei Wal- 
beck St. 2N Erdfallteich zw. Gr. u. Kl.Bartensl. St.\ 
Altenhäuser Forst; Pipendieksgraben bei NeuhaldensL 
M. 2 W Zw. Samswegen und Lindhorst A. III 119. 
2B Nördl. von Schermen K. 45 Alte Steinbrüche bei 
Plötzky J5;&., Ä. III 119. 4 B Zw. Walter>Nienbnrg und 
Poleimtthle Eb., A. III 119. _55 Rathmannsdorf Boe., 
Seht. 253. 

1117. G. ampullacea Good. 1 C Moorige Senke südl. von 
Walbeck St. 2N ßeendorf unterm Streitholz St. 
(Clarabadwiese im Brunnenthal St.). 

1120. C. riparia Cwrt. Saal-AI 4-B Rosenbui^er Busch; 
Pflanzgarten B. 5B Alte Saale bei Beesenlaublingen 
Schwen Irm, III 34. 

1121. G. nutans Host 3M Graben am Gübser Damm; 
Graben hinter den Heyrothsbergen T., A. l 794. 45 
Schlossgarten in Randau Eb., A. III 120. 45 Zw. 
Rosenburg und Rajoch B. 67. 4Z Badetzer Teich, 
hier auch Schw. 20 von K. Sprengel 1820 gefimden. 

,1122. C. filiformis L. 2B Pärchen; Brandenstein Mz. 95. 
^M Richters Gasthof nach Königsbom hin T., A. III 
120. 4 Z Badetz beim Arbeiterhause A. III 120. 

Gramineen yuss. 

1.125. Andropogon Ischaemon L. 3 S Bei Neindorf früher 
M.S. 5 S Südlicher Graben des Kahlen Grasewegs 
bei Neundorf 1858 -Bws., A. III 120; Hecklingen 1830 
L. 244, JB. 67. bB Triftweg bei BeUeben G. Br. 
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1126, Panicum sanguinale L. AB Rosenburg; Patzetz JB.. 
1130. Setaria verticiUata P.B. 2N Am Papenteich bei 

Emden M. 4 JB ßosenburg in Gärten E. ÖB Gärten 

in Giersleben Z, BBM XI 19. 
11^4:, HierocUoa odorata Wahlenb, 2B Zerben am Elb^ 

ufer M0. 95. 
1139. Phleum Boehmeri Wib. 2B Brebmer Berg Dk, Ä. 

III 121. 48 Zw. Gnadau u. Döben Hs. 39. 5£ Gk. 1 517. 

var. interruptum Zabel 2B Hobenseeden Ms, 95; 
1141. Oryza clandestina Ä, Br. 1 C Flechtingen nördl. an 

der Spetze M,] (Teicbrand in Marienthal St), 2N 

Bodendorfer Mtihlenruine M, 4 8 Alte Elbe gegenüber 

Kahlenberge Ks. BBM X 56. 
1144. Agrosüs canina L, 4 jB Breitenbagen; ßajoch E. 67. 
1146. Calamagrostis lanceolata Rth, 1 C Walbecker Mooir 

Bh,n. 2 JV^Trosdorfwiese; Gotbenwiese ^. 4jBPolei- 

mühle Eb,, Ä, III 122. öS_ nach Gänsefurt hin L. 243 j , 

zw. Stassfurt, Hecklingen und Neundorf L. 245. 

b. Gaudiniana Bchb, 2N Krähenfusswiese und 

Weidengebüsch bei Altenhausen M. 

C. Utorea BG. ö 8 An der Bode, Ende der 30ger 

Jahre einmal B,, Ä. 1 821. In der Flora von Barby 

und Zerbst BVB VII weggelassen. 

1148. C, neglecta Fr. 2 ^ Hobenseeden ; Pärchen; Branden-^ 
stein M0. 95. 

C. varia Lh? 2 2V^ (Brunnenthal bei Helmstedt Dh. 17.) 

1149. C. sihatica DC. 2 -Rr (Brunnenthal A., 8t., Bb. 17.) 

1150. Ammophila arenaria Lk. 2 B Prädätz K,, A. III 122» 
1152. 8tupa pennata L. IB Ziegelei bei Elb-Kähnert 

K Engel, A. III 812; JTnVM VI 9 vermuthet wohl 
mit Unrecht eine Namens- Verwechslung, weil er im 
Frühjahr 1873 am angegebenen Fundorte nur 8. capiUate 
L. gefunden hat; in der Provinz Brandenburg wachsen 
beide Arten nicht selten zusammen. 2 B Am Parchauer 
See Bk, W., A. I 812; Grabauer Forst nach Pietz- 
puhl hin Egg., Eb. 
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Sesleria caerulea Ard, Wird nicht nur von Schwof 

sondern auch von GTc. I 524 ^ 5 5 ba Bembnrg, Als* 

leben und Sandersleben angegeben; an letzterem Orte 

auch neuerlich (1881) beobachtet Seh. 108. 
1157. Aera caespüosa L. 

Var, vivipara Bchb. 4 SGrttnewalde Ä, Ä, m 123; 

Elbenau Frommj Ks. BBM X 56; Salzstraase Fromm, 

4:B Fährstelle bei Breitenhagen JB. 
1158.^. flexuosa L, bB Sandersleben: Hitziges Thal bei 

Wiederstedt Z. BBM XI 19. 
1159. Weingaertneria canescens Bernh. 4:8 EU).-' AI Todten- 

heger Eb., A. III 123. 

Var. pallens Rother. Lebhaft hellgrün. 4b B Bosenburg: 

Wedenberge B. 68. 
1161. HoJcm mollis L. 3 Jf Herrenkrug- Park Beich; nur 

eingeschleppt Eb, 

1168. Avena pratensis L, 1 C Walbeck: Esbunnenberg 8t 
2B Pietzpuhl am Waldrande nördl. und nordöstl. Bh, 
Pi.; Hohen warte am alten Eisenbahndamm 1893 Gr. 
iM Gerwisch b. d. Kiefern an der Chaussee T., A. 
I 829 ; zw. Olvenstedt und Irxleben 1835 B. 4t 8 Plötzky ; 
Pretzin Eb,, A. III 124. 55 Höhen und Abhänge zw. 
Giersleben und Gr.-Schierstedt Z. BBM XI 19. 

1169. A. flavescens L, 1 C Walbeck: Am alten Fussteig nach 
Weferlingen St, 2B An der Chaussee nach Schermen 
Bh, A. I 830. SM Gübser Damm Eb. 4Ä Bullenwiese 
Eb., A. III 124. 4jB Bosenburg b. Hospital; Werkleitzer 
Mühle JZ. 5^ Hopfenberg und Wipperwiesen bei Giersleben 
ZBBMXild. 

1170. JL caryophyUea Web. 4 8 Feldrain vor d. Hahnenbergen 
Ks. BBM XU 26. 

1172. Sieglingia dectMnbens Bernh. 5 Ä Sandersleben: Hitziges 

Thal Z, BBM XI 19. 
1174. Melica uniflora Metz, 1 G Hagholz; Gebüsch zw. 

Walbeck u. Weferlingen z. B. Esbunnenberg; Domberg 8t. 
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2iV^Hagen T., A. I 840; SingrOnberge Jf.; Niebelhagen 8t 
3 S Morsleber Sakholz S^. 

Melica pUta C. Koch 4:E Hakel: Dombarg 1856 
A.y A. m 124 als M. nutanSy 1864 M. 5., erkannt 
von Taubert BVBXXK 2S0. oB „Aseliersleben" Suf- 
frian, erkannt von Celahovshi/ ÖBZ XVHI (1883) 213. 
t EragroaÜB minor Host 3MRothehorn vorübergehend ^. 20; 
neuerdings, wie in Süddeutschland, vorzugsweise auf Eisenbahn- 
gelände (vgl. 8, Fl. v. Magdeh. 305): j45 Bahnhof Gnadau 
Fromm; Felgeleben; Bahnhof Schönebeck vorübergehend F,M,, 
Iromm, 

1177. Sclerochloa dura P.B, 3 Jlf Festungswerke am Kröken- 
thore 1835 B, A. I 843; jenseit d. Alten Neustadt um 
1835 jB. 40 Andersleben an d. Kreuzung des Peseken- 
dorfer und Oschersl. Weges J,, Sekt 268. 4B Vor dem 
Breiten Thore B. 68 ; Breitenbagen auf Dämmen B. 68, 
A. I ö4A. oS L. 247, 248, Altstadt; nach Neundorf 
hin Gk II 222; Alt-Stassfurt iJoe., Seht 268, Gk AI 222. 
5 jB An der alten Saale bei Laublingen Sehwen Irm, III 34. 
Poa alpina L, vor, P. badensis Haenke bB Sanders- 
leben Seh. 108. 

1190. Catabrosa aquaüea P. B. 2N Uhlenburgwiese b. Iven- 
rode M/, Thal b. Kl. Emden M, 2B_ Zibbekleben K, A. 
in 125. 3 J/An einem Graben zw. Diesdorf u. Olvenstedt 
R, A. I 849. 4 S Bei d. BuUenwiese Ä, A, III 125. 

1189. Festuea distans Bih, 2 B Gänsegraben Dk,, A. I 853. 
Elh-Al : 3J/Rothehomi»., BVB VIII 172. 

1194. F. myuros Ehrh. 2NAn der Uhlenburg b. Ivenrode M. 
2B Kiesgrube b. Schartau nördL Dk.y PL 4 /S' Gnadau: 
hinter Kochs Garten (seit Seholler) B, 69 JL. I 857; 
Vorwerk Zeitz Eh., A. I 857. 4jB An der Chaussee zw. 
Gr. Rosenburg u. Patzetz, vorübergehend; Sachsen- 
dorfer Windmühle (seit SehoUer) 1843 jB. Ü9, A. I 857. 
bB Freckleben Gk. I 539. 

1195. F, seiuroides Bth, 1 C Calvörde BH. 349. 2 N Alten- 
hausen beim Porphyrbruch M; Bodendorfer Forst 
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(bleibt in manchen Jahren, z. B. 1894, aus) M, 2B 
Kiesgrube b. Grabau; zw. Wolfchagen u. d. Pokuhner 
Mühle; b. d. Ziegelei Moser südl. DTc., PI] Gttsen M0. 95. 

1196. Festuca ovina L, 

var. F. valesiaca Schi BM Magdeburg Backet 
Monographia Festuc. europ. 102. 

1197. F. heterophyUa Haenke 2N Bodendorf er Forst M. 
BVB VIII 172. 2B Gttsener Forst Mz. 95. 4.S 
Kapitelbusch Eb.y A. III 126. 

1199. F. süvatica ViU. 2 N (Im Brunnenthale reichlich 
M., Ump. nach D6. 17, Brt 250). 

1201. -P. anmdindcea Schrei. 2N Krähenfusswiese Jf.; 
Enaden: Sumpf am Feuerberge M. 4S Gradierwerk, Süd- 
seite HfiaÄn; Bullenwiese S., Ä, III 126; Felgeleben f 
Salze; Gommem Eh.y A. III 126. 4 Kleine Suiten ; Kleines 
Bleck u. sonst im Bruche J., Seht. 271. 4-£ Borne ^.^ 
Ä. III 126. 4Z Badetzer Teich Bns., A. III 126. 5 5 
Am Wege nach Löderburg A, III 126. 

1202. F. elatior L. 

h) pseudololiacea Fr. 2B Nächtweide; Wolfshagener 
Mühle; Detershagen Dh. 4S Kreuzhorst A. III 126^ 
I 854. 

„F, loMacea" wird ausserdem noch angegeben 2B 
Eothe Mühle K, A, III 126. Vgl. F. elaüorXLolium 
perenne. ' 

1204. Brachypodivm pinnatum P. B. 2W Rogätz: Hagen 
T. 2B An der Chaussee südl. von Schermen 8., A, III 126. 

1206. Bromiis commuiatus Schrad. 2-ÄrBartensl. Forst; Kraut- 
wiese M, 4:8 Nach Eggersdorf hin häufig Ks, DBM 
X 56. bB Sandersleben Gk I 544. 

1209. B. arvensis L. 2N Hühnerküche b. Alvensl. M. 
t B. paiulus M. et K. BM Hafengelände 1894 Fitschen, Eb., 

M.Z, 239, A, 
t B.brachystachys Hörn. FloraXVl (1835) II. 417. Tab. I wurde 
von Ho.u. SuffHan zuerst 1831 5JB in der Nähe eines Luzerne- 
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feldes bei Mehringen unweit AficheraLeben aufgefunden, von wo 
dies Gras später verschwand. Die von Bo, BZ XIX 126 aus- 
gesprochene Vermuthung, dass dasselbe von fernher emgeschleiq;it 
sei, hat sich bestätigt -, als die damals noch nicht bekannte Heimat 
hat sich Vorderasien herausgestellt (Boissier Fl. Or. V. 654^. 

1210. Bromus asper Murr. 2 -W Wellen- und Singrünberge M. ; 
(Paradies im Brmmenthal Bb. 18). 

1211. Ä ereettis Huds. 1 C Walbeck: alter Mühlenteichdamm 
südöstl.; Chaussee "am Rehm St. 2N (Chaussee unter 
Bad Helmstedt stattlich Si?). 

Triticum glaucum Desf. hB 1884 von einer 
Excursion mitgebracht, auf der der einzige längere 
Aufenthalt bei dem Hünengrabe unweit Gröna genommen 
wurde A. DBG IX 1891 (112). 
1220. Elymus arenarim L 2N Chausseerand b. Alvensleben 
La. 45 Umfluth-{Ehle-)kanal beim Pilmhaus Ks. BBM 
X 56; Pretzin am Wehr u. oberwärts, reichl. F. M. 

1225. Hordeum murinum L. 2 -AT Emden; Alvensleben M. 

1226. H. secaMnum Sehr eh. 3 M Auf einer kleinen Wiese im 
Krakauer Felde El. BVB VIII 173; Lemsdorf Fk., A. 
1874. 4jB Rosenburg: Seegarten; Katzsee; Weggraben 
nach Alt-Tochheim B. 69, A. I 874. 55 Wiesen unter- 
halb Alt-Stassfuii; Boe., Sekt. 275. 5 J? Wiesen nach Leau 
zu Sp., 6rÄ. II222; Wipperwiesen zw. Klein-Schierstedt 
u. Giersleben Z. BBM XI 19. 

1227. LoUmn perenne L. 

f. Lxompositum Thuill. 2N Beim Emdener Teiche M. 

1 1228. L. multiflorum Lam. 3itf Ackerraine unweit der Olvenstedter 
Chaussee bei d. Schrotebrücke 1860 Ha., A.ISn, bB Grasgräben 
b. Giersleben Z. DSM XI 19. 

1230. L. temulentum L. 2 -AT Altenhausen ; Emden M. 3^ Ger- 
wisch G.Br. 4£ Barby F. M. 

L. perenne X Festuca elatior. 45 Waldweg bei Grüne- 
walde 1893 F. Fromm. 

1231. Nardm strieta L. AS Feldrain vor d Hahnenbergen 
Ks. BBM XII 26. 

14 
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Coniferen yuss. 

1232. Junvperus commtmis L. 4t Z Friederikenberg ü. 69 
ob einheimisch? Ä. 

1235 Picea excelsa Lk, ist schwerlich als im Gebiet ein- 
heimisch zu betrachten. Vgl. Hmp, 253; Hock Nadd- 
wM - Flora NorddeutscMcmds (Forschungen zwr 
deutschen Landes- und Volkshunde VIII 4) mit Karte 
332 Ä. 



KRYPTOGAMEN. 



Equisetaceen DC. 

Squisetum maximum Lam. 2 ^ (In geringer Eni- 
feraung von der Nordwestgrenze: Weferlingen zwischen 
Grasleben und Querenhorst Sachse). 
1237. K silvaticum L. 1(7 Walbeck: Harklingsriehe; unterm 
Klosterberg St; b. d. Mastbruchwiesen Gr. 2 N Forsth. 
Mesekenheide(D6.18) amForstgarten; Beendorf: Feldrand 
neben den Allerwiesen St. 2 B Güsener Forst Me. 95; 
Chausseegraben zw. Parchau und Ihleburg Di., Pi. 3 S 
Harbker Forst: Floridathal St. 4jB Breitenhagener 
Busch B. 70. 

1240. E. limosum L. 

h) E. ftuviatüe L, (2 N Holzmtthlenteich im Brunnen- 
thal D6. 18). 

1241. E. hiemcUe L. 2jYZemitz; Papenberg nordwestlich 
Bru.y La.'y Bodendorfer Forst Jf., z. B. Mtthlenstreife 
Gr^ Ä. ; El Bartensieben : Jakobsbusch BU. 2 B Güsener 
Forst Mz. 95. 

£. ramosissimum Desf. Das von Hs. 1860 beobachtete 
Vorkommen dieser Art 4jB am Eibufer bei Domburg 
darf woU als sicher betrachtet werden, da die Be- 
stimmung von Milde herrührt^ von dem A. die betreffenden 
Exemplare zur Ansicht erhielt, vgl BVB VIII 175. Später 
ist die Pflanze auch am Eibufer bei Hamburg beobachtet 
worden, vgl. PraM Flora von Schlesw. -Holst. II 274. 

Ophioglossaceen R. Br. 

1242. Botrychmm Lunaria Sw. 2N Ziegelei Althaldensl. 
Vocke-^ Schwarzer Pfuhl M. Ä; am Bullengraben M.S.f 

14* 
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JBrw., La.; Ackerraine bei KL BartensL vor 1845 BU^ 
2 TT Kammstedt J?., Ä. IH 131. 2JB Am Rande d. 
Gttsener Forst Mz. 95. 3 Jf Schnarsleber Berge KBr. 
4t S Zwischen PJöt^ky uSd^Pretzil 185& R] Frohser 
Berge K Br, 4^Z Eingang zur Blumenmtthle einmal 
J?s.; (Chörau Schiüze B. 70). 5 8 Ratbmannsdorf Gh. II 4 
Botrychium mßtricarnfülitm^* Br. 2 ^ Im Moos- 
brache aeuerlidi wieder^eftmden Jf.. 
]i244 Ophioghss^iim vulgatum X.. 2-?^ Beeudorf: Streitholz. 
St.] Bregenstedt: &ixdorfwie$e Jf ; Alvensl: oberer Amts- 
gartQu M. BVB YIH I75j Wiese im Papenberge Bru^f 
La., STTKolbitz um 1835 Schneider nach K 2B 
Zwischen Detershagen n, Löbektthn (mit Cirßium hulr 
iQ^tim u. Ordbandhe Picri^s) W., Bk., A. I 904. 4 8 
Bjaieuwiese 1891 wieder zahlreich Ks. DBM X 56 
vgl. oben S. 52; Döbeu auf dem Anger Es. 39. 4JB 
Zw. Tochheim und Poleimühle i2. 70, A I 904. _5^ 
Busch b. Ratbmannsdorf Eoe., 8cM. 282, 6i. II 4; Heckr 
lipger Busch Z. 

Qsmundaceen R. Br. 

1245. Osmtmda regcUte L. 1 C Grenzmoor bei WaÄ>eek an 
der Chaussee nach Hehnstedt M. BVB Vffl 175, Grob- 
leben nach Bh. 18. 2 N Zemitz M. Ä, A. IH 131; 
Wolfshausen Ftl Näffiusius, M. Ä, ^. I 908; Helze-^ 
wiese b. El. Bartensl. ehemals Btt. 4:Z Kiefern an 
den Rohrwiesen b.Grochewitz am Wege nach Buko Pa. 
45, 62. 

PolypQdiaceen R. Bf. 

1246. Polypoditm vulgare L. 15 Väthen R^ A. III 132. 
2N AlthaldensL Ziegelei La.; Wellenberge b. Dönstedt; 
Felsen bei Hundisburg T. ; Altenhäuaer Forst; Porjiiyrbruch; 
Kleine Hohlbeck; SingrUuberge M. 2W Rammstedt;. 
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ßogätz: Unterhagen R 2B Vor dem Bötgerbolze M. 
Z8 HaAker Forst (2». 18) b. d. Warte 8U 

1247. Fhegopteris polypodioides Fee FL 2N Altenhäasea- Forst 
am Farngraben beim Grossen Runösool 1894 6rn, Jf. 

1248. P. Dryopteris Fee 1 G Walbedt im Mittelhof St 2N 
Ältenhaus^ beim Plattenbruch, im Pörphyrbmch; Kuh- 
lägerberge M, BVB VIII 176 ; Hundisburg im Steiobruch 
an der Elsterbiirg Jf. 3 5 Harbke {GtoUeben bei Db. 18) 
im Floridathale St. 

1249.1%. Robertianum A Br. 4 Hadmersl^en: MsOieT 
hintCT dem Waldvogelschen Gasthofe 6p'ärlioh 1863 M. 8. 
BVB VIII 177. 

1250« Äspidimn löbcutum 8u}, Der Standort an der Malter 
bei Alvensleben ist eingegangen. Bru., M. 

J251. -4.. Thelypteris 8w. 

Var. RoguetziiMum BotteBVBll^. 2JVNeuhaM. am 
Moösbruch M. 8, 2W Rogätz: Braumanns Elsen 1854^ 
später ausgerottet F., A. I 922. 

1252. A. Oreopteris 8w. IC Walbecker Forst a£i der HaA- 
lingsriehe St. 2 N Altenhäuser Forst b. Forstthürmchen 
reich!., beimRandsool reichl. J£; Beendorf: (Mesekenheide) 
8t. $S Morslebet Forst unterhalb des ehem. An^alien- 
bades; Hai*bker Forst St. 

1253. A. Füix mos Sw. Äl 4Ä Grünewalder Foi^ beim 
Pflanagarten Bs. DBM X 57. 

1254. A. cristatum Sw. 1 C Grenzmoor bei Walbeck nach 
Helmstedt hia M.BVBNm 177 D6. 18, Brt. 3^8. 2N 
Schwarzer Pfuhl E„ M. S., A El 133. 

1255. A. spintdostm Sw. Äl 48 Wald äw. Alte Fähre und 
ßanies K. J)BM X 57; Plötzky, Kahlenberge Fd.; 
Saimng, Vogelgesang, Klus Fro^nm. 

Var. A. dilatatum 8m. 4 8 Vereinzelt an trockneren 
Stellen Fromm. 

A. spinulosum X crisiaiam 2 N Grenzmoor bei 
Walbeck M., Db. 18, Brt 369. 
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1256. Cystopteris fragüis Bernh. 1 C Walbeck: Kalkmühle an« 
der Helmstedter Chaussee St 2 N Altenhaasen : Ab- 
zugskanal des Bittmeisterteichs ; Emden: Abhang ander 
Weidenmühle M. BVB VIII 177; Gr. Bartensieben: 
Mauer beim ßechnungsführerhause St 3S Ummendorf : 
Burgmauer jjf.; Felsen des Bullersprings der Twelfen- 
mühle belMarienbom Jlf.; Harbke M. BVB VIII 177, 
Brt 369. 4 Hadmersleben: Brücke am Wege nach der 
Eisenbahn ösflT der Mühle M. Ä, A., I 914. 

1257. Asphnum Filix femina Bernh. 

b) erosum Müde 1 (7 Flechtingen: Ein altes Ex. im Holz- 
mühlenthale : Teichabfluss am alten Mühlengarten M.^ St 

1258. A. Trichomanes L, IC Flechtingen: Mauer der Teich- 
mühle Bru. 2N Felsenecke der Singrünberge bei Hilges- 
dorf M, JB TB VIII 176; Hundisburg: Schlossgartenmauer 
Bit] Neuhaldensl.: Stadtmauerpfeiler am Bülstringer Thor, 
nur noch sparsam, Bru., La., M.S. 40 Hadmersl.: Mauer 
hinter dem Waldvogelschen Gasthofe M. S., A. I 914. 

1259. A. Buta mura/ria L. 2N Mauern bei Hundisburg und 
Althaldensl. M. S. A. l 911 ; Althaldensieben: Mauer am 
Gute Bru.] Neuhaldensl.: Ohrebrücke St, Stadtmauer 
am alten Friedhof die var. leptophyllum WaUr. und 
Brunfelsii Heufl. M. &; Karrhof Gr. Bartensieben; 
Schwanefeld: Kirchhofsmauer; Hörsingen viel anRogeor 
Steinmauern St 3S Ummendorf: Burgmauer Jf.; 
Kalkfels bei der Quelle in Alleringersl. St] Harbker 
Warte im Park M. BVB VIII 176. 3 M Lorenzbrücke im 
Neuslädter Felde JE. Br., Kr, 40 Hadmersl. mit 1249 
und 1256 M. S., ^. I 917. 4Z Aken: Stadtmauer Fk^ 
B. 70. 5B In einem Garten in Gröna .an Felsen 1884 A. 

t ScolcpenäriufH vulgare Sm. 2 N Schlossgarten in Hundisburg 
an einer Bekleidungsmauer beim Gewächshause, vielleicht aus. 
angeflogenen Sporen der dort kultivirten Topfpflanzen M.BVB 
Vm 176. 

1260. Blechnum Spicant With. IC Steile Berge bei Walbeck 
Bit B VB VIII 175. IB Mahlpfuhl JEgg. 2 JiTSchwarzer 
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Pfuhl Bns., M. S.j Ä. l 912; Altenhäuser Forst bei 
ßundsool; Flechtmger Forst westl. v. Hilgesdorf M. 
BVB VIII 175; der Standort: Emdener Forst (Krähen- 
fuss) ist eingegangen M. ; (Forsthaus Mesekenheide Bb. 
18, 8i) 2W Schneiderdamm Bgg. 3 S Park in Harbke 
Hanstein, A. III 132, Jf., Brt. III 276. Morsleben 
unterhalb des ehem. Amalienbades, und im Salzholze M^ 
Bit. BVB VIII 175, St. 4 ZZw. Hundeluft und Weiden 
und zwischen Grochewitz und Weiden Pr.y Ä. I 912; 
Grochewitz : Kiefern bei den Lohwiesen, Buko mit Osmunda 
Pa. 45,60; Bruch hinter Bräsen Pa. 60/ 

Lycopodiaceen DC. 

Lycopodium Selago L. A Z Buko : Plattes Bruch Pa. 
49, 60. 

1262. L. inundatum L. 2 N Erxlebener Forst : Querweg der 
Heiseberge M, BVB VIII 174; Emden: Kiesgrube am 
Feuerberge (1894 vergeblich gesucht) M. 2B Hungriger 
Wolf K, Ä. III 131. 4:Z Butterdamm selten Rs., A. 
I 892; Bone; um Dobritz; Sandgruben bei Pulspforda, 
Kerchau Hahn, Pa. 60, und bei Weiden Pa. 60. 

1263. L. annotinum L. 16 Steile Berge bei Weferlingen 
Bit 2£ Güsener FÖrsF Mz. 95. 4 Z Grimme Pa. 67. 
Lycopodium complanatum L. 4 Z Nedlitz Pa. 67. 

1264. L. clavatumL. j^ Cakörde ji?r^. III 269; Walbeck: 
Klosterberg; Schwanefeld beim Krähenbruch St. 2N Zer- 
nitz am Bahndamm reichl. ; Althaldensl. Forst Bru. ; Ober- 
holz M. Ä, A. m 131, Poetensteig M.S.', Beendorf: 
Streitholz St.-, hin und wieder in allen Forsten des 
AlvensL Höhenzuges; wird an einzehien Orten statt 
des sonst üblichen Hypnwm triquetrum L. (Kranzmoos) 
als Kranzmaterial benutzt und kommt deshalb nirgends 
mehr reichlich vor M. SS Marienbomer Forst nördl. 
der Eisenbahn St.] Hohes Holz nördL der Ziegelei 
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F. Reineckej Ä. III 131. 4 S Verlassene Steinbrttche 
bei Plötzky Faber, F. M., Ks. BBM XII 26. 4.Z 
Friederikenberg JB. 70; moorkiesige Stellen des Rossel- 
bruchs bei Weiden und Grochewitz ; Rohrwiesen; Streit» 
bruch ; Buko : Nachtbainichte ; Plattes Bruch und Quaster 
Berg Fa. 60. 

Marsileaceen R. Br. 

1265. Salvinia natans AU. 3 8 Tümpel an der Nordwest- 
ecke der Klusheide 6r. Br.] in Tümpeln bei Königs- 
bom W. BoUmann. 4 Zw. Elbenau und Grünewalde in 
vielen stehenden Gewässern Fd., Fromm] Lache beim 
Försterhause in der Kreuzhorst Mher Seht. 278. 



-^>0«€>^ 
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f erbesserangen nnd ZnsStze. 



Seite 53 Zeile 3 von unten, lies: fast statt: fasst. 

Seite 61 Zeile 1 von oben, vor Fitting ist ein * zu setzen. 

Seite 66 Zeile 17 von oben, Meyerholz, augenblicklich in 
Bergen a. d. Dumme (Prov, Hannover.) Die Florula 
Vilsensis iaBVB XXXIV (nicht XXX) veröflfentUcht 

Seite 67 Zale 17 von unteu; lies: Otto -Realschule statt: 
Oberrealschule. 

Seite 68 Zeile 1 von oben, lies: Dessau statt: Brandenburg» 

Seite 73 Am Schlnss des Botaniker-Verzeichnisses noch nach- 
zutragen: 

Bolle, Dr. Karl, in Berlin, vorzüglicher Kenner 
der europäischen Flora and der der nordatlantischen 
Inseln, hervorragender Dendrolog und Omitholog, 
beschrieb aus dem Gebiete das Seite 209 erwähnte 
Aspidium Thelypteris var. Rogaet^ianum. 
Hayne, Dr. Friedrich Gottlob, ordentlicher Professor 
der pharmaceutischen Botanik an der Universität 
Berlin, f 28. April 1832, botanisirte zu Anfang 
des Jahrhunderts als Chemiker in den Umgebungen 
von Schönebeck. 

Kraus, Dr. Gregor, ordentlicher Professor der 
Botanik an der Universität Halle, hervorragender 
Pflanzen- Anatom und Forscher über die Geschichte 
der botanischen Gärten. 

Schmalhausen, Dr. Johannes, ordentlicher Pro- 
fessor der Botanik an der Universität Kiew, Verfasser 
der vorzüglichen Flora von Südwest-ßussland, und 
hochverdienter Palaeophytolog, f 19- -Ä^pril 1894. 
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Seite 77 Zeile 4 von unten, lies: angusüföHum statt: cmgusti- 

folium. 
Seite 79 Zeile 17 von oben, lies: 5jB statt: 8. B. 
Seite 82 Zeile 2 von unten, Äquilegia vulgaris L. (Paradies^ 

im Brunnenthal, sehr selten Dh. 3.) 
Seite 88 Zeile 19 von oben, und 19 von unten, lies: 5 C 

und 5jB statt: SC und SB. 

Zeile 8 von unten, f Dtplotaxis tenuifolia DC, SM Eisen* 

bahndamm östlich von der Friedrichstadt 1894 viel Fitschen^ 
Seite 96 nach No. 144 schalte ein: 

t Saponaria ocimaides L. 6B Eingebürgert anf den 

Terrassen des Pfarrgartens in Beesenlaublingen Schien 

Irm. m 11. 

146. SüenegaUica L.3M Wasserwerke beim Herren- 
kmg 1894 1 Expl. Feld. 
Seite 100 Zeile 19 von oben (und von unten), füge am Schluss 

hinzu: M. (vgl. Urban BVB XXII Sitzb. 97). 
Seite 103 Zeile 8 von oben, f GercmiiMn rotwndifölmm L. bB Auf 

dem das Schloss in Trebnitz umgebenden Walle Schwen 

Irm. m 35. 
Seite 104 Zeile 5 und 6 von oben, Erdfall bei Erxleben 2f. 

ist vor 5jB zu setzen. 
Seite 108 nach No. 267 schalte ein: 

268. Onobrychis viciifoUa Scqp. Die 5B auf dem 
Zechstein bei Könnern wildwachsende schmal- 
blätterige Form, welche von Schwen (nachÄcÄw.) 
Irm. m 21, 36 für 0. montana DC. erklärt 
wird, verdient jedenfalls Beachtung. 
Seite 109 Zeile 10 von unten, lies: 2^ statt: 2N. 
Seite 123 Zeile 6 von unten, nach 2W schalte ein: Nach 

Samswegen hin M. 8. 
Seite 125 Zeile 8 von unten, lies: Helosciadium statt: JBL 

elosdadium. 
Seite 130 Zeile 13 von unten, f Ebulum humüe Gke. 5 f Hinter der 

Georgsburg verwildert Schwen Irm. lU 36. 

Zeile 2 von unten, Samhu^us racemosa L. (Meseken- 

heide Db 9.) 
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Seite 132 Zeile 9 von unten, streiche DZ., welches Zeile T 

von unten, nach 4 Z einzuschalten ist. In derselben 

Zeile lies: Sommerschenburg statt Sommerschenberg; 
Seite 136 Zeile 10 von oben, InvUa ConyzaBC. 2 ^(Brunen- 

thal Bl. 9.) 
Seite 138 Zeile 10 von unten, lies: inodora statt: indora. 
Seite 140 Zeile 3 von oben, lies: erucifolius statt: crttcifoUus. 
Seite 141 Zeile 3 von unten, streiche: DBG u. 74 und schalte 

Zeile 1 von unten nachhochstenglig ein: DBGX(7^). 
Seite 144 ZeUe 12 von unten, f Süyhum Mariamim Gaertn, 3 3 

Harbke D&. 10. 
Seite 145 Zeile 4 und 5 von oben, lies: 3 Jf Berliner Chaussee 

zwischen der Friedrichstadt u. s. w. 
Seite 146 Zeile 8 von oben lies: Dünke statt: Dün. 
Seite 151 Zeile 9 und 10 von unten, lies: Chausseegraben 

zwischen Altenhausen undErxleben statt: Altenhausea 

Erxleben. 
Seite 156 Zeile 15 von unten, lies: 143 statt: 139. 
Seite 161 Zeile 5 von oben, lies: Verbascum commutatum Kern^ 

statt : F. ruhiginosum W. K, 
Seite 162 Zeile 7 von oben, f lAnaria Cymhalaria Müh Flechtingei» 

auch an der Kirchhofsmauer M, 
Seite 170 Zeile 4 von oben, Stachys silvaticus X pdlmter 

IC Flechtlingen am Schlossteich M. 

Zeile 4 von unten, schalte ein: 

804. BrimeUa vulgaris L. Weissblühend 2 N 
(Holzmühle Bh. 12.) 
Seite 172 Zeile 7 von oben, lies: (ehemaligen) äussern statt: 

inneren, 
Seite 188 Zeile 15 von oben Lilium Martagon L, (Paradies 

im Brunnenthal Bh. 16.) 

Seite 199 schalte nach No. 1117 Carex digitata L. ein: 

C amithopoda Willd. 2N. (Burgberg im Brunnenthal 
2>&. 17.) Wohl sehr zweifelhaft, da von Brt. weggelasseik. 

Seite 200 Zeile 7 von oben schalte nach No. 1113 C. Hörn- 
schuchiana Hoppe ein: 
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C. flava X ffiprnschmeküma {C. ftäm <}0öd) 
2 N (Paradies im Brtiimenthftl Db. 17.) 
Seite 200 Zeile 10 von oben, C. Psenäoot/pems L, (Bnumen- 
thal Hmp. nach 1)6. 17.) 

Zeile 8 von unten, C, fiUforms L. 2 N (Paradies 
im Brunnenthal 2)6. 17.) 
Zeile 16 von unten, schidte ein: 
1119. C. (zctfMformis Ehrh. 

Vor. C. KochiafM DG. 2N (Brunnenthal 
Db. 17.) 
Seite 203 Zeile 15 von unten, schalte ein: 
1187. Qlyceria fluitans R. Br. 

Var. loUacea (Huds.) 2 N (Holzmühlenteich 
Db. 17). 
Seite 210 Zeile 18 von unten, Äsplenum Rtäa muraria L. IG 
(Kirchofsmauer in Kaltendorf bei Oebisfelde M.) 
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1) Becllnatlon. 

Das zur Bestimmimg derDeclination benutzte Instmment 
ist ein in dem physikalischen Cabinet der Guericke- Schule 
•(Ober -Realschule) befindlicher Azimutalcompass,') welcher 
von der bekannten Firma G. Hechelmann in Hamburg ge- 
liefert worden ist. 

Eine von 3 Fussschrauben (ÄA) getragene Messingplatte 
Yom Durchmesser 102 mm ist in der Mitte durchbohrt; 
4urch die Durchbohrung ragt ein Zapfen von ungefähr 
19,5 mm Durchmesser, welcher unten an einem Messing- 
Gehäuse (BB) (Höhe des Gehäuses 24 mm, Durchmesser 
107,5 mm) sitzt, so dass sich dasselbe mittelst des Zapfens 
leicht auf der unteren Platte drehen kann. Ein Magnet*) 
Ton ungefähr 81 mm Länge sitzt in der Mitte des Gehäuses 
mittelst eines Hütchens auf einer Pinne; durch einen von 
:aussen wirkenden Hebel (C) kann der Magnet zur Schonung 
der Spitze abgehoben und gegen eine parallelflächige Glas- 
platte gedrückt werden, welche das Gehäuse überdeckt 
Die Enden des Magnets bewegen sich ziemlich dicht über 
^inem Theilkreise (DD), der von 0^—3600 getheilt ist An 
der Aussenseite des Gehäuses befindet sich ein ungefähr 
4 mm breiter Band (E\ welcher gleichfalls aussen mit einem 

^) Ausführliche Beschreibung und Anleitung cf. Eschenhagen, 
Erdmagnetismus, pag. 110 u. f. in ,,Anleitung zur deutschen Landes- 
^nd Volksforschung**, 

^ Unvorsichtiger Weise wurde die früher in dem Instrument 
J)efindliche an beiden Enden zugespitzte Magnetnadel durch einen 
Magneten ersetzt, bei welchem eine verhältnissmässig grosse Ab- 
i^ireichung der magnetischen Axe von der geometrischen Axe des 
Magneten vorhanden ist! 



Theilkreis versehen ist, der mit dem imieren Kreise voll- 
kommen übereinstimmt. An dem Gehäuse befindet sich 
femer bei 270<> eine horizontale Axe (F), welche in der 
Bichtnng des Eadins liegt, um diese Axe ist ein Fem- 
röhr drehbar, das durch ein Schraubengewinde befestigt ist 
Das Femrohr ist mit 2 parallelen Fäden versehen, welche- 
von einem dritten, dem Horizontalfaden, rechtwinklige 
gekmizt werdexL 

Dasi Instrument ista««b zur Bestümnung der Horisontai- 

intciwtät beonrtEt worden; beiia ll«ili^ch 90^ befindel neh 

•eine zweite ebenfadUs it BichtuBg des^ Sadk» befindlkiye 

horizontale Axe (G), die zur Aufnahme des Ablenknügs- 

Magoeten dient; 

Das Inirtnunenl befand siek auf einem dxoibeinigen^ 
Statir und wurde durch eine in die Mitte der 01ai|)tette 
gesetzte Dosenlibdle g&mvi bovizontal gestellt 

Die Beobachtungen der DecBnation wurden auf denr 
Frduiener Berg ansgeffttart; das Stativ wurde so aufgestellt,, 
dass der Appaifat gecade ttber dem dort befindlidten 
trigon^metnsc^en Fixpunkt fi^and; Es wurden nur terrestriaefae^ 
Objecte gepeilt, uad zwar dienten ab Mirem eineB^bevoa 
Kirchtibftrmen,. die bereits» bei fiüben^ Bestimmungen vim 
mir beantzt wurdm. Der Eirohtburm von Attenweddingen,. 
.der früher aueh als Mire ge^nt hiatte, wurde dieses Mal 
nacht als' Objiect eiogestdk, weil deif Sjiopf des Tfaurme» 
bei ^m trüben Wetter i^t klar durdt das Femrobr 
gesehen werden konnte. Der Dem zu Magdeburg, die 
Kirche zu Gr. Salze und diejenige zu Frohse besitzai 
Doppelthürme; es wurde in allen 3 Fällen nach dem nörd- 
lichen Thurm visirt Da das Fernrohr 2 parallele Fäcbea 
enthält, so wurde zuerst das gepeilte Object mit dem eiaaten 
Faden, sodann mit dem anderen Fadai zur Deckung gebrachte 
Endlich befand sich bei den beiden ersten Beobachtungen 
jedes Mal das Femrohr rechts, bei den beiden anderen. 
Angaben dagegen links vom Gehäuse. 
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z&t 




Stdku^c 


l^Nadd. 


iä» Beobachtung. 


der Beobathtung. 


N. 


S. 


1694. 


Dtnn. 


im 





JuU L 




180,8 





9k gf«a 9I1 50m 




1 


181,1 


A. m.1) 




1,1 


181 




Osterweddingen ? 


253,8 


73,9 






253,8 


74 






75,2 


255 






7Ö,8 


255,1 




Biere ? 


341,8 


161,9 






341,9 


161,9 






162,1 


342 






162,1 


342,1 




Gr. Salze t 


35 


215 






35,1 


215 






216,4 


35,6 






216,5 


35,3 




Frohse « 


73,6 


253,8 






73,3 


253,2 






254,8 


73,9 






254,7 


74 



IL 



Zeit 


Gegenstand 


Stellung derNadeL 


der Beobachtung. 


der Beobachtung. 


N. 


S. 


1894. 


Dom. 


180,6 





JuU 4. 




180,7 





,6t I0m_6t 34«' 




1,2 


181,4 


p. m. ») 




1,1 


181,8 




Hohendodelebea $ 


223^ 


43,8 






233,7 


48,9 






45,1 


225 






45,06 


225 




Osterweddingen t*) 


254^8 


74,1 



1) Das Wetter war so trübe, dass die Spitze des Eirchthuims von 
Hohendodeleben nicht durch das Femrohr gesehen werden konnte. 

^ Ein eingetretener anhaltender Begen hinderte die Fortsetzung 
der Beobachtung an diesem Tage. 

*) Diese Beobachtung ist bei der Berechnung nicht benutzt worden. 
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III. 



Zeit 


Gegenstand 


Stellung c 


lerNadeL 


der Beobachtang. 


der Beobachtung. 


N. 


S. 


1894. 


Dom. 


180,9 





JuH 5. 




180,7 


359,» 


6h 13m_7h 15m 




1,1 


181,2 


p. m. 




1,2 


181,a 


» 


Hohendodeleben ? 


224,4 


43,& 






224,6 


43,9 






45 


225 






45 


225,1 




Osterweddingen ? 


254,5 


74 






254,6 


74,1 






75,1 


255,1 






75,1 


255 




Biere t 


341,6 


161,» 






341,6 


161,9 






162 


342,4 






162,1 


342,5 




Gr. Salze t 


35,1 


215,2 






35,1 


215,2 






216,8 


35,6 






216,3 


35,8 




Fro"hse ? 


73,4 


253,5 


- 




73,6 


253,2 


• 




254,5 


74,1 






254,4 


74 



Berechnungen zu I. 



Gegenstand 


Nordspitze der 


Berechnetes 


Westliche 


der Beobachtung. 


Nadel. 


Azimut. 


Declination. 


Dom zu Magdebg. 


0« 44',2 


347« 46',8 


11« 29' 


Osterweddingen ? 


74« 29',9 


273« 56',3 


11« 33',8 


Biere t 


1610 57 '^7 


186« 27',7 


11« 34',6 


Gr. Salze e 


215« 28',4 


133« 0',9 


11« 30',7 


Frohse t 


253» 46',4 


94« 47',6 


11« 26',i 



Mittel = 11« 30',8 
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Berechnungen zu IL 



Gegenstand 
der Beobachtung. 



Nordspitze der 
Nadel. 



Berechnetes 
Azimut. 



Westliche 
Declination 



Dom zu Magdebg. 
Hohendodeleb, t 



0« 45' 

440 22',9 



3470 46^,8 
303 Q 57^9 



110 28',2 
11^ 39^2 



Mittel = 110 33',7 



Berechnung 


en zu III. 




Gegenstand 


Nordspitze der 


Berechnetes 


Westliche 


der Beobachtung. 


Nadel. 


Azimut. 


Declination. 


Dom zu Magdebg. 


0« 47',5 


347« 46',8 


11« 25',7 


Hohendodeleb. t 


440 36',2 


303« 57> 


11« 25> 


Osterweddingen $ 


74« 41',6 


273« 56',3 


11» 22',2 


Biere ? 


161» 58',7 


186« 27',7 


11« 33> 


Gr. Salze e 


215« 35',6 


133« 0',9 


11« 23',6 


Frohse t 


253« 49' 


94« 47',6 


11« 23',6 



Mittel = IV 25',7 

Als Mittel aus diesen Beobachtungen ergiebt sich 
11« 30',i. 



Zu den gegebenen Berechnungen ist Folgendes zu 
bemerken : 

Die Einstellungen der Magnetnadel wurden gemittelt 
und auf die Nordspitze reducirt. Hierbei wurden die täg- 
lichen Variationen berücksichtigt, welche mir durch Herrn 
Dr. Eschenhagen, Assistent an dem magnetischen Ob- 
servatorium zu Potsdam, gütigst für die Zeit der Beobachtung 
übermittelt wurden. Ich fühle mich gedrungen, dem Herrn 
Dr, Eschenhagen für die freundliche Unterstützung, 
welche er mir in vielen Beziehungen zu Theil werden 
liess, auch an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank aus- 
zusprechen. 
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Es war da« Tageemittel der iDeoHnation in Potsdam: 
am 1, Jtdi: 10« 24> 
am 4 Juli: 10» 26',o 
am 6. Juli: 10^ 26',8; 
dagegen war der Mittelwerth der Beobachi^oog 

am 1. Juli von 0^— lö»^ a. m.: 10« 2^4',i 
am 4. Juli von 6^— 6V,^ p. m.: 10« 25',3 
am 5. Juli von 6^— 7^ p. m.: 10« 26',8, 
daher betrugen die Abweiehungen vom Tagesmittel: 
am 1. Juli: + 0'^ 
am 4. Juli: + ^j7 
am 5. Juli: — l^o. 
Die Azimute wurden aus den geograplüschen Koor- 
dinate der gepeilten Objecto und des Beobaditungsortes -- 
Frohsener Berg — mit HUlf e von Bess^onstanten berechnet 
Der Herr Chef der trigonometrischen Abtheiluug der Ktmig- 
Ucben JLmdee-Anfnahme zu Beriin hatte die Güte, mir 
die geographisoben Koordinaten der gewünschten trigono- 
metrischöi Punkte und die im Punkte Frohsener Berg vor- 
handenen Azimute nach Magdeburg und Frohse Kirche 
übersenden zu lassen. Es ist mir Bedürfniss, dieser hohen 
Königlichen Behörde auch an dieser Stelle meinen ehr- 
erbietigsten Dank zu sagen. 

Die Koordinaten von Hohendodelebe,^) Kirchthurm, 
Helmstange sind 

g> = 520 6' 20^52 , A = 29« 10' 11^71 ; 
die Weriäi« für die übrigen Punkte «ind bereits in der 
Abhandlung ,,Bestimmung der erdma^rietiseben Dedination 
und IncÜnation von Magdeburg 1892^^ mitgethcilt worden. 

Endlich sind nodb ^e Instrumentalfehler zu berück- 
sichtigen. Herr Dr. Eschenhagen erlaubte mir am 
29. Juni d. J. eine Declinations - Bestimmui^ in dem 

>) Eine VergteicbuDg dieser Werthe mt naeiBen durch Messung 
gefundenen Koordinaten (y = ö20 6^ 20'',a ,^ = 290 10^ 4",8) ergiebt 
als Abweichung in der Breite C',} , dagegen in der Länge 7^'^. cfr. 
Programm der Guericke-Schule 1892. Progr.-No. 264, pag. 8. 
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ObsenratoriTiiii zn Potsdam anszofubren. Die ^rste Bd- 
obachtnng mit meinem Instrom^it liefarte eine I>eclinatiQa: 

4ie ^eichzeitige des Obsecvatoriamfi war 10<> 27> 

Correctar: — 32',o. 
Die zweite BeobachtHng lieferte eine Declination: 11 ® l',o, 
die gleichzeitige des Observatoriums war 10® 26',4 

Correctur — 34',6, 
also ist der Mittelwertb der Correctur — 33',8. 

Unter Berücksichtigung dieser Correctur ergiebt sich als 
westliche Declination für Magdeburg für die Epoche 1894,6 : 

2) HorizentailnteiisttStO 

Zur Bestimmung der Horizontalintensität des Erd- 
magnetismus kann man ^wei Methoden anwenden, entweder 
^ejenige der Schwingungs-Beobachtungen oder die Methode 
der Ablenkungen. Wie schon bei der Beschreibung des 
Azimutalcompasses bemerkt wurde, ist von mir die zwdte 
Methode verwendet worden. 

Wenn eine horizontal drehbare Nadel tun einen Winkel 
aus dem magnetischen Meridian abgelenkt wird, so hat <iBe 
Kraft der Horizontalcomponente H das Bestreben, die Nadel 
wieder in den Meridian zurückzuziehen. Solche Ablenkungen 
werden nun durch einen zweiten Magneten hervorgebraehl^ 
der sich in einer bestimmten Entfernung befindet Die 
grössten Ablenkungswinkel werden hervorgebracht, wenn 
<lie Nadel mit dem Ablenkungsmagnet einen rechten Winkel 
bildet. Ist dann e die Entfernung, M das magnetische 
Moment des ablenkenden Magneten, q) der Ablenkungswinkel, 
k eine gewisse Konstante, so ist die 'GHeicbung 

M 1 e* sin qp 

H" ^ 2 k 

^) Die naclistehendeii aUgemeinen Erörterungen sind entnommen: 
lEsdienhagen, Erdmagnetismus pag. 103—106 und pag. 114L 



— 10 — 

die Bedingung des Gleichgewichts zwischen der ablenkenden 
Kraft und der entgegenwirkenden Anziehungskraft des 
Erdmagnetismus. 

Sind in dieser Gleichung die Grössen k, e und M 
bekannt, und wird der Winkel q) beobachtet, so kann die 
Grösse H bestimmt werden. Setzt man 

2 M k ^ 

z — == 0, so ist 

e' 7 

H- t' 



sm q> 

Man beobachtet nun an einem Orte mit bekannter 
Horizontalintensität Ho den Ablenkungswinkel ^o? <i^^^^ ist 
hierdurch die Konstante C bestimmt, nämlich 
C = Hq sin (pQ, 

Ist nun ^ der Ablenkungswinkel an einem beliebigen 
Ort, so läfist sich mit Hülfe der Gleichung C = H^ sin 9),^ 
die zugehörige Horizontalintensität berechnen. 

In der Konstante C kommt das magnetische Moment 
vor; die Voraussetzung ist daher, dass dasselbe ungeändert 
bleibt. Wie aus nachstehender Rechnung ersichtlich, wurde 
die Bestimmung der Konstante C für das benutzte Instrument 
am 29. Juni im magnetischen Observatorium zu Potsdam durch 
Herrn Dr. Eschenhagen ausgeführt ; meine Beobachtungen 
auf dem Frohsener Berg fanden an den darauf folgenden 
Tagen statt, so dass die Voraussetzung in Bezug auf die 
Unveränderlichkeit dieser Grösse gemacht werden kann. 

Zur Erläuterung des nachstehenden Protokolls möge 
Folgendes bemerkt werden: 

Unter dem Einfluss des Erdmagnetismus befindet sick 
die Nadel im magnetischen Meridian; man dreht das Gehäuse, 
bis die Nordspitze auf 0® resp. 180® zeigt und liest den 
Index am äusseren Theilkreis ab, alsdann dreht man das 
Gehäuse, bis die Südspitze auf 180<* resp. 0® zeigt und 
liest wiederum den Index ab. Nun schraubt man den 
Ablenkungsmagneten (Deflector) bei Gan, also bei 90® und 
dreht wiederum das Gehäuse, bis die Nadel mit den Enden 
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auf 0^ resp. 180® steht und liest den Index ab. Der 
Deflector kann sich nun im Westen oder im Osten von 
dem Magneten befinden, daher 
liest man zweimal ab bei 
Deflector Ost und zweimal 
bei Deflector West. Das Ver- 
fahren ist jedesmal wiederholt 
worden. Ist dann v der Werth 
des Index, wenn die Nadel im 
Meridian steht, v^ derjenige 
bei Deflector West, so ist 
V — Vi der Ablenkungswinkel; 
ist femer v, der Werth de& 
Index bei Deflector Ost, so ist 
auch v, — V der Ablenkungs- 
winkel. Aus beiden Werthen nimmt man schliesslich das Mitteln 
Ort: vor dem magnetischen Observatorium in Potsdam. 



Mittel. 

218,7. 

183,22. 

74,65. 

183,15. 

73,95. 
218,76^ 



Datum: 1894. 


Juni 29. 


5h 44« 


' p. m. 






S. 


N. 


Index. 


V Meridian 










219,0 \ 
218,4 / 


» n 




— 


180 


Vi Defl. West, N. e. Ost 







— ■ 


183,7 \ 

182,76/ 


» 




— 


180 


V, Defl. Ost, N.e. West. 




180 


— 


74,0 i 
74,1/ 


» 




— 





Vi 







— 


183.6 \ 

182.7 / 


» 




— 


180 


y. 




— 





74 1 
73,9/ 


N 




180 


— 


V 










219 \ 

218,6 / 


n 




— 


180 


V = 218,72 










Vi_ = 183,18, daher v — -^ 


1^1 


= 35« 


,64 




V, = 74 










V = 38,72, daher v,— 


-V 


= 35« 


^ 





<p = 35Vi,-d.h. (p == 350 24'^ 
Die gleichzeitige Intensität war nun H = 0,i869, daher 

= 0,1869 . sin 350 24',6, d. h. log = 9,03460. 
Eine zweite Reihe von Beobachtungen lieferte den Winker 

Cp == 350 19^,8 für H = 0,18684, d. h. log ^ 9,03361, 

folglich ist der mittlere Werth 

log C = 9,03410. 
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Bestimmung der Horizontalintensität. 

wt: Frohsener Berg. 
Datum: 1894. Juli 1. 8^ 10«*^—«^ 52«^ a. m. 



y Median 

Vi Defl. West, N,e. Ost 
Defl. Ost, JS^e. West 



V 

v 



• S. 



180 


180 
180 



N. 

180 

180 



180 







= 7,77 



Vj = 832,67, daher v— Vj = 35o,2o 
Vj == 223,42 

V = 187,77, daher t,— t = 35 »,66 

q, = 350,42 



T Meridiaa 

Dfifl. West, N.e. Ost 
Defl. Ost, n.e. West 



Vi 

» 



V 



S. 



180 


180 





N. 
180 
180 


180 


180 



T = 7,76 

Vi = 332,58, daher t— % = 35«,i8 

T, .= 223^2 

V = 187,76, daher y, — y = 35V6 



3,0 ) 

2,3/ 



hidex. 
8,0 1 

7,3/ 

333, 
332; 
223,2 1 
223^/ 
532,« \ 
382,2/ 
228,0 
228, 

187,8 
188 



Mitt^ 
7,66. 



832^. 

223,«. 

B32a 

;;?} 223».6. 
187,«. 



Index. 

8,( 

y 

332,1 
332,i 
223,i 
223,( 
332,( 
332,( 

223,6 \ 
223,1 / 

8,( 
7., 



8,0 1 

7,6/ 

2,3/ 
5,3 \ 
M/ 

2,6/ 

3,1/ 

B,06,\ 
7,6/ 



Mittel 

7,76. 

332,62. 
223,66. 
332,66. 
223,3. 

7,77. 



cp = 85»,42; 
daher der mitflöre W»th <p == 35" 25',2. 
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Bestimniimg d«r HorisonialiAtensität. 

0^: FrohMnei Bei^. 
Datum; 1894 Jtili 4. 5^ 20»»— 6*' Q"» p. m. 

S. N. Index. Mittel. 



T Meridian — 352,8 



V 



180 351 



;;} 351,76.. 



Vi Defl. Weirt, N.e. Ost — 317,i \ «iß 

„ — 180 316,6 / '^^'''** 

V» Defl. Ost, N.e. West. — 207,7 \ o«- 

„ 180 — 207,6 / ''"''*• 

Vi — 317,2 

— 180 316, 

V, — 207,6 



» 



» 



180 — 



V — 172, 
„ 180 — 171 

V = 381,86 

Vj = 316,76, daher v 7i — 3&»,io 

V, = 207,62 

V = 171,86, daher v,— v =» 3&Vr 



;:} 316,7. 

20^'« l 207 46 
207,3/ '^"''**^ 



qy =- 350,38. 

S. N. Index. Mittel. 



V Meridian — 180 

- 

Vj Defl. W«8t, N.e. Ost — 317 

— 180 316; 



» 



V, Defl. Ost, N. e. West — 207,4 

180 — 207, 



» 



» 



— 180 
— 

— 207, 
180 — 207 



V — 

180 — 



» 



Im::} 8".- 

;;} 816,.. 

,1} 2<"i- 

IZ] äl6,« 

'^] 207,4. 

1^2 1 1721 

172,2/ ^^'^'^- 



V = 351,92 

Vi = 316,63, daher v— Vi =« 35®,S9 

V, = 207,36 

V == 171,92, daher v^^v =■ 35V8 

(p =. 35 Vi; 
diüi^r der mitflere Werth g> «= 35» 28^,4. 
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IIL 
.Bestimmung der Horizontalintensität. 

Ort: Frolisener Berg. 
Datum: 1894. Juli 5. 5^ 15°^-t-6^ 10«^ p. m. 





S. 


N. 


Index. 


Mittel 


-y Meridian 

n 





180 


356,8 \ 
357,2 / 


356,7. 


Vi Defl. West, N. e. Ost 
•» 





180 


321,16) 
322,06/ 


321,6. 


T, Defl. Ost, N. e. West 


180 





212,2 1 
212,4 / 


212,3. 


» 





180 


321,1 \ 
322,16/ 


321,62. 




180 





212,6 \ 
212,2 / 


212,36. 


•V 


180 





177,1 1 

176,86/ 


176,97. 


T = 356,88 




Ti = 321,61, daher v— v^ 


= 35« 


',22 






V, = 212,32 










V = 176,83, daher v,— v 


= 35« 


',♦9 






9 


= 35« 


',86. 






S. 


N. 


Index. 


Mittel. 


-V Meridian 





180 


357,2 \ 
356,8 / 


356,76. 


Tj Defl. West, N.e. Ost 
•» 





180 


321,8 i 
321,1 / 


321,46. 


T, Defl. Ost N.e. West 

V 


180 





212,2 \ 
212,16/ 


212,17, 


V 





180 


322 1 
321,2 / 


321,6. 


» 


180 





212,2 1 
212,6 / 


212,86, 


V 


180 





176,66) 
176,76/ 


176,7 



V = 356,72 

Tj = 321,62, daher v — v^ = 35®,2o 

^, = 212,26 

w = 176,72, daher v^ — v = 35<>,64 



q> = 35^,37; 
daher der mittlere Werth q> = 3b^ 21',6. 
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Setzt man nun die für tp gefundenen Werthe in die 
Gleichung C = H sin g) 

und benutzt den für log C gefundenen Werth, so ergiebt sich: 
Die Horizontalintensität beträgt 

am 1. Juli: 0,i8664 C. 6. S. Einheiten, 
am 4 Juli: 0,i868 „ 

am 5. Juli: 0,i8692 „ 

Für die Horizontalintensitäten betragen endlich die 
Beductionen^) während der angegebenen Beobachtungszeiten 
am 1. Juli + 0,0003 
am 4. Juli — 0,ooo2 
am 5. Juli — 0,oooi, 
daher beträgt unter Berücksichtigung der Abweichungen 
vom Tagesmittel die Horizontalintensität für Magdeburg für 
die Epoche 1894,6: 

0918679 C. €^. S. Einheiten. 



1) Diese Werthe sind mir durch Herrn Dr. Eschenhagen 
gegeben worden. 
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£s war meine Absidtt, die Inclination mit dem dem^ 
physikalischen Cabinet der Guericke-Schnle (Ober-Eealsdrale) 
geholfen IncUnatorium (von Bmthaupt in Kassel angefertigt) 
während der ersten Wochen des Monats Augnst zu bestimmen. 
Die traurigen Wittenrngsverhältni^ie gestatteten leider selten^ 
einen längeren Aufenthalt im Freien, nur zwei Mal, am 
18. und 24 August, konnten Beobachtungen ausgeführt 
werden. Au» den zwei gewamienen Beobaditungsreihen^ 
b^eit& Schlüsse fiiber ^e Grösse der Inelination zu ziehen, 
dürfte unthunUch sein. 

Magdeburg, 28. August 1894. 

Br. HerlHst, Oberlehrer. 



Ueber die Meeresfauna der Magdeburger 
Grauwacke. 



Von W. Wolterstorff, 

Eonservator am natnrwissenschaftlichen Museum. 



Wie ich bereits im Jahresbericht für 1892 kurz be- 
richtete,^) haben die Erdarbeiten im Gebiete des Neustädter 
Hafens während des Jahres 1892 wider Erwarten noch viele 
neue Funde von Fossilien zu Tage gebracht, durch welche 
meine früheren Mittheilungen ^) in willkommenster Weise 
ergänzt werden konnten. 

Im Sommer 1892 erstreckten sich die Ausschachtungen 
in der Hauptsache nur auf den Hafenkanal, namentlich 
zwischen der Eisenbahnbrücke und der Mündung im Hafen- 
bassin (vergl. Skizze im Jahresbericht flir 1891), wo eine 
Hubbrücke errichtet wurde. Auf diesem Räume aber ward 
die Sohle noch um 2 Meter vertieft und fanden sich bei 
den nach lang anhaltendem Hochwasser um so energischer 
betriebenen Arbeiten') täglich neue, interessante Aufschlüsse 
und Funde, deren Untersuchung mir in den Monaten Juli bis 
Ende October, wo die Arbeiten beendigt wurden, wiederum 
durch die bereitwilligst ertheilte Erlaubniss der städtischen 
Bauverwaltung vergönnt war. Im Besonderen bin ich den 
Herren Reg.-Baumeister Luckow, Löhning, Vertreter des 



1) MittheUung über die Entdeckung einer Meeresfauna in der 
Magdeburger Grauwacke, pg. 273. 

>) Der NeustSdter Hafen und seine Fauna. Jahresbericht und 
Abbandlungen d. naturw. Ver. z. Magdeburg für 1891, pg. 67. 

") Welchen der Geologe kaum folgen konnte! 



- 18 - 

Steinbruchsbesitzers und Unternehmers Schulze in Olvenstedt, 
und Bauaufseher Hermecke zu grösstem Dank für ihre 
freundliche üntersttttzung verpflichtet! 

Die neuen Funde vertheilen sich auf alle im Hafen- 
gebiet überhaupt erschlossenen Schichten; neben prähistorischen 
Gegenständen, unter welchen eine trefflich erhaltene, von mir 
geborgene und der städtischen Alterthumssammlung über- 
wiesene Broncesichel besondere Beachtung verdient, alluvialen 
Knochen und ganzen Schlickbändem voll der früher ver- 
missten Süsswassermollusken fanden sich wiederum zahlreiche 
Ueberreste diluvialer Thiere, wie Backen- und Stosszahn 
vom Mammuth. Die Tertiärschichten, welche in ihrer petro- 
graphischen Beschaffenheit bald an Grünsand, bald an 
Septarienthon erinnern und sicher mitteloligocänen Alters 
sind, lieferten u. a. Ijeda Deshayesiana, Osfrea, verschiedene 
Schnecken und Haifischzähne (Lamna, Carcharodon). Aus 
der Grauwacke, in welcher ich im Spätherbst 1891 bei den 
schlechten Aufschlüssen nur wenige unbestimmbare Pflanzen- 
reste gefunden hatte, erhielt die städtische geologische Local- 
sammlung im naturwissenschaftlichen Museum, welcher alle 
Hafenfimde zufielen, bereits Anfang Juli 1892 von den 
Arbeitern gut erhaltene Calamiten und Lepidodendreen in 
sehr verschiedener Erhaltung. 

Au& Höchste aber war ich erstaunt, als auf einer 
gemeinsamen Excursion Freund Heinrich Breddin von der 
Schutthalde einen schönen Pecten auflas und mir vorzeigte! 
Die sofort mit verdoppeltem Eifer betriebenen Nachforschungen 
förderten aus den unansehnlichen Thonschieferbruchstücken 
noch verschiedene Fragmente von Muscheln und Goniatiten, 
zum Theil mit Pflanzenresten vergesellschaftet, zu Tage, 
kein Zweifel: die marine Fauna der Magdeburger Grau- 
wacke war entdeckt.^) 

^) Auch Elockmann in „Der Geologische Aufbaa des Magde- 
burger üferrandes", Jahrbuch der Greol. Landesanstalt für 1890, Bd, 11, 
Berlin 1892, nennt keine Thierreete au« dem Magdeburger „Oulm". 
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Fortan wurden zahlreiche Exkursionen fast ausschliesslich 
dieser hochinteressanten Ablagerung gewidmet, um vor Ueber- 
fluthung des Hafens an Thierresten zu bergen, was zu bergen 
möglich war. Bald füllten sich denn im Museum Kisten 
und Kasten mit den letzten Ueberbleibseln der Thierwelt 
jener paläozoischen Epoche unserer Gegend; dank der 
rührigen Unterstützung meiner Freunde und Schüler, unter 
welchen sich stets Herr Breddin ein besonderes Verdienst 
durch Eifer und Glück im Sammeln erwarb. Schwieriger 
war es, die Auftnerksamkeit auch der Arbeiter auf diese 
werthvollen, aber für den Laien ganz unansehnlichen Ab- 
drücke zu lenken, was um so begreiflicher erscheint, als 
die im frischen Zustand feuchten und beschmutzten Gesteins- 
platten meist nichts von ihrem kostbaren Gehalt errathen 
Hessen. Rührt doch der grösste Theil auch unserer eigenen 
Funde von den Schutthalden her, wo Regen und Sonne 
ihnen Glanz verliehen, nur der kleinere ward vom anstehenden 
Gestein gebrochen. Schliesslich gelang es doch, von den 
Arbeitern eine Anzahl ganz frisch gebrochener Gesteins- 
platten mit vielen verhältnissmässig recht schönen Schal- 
thieren zu erlangen, namentlich an der Hubbrticke, wo 
die Ausschachtungen und Sprengarbeiten beim Bau der 
Fundamente und Versenken der Rohre noch mehrere Meter 
unter die Sohle sich erstreckten. 

Die Umgegend der Hubbrticke, der südöstlichste Theil 
des Hafenkanals, hat überhaupt die ersten und zugleich die 
besten und zahlreichsten Funde geliefert, z. B. Pecten in 
ganzen Bänkchen. Aber auch am Ost- und West-Rand des 
Kanals wurden bis zur Eisenbahnbrücke viele gute Stücke 
erbeutet und noch an den Fundamenten derselben und 
10 Meter vor dem plötzlichen Verschwinden der Grauwacke, 
dem jähen Absturz des „Magdeburger Uferrandes" gegen 
die Tiefebene (vergl. Klockmann!) brach ich selbst Platten 
mit tbierischen Resten. Wäre das Einfallen der .Schichten 
auf der ganzen ca. 200 m langen Strecke vom Südostrand 
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des Kanals bis zur Eisenbahnbrttoke gleiohmässig, so liesse 
sich mit Leichtigkeit die Mächtigkeit der sicher Thiere 
führenden Schichten ermittehL Indessen ist das Einfallen 
schon auf diesem kleinen Baum wechselnd, im südöstlichen 
Theil ca. 60 Grad S, weiter nördlich, bei der Eisenbahnbrttcke, 
ca. 20 Grad S. Zwischen diesen beiden Aa&chlttssen, 
deren Prüfnng in architektonischer Hinsicht Herr Professor 
Schreiber auf mein Ersuchen vorzunehmen die Güte hatte, 
fehlten klare Profile wenigstens zur Zeit unserer Messungen, 
es lag hier eine mit Tertiär und Schuttmassen erfüllte flache 
Mulde vor, am Grunde in ein Haufwerk von Grauwacketrümmem 
übergehend. Herr Professor Schreiber vermuthet hier 
eine kleine Verwerfung. Jedenfalls bleiben sich Gesteins- 
beschafFenheit und Fossilien auf beiden Seiten gleich. 

Das Gestein besteht aus feinkörniger, bläulich grau- 
gefärbter Grauwacke, völlig identisch der von mir schon im 
August 1892 behufs Vergleichs besuchten Elausthaler Grau- 
wacke (Klausthaler, Trogthaler Brüche) im Harz, wechselnd 
mit stärkeren oder schwächeren Lagen schwarzen Thon- 
Schiefers. Letzterer führt die Thierreste fast ausschliesslich, 
doch kommen auch in etwas weicheren Grauwackelagen 
Muschelabdrücke vor. 

Nachdem einmal das Vorkommen altkarbonischer mariner 
Thierreste um Magdeburg festgestellt war, habe ich auch 
der Fortsetzung dieser Schichten nach Südosten und Nord- 
westen meine Aufmerksamkeit zugewandt. Doch blieben die 
ersten Orientierungstouren nach Gommem und Ebendorf 
erfolglos, da sich der Steinbruchsbetrieb nur auf die Regionen 
mit harten Grauwackebänken und möglichst geringem Gehalt 
an Thonschieferlagen erstreckt. Doch bin ich von dem 
Auffinden weiterer Fundstellen im Gebiete der Magdeburger 
Grauwacke, namentlich bei Fundamentarbeiten und Anlage 
neuer Gruben, überzeugt! 

Nach den bisherigen, keineswegs abgeschlossenen Unter- 
suchungen setzt sich die Fauna der Grauwacke des Neustädter 
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Hafens zusammen ans Gephalopoden (Kopf füsslem), Muscheln 
und Grustaeeen (Krebsthieren) ; Wirbelthiere, Schnecken, 
Brachiopoden, Korallen u. a. wnrden noch nicht gefunden. 

Von Gephalopoden sind vorzugsweise Goniatiten ver- 
treten, Vorläufer der in den späteren Formationen so mannig- 
faltig entwickelten Ammoniten, aus deren Verwandtschaft 
nur der farbenprächtige und sagenhafte Nautüus pompüius 
der tropischen Meere sich bis in die Gegenwart erhielt. 
Zahlreich ist auch Orfhoceras, eine Gattung der Eopf- 
flissler mit langgestreckter Schale. Unter den Muscheln 
ragt Pecten (Ävictdopecten) , ein Vorläufer der Jakobs- 
muscheln der Jetztzeit, durch Beichthum an Individuen her- 
vor und bildet zuweilen ganze Bänkchen. Andere Gattungen 
sind erst in einzelnen Arten und Individuen nachgewiesen. 
Sehr zahlreich sind femer die Grustaeeen; ein oder einige 
Arten mariner Muschelkrebschen (Entomostraceen) finden wir 
fast auf jeder Versteinerungen führenden Platte; spärlicher 
gelangten Trilobiten zur Beobachtung, Angehörige der im 
Silur und Devon weitverbreiteten Gruppe, welche im Kulm 
ihr Ende erreicht. 

Die während eines knapp bemessenen Ferienaufenthalts 
vorgenommene Untersuchung eines Theils der besterhaltenen 
Objekte im Hallischen Museum, bei welcher ich mich der 
gütigen Untersttltzung meines hochverehrten Lehrers und 
langjährigen Berathers Herrn Prof. Freiherr v. Fritsch zu 
erfreuen hatte, liess in meiner Sammlung etwa 20 Arten 
thierischer Organismen erkennen, bei gründlicher Durch- 
arbeitung des Materials, wozu mir noch auf Jahr und Tag 
die Zeit fehlt, dürfte sich ihre Anzahl noch erhöhen. 

Selbstredend ist uns in diesen, auf beschränktem Baum 
und in verhältnissmässig kurzer Zeit gewonnenen Arten nur 
ein kleiner Theil der einstigen Kulmfauna unserer Gegend 
überliefert, sind doch auch mehrere Gattungen nur in ein 
oder zwei Individuen einer Art, gewissermassen zufällig, 
gefunden. 
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Nur ein Theil der Fonnen erwies irioh jetet schon als 
sicher bestimmbar, da der Erhaltungszustand die Untersuchung 
sehr erschwert und das Studium der Litteratur, welche mir 
überdies auch in Halle nicht vollständig vorlag, ohne Autopsie 
der Originale ja oft im Stich lässt! 

Liste der Yersteinerungen. 

PhiUipsia sp. Ein Exemplar. 

Cypridina subglohüaris Sdbgr. Die sehr zahlreichen 
kleinen Eutomostraceen, welche von mir auch bei Lautenthal 
im Harz massenhaft beobachtet wurden, vereinige ich einst- 
weilen unter Sandbergers Bezeichnung. 

Orfhoceras cinctum Sow. (striolatum v. Mey.) Von 
diesem Leitfossil des unteren Karbons liegen mehrere gut 
erhaltene Individuen vor, welche genau mit der vorzüglichen 
Abbildung in Sandberger, Eheinisches Schiefergebirge, 
und mit Stücken von Lautenthal übereinstimmen. 

Orfhoceras 2 sp. 

Goniatites^) äff. fumidus Roem. Eine Anzahl kleiner 
Goniatiten mit feinen, gerade über den Rücken verlaufenden 
Querstreifen scheinen mir zu der von Römer in „Beiträge 
zur geologischen Kenntniss des nordwestlichen Harzes" I., 
Taf. 13, Fig. 33 abgebildeten Form zu gehören. Meine 
Stücke sind kleiner und mit Einschnürungen versehen, also 
wohl noch jung. Die Loben scheinen, soweit es sich fest- 
stellen lässt, übereinzustimmen. Der gleichen Art rechne 
ich den unvollständig erhaltenen Abdruck eines grösseren 
Ammoniten zu. 

Goniatites sp. Mir liegt eine Reihe engnabliger, flacher, 
gekielter Goniatiten von mittler Grösse mit sehr zahlreichen, 
feinen, stark sichelförmig geschwungenai Querstreifen vor. 



1) Alle Cepalopodenreste des Magdeburger Schiefers sind schlecht 
erhalten, meist verdrückt, die Loben lassen sich nur an wenigen 
Stücken erkennen. Daher gebrauche ich für mehrere derselben die 
Gattungsbezeichnung Goniatites. 
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G-omaiites reticulaius ist, bei grosser Aehnliehkeit in Bezug 
der Querstreifiingy schon durch seine deutliche Spiralstreifimg 
scharf unterschieden. 

Goniatites sp. (Wahrscheinlich Dimorphaceras). Voriger 
Art in äussern Ansehen nahe stehend, aber durch den Besitz 
einer mehr oder minder deutlich hervortretenden Seiten- 
furche auf der Mitte der Seiten schart geschieden. Der 
Rttcken scheint gekielt zu sein. Die Querstreifen sind etwas 
weniger gleichförmig und fein. Diese Form erinnert äusserlich 
auffallend an die jurassische Gattung Harpoceras mit Seiten- 
furche, die Gruppe des Harp. canaliculatum. 

Goniatites. Noch liegen mehrere unbestimmte Formen vor. 
Sehr häufig ist auch die Brut von Goniatiten. 

Pecten aflf. perobliquus Roem. Mit dieser in Römer, 
Beiträge, auf Tat 8, Fg. 4 abgebildeten Art aus den 
Posidonienschiefem von Lautenthal glaubte ich die häufigste 
Muschel der Magdeburger Grauwacke, welche in allen Alters- 
stadien vertreten ist und bisweilen ganze Schichtflächen be- 
deckte — wie eine schöne, mir vorliegende Platte darthut — 
identiflciren zu dürfen. Das vordere Ohr der rechten Klappe 
ist gross und mit einer Falte versehen, das hintere klein 
und schwach abgesetzt; die Skulptur besteht in feiner 
concentrischer Streifung, zu welcher nur bisweilen undeutliche 
Radialrippen ti-eten. Von der linken Klappe stehen mir 
augenblicklich keine Stücke zu Gebote.^) 

Pecten sp. Einige grössere Schalen dieser Gattung wage 
ich noch nicht mit voriger Art zu vereinigen, da sie be- 
deutend höher sind und neben der concentrischen deutlich 
Radialstreifimg zeigen. Die Ohren sind von gleicher Be- 
schaffenheit. 

Avicidopecten sp. Aus der Verwandtschaft des Ävicidch 
pecten öbliquatus de Kon. ist wenigstens eine Form vertreten. 

1) Wie mir Herr Prof. v. Konen schreibt, sehen diese Muscheln 
P, praeteimis v. Koen. aus dem Posidonienschiefer von Herbom recht 
ähnlich, lassen sich aber nicht sicher identificiren. 
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? Macrodon sp. Eine in der Gestalt Arca-ähnlich^ 
Form^ nur in einem Individnum mit 2 zusammenhängenden 
Etappen vertreten, mit ttber 28 kräftigen Radiabjppen, mag 
dieser Gruppe angehören. 

Leda sp. 2 Steinkeme. 

Die vier bisher mit einiger Sicherheit identificirten 
Arten, Cypridina stibglobtdaris, Ortkoceras cinctvm, Gonior 
Utes äff. tumiduSy Peden äff. jperohliqtms sind aus dem 
Posidonienschiefer bekannt und finden sich auch im nahen 
Harz. Ortkoceras dnchmi (striolatum olim) ist als leitend 
zu betrachten, doch geht dieser charakteristische Cephalopode 
durch das ganze untere Karbon. Auffallender Weise fehlt 
aber Posidonomya Beckeri unter meinen vielen hundert 
Muscheln ganz, ebenso anscheinend Gh/phiocercts sphaericum. 
Dagegen ist eine Reihe von Formen vertreten, welche weder 
bei Lautenthal, noch Herbom und Aprath vorgekommen zu 
sein scheinen. Dahin gehören einige Goniatiten, das oben 
erwähnte Macrodon und andere Muscheln. 

Nach diesen Thierfunden muss der Magdeburger Grau- 
wacke, deren Alter bisher durch die längst bekannten 
fossilen Pflanzen nur wahrscheinlich gemacht wurde, definitiv 
im unteren Steinkohlengebirge ihre Stellung angewiesen 
werden. Die nähere Feststellung des Niveaus kann jedoch 
erst nach eingehenderem Studium des Materials und nach 
Vergleich namentlich auch mit den englischen Ablagerungen 
erfolgen. 

Vorstehender, bereits im Mai 1893 niedergeschriebenen 
Mittheilung habe ich auch heute nichts hinzuzufägen, da 
Nachrichten über neue Funde nicht zu meiner Kenntniss 
gelangten. Die eingehendere Bearbeitung der Kulmfauna, 
wie der gesammten Hafenfunde behalte ich mir für die 
Zukunft vor. 

Magdeburg, 1. Juli 1894. 

W, Wolterstorft 



üeber die Auffindung des ünteroligocäns 
in Magdeburg -Sudenburg, 



Von W. Wolterstor«, 

Konservator am Baturwissenschaftlicheii Museum. 



Der Boden Magdeburgs weist ui^r dilnvialen und 
allnyialen Bed6<^iingen aUgeoaein t^äre Ablagerungen aui^ 
welche unter dem Namen Magdeburger Qrttusand'' bekannt 
geworden sind. Die Fossilien, welche man im Grünsand hin 
xaid wieder, namentlich auf den vom Rothliegenden gebildeten 
F^riffen des tertiären Meeres angetroffen hdt, haben sein 
Alter mit Sicherheit als Mitteloligocän bestimmt. Eine zweite 
charakteristische Schicht des Mitteloligocäns, der Bupdtbon, 
in der Begel noch als Septarientbon bezeichnet, steht zwar 
nicht in Magdeburg selb^ ab^ in seiner nftehsten Umgehung 
Tielarorts an. 

Dagegen waren Tertiärschichten höheren, unteroligocänen 
Alters bisher von Magdeburg weder in der terrestren Facies 
(Brannkohlenformation), noch ijoder marinen bekannt^ während 
solche im Süden bd BSgeln luid im Westen bei H^mstedt 
z. B. gut aufgeschlossen und längst pufeUcirt sind. Die 
Braunkohlenformation des Ünteroligocäns ist in Norddeutsch- 
land überhaupt weit verbratet, die marine Facies aber 
beschräid^t sich in gaiiz Norddentschland, abgesehen von 
einem Fetzen bei Bünde und dem Samländer Tertiär, auf 
einen kleinen Verbreitungsbezirk, welcher etwa bezeichnet 
wird durch Helmstedt im Nordwesten, Osterweddingen, 
Welsleben, Eggersdorf, Wespen bei Barby nach Nordosten, 
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Lattorf im Osten, Güsten, Aschersleben, Nachterstedt nach 
Stldwesten.1) Innerhalb dieses Gebietes haben mehrere Fund- 
orte, allen voran Lattorf bei Bemburg, eine weniger an 
Individuen als an Arten sehr reiche Fauna geliefert und 
dürfte sich allein die Zahl der Mollusken von Lattorf jetzt 
auf über 800 belaufen! 

Es gebührt Herrn Prof. v. Konen in Göttingen das 
Verdienst, die reichen, aber schwierig bestimmbaren Materialien 
an Mollusken des Unteroligocäns, welche durch Beyrichs 
unvollendet gebliebenes Werk*) und Giebels wenig kritische 
Untersuchungen*) erst unvollkommen bekannt geworden waren, 
nunmehr in dem eben citirten Werke den Fachgenossen 
allgemein zugänglich gemacht zu haben! 

Wie V. Konen selbst hervorhebt, rührt der grössere 
Theil der Aufsammlungen aus früherer Zeit her, neue oder 
petrefaktenreiche Aufschlüsse sind seit 1860 kaum bekannt 
geworden. 

Daher war ich freudig überrascht, als mir am 7. October 
vorigen Jahres der Brunnenarbeiter August Schulze 
Tertiärversteinerungen anscheinend unteroligocänen Alters, 
Wie Cardita analis und Spondylus Btichii, vorlegte, welche 
er in dem neu angelegten grossen Brunnen der Helle' sehen 
Zuckerfabrik (Besitzer Stadtrath Du Ion), Sudenburg, Breite- 
weg 15, in 50—60 Fuss = ca. 15—18 m Tiefe gefunden 
hatte. Da nach seiner Angabe die Schichten nicht mehr 
aufgeschlossen waren und nichts mehr zu finden sei, unter- 
Uess ich leider, durch die Uebersiedelung der Sammlungen 
in das neue Museum gerade in jenen Tagen sehr beschäftigt, 



1) A. V. Konen, Das Norddeutsche Unteroligocän und seine 
Molluskenfauna. Abhdl. z. geol. Specialkarte von Preussen. Bd. 10, 
1889—1894. 

2) Beyrich, Die Conchylien des norddeutschen Tertiärgebirges. 
Zeitschr. Deutsche geol. Ges. 1853—56 (Bd. V— VIII). 

') Giebel, Die Fauna der Braunkohlenformation von Latdorf 
bei Bemburg. Abhdl. naturforseh. Ges. HaUe, Bd. Vni. 
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tsofortigen Besuch des Platzes. Später überbrachte mir 
A. Schulze eine kleine Probe des Gesteins, grtlnlich grauen 
etwas thonigen Sand, welcher wieder mehrere interessante 
kleine Mollusken barg. Zugleich gab mir der Arbeiter auf 
mein Verlangen etwa folgendes Profil für den Brunnen- 
schacht an: 

1) Schwarzer Mutterboden (Humus) 10 Fuss, 

2) Gelber Lehm (Bördelehm) 8 Fuss, 

3) Lehm mit Kies vermischt (unteres Diluvium) 6 Fuss, 

4) Grüner Sand „fein wie Staub" (MitteloligocUner 

Grünsand) 20 Fuss, 

5) Schwarzer Sand „fein wie Staub" (? Mittel- 

oligocän) 6 Fuss, 
ß) Sand mit Thon vermischt, reichlich muschelhaltig 
(marines ünteroligocän) 10 Fuss. 
(Aufgeschlossen vom 16. August bis 2. Sept 1893.) 
1) Rother Thon (Braunkohlenthon d. Unteroligocäns) 
15 Fuss. 
(Gefördert vom 2. September bis 9. October 1893.) 
Als ich auf Grund dieser neuen Fundstücke und Berichte 
mit Freund H. B r e d d i n am 24. October nach gütigst ertheilter 
Erlaubniss des Herrn Stadtrath Dulon den Brunnen (es ist 
ein mächtiger runder ausgemauerter Kesselbrunnen), welcher 
etwa 150 m südlich vom Breitenweg auf dem Fabrikgrund- 
stück belegen ist, besichtigte, waren die Arbeiten inzwischen 
bis zu einer Tiefe von 83 Fuss, etwa 27.5 m, gefördert. 
Von dem erwähnten rothen Thon lagen noch ganze Fuhren 
auf dem Hofe, neben ihnen 8) braune und graue Thone in 
allen Nuancen, theilweise mit Kohlenspuren, echte Braun- 
kohlenthone, welche bei ihrer Zähigkeit mit Dynamit gesprengt 
werden mussten. Der „Muschelführende Sand" war auch 
manchen dieser Arbeiter — Schulze war seit dem 9. October 
nicht mehr hier beschäftigt — bekannt, aber nach ihrer 
Aussage längst weggefahren. Die Angaben der Leute, selbst 
4es Unternehmers, waren ziemlich unsicher, stimmten aber 
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k der Hani^tsache mit Schulze'B Profil. Für 4en MiföcheK 
sand wurde mir die Teufe 46 Fubs, für den Thon mit 
Kohle 76—83 Fnss genannt. 

Noch ttn demselben Tage hatte Breddin das 61tk^ 
auf Einern Schuttabladeplatz kn Stadtfeld die gesammten 
Erdmassen vom Brunnen wieder aufzufinden, neben Grüt^and 
und rotheiiü Thon fimd sidi atieh ehie Hsdde des ersehnten 
marinen unteroligoeänen Sandes und ward nun Ton ihm und 
H. Günther •an diesem und dm folgenden Tagen gründlich 
ahgt&Baminelt. — Mir selbst watd es, durch andere Arbeiten 
behindert, erst im Januar 1894 ermöglicht, mit meinen 
Sofaüiem jeiien Pbttz zu besuchen und dieselben zum Sammeln 
anzuleiten. Grössere Objecto "waren allerdings kaum noch 
st'erlndtea, Bmehstüeke und kleinere Arten wurden aber 
von meinen jungen, eifiig^ Freunde, namentlich Georg: 
Ereb-s, Paul Eüneel, Erich Beinelt, Gustav Scholze 
G. 'Schttma^nn auf einer ganzen Anzahl Excursionen noch 
in ziemlicher Anzahl erbeutet und ebenfalls dem Museum 
geschenkt Ihnen Allen, die an den Au6anmüungen sich 
bdhdligten, fttr ihre Bemühungen auch an dieser Stelle meinen 
herzü^sten Dank auszui^rechen, ist mir eine angenehme 
Pflicht! 

Wenn jeder neue Fundort marinen Unteroligocfins in 
Norddeutschland schon bei der Seltmheit der Aufechlüsse 
und dem Artenrdchthum grosses Interesse in Ani^ruch nimmt^ 
so ist dies bei dem Sudenburger Vorkommen in erhöhtem 
MasKse der Fall, da dasselbe ausserhalb des bekannten Ver- 
breituuigsbezirks und immerhin 10 km von dem bisher nächsten 
Fundort Osterweddingen entfernt liegt und jetet das nord- 
östlichste in Deutschland, vom Samländer Tertiär abgeseb^ 
darstellt Für uns Magdeburger besitzt es noch ein besonderes^ 
Interesse, insofern die Zahl der bisher ai» dem Unteigrund 
Magdeburgs anstehend bekannt gewordenen Arten (aus Kuluk 
und Mitteloligocän) beträchtlich vermehrt wird. Besitze ich 
doch immerhin gegen 100 Arten MoUui^en! Di^elben» 
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walten^ entschieden vor, daneben enthält die Fauna des 
Sudenburger Unteroligocäns noch Msche (HaiiBchzähne)^ 
&:yozoen, Korallen, Echiniden (s. spärlich !) und Foraminiferen. 
Nur die Mollusken sind bisher^, grösstentheils von Herrn 
Prof. V. Konen selbst, welcher unsere Sammhing dteserhalb 
zu besuchen die grosse Güte hatte, determinirt worden. Wir 
4sind Herrn v. Konen ftir seine Unterstützung um so mehr 
zu grösstem Dank verpflichtet, als bekanntlieh auch die 
genaueste Untersuchung und Litteraturbenutzung ohne Ver- 
^ichsmaterialien und Kenntniss der Originale häufig und 
oft grade bei den seltensten Arten im Stiche lässt. Nach- 
folgend gebe ich die von Herrn Prof. v. Konen zusammen- 
gestellte Liste*), nur durch Angabe über Anzahl und Er- 
hattungszustand ergänzt, wieder. Wo nicht anders bemerkt, 
sind die Arten anderorts ziemlich häufig und auch in dem 
uns nächstgelegenen Theile der Unteroligocänablagerung, um 
Egehi, Calbe, Osterweddingen, nachgewiesen. Die vermerkten 
Seitenzahlen beziehen sich auf v. Könen's grosses Werk 
{„Unteroligocän*'), sowie den Nachtrag (Heft 7), welchen ich 
durch die Zuvorkommenheit des Herrn Prof. v. Konen ki 
der Correctur benutzen konnte.*) 

Liste der MoUuskeii. 

X Strombus canalis var, plana Beyr. — UnteroKgooäp, 
S. 33. Mehrere ziemlich gut erhs^ltene Stücke dieser 
charakteristischen Form des norddeutschen Unteroligocäns. 

2. BostßUaria excelsa Gieb. -^ Unteroligooän, 8. 35. 
6 unvollständig erhaltene Exemplare der seltenen Art 
Uegen mir vor. 



*) Wie sie auch im Nachtrag zuv.Könen'sWerkHeft?, pg.l426 
X1UD Abdruck gelangt. 

^ Sämmtlid]« Fundstücke sind E^genthum des naturwissenschaft- 
lichen Museums. Es war zu Anfang öfter versäumt, die Ausbeute 
'der ei];izehien Excursionen bezw. Sammler auseinanderzuhalten! später 
ist dies in der Regel geschehen und konnten so die Namen der Finder 
bei emem Theil der Arten noch nut „coU.^^ angegeben werden. 
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29. Pleurotoma stfbßosa v. Eoen. — Unteroligocän, S. 340. 
Ein bis auf die Aussenlii^ gut erhaltenes Stück (colL 
Schumann). 

30. Pleurotoma conifera Edw. var.? — Unteroligocän, 8. 343, 
,,Ein beschädigtes und verdrücktes Exemplar, weicht 
jedenfalls durch zahlreichere und feinere Spiralstreifen 
von der typischen Art ab." — Unteroligocän, Nachtrag 
pg. 1426. 

31. Plemotoma cathedraiis v. Koen. — Unteroligocän, S.346. 
3 ziemlich vollständige Exemplare. 

32. Pleurotoma laeviusctda Sow. — Unteroligocän, S, 353. 
2 Exemplare, das bessere bis auf die Aussenlippe tadel- 
los erhalten. 

33. Pleurotoma humilis Beyr. — Unteroligocän, S. 363. 
Ein grosses Stück dieser bisher nur von Westeregeln 
bekannten Art. ,yDas einzige Exemplar, welches Taf. C, 
Fig. 10 a b abgebildet ist, hat besonders im Alter eine 
etwas schlankere Gestalt als die Lief. II., S. 365, 
Taf. XXVni., Fig. 5, 6 beschriebenen und abgebildeten 
Exemplare von Westeregeln, da es bei knapp 7 Umgängen 
(ohne das Embryonalende) 4 mm Dicke und 13 mm 
Länge hat, wovon 5 mm auf die Mündung kommen. 
In der Sculptur stimmt es recht gut mit Exemplaren 
von Westeregeln üborein, zumal mit kleineren, bei welchen 
noch nicht auf der Schlusswindung secundäre Spiralen 
anfangen, sich zwischen den primären einzuschieben.^ 
— Unteroligocän, Nachtrag pg. 1426. 

34. Pleurotoma perversa Phil. — Unteroligocän, S. 365. 
Ein unvollständiges Stück. 

35. Pleurotoma nudiclavia Beyr. — Unteroligocän, S. 367. 
Ein gutes Exemplar, nur die Aussenlippe fehlt. 

36. Pleurotoma nodigera v. Koen. — Unteroligocän, S. 375. 
Von dieser überall seltenen Art besitze ich ein recht 
schönes kleineres Exemplar. 
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37. Plmr(^oma odofUopkora v. Koen. — Unteroligo^Ui, 
S. 377. 2 kleinere und ein grosses Exemplar. 

38. Pteu/rotoma odontellor Edw. — Unteroligoeän, S. 379. 
Ein unvollständiges Exemjdlar. 

39. Dolichotoma st4bcylindrica v. Koen. — Unteroligocän, 
S. 384. Ein grosses, fast unv^sehrtes Exempto und 
mehrere unvollständige, bezw. jugendliche Sitleke. 

40. Dolichotoma anodon v. Koen. — Unteroligocän, S. 387. 
Von dieser bei Lattorf häufigen, sonst seltenen Form 
Hegt ein schönes Stück und ein Fragment vor. 

41. BriUia Semperi v. Koen. — Unteroligocän, S. 397. 
Ein gutes kleineres Stttck. 

42. BriUia helicoides Edw. — Unteroligocän, S. 416. Drei 
kleinere Exemplare, wovon eins unvollständig. 

43. Borsonia Bdud Nyst. — Unteroligocän, S. 461. Nur 
ein Fragment. 

44. Borsonia costuUxta v. Koen. — UnteroUgocän, S. 468. 
Ein vollständiges Exemplar. 

45. Vohda lahrosa Phil. — Unteroligocän, S. 518. Ein 
Fragment. Die Art ist bei Helmstedt häufig, sonst nur 
von Wei^ieregeln und Osterweddingen bekannt (colL 
A. Schulze). 

46. Voluta suturaUs Nyst — Unteroligocän^ S. 520. Drei 
kleinere, zum Theü verdrückte Exemplare dieser be- 
zeichnenden und allverbreiteten Form des UnteroUgocäns. 

47. Äurinia ohfusa v. Koen. — Unteroligocän, S. 522. 
Ein verdrücktes Exemplar dieser seltneren Art (coli. 
A. Schulze). 

48. Aurima longissima Gieb sp. — Unteroligocän, S. 524. 
4 kleine Exemplare (coU Kttnzel, Schumann u. a.). 

49. Mi^a secaJma v. Koea — Unteroligocän, S. 539. 
Von dieser Art^ welche ausser von Liattorf nur in einem 
Exemplar von Unseboi^ bekannt geworden ist, fand 
G. Krebs ein gutes ausgewachsenes Stück. 
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60, MargineUa intumescens v. Koen. — ünteroligocän^ 
S. 546. Drei gute, ausgewachsene Exemplare, ausserdem 
ein jugendliches. Die Art ist von den meisten Fund- 
stellen bekannt, doch nur zu Unseburg häufiger (colL 
H. Breddin). 

51. MargineUa perovalis y. Koen. ? — ünteroligocän, S. 551, 
Zwei verdrückte Exemplare. 

52. Eratopsis costulata Gieb. sp. — ünteroligocän, S. 566. 
Von dieser nicht häufigen Art besitze ich ein vortreff- 
liches Exemplar (coli. A. Schulze) und ein Fragment. 

53. Nafica achatensis de Kon. — ünteroligocän, S. 581. 
Eine der gemeinsten Arten des Sudenburger unter- 
oligocäns. Mir liegen über 30 Exemplare vor. 

54. Natica Jiantoniensis Pilk. — ünteroligocän, S. 589. 
5 bis 6 meist beschädigte Exemplare. 

55. Syrnola tenuiplicata v. Koen. ? — ünteroligocän, S. 605. 
„Ein Bruchstück von 6^2 Windungen dürfte sich nur 
durch ein wenig schnellere Zunahme an Durchmesser,, 
verbunden mit ein wenig niedrigeren Windungen von 
dem Original von Lattorf unterscheiden." — Nachtrag, 
pg. 1427. Die Art ist äusserst selten, war bisher nur 
von Lattorf und Westeregeln in 3 Stücken bekannt. 

56. TurhoniUa innexa v. Koen. — ünteroligocän, S, 623. 
Ein schönes Exemplar. Die Art ist nicht häufig und 
selten gut erhalten. 

57. Eulima complanata v. Koen? — ünteroligocän, S. 637. 
Ein trefflich erhaltenes Exemplar — nur die Aussen- 
lippe ist verletzt — dürfte nach v. Konen dieser eben- 
falls sehr seltenen Art angehören. 

58. Niso tmris v. Koen. — ünteroligocän, S. 638. Zwei faat 
vollständige Exemplare, üeberall, aber nirgends häufig. 

69. Cerithium dadylus v. Koen. — ünteroligocän, S. 661. 
Ein Exemplar, grösser als die von v. Konen abge- 
bildeten Stücke dieser bisher nur von Lattorf bekannten 
Art, aber ebenfalls nicht ganz vollständig erhalten. 
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60. TurrifeUa planispira Nyst. — ünteroligocän, S. 709. 
Zwei unvollständige Exemplare (coli. Künzel und 
Schumann). 

61. TurriteUa crenulata Nyst — ünteroligocän, S. 711. 
Auch von dieser sonst so häufigen TurriteUa liegt erst 
ein kleines Stück vor. 

62. Vermetus turUnafits Phil. — ünteroligocän, S. 743. 
Ein gut erhaltenes und ein zerbrochenes Exemplar. 
Ersteres ist bedeutend niedergedrückter als v. Konen s. 
Abbildungen zeigen. Die Art war nur zu ünseburg 
häufiger. 

63. Süiquaria squamulosa v. Koen. — ünteroligocän, S. 746. 
Ein Bruchstück. 

64. Cirsotrema suhregularis v. Koen. — ünteroligocän, 
S. 750. Drei ziemlich gute Exemplare dieser seltenen. 
Art sammelten Breddin, Künzel, Krebs. 

65. Cirsotrema incrassata v. Koen.? — ünteroligocän, 
S. 754. Zwei allerdings beschädigte Exemplare glaubt 
H. V. Konen dieser erst in zwei Stücken von Lattorf 
bekannten Art zurechnen zu können. 

66. Scalaria angtdifera v. Koen.? — ünteroligocän, S. 768* 
„Ein Bruchstück von 3^2 Windungen unterscheidet sich 
von dem Exemplar von Lattorf in etwas dadurch, dass 
die Spiralstreifen fast noch einmal so breit sind, und 
dass die Bippen grade stehen oder selbst nach unten 
vorwärts gerichtet sind.'* — Nachtrag, pg. 1427. Bisher 
war von dieser Art nur ein Stück von Lattorf bekannt. 

67. Acirsa turris v. Koen. — ünteroligocän, S. 792. Ein 
kleineres Exemplar (coli. Schumann). 

68. Solarium canalicülatum Lmk. — ünteroligocän, S. 834. 
Drei ziemlich vollständige Exemplare (coli. A.Schulze,, 
G. Scholze). 
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•69. Xenophora solida v. Eoen. — UnteroligocÄn, S. 849. 
Drei schlecht erhaltene Stficke. Auch diese Art ist 
nirgends häufig. 

70. Calyptraea striateUa Nyst — Unteroligocän, S. 906. 
Ein Bruchstück dieser überall seltenen Art 

71. Captdm distinctm v. Koen. — Unteroligocän, S> 916. 
Ein gutes Stück. Bisher war die Art mit Sicherheit 
nur von Lattorf bekannt. 

72. BuUa mvMistriata v. Eoen. — Unteroligocän, & 953. 
Ein etwas beschädigtes grosses Stück. Seltene Art! 

73. Dentcdium acutum H6b. — Unteroligocän, S. 977. 
Häufigste Art, doch meist in Bruchstücken erhalten. 

74 Bentalium Fritschü t. Koen. — Unteroligocän^ S. 988. 
Zwei Exemplare (colL Schumann). 

75. Denfalium Novaki v. Eoen. Einige Stücke. 

76. DentaUum sp. indet 

77. Osi/rea Queteleti Nyat. — Unteroligocän, S. 1005. Nur 
eine erwachsene Schale dieser sonst häufigen Art wurde 
mir übermittelt (coli. A. Schulze). 

78. Anomia Albertina Nyst. Ein Exemplar (coU. Günther). 

79. Peden corneus Sow. — Unteroligocän, S. 1020. Bruch- 
stücke von wenigstens 10 Elappen, nur einzelne voll- 
ständig (coli H. Breddin, A. Schulze u. a.). 

-80. Peden beHicostalus Wood? — Unteroligocän, S. 1025. 
Einige kleine Bruchstücke gehören nach v. Konen 
vielleicht hierher. 

81. Spondylus BucMi Phil. — Unteroligocän^^ S. 1036. 
Zwei ältere und ein kleines Exemplar (coli. A. SchuUe 
und P. Eünzel). 

82. VulseUa Martensi v. Eoen. — Unteroligocän, S. 1049. 
Drei kleinere, gut whaltene Exemplare (coU. Schu- 
mann u. a.). Die Art war erst von Lattorf bekannt, 
hier aber nicht selten. 
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88. Moäiola retifera v. Koen. — üuteroligocän, S. 1057^ 
Eüi Brachstttck. Selt^ie Art! 

84. Limapsis costtUata Goldf. — ünteroligocän, S. 1073. 
Einige Schalen, zum Theil noch zusammenhängend. 
Meist beschädigt. 

85. Pectunculus lunulatus Nyst. — Ünteroligocän, S. 1077. 
Zwei Etappen dieser verbreiteten, doch nirgends häufigen 
Art (coli. A. Schulze). 

86. Area lamellosa Desh. var.? — ünteroligocän, S. 1086. 
Ein beschädigtes Exemplar dieser aus dem Magdeburger 
ünteroligocän nur in wenigen Sttlcken von Lattorf und 
Calbe a. S. bekannten Form. 

87. Fossniarea cf. pretiosa Desh. sp. — ünteroligocän, S. 1 109. 
Ein Fragment 

88. Leda crispata v. Koen. — Ünteroligocän, S. 1119. 
Erst eine gute Klappe bestimmt. 

89. Leda perovalis t. Koen. — ünteroligocän, S. 1123*. 
Eine Klappe. — üeberall selten. 

90. CardUm Hammanni PhiL — ünteroligocän, S. 1144 
Zwa Fragm^te. 

91. Anisüca/rdia postera v. Koen. — ünt^oligocän, S. 1181. 
^Eänige zum Theil wohlerhaltene Stücke (coli. H. Bred- 
din, Schumann). 

92. Grassatella Wooäi v. Koen. — ünteroligocän, S. 1206, 
Etwu fünf gut erhaltene Klappen. 

93. Astarte pygmaea Mttnst. — Ünteroligocän, S. 1224^ 
Einige Klappen. 

94. Cardita analis Phil. — Ünteroligocän, S. 1236. Zwei 
zweiklappige Stflcke und noch einige meist unversehrte 
Schalen, ausserdem viel Fragmente. 

95. Gardita Dunkeri Phü. — ünteroligocän, S. 1237. 
Wenigstens 10 besser erhaltene Schalen. 
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96. Cyfherea porrecta v. Koen.*) Einige zertrlimmerte 
Exemplare und viele Fragmente (coli. H. Br eddin). 

97. Corhula conglobata v. Koen. Fünf meist vollständige 
Klappen. 

'98* Syndosmya sp. Ein unvollständiges Exemplar. 

99. Terebratulina Nysti Bosqu. Sieben meist vollständige 

Klappen. 

Hiernach besteht die Molluskenfauna des Sudenburger 
Tertiärs nach dem jetzigen Stande unserer Aufsammlungen 
aus fast 100 Arten, wovon einige noch nicht specifisch 
bestimmbar sind. Sechs Arten sind bisher überhaupt erst 
von Lattorf bekannt gewesen, weitere 22 Arten gehören zu 
den seltneren Funden, da sie entweder überall selten oder 
erst an ein oder zwei Plätzen nachgewiesen sind. 

Herr Prof v. Konen machte mich darauf aufinerksam, 
dass die Sudenburger Fauna am Nächsten mit Unseburg und 
Wolmirsleben tibereinstimmt. Immerhin besitze ich aus der 
Sudenburg wenigstens 10 Arten, welche zu Unseburg noch 
iücht gefunden wurden. 

Für abgeschlossen kann die Fossilienliste, auch jene der 
Mollusken im Besonderen, noch lange nicht betrachtet werden. 
Weitere Excursionen zur Schutthalde und Verarbeitung des 
aufgestapelten Schlemmmaterials liefern fortgesetzt neue Arten, 
und da nach einer mir gewordenen Mittheilung die gleichen 
Thon- und Sandschichten bereits vor einigen Jahren auf 
einem Nachbargrundsttick der Zuckerfabrik bei einer Brunnen- 
grabung angetroffen wurden, können wir uns wohl der 
Hofihung hingeben, dass die Unteroligocänschichten nochmals 
l)ei künftigen, tiefer gehenden Ausschachtungen wieder 
angetroffen werden und so die Fauna noch eine erhebliche 
Bereicherung erfahren wird, da doch bisher nur eine ver- 
hältnissmässig geringe Quantität Materials gefördert wurde! 



^) Bd. VI. mit der Beschreibung dieser und der folgenden Arten 
ist mir noch nicht zugänglich. 
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Sei es mir zum Schlüsse vergönnt, an alle betheiligten 
Kreise, Unternehmer, Interessenten und Freunde der Sache 
die herzliche Bitte zu richten, der Verwaltung des natur- 
mssenschaftlichen Museums in Zukunft den Begmn von 
Bohrungen und Brunnenarbeiten ähnlicher Art freundlichst 
zuvor mitzutheilen, um mir die Möglichkeit zu geben, so 
instructive Profile und so wichtige Schichten, wie die im 
Dulon' sehen Brunnen angetroffenen mit der erforderlichen 
Sorgfalt und Müsse aufnehmen und absammeln zu können l 

Magdeburg, 15. Juli 1894. 

W. Wolterstorff. 
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Die Bestimmung der mittleren Jahrestemperatur eines 
Ortes läuft in letzter Linie darauf hinaus, richtige Tages- 
mittel der Temperatur zu finden; denn kennen wir die 
^einzelnen Tagesmittel, so erhalten wir durch Summirung 
•derselben und Theilung durch die Anzahl der Tage der 
einzelnen Monate die mittleren Monatstemperaturen, und 
wieder durch Addition der Monatsmittel und Division durch 
12 die mittlere Temperatur des Jahres. Eigentlich sollten 
2ur Bestimmung des Jahresmittels die einzelnen Tages- 
temperaturen addirt und die Summen durch die Anzahl 
der Tage im Jahre getheilt werden, aber man ist in der 
Meteorologie darin übereingekommen unter dem Jahresmittel 
die durch 12 getheilte Summe der Monatsmittel zu verstehen. 

Es handelt sich daher bezüglich der Temperatur, die 
ohne Zweifel als der wichtigste klimatische Factor angesehen 
werden muss, um Beantwortung der Frage : wie erhält man 
aus Thermometer -Ablesungen ein richtiges Tagesmittel der 
Temperatur? Ein vollkommen sicheres Kesultat würden 
schon Beobachtungen liefern, die fortlaufend von Stunde 
-ZU Stunde angestellt würden; aber woher soll man soviel 
Beobachter nehmen, dass deren Zahl für jede der vielen 
Stationen ausreichend ist, um einen ununterbrochenen Verlauf 
stündlicher Beobachtungen auch nur für eine längere Eeihe 
von Jahren zu sichern! Der allgemeinen Aufstellung von 
hinreichend genauen Kegistrirapparaten, von denen man die 
stündlichen Aufzeichnungen entnehmen könnte, stehen 
hesonders pecuniäre Kücksichten entgegen, wir sind daher 
gezwungen, uns mit einer geringeren Anzahl von Be- 
obachtungen zu begnügen, dieselben müssen aber zu solchen 



— 44 — 

Tagesstunden erfolgen, dass aus der Combination der Ab- 
lesungen ein Werth hervorgeht, welcher dem aus 24 stünd- 
lichen Notirungen folgenden praktisch gleichzusetzen ist^ 
Derartige Beobachtungstermine sind 

6a, 2p, lop, 

7a, «p, 9p. 

8a, 2p, 8p, 

WO a und p entsprechend Vor- und Nachmittags bedeuten. 
Diesen festen Terminsbeobachtungen schliessen sich noch 
die Ablesungen von Maximum- und Minimum -Thermometer 
an, die allerdings nicht ganz dieselbe Genauigkeit en:eichen 
lassen wie die Aufzeichnungen zu den vorher genannten 
Stunden, die aber dafür den grossen Vorzug besitzen, dass- 
der Beobachter an keine feste Stunde gebunden ist Bei 
der Stundencombination 6, 2, 10 gilt für die Berechnung 
d,es Tag^smittels die Formel 

Y (^ + 2p + lop), 
bei den Beobachtungen um 7, 2, 9 

-;j- (7a + 2p + 2 X 9p), 

wobei der doppelte Werth von der Ablesung um 9 Uhr 
Abends Verwendung findet. Bei der Benutzung der 
Temperaturextreme fiiidet man das Tagesmittel einfach 

~ (Max. 4* Min.V 

Bei den um 8, 2, 8 angestellten Beobachtungen kommt 
für die Berechnung des Tagesmittels der Temperatur nicht 
dieselbe Formel während des ganzen Jahres zur Anwendung,, 
vielmehr geschiebt die Ableitung für den kälteren Theil des 
Jahres nach dem Ausdruck 

I / 8a + 8p , 8a + 2p + 8p \ 

T V -2- - "*■ r — /' 

dagegen für die Monate Mai, Juni, Juli, August nach der 

Formel J[_ / 8a + 8p Max. + Min. \ 

2 V 2 • 2 /• 
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In allen vorhergehenden Ausdrücken für die Berechnung 
4es Tagemittels nach döu verschiedenen Terminen bezeichnen 
der Kürze wegen die Zeitangaben 6b^ 2p etc. die zu dies^i 
Stunden gehörigen Thermometerablesungen. 

Um nun äu untersuchen, welcher Grad von Oenauigkeit 
durch die verschiedenen Oombinationen €?rreicht werden 
tann, wurden die Angaben der Begistrirapparate von Bern, 
Wien, Magdeburg, Pawlowßk und Upsala benutzt. Für 
diese Orte wurden nach den stündlichen Aufzeichnungen 
der registrirenden Instrumente die wahren Tages-, Monats- 
imd Jahresmittel berechnet, zugleich aber auch die Mittel 
abgeleitet, wie sie sich aus den verschiedenen Stunden- 
combinationen und nach der Benutzung von Maximum und 
Minimum ergeben. Die Unterschiede in beiden Kesultaten 
lieferten dann diejenige Correction, welche man an die nach 
den einzelnen Oombinationen gefundenen Mittelwerthe an- 
zubringen hätte, um das wahre Mittel zu ehalten, wie es 
^us stündlichen Ablesungen folgen würde. Beschränken 
wir uns hier nur auf die mittlere Jahrestemperatur, so giebt 
Tins die folgende Tabelle jene Correction für die oben 
eingeführten Orte: 





6, 2, 10 


7. 2, 9 


Ö, 2, 8 


Max. Min. 


Bern 


+ O.I5 


— 0.14 


+ O.Ol 


— - 0.05 


Wien 


+ 0.07 


— O.IO 


-{- O.IO 


— O.IO 


Magdeburg 


-f O.II 


— o.i6 


-f- 0.02 


+ 0.12 


iPawlowsk 


+ O.I2 


— 0.05 


+ 0.07 


-\- 0.26 


Upsala 


+ 0.07 


— O.Ol 


0.00 


+ 0.19 




+ o.io 


— 0.09 


+ 0.04 


+ 0.08 



Hieraus sieht man, dass durch dreimalige Ablesungen 
am Tage und selbst nur durch Benutzung von Maximum 
und Minimum wenigstens in unseren Breiten eine hinreichende 
Genauigkeit erzielt wird, sodass für alle Fälle der Praxia 
die stündlichen Beobachtungen entbehrt werd^ können. 
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Während uns für die meisten klimatischen Elemente 
nur die Beobachtungen zur Verfügung stehen, welche die 
Wetterwarte der „Magdeburgischen Zeitung" seit mehr al» 
13 Jahren in ihren Jahrbüchern veröflfentlicht, sind wir 
bezüglich der mittleren Temperatur in der angenehmen 
Lage eine Beobachtungsreihe von 60 Jahren benutzen zu 
können. Es kommen nämlich zu den 13 Jahrgängen der 
Wetterwarte noch die Beobachtungen von Prof. Kote in 
den Jahren 1834 — 1864 und die Aufzeichnungen, welche 
der Optiker Walter bis 1880 fortgesetzt hat. Allerdings, 
bedurften diese älteren Beobachtungen, die an unvolkommenen 
Instrumenten angestellt waren, erst noch einer mühevolleu 
kritischen Bearbeitung, der sich verdienstvoller Weise 
Prof. Assmann im Jahre 1884 unterzog, ehe sie bei der 
Ableitung der mittleren Temperatur Magdeburgs Verwendung^ 
finden konnten. Die Beobachtungen der Wetterwarte beziehen 
sich auf die Termine 8a, 2p und 8p. 

Oft ist es von Interesse, die Temperaturen vergangener 
Jahre mit den Wärmeverhältnissen der Gegenwart zu ver- 
gleichen; es erschien daher nicht unangemessen, die einzelnen. 
Monats- und Jahresmittel der letzten 60 Jahre in einer 
ausführlichen Tabelle zusammenzustellen, um so das nun- 
mehr vorhandene Material einer allgemeinen Benutzung 
zugänglich zu machen. 



Temperaturmittel des 60jährigen Zeitraumes von 
1834 bis incl. 1893 in Celsiusgraden. 



Jahr 


•-3 


1 


i 


1 


*c8 

1^ 




'S 

•-3 


bD 

P 


1 
t 


1 




1 


ü 


1^ 


1834 


3.1 


1.3 


3-7 


7.6 


15.5 


18.7 


22.4 


20.0 


16.5 


10.6 


1.9 


2.1 


10.28' 


1835 


O.I 


2.9 


3-4 


7-7 


II.8 


15.3 


19.0 


18.0 


16.6 


9.2 


— 0.1 


— 0.2 


8.43 


1836 


-0.7 


1.3 


7.1 


7-7 


10.6 


18.3 


17.0 


16.6 


13.0 


10.6 


0.3 


1.2 


85^ 


1837 


— o8 


1.5 


—0.9 


5.8 


".5 


16.9 


17.2 


18.9 


13.4 


9.2 


4.1 


0.8 


8.13 


1838 


I-I0.5 


—44 


3.0 


5-7 


11.8 


15.6 


17.5 


14.2 


145 


7.1 


2.0 


0.0 


6.37 
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Jahr 


1 


1 


1 




1 


1 


3 
►-5 


1 




1 


1 


1 


II 


1839 


--0.5 


2.1 


—0.1 


4.7 


11.8 


17.6 


18.9 


16.8 


15.6 


8.6 


5.2 


0.1 


8.40 


1840 


— 0.7 


I.I 


1.3 


10.9 


11.9 


16.6 


17.1 


17.3 


14.6 


7.1 


6.4 


0.1 


8.64 


1841 


— i.i 


-4.5 


5.5 


lO.I 


16.5 


16.2 


17.1 


18.7 


17.4 


12.1 


7.0 


—3.7 


9.28 


1842 


—2.7 


2.2 


5.7 


8.0 


16.4 


18.2 


19.0 


23.0 


16.4 


8.7 


2.6 


1.3 


9.90 


1843 


2.1 


3.6 


4.0 


II. I 


12.4 


16.8 


18.5 


20.0 


15.7 


9.9 


7.0 


2.9 


10.33 


1844 


0.6 


0.6 


3.5 


11.3 


15.4 


17.9 


17.4 


16.9 


17.4 


11.2 


7.5 


2.3 


10.17 


1845 


0.7 


—4.9 


-3.3 


11.6 


12.6 


19.8 


20.9 


17.8 


15.2 


11.2 


8.0 


—2.5 


8.9S 


1846 


2.7 


5.3 


8.6 


II. I 


14.0 


20.7 


21.0 


21.8 


17.1 


12.0 


4.8 


3.7 


11.90 


1847 


—34 


—I.I 


2.9 


5.9 


15.0 


15.3 


19.0 


19.6 


12. 1 


7.5 


5.2 


—2.7 


7.94 


1848 


—7.9 


3.8 


5.5 


II.O 


13.2 


17.6 


17.6 


15.8 


13.4 


lO.I 


4.2 


-1.7 


8.55 


1849 


—1.7 


3.9 


2.7 


1^1 


13.2 


15.0 


16.0 


15.3 


13.5 


8.0 


3.0 


0.9 


8.13 


1850 


-6.3 


4.3 


1.4 


9.3 


11.8 


16.7 


17.6 


16.4 


12.6 


6.6 


5.9 


—1.7 


7.88 


1851 


1.8 


1.5 


3.6 


9.1 


8.5 


15.2 


17.1 


17.7 


12.2 


10.7 


1.9 


1.5 


8.40 


1852 


2.9 


1.6 


0.5 


5.1 


13.2 


16.0 


21.3 


18.3 


14.1 


7.9 


6.8 


2.0 


9.14 


1853 


2.8 


-2.3 


—2.4 


5.5 


10.4 


16.9 


18.3 


16.6 


13.6 


9.0 


2.8 


1.9 


7.76 


1854 


O.I 


0.5 


3.7 


7.6 


12.2 


14.8 


18.5 


15.9 


13.6 


8.6 


2.0 


—1.4 


8.01 


1855 


—2.9 


-i'i 


i.o 


6.3 


10.3 


16.3 


17.4 


16.7 


13.0 


10.5 


2.2 


—2.9 


6.68 


1856 


0.3 


1.9 


1.3 


8.9 


10.4 


15.4 


16.0 


16.7 


13.1 


9.9 


1.6 


-0.7 


7.90 


1857 


—1.8 


0.2 


3.1 


7.6 


12.3 


17.1 


19.0 


20.2 


16.2 


10.5 


3.5 


—0.1 


8.98 


1858 


—1.3 


—2.7 


1.9 


8.3 


II.O 


19.7 


17.9 


17.8 


16.4 


9.3 


—0.1 


—0.1 


8.1a 


1859 


2.2 


3.8 


6.7 


7.6 


13.2 


17.9 


21.3 


19.5 


14.8 


9.7 


3.8 


2.4 


10.24 


1860 


2.5 


—0.1 


2.5 


8.3 


13.6 


16.7 


16.9 


16.3 


14.4 


8.1 


2.0 


0.3 


8.46 


1861 


—5.2 


4.2 


6.0 


7.1 


10.3 


19.0 


20.1 


18.3 


14.4 


10.2 


5.5 


— 1.4 


9.04 


1862 


—1.7 


0.5 


6.6 


10.7 


15.6 


15.7 


17.9 


18.2 


15.2 


10.7 


4.2 


0.0 


9.47 


1863 


35 


3.9 


5-3 


8.9 


12.6 


16.4 


16.3 


19.0 


14.0 


II.O 


4.8 


2.9 


9.88 


1864 


-5.5 


—0.4 


4.8 


7.0 


10.9 


17.1 


16.3 


14.8 


13.4 


8.9 


2.4 


-3.8 


7.16 


1865 


—0.5 


-5.6 


— 1.0 


9.7 


18.7 


16.0 


22.1 


17.3 


16.3 


10.3 


6.7 


1.7 


9.31 


1866 


4.0 


4.0 


3.5 


9.6 


11.7 


19.1 


17.0 


17.4 


16.5 


7.3 


4.8 


3.1 


9.83 


1867 


—0.6 


4.8 


1.7 


8.0 


12.3 


17.4 


17.0 


17.7 


15.0 


9.2 


4.0 


—1.6 


8.74 


1868 


—I.I 


4-9 


4.9 


7.5 


17.3 


19.0 


20.9 


21.3 


16.0 


9.1 


3.3 


5.1 


10.68 


1869 


0.2 


5.3 


2.1 


II. 2 


13.7 


14.5 


19.4 


16.0 


15.2 


8.5 


3.5 


-0.8 


9.07 


1870 


0.7 


-5.0 


1.5 


8.8 


13.6 


16.6 


19.0 


17.5 


13.4 


8.9 


5.3 


—5.0 


7.94 


1871 


-6.4 


—2.0 


6.5 


7.4 


10.2 


14.2 


18.6 


18.9 


15.0 


7.3 


1.7 


—2.8 


7.38 


1872 


0.9 


2.3 


5.5 


10.3 


14.1 


17.6 


19.0 


17.4 


15.2 


9.7 


5.0 


2.2 


9.93 


1873 


3.7 


—0.5 


4.1 


6.4 


10.2 


17.4 


19.5 


18.2 


13.9 


lO.O 


4.3 


2.8 


9.J7 


1874 


2.9 


1.5 


4.3 


9.7 


10.2 


17.0 


19.7 


16.2 


16.5 


II.O 


2.3 


—I.I 


9.18 


1875 


2.3 


—3.9 


1.0 


1*1 


14.0 


18.6 


19.2 


'20.5 


H.3 


6.6 


2.7 


— 1.3 


8.48 


1876 


—2.5 


2.0 


4.7 


9.0 


9.6 


17.5 


18.3 


18.1 


13.3 


11.2 


2.1 


1.7 


8.75 


1877 


3.0 


2.9 


2.8 


6.9 


10.9 


19.3 


18.4 


18.2 


11.3 


8.0 


6.9 


1.4 


9.17 


1878 


1.7 


3.8 


4.0 


10.3 


14.6 


17.5 


16.4 


17.4 


14.6 


10.9 


4.2 


0.3 


9.64 
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Jahr 


s 


1 


1 


t 

<3 


1^ 


'S 


s 


OQ 

9 
< 


u 


1 


1 




00^ 

II 


1879 


-^2.6 


0.6 


1.5 


6.8 


12.0 


17.0 


16.4 18.5 


15.0 


•8.7 


1.6 


—5.5 


7.50 


1880 


—1.3 


1.3 


4.2 


9.9 


12.6 


16.7 


19.3 I8.I 


15.3 


8.1 


4.1 


3.3 


9.30 


1881 


— 6;0 


-0.5 


2.6 


6.4 


13.3 


15.8 


19.6 16.5 


13.0 


5.6 


6.3 


1.5 


7.85 


1882 


1.4 


2.7 


7.2 


9.2 


12.9 


15.7 


I8.5II5.8 


14.7 


8.9 


4.0 


1.5 


9.38 


1888 


— O.I 


2.4 


-1.5 


6.9 


13.4 


17.8 


18.2 17. 1 


14.8 


9.7 


4-9 


1.8 


8.78 


1884 


3.8 


3.5 


5.3 


6.8 


13.8 


14.1 


19.2 17.7 


15.7 


8.7 


2.0 


2.4 


9.41 


1885 


— 3.0 


3.0 


3.1 


10.8 


II.4 


18.1 


18.4 15.3 


13.9 


8.1 


2.1 


0.5 


8.46 


1886 


—0.9 


—3.2 


0.6 


9.9 


I4.I 


15.8 


17.7 18.4 


16.6 


9.7 


5.7 


1.5 


8.84 


1887 


—3.2 


0.2 


2.2 


8.6 


II.2 


15.9 


19.3 16.5 


13.9 


6.5 


3^ 


0.5 


7.95 


18S8 


—0.4 


—2.3 


0.6 


6.8 


13.2 


17.1 


16.0 16.4 


13.7 


7.7 


3.5 


1.4 


7.80 


1889 


-2.5 


—1.9 


1.2 


8.0 


17.8 


20.4 


17.3 


16.7 


12.3 


8.7 


3.1 


—0.5 


8.38 


1890 


2.3 


—2.1 


5.0 


8.1 


14.7 


14.9 


16.8 


18.0 


14.6 


8.3 


3.2 


—5.4 


8.21 


1891 


-3.8 


0.3 


3.5 


6.2 


I4.I 


15.1 


17.6 


16.0 


15.3 


10.5 


3.3 


2.6 


8.40 


1892 


—1.2 


i.i 


1.3 


8.5 


I3.I 


16.7 


17.0 


19.3 


I5.I 


8.3 


1.9 


—0.4 


8.39 


1893 


--7.3 


2.3 


5.4 


9.8 


13.5 


17.1 


18.8 


18.3 


13.7 


10.8 


2.9 


1.3 


8.88 


Mittel 




























aus 60 


—0.76 


0.76 


3." 


8.34 


ia.86 


1696 


1837 


17-73 


14.63 


9.19 


379 


0.24 


8.77 


Jahren 
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der eben gefundenen Mittelwerthe die noch vorhandene 
Unsicherheit zu berechnen, aber damit wir doch einen 
genahten BegriflF von der erreichten Sicherheit erhalten, 
sollen wenigstens für den kältesten und wärmsten Monat^ 
sowie für das Jahresmittel die wahrscheinlichen Fehler 
abgeleitet werden. Die Art und Weise der Berechnung 
mag hier übergangen werden; man erhält nach den Vor- 
schriften der Methode der kleinsten Quadrate als wahr- 
scheinlichen Fehler des Mittelwerthes für 

Januar ± 0.27 

Juli db 0.13 

das Jahr ± 0.08. 
Da also in den Endwerthen noch derartige Unsicher- 
heiten vorhanden sind, so wollen wir ohne Bedenken 
wenigstens die Monatsmittel auf Zehntelgrade abrunden und 
die nachstehenden Zahlen als die normalen Temperaturen 
für Magdeburg ansehen bei einer Höhe vofn 54 m über 
dem Meere. 



— 49 



Normale Temperaturen (Celsius). 



Januar — 0.8 

Februar 0.8 

März 3.1 

April 8.3 

Mai 12.9 

Juui 17.0 



Juli 18.4 

August 17.7 

September 14.6 

October 92 

November 3.8 

December 0.2 

Jahresmittel 8.77. 

Die obigen wahrscheinliclien Fehler geben uns auch 
6inen gewissen Anhalt dafür zu berechnen, wieviel Jahr- 
gänge von Beobachtungen in unseren Gegenden wohl n5thig 
^ind, um z. B. die Unsicherheit für die Wintermonate, für 
4en Hochsommer und für das Jahr überhaupt bis auf (XI 
herabzudrücken. Eine beiläufige Rechnung giebt, dass eine 
Beobachtungsreihe von 380 Jahren nothwendig ist, wenn 
man das Monatsmittel des Januar bis auf 0.1 sieh^ erhalten 
vdll, dass hingegen für die Mitteltemperatur des Juli schon 
120 Jahre und für die Ableitung des Jahresmittels schon einige 
30 Jahre genügen, um obige Genauigkeitsgrenze zu erreichen. 

Wir kennen nunmehr die normale Jahrestemperatur, 
besitzen auch hinreichend genaue Werthe für die Monats- 
mittel, und es würde zu einem vollkommenen Bilde von 
dem Gange der Wärmeverhältnisse auch noch die Kenntniss 
der normalen Mittelwerthe für die einzelnen Tage erforderlich 
sein. Allein um dieselben aus directen Beobachtungen von 
Tagesmitteln abzuleiten, würde eine so vieljahrige Be- 
obachtungsreihe erforderlich sein, wie Sie uns zur Zeit noch 
lange nicht zur Verfügung steht. Es wurde daher ein 
anderer Weg eingeschlagen, um zur Kenntniss hinreich^ad 
genauer Tagesmittel zu gelangen. 

Man kann mit Ausschluss von Januar und Juli — wo 
Minimum und Maximum der Temperatur eintreten — ohne 
praktischen Fehler annehmen, dass daB Monatsmitttel mit 
dem zur Mitte des Monates gehörigen Tagesmittel über- 
einstimmt. Um für die beiden Monate mit den Wärme- 
extremen die für die Mitte gültige Temperatur zu erhalten, 
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wurde nach den Berliner nonnalen Tagesmitteln*) der 
Unterschied zwischen Monatsmittel und Tagesmittel um die 
Mitte des Monates bestimmt, und diese Diflferenz als Correction 
an die Magdeburger Monatsmittel des Januar und Juli 
angebracht, so dass nunmehr für alle 12 Monate das Tages* 
mittel der Temperatur für die Mitte des Monates bekannt 
war. Unter Zugrundelegung dieser Werthe wurden mit 
Benutzung der vierten DiflFerenzen die Tagesmittel für die 
zwischenliegenden Zeitpunkte abgeleitet, woraus schliesslich 
die nachstehende Tabelle hervorging. Allerdings ist bei der 
Interpolation auf die nicht ganz gleichen Zwischenzeiten 
keine Kücksicht genommen worden, aber dennoch werden 
die so erhaltenen Temperaturen vorläufig als normale Tages- 
mittel gelten können, deren Unsicherheit jene der Monats- 
mittel nur wenig übertreffen dürfte. 

Normale Tagesmittel der Temperatur (Celsius). 



1 


1 


1 

'S 


^ 


t 


•SS 


1 





1 


1 


1 


i 
g 





Q 


»^ 


Pm 


^ 


< 


s 


^ 


^ 


< 


02 


^ 


Ä 


Q 


I. 


-1.3 


0.2 


1.7 


6.0 


10.5 


15.2 


18.3 


18.4 


16.5 


I2.I 


6.1 


2,0 


2. 


-1.3 


0.2 


1.8 


6.2 


10.7 


15.4 


18.4 


18.4 


16.4 


II.9 


6.0 


1.9 


3. 


—1.3 


0.3 


1.8 


6.3 


10.8 


15.5 


18.4 


18.3 


16.2 


II.7 


5.8 


1.8 


4- 


—1.4 


0.4 


1.9 


6.5 


II.O 


15.7 


18.5 


18.3 


16.I 


II.6 


5.7 


1.6 


5. 


—1.4 


0.5 


1.9 


6.7 


II. I 


15.8 


18.5 


18.2 


16.0 


II.4 


5.5 


1.5 


6. 


—1.4 


0.5 


2.0 


6.9 


"3 


15.9 


18.6 


18.2 


15.9 


II.2 


5.3 


1.4 


7. 


— 1.4 


0.6 


2.1 


7.1 


11.5 


16.0 


18.6 


18.2 


15.7 


II.O 


5.1 


1.3 


8. 


-1.5 


0.6 


2.2 


7.2 


11.6 


16.2 


18.7 


18.1 


15.6 


10.8 


5.0 


1.2 


9. 


-1.5 


0.7 


2.2 


7.4 


11.8 


16.3 


18.7 


18.1 


15.4 


10.6 


4.8 


i.o 


10. 


—1.6 


0.7 


2.3 


7.6 


11.9 


16.4 


18.8 


18.0 


15.3 


10.4 


4.6 


0.9 


II. 


—1.6 


0.7 


2.4 


7-7 


12.1 


16.5 


18.8 


18.0 


15.2 


10.2 


4.4 


0.8 


12. 


—1.6 


0.8 


2.5 


7.9 


12.3 


16.6 


18.8 


17.9 


15.0 


lO.O 


4.3 


0.7 


13. 


—1.5 


0.8 


2.7 


8.0 


12.4 


ie.8 


18.8 


17.9 


14.9 


9.8 


4.1 


0.6 


14. 


-1.4 


0.8 


2.8 


8.2 


12.6 


16.9 


18.8 


17.8 


14.7 


9.6 


4.0 


0.4 


15. 


-1.4 


0.9 


3.0 


8.3 


12.7 

jt 


17.0 


18.8 


17.8 


14.6 

.» TT'«-, 


9.4 


3.8 


0.3 




*\ TkJ^« 


^ rr^^ 


:^i T>-^.,-, 


.i^^l^r^.^ 



*) Diese Tagesmittel wurden mir seitens des Königl. Preussischen 
Meteorologischen Institutes in zuvorkommendster Weise zur Verfügung 
gestellt, wofür ich auch an dieser Stelle Herrn Geh. Regierungsrath 
Prof. Dr. V. Bezold meinen verbindlichsten Dank sage. 
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1 
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1 

►-5 


3 
^ 


9 


i 


1 




1 


i6. 


--1.3 


0.9 


3.1 


8-4 


12.9 


I7.I 


18.8 


V-7 


14.4 


9.2 


3.7 


0.2 


17. 


—1.2 


I.O 


3.3 


8.6 


13.0 


17.2 


18.8 


^7-7 


H.3 


9.0 


3.6 


0.1 


18. 


— i.i 


I.O 


3.5 


8.7 


13.2 


17.3 


18.8 


17.6 


14.1 


8.8 


3.4 


— o.r 


19. 


—0.9 


I.I 


3.6 


8.9 


13.3 


17.4 


18.7 


17.6 


14.0 


8.6 


3.3 


— o.z 


20. 


—0.8 


1.2 


3.8 


9.0 


13.5 


17.5 


18.7 


17.5 


13.8 


8.4 


3.2 


—0.4. 


21. 


—0.7 


1.2 


4.0 


9.1 


13.6 


17.6 


18.7 


17.5 


13.6 


8.2 


3.1 


—0.5 


22. 


—0.6 


1.3 


4.2 


9.3 


13.8 


17.7 


18.7 


17.4 


13.5 


8.0 


3.0 


-0.6^ 


23. 


-0.5 


1.3 


4.4 


9.5 


13.9 


17.8 


18.7 


17.3 


13.3 


7.8 


2.8 


—0.7 


24. 


—0.4 


1.4 


4.5 


9.6 


I4.I 


17.9 


18.6 


17.3 


13.2 


7.6 


2.7 


-0.^ 


25. 


—0.3 


1.5 


47 


9.8 


14.2 


18.0 


18.6 


17.1 


13.0 


7.4 


2.6 


—0.9 


26. 


—0.2 


1.5 


4.9 


9.9 


14.4 


I8.I 


18.6 


17.1 


12.8 


7.2 


2.5 


— i.a 


27. 


— O.I 


1.6 


5.1 


lO.O 


14.5 


I8.I 


18.6 


17.0 


12.7 


7.0 


2.4 


— i.i* 


28. 


0.0 


1.6 


5.3 


10.2 


14.7 


18.2 


18.5 


16.9 


12.5 


6.8 


2.2 


— i.i 


29. 


0.0 




5.4 


10.3 


14.8 


18.2 


18.5 


16.8 


12.4 


6.7 


2.1 


—1.2^ 


30. 


0.1 




5.6 


10.4 


15.0 


18.3 


18.4 


16.7 


12.2 


6.5 


2.0 


— 1.2 


31. 


0.2 




5.8 




I5.I 




18.4 


16.6 




6.3 




-i.S- 



Betracliten wir zunächst die Keihe der Jahresmittel, so 
finden wir für das Jahr 1846 die höchste mittlere Temperatur 
von 11<>.9, während 1838 die geringste durchschnittliche Jahres- 
wärme von 6^.4 zeigt. Es betrug demnach in den letzten 
60 Jahren die äusserste Schwankung der Jahresmittel 5^.5^ 
die sich jedoch nicht ganz gleichmässig auf beide Seiten 
der Normalen vertheilt, denn das kälteste Jahr liegt um 2<>.4 
unterhalb des Mittelwerthes, während das wärmste eine um 
3^.5 höhere Temperatur zeigt. 

Bildet man femer die Unterschiede zwischen dem 
höchsten und niedrigsten Monatsmittel der einzelnen Jahre,, 
so erhält man die mittlere jährliche Temperaturschwankung^ 
Man findet so Schwankungen, die 25^ übersteigen, in den, 
Jahren: 



1S38 28.0 
1865 27.7 
1893 26.1 



1845 25.8 
1842 25.7 
1881 25.6 



1861 25.3 
1871 25.3 
1855 25.1 
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Die grösste mittlere Jahresschwankung betrug daher 
28^0 im Jahre 1838. Schwankungen bis zu 18® kamen vor: 
1840 i8.o 1844 17.3 1860 17.0 

184S 17.9 1878 17.2 1851 16.2 

1877 17.9 1884 17.2 1861 16.1 

1849 17.7 1882 17.1 1866 16.0 

1866 17.4 

Es ergiebt sich als kleinster Werth 16^0 im Jahre 1806. 
Als Durchschnittsgrösse aller Jahresschwankungen erhält man 
21*^.1, wonach daB Klima von Magdeburg als ein limitirtes 
angesehen werden muss. 

Verfolgen wir den jährlichen Gang der Temperatur, so 
sehen wir, dass sie vom Januar, dem kältesten Monat^ 
ziemlich ungleichmässig bis zum Juli ansteigt und von hier 
ab in grösserer Gleichförmigkeit wieder bis zu ihrem Minimum 
herabsinkt. Diese Zu- und Abnahme der Wärme lässt sich 
am genauesten übersehen aus der schon angegebenen Tabelle, 
welche die normalen Tagesmittel enthält. Berechnet man 
nämlich für das erste (1), zweite (2) und dritte (3) Drittel 
der einzelnen Monate die mittlere Aenderung der Temperatur 
von einem Tage zum andern, so erhält man die nach- 
stehenden Zahlen: 

April 
+ 0.17 
+ 0.14 

+ 0.14 

October 
— 0.19 
-—0.20 
*— 0.19 

re Tagestemperatur in der 
ersten Dekade des Januar um 0<>.03 ab, während sie in ^er 
zweiten und dritten um 0^.09 im Durchschnitt von einem 
Tage zum andern zunimmt. Im Februar verringert sich 
diese Zunahme vorübergehend und es scheint, als ßei in 
diesem Rückgänge der Temperatorzunahme die dem Februar 





Januar 


Februar 


März 


1) 


— 0.03 


+ 0.06 


+ 0.07 


2) 


+ 0.09 


+ 0.04 


+ 0.16 


3) 


+ 0.09 


+ 0.06 


+ 0.18 




Juli 


August 


September 


1) 


+ 0.05 


— 0.04 


— 0.13 


2) 


0.00 


— 0.05 


-0.15 


3; 


— 0.03 


— 0.09 


— 0.16 




Danach 


nimmt 


die mittli 



Mai 


Juni 


+ 0.16 


+ 0.13 


+ 0.15 


+ 0.11 


+ 0.15 


+ 0.08 


November December 


— 0.17 


— 0.12 


-—0.14 


— 0.12 


— 0.12 


— 0.08 



— äi3 



eigene Neigung zu einem kurzen, meist strengen Nachwinter 
ausgesprochen. Vom Mäxii an nimmt die Wärme schneller 
zu, die tägliche Zunahme erreicht ihr Maximum von 0.18 
in der zweiten Hälfte des März, entsprechend der jetzt am 
stärksten wachsenden Dedination der Sonne. Dies Steigen 
der Temperatur vermindert sich nun allmählich bis auf Null 
in der Mitte des Juli, wo die Temperatur ihren höchsten 
Grad erreicht und für kurze Zeit constant bleibt. Wie 
vorher im Februar begegnet man auch Ende April und 
Anfang Mai noch einmal einer auffallenden Verzögerung in 
der täglichen Temperaturzunahme, als deren Grund man 
wohl ohne Zweifel die jener Periode eigenen Kälterückfälle 
ansehen kann. Vom Juli ab sinkt nun die Wärme wieder, 
erst langsam, Mitte October am schnellsten, dann wieder 
langsamer, bis die Temperatur im Januar von Neuem ihr 
Minimum erreicht. 

Um auch den täglichen Gang der Wärme zu kenn- 
zeichnen, sind nachstehend die mittleren Temperaturen für 
8 Uhr Morgens, .i Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends nach 
den 13jährigen Beobachtungen der Wetterwarte angeführt;, 
Migleich ist das durchschnittliche Minimum und Maximum 
hinzugefügt. 





8a 


2p 


8p 


Minimum 


Maximum 


Januar .... 


— 2.5 


0.3 


— 1.4 


-4.3 


I.I 


Februar 










— 0.9 


3.0 


0.7 


— 2.2 


3.7 


März. 










i.o 


6.1 


3.3 


— O.I 


7.1 


April 










6.0 


12.0 


8.7 


3.1 


13.0 


Mai . 










12.4 


18.1 


14.6 


8.0 


19.3 


Juni . 










15.5 


20.6 


17.5 


II.O 


22.0 


Juli . 










I7.I 


22.2 


18.7 


12.7 


23.6 


August 










16.0 


21.5 


17.5 


12. 1 


22.8 


September 








12.5 


18.9 


14.6 


9.6 


19.8 


October . 








7.1 


11.9 


8.6 


5.5 


12.6 


November 








2.6 


5.9 


3.7 


I.I 


6.6 


Decembe 


r 








0.0 


2.0 


0.5 


— 1.6 


2.a 
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Vergleicht man die Beobachtungen von 8 Uhr Morgens 
und 8 Uhr Abends in den verschiedenen Monaten mit den 
Anfangs gegebenen mittleren Monatstemperaturen, so erhält 
man die nachstehenden Correctionen, welche an die Termins- 
l)eobachtungen von 8a und 8p anzubringen sind, um das 
'Tagesmittel zu erhalten. 



Correction für 
8a 8p 



Correction für 
8p 



Januar . 
Februar 
Msirz . . 
April. . 
Mai . . 
'Juni . . 

Man 



+ 1.7 
+ 1.7 

+ 2.1 
+ 2.3 

+ 0.5 
+ 1.5 
sieht 



aus 



+ 0.6 

+ 0.1 

— 0.2 

— 0.4 

— 1.7 

— 0.5 

dieser 



Juli +1.3 

August. , . +1.7 

September . +2.1 

October. . . -f 2.1 

November . +1.2 

December . +0.2 

Zusammenstellung , 



— 0.3 
+ 0.2 

0.0 
+ 0.6 
+ 0.1 

— 0.3 

die 



Beobachtungen von 8 Uhr Abends dem Tagesmittel sehr 
"viel näher liegen als die Ablesungen am Morgen; einen 
auffallenden Sprung in der Eeihe zeigt der Mai sowohl 
-Morgens als auch Abends. 

Nimmt man für die einzelnen Monate die absoluten 
Minima und Maxima und bildet hieraus den Mittelwerth, 
so erhält man die mittlere Grenze, bis zu welcher die 
Extreme sich ausbreiten und in dem Unterschiede die 
sogenannte mittlere Monatsschwankung, wie die folgende 
Tafel es angiebt. 



Mittlere 
Grenze für 

Min. Max. 



o 
00 



Mittlere 
Grenze für 

Min. Max. 






Januar. . 
^Februar . 

März . . . 

April . . . 

Mai. . . . 
"Juni . . . 



— 14.8 

— 10.8 

— 9.2 

— 2.2 



9.1 

9.7 

17.0 

22.0 



1.8 29.5 
5.2 30.3 



23.9 
20.5 
26.2 
24.2 
27.8 
25.1 



Juli . . . , 
August . . 
September 
October. . 
November 
December 



8.0 

6.9 

3.2 

-1.6 

■6.9 

■9.3 



32.0 
31.2 

27.3 
20.5 

13.5 
9.6 



24.0 
24.3 
24.1 
22.1 
20.4 
18.9 
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Hiemach zeigen Mai und März die grösste mittlere 
Schwankung, während der December den kleinsten Unter- 
schied der Extreme aufweist. Erheblich grössere Zahlen 
erhält man, wenn man die absoluten Werthe von Minimum 
und Maximum zusammenstellt ; dieselben zeigen an, welchen 
Grad im äussersten Falle die Extreme während der letzten 
13 Jahre erreicht haben. 



Absolutes 
Min. Max. 



20 



Absolutes 
Min. Max. 



II 



Januar . 
Februar 
März . . 
April. . 
Mai. . . 
Juni . . 



•24.8 

149 

15.1 

' 4.5 

1.4 

32 



12.7 
14.3 
24.5 
26.8 

35-9 
33.3 



37.5 
29.2 

39.6 
31.3 
37.3 
30.1 



Juli .... 
August. . 
September 
October. . 
November 
December 



6.0 

4.1 

0.8 

- 6.0 

-14.7 
-16.7 



35.6 
36.0 
33.2 
26.2 
17.0 
13.5 



29.6 
31.9 
32.4 
32.2 

31.7 
30.2 



Die grösstmöglichen Temperaturschwankungen innerhalb 
eines Monates betragen daher 39<>.6 im März, 37*^.5 im Januar, 
während Februar und Juli nur Temperaturunterschiede von 
290.2 und 290.6 zeigen. 

Die niedrigste Temperatur der Luft während des 
13jährigen Zeitraums von 1881 bis 1893 betrug demnach 
— 240.8 am 19. Januar 1893, die höchste dagegen 36 o.O am 
17. August 1892, und hieraus ergiebt sich als äusserste 
Wärmeschwankung der nicht unbeträchtliche Werth von60o.8. 

Von Interesse sind bezüglich der Temperaturverhältnisse 
noch Angaben über Frost- und Sommertage und deren 
frühesten und spätesten Termin. Wir bezeichnen mit dem 
Namen „Frosttage" alle diejenigen Tage, an denen das 
Thermometer bis auf 0^.0 herabsinkt; an den sogenannten 
Eistagen bleibt selbst das Maximum unter Null oder 
erreicht höchstens den Gefrierpunkt; an Sommertagen 
soll die Temperatur 25 erreichen oder überschreiten. 
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Von den Sommertagen giebt die folgende kleine Tabelle 
für die betreffenden Monate die mittlere und höchste 
beobachtete Anzahl: 





Sommertag 


je -.Anzahl: 




Sommertage: AnzahU 




mittlere 


höchste 




mittlere 


höchste 


April . . 


0.2 


2 


August . 


8.9 


17 


Mai . . 


5.1 


10 


September 


37 


14 


Juni . . 


77 


19 


October . 


0.2 


I 


Juli . . 


10.5 


i6 









Das Datum des ersten und letzten Sommertages während 
der letzten 13 Jahre ist aus nachstehender Tafel ersichtlich, 
wobei zu bemerken ist, dass im ersteren Falle alle Angaben 
auf ein Maidatum, im letzteren dagegen auf den September 
reducirt sind, wodurch es erklärlich wird, dass man hier 
und da ein negatives Datum oder auch ein solches findet^ 
welches die Anzahl der Monatstage erheblich übertrifft. 









S < 


[) m m e 


r t a g 


e. 








Erster 




Letzter 


1881 


Mai . . . i6 


1881 


September 


- 5 


1882 


ff 






4 


1882 


ff 


12 


1883 


n 






9 


1883 






2 


1884 


ff 






II 


1884 






22 


1885 


ff 






— 7 


1885 






17 


188(1 


ff 






— 2 


1886 






32 


1887 


ff 






33 


1887 






6 


1888 


ff 






17 


1888 






II 


1889 


ff 






4 


1889 






31 


1890 


ff 






II 


1890 






23 


1891 


ff 






I 


1891 






H 


1892 


ff 






24 


1892 






27 


1893 


« 






15 


1893 






16 


Mittel 


Mai 






10 


Mittel 


Septembc 


5r 


16 



Danach tritt der erste Sommertag im Durchschnitt mit 
dem 10. Mai ein, während der letzte im Mittel noch am 
16. September zu erwarten ist. Der früheste Sommertag" 
kann jedoch schon am 23. April und der späteste noch am 
2. October zu Stande kommen; andererseits kann die Reihe 
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der Sommertage auch erst mit dem 2. Juni begfamen und 
und scbon mit dem 26« August wieder ihr Ende erreichen. 

Die Frosttage vertheilen sich über die einzelnen Monate 
wie folgt t 



Frosttage: Anzahl: 
mittlere höchste 



Frosttage: Anzahl: 
mittlere höchste 



Januar . 
Februar 
März . . 
Aprü . . 
Mai . . . 



21.5 
i8.8 

157 
5.6 
0.4 



28 
28 
29 
II 
3 



October . 
November 
December 



2.5 
10.9 
18.8 



8 
18 
31 



Für die Eistage 


erhält man die.ns^ch^t^hende üebersicht: 




Eistage: 
mittlere 


Anzahl: 
höchste 




Eistage: 
mittlere 


Anzahl: 
höchste 


Januar. . . . 
Februar . . . 
März 


12.0 
5.7 
3.6 


23 
13 

IG 


November . 

Dezember . 

1 


2.0 
6.5 


5 
23 



Drüekt man die mittlere Anzahl der Frost- und Eistage 
in Procenten der Gesammtzahl der Tage in den betreffenden 
Monaten aus, so ergiebt sich dadurch ein Maass für die 
Wahrscheinlichkeit des Eintreffens eines Frost- oder Eistages. 
Führt man die angedeutete Rechnung aus, so resultirt als 
Wahrscheinlichkeit für 





Frosttage 


Eistage 


1 


Frosttage 


Kstage 


Januar .... 


0.70 


0.39 




— 


— 


Februar . . . 


0.67 


0.20 


— 


— 


— 


März 


0.51 


0.12 


October . , 


0,08 


— 


April 


0.19 


— 


November . 


0.36 


007 


Mai 


O.Ol 


— 


December . 

1 


0.61 


0.21 



Aus dieser TabelUe sieht man, dass z. B. im Januar 
unter 10 aufeinander folgenden Tagen 7 Frosttage und 
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durchschnittlich 4 Eistage vorkommen, im Februar unter 
10 Tagen 6 bis 7 Frosttage und 2 Eistage zu erwarten 
sind. 

Der letzte und erste Frost trat nach dem April- und 
October- Datum an nachstehenden Tagen ein: 



Letzter Frost 


Erster Frost 


1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 


April 41 

„ ..... 12 
„ ..... 23 
» 27 

M 

» 34 

„ 18 

» 27 

„ 18 

„ 15 

M 25 

„ ..... 37 
„ 18 


1881 

1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 


October 




. . 28 
. . 17 

. • . •. 7 
. . 24 
. . 21 
. . 28 
. . 14 
. . 20 
. . 17 
. . 21 
. . 28 
. . 19 
. . 38 


Mittel 


April .... 23 

t X X Tn_. X X «xx 1 


Mittel 


October 




. . . 22 

1 »xx 



Der letzte Frost tritt demnach im Durchschnitt am 
23. April, der erste wieder am 22. October ein ; im ungünstigsten 
Falle kann jedoch das Thermometer noch am 11. Mai unter 
den Gefrierpunkt sinken und der erste Frost sich schon wieder 
am 7. October einstellen. Die mittlere Dauer der frostfreien 
Zeit beträgt daher 181 Tage, die winterliche Periode umfasst 
im Mittel 184 Tage. 

In der untersten Luftschicht dicht über dem Erdboden 
ist die Temperatur im Durchschnitt 2^ niedriger als in einiger 
Höhe über dem Boden, es wird daher an der Erdoberfläche 
der Frost noch länger andauern und schon wieder früher 
beginnen, wie folgende Uebersicht zeigt. 
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Letzter Frost am Erdboden 


Erster Frost am Erdboden 


1881 


Mai . . 


. . 13 


1881 


September ... 24 


1882 


n 






20 


1882 


n 


. . 46 


1883 


» -. • 






7 


1883 


n * 


\ • • 37 


1884 


w 






. 30 


1884 


it 


. ' 54 


1885 


» 






20 


1885 


n 


. . 26 


1886 


rt 






10 


1886 


n 


. . 17 


1887 


1» 






23 


1887 


n 


. . 21 


1888 


n 






28 


1888 


n 


. . 18 


1889 


rt 






— 12 


1889 


. . 16 


1890 


n 









1890 


... 3 


1891 


w . - 






i8 


1891 


. . • 34 


1892 


1» 






50 


1892 


... 34 


1893 


» • • • 






12 


1893 


... II 


Mittel 


Mai . . . 


. . 17 


Mittel September ... 26 


Es 


tritt also d 


ur 


ch 


schnitt] 


ich am 

■iijr_i_ . . 


Elrdboden zum letzten 

j__ c\r* Ci j_ 1 



Male am 17. Mai, zum ersten Male wieder am 26. September 
Frost ein. Im äussersten Falle kamen noch (1892) am 
19. Juni und (1890) schon wieder am 3. September in der 
Nähe der Erdoberfläche Temperaturen unter Null vor. 

Als Maximaltemperaturen, die auf dem dunklen Erdboden 
erreicht werden, können die nachfolgenden Angaben des 
Sonnenthermometers mit geschwärzter Kugel angesehen 
werden. 

Die Intensität der Sonnenstrahlung wird an einem 
Maximumthermometer mit geschwärzter Kugel gemessen; 
das Instrument befindet sich in einer nahe luftleeren Glas- 
umhüllung in 3 1 m Höhe über der Erdoberfläche und giebt 
die Temperatur an^ bis zu welcher ein dem freien Sonnen- 
schein ausgesetzter Körper mit nicht glänzender Oberfläche 
erwärmt werden kann. In der folgenden Tafel sind die 
mittleren Maxima und daneben auch die absoluten Maxima 
angegeben^ welche in den einzelnen Monaten erreicht 
wurden. 
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T-emperatnren am S 


onnenthermomet 


er: 




Maxi 
mittleres 


mum 
absolutes 


« 


Maximum 
mittleres absolutes 


Januar. 
Februar . . . 
März. •. 
April.-. .'. . 

Mai 

Juni 


21.3 
26.7 
36.3 
43.5 
51.3 
52.6 


28.7 
33.8 
45.0 
49.5 
55.5 
57.4 


Juli 

August . . . 
Septetob'er . 
October. . . 
November . 
December . 


53.5 

• 51.3 

457 

36.5 

16.2 

20.2 


56.7 

56.5 
49.0 

41.4 
29.5 
28,3 



. Nachdem numnehr (öe Temperaturverhältnisse der IMt 
him^ichend besprochen rind, erseheint es nicht unangemessen^ 
auch t^ber die Wärme des Erdbodens in verschiedenen Tiefem 
einige Angaben zu machen. Wir wählen zu diesem Zwecke 
die Beobachtungen in 0,15 m, 1 m, 3 m und 5 m Tiefe,, 
und geben der ^Einfachheit wegen nur die Monatsmittel. 



Tiefe 


1 


ü 


1 


< 


'S 


1 


's 


1 


1 


m 


1 


1 


Jahr 


0.15 m 


0.0 


0.7 


2.8 


8.7 


15.7 


19.9 


20.5 


19.5 


16.0 


9.4 


4.1 


1.2 


9.9 


I 


57 


5.4 


59 


9.3 


13.1 


16.1 


17.5 


18.1 


17.1 


13.8 


lO.I 


7.3 


11.6. 


3 ,. 


to.3 


9.6 


9.3 


9.9 


II.O 


12.5 


13.9 


14.7 


15.1 


14.3 


12.9 


".5 


12.1 


5 « 


12.0 


11.4 


10.9 


10.7 


10.7 


11.2 


II.9 


12.5 


130 


13.3 


I3.I 


12.6 


11.9 



Die Temperatur des Erdbodens in 15 cm Tiefe hält 
mit der Luftwärme gleichen Schritt, auch dort tritt das 
Minimum im Januar, das Maximum im Juli ein. Mit zu- 
nehmender Tiefe verspäten sich die Eintrittszeiten der Ex* 
treme mehr und mehr und die jährliche Temperatur- 
schwankung wird immer kleiner. Die folgende Tabelle 
giebt die aus den vorstehenden Mittel werthen resultirende 
mittlere Schwankung und auch die grösste Temperatur* 
diflferenz, die in den verschiedenen Tiefen überhaupt vorge-^ 
kommen ist. 
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Tiefe 


TempenUurschwankiing 
mittlere abisolttte 


0.15 m 


20.S 


45.2 


I ,r 


12.7 


19.4 


3 


5.8 


10.2 


5 V 


2.6 


3.7 



Indem wir nun die Temperatur verlassen, wenden wir 
uns der Luftfeuchtigkeit zu. Der absolute Wasser- 
^ampfgebalt der Luft wird in Grramm pro Kubikmeter, der 
relative in Procenten angegeben, wonach 100^ die 
vollständige Sättigung bedeuten. Die Verhältnisse der ab- 
soluten Feuchtigkeit sind aus nachstehender üebersicht zu 
«liennen. 





% 


Mittlere 


Absolute 




^ 


Mitüere 


Absolute 




t: 


Grenze fHi 


Grence fOr 




.ts 


Grense tüx 


Grenze for 




i 


Min, 


M»>x. 


Min. 


Max. 




^ 


Min. 


Max. 


Min. 


Max. 


Januar 


4.0 


1.5 


7.0 


0.6 


8.7 


JuU 


11.3 


7.4 


16.8 


6.4 


20.3 


Februar 


4.2 


1.9 


6.4 


1.5 


7.8 


August 


10.9 


7.2 


15.5 


6.5 


17.I 


März 


4.6 


1.9 


8.5 


1.3 


II.2 


Septbr. 


9.6 


6.0 


14.4 


4.0 


15.7 


April 


5.9 


3.3 


9.9 


2.3 


II.4 


October 


7.3 


3.9 


".4 


2.9 


13.0 


Mai 


8.2 


4.5 


13.I 


3.1 


14.5 


Novbr. 


5.5 


2.6 


8.9 


1.3 


lO.l 


Juni 


10. 1 


5.7 


15.2 


4.5 


17.5 


Decbr. 


4.4 


2.1 


7.2 


I.O 


9.7 



Das Jahresmittel des in der Loft befindlichen Wasse^ 
dampfes beträgt daher für den westlichen Theil Magdeburgs, 
<5a. 600 Meter von der Elbe entfernt, 7.2 gr für das Kubik- 
meter. 

Die absolute Feuchtigkeit ändert sich mit wenigen 
Ausnahmen nur ganz unerheblich im Laufe eines Tages, 
die relative dagegen ist wegen der Veränderlichkeit der 
Temperatur einem fortwährenden Wechsel unterworfen. Da 
die Mittagstemperatür fast immer die höchste ist und die 
Luft bei höherer Wärme eine grossere Menge von!Feuchtigkeit 
aufzunehmen vermag, ehe die Sättigung eintritt, so erreicht 
die relative Feuchtigkeit um die Mittagszeit ihren Meinstea 
Werth. 
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Mittl. ] 


rel. Feuchtigk. 




Mittl. ] 


rel. Feuchtigk^ 




8a 


2p 


8p 




8a 


2P 


8p 


Januar . , . 


89 


82 


88 


Juli 


78 


57 


75 


Februar. . . 


89 


78 


86 


August. . . 


79 


57 


74 


März .... 


87 


70 


83 


September . 


85 


59 


78 


April .... 


81 


58 


73 


October . . 


90 


72 


86 


Mai 


73 


53 


67 


November . 


92 


82 


89 


Juni 


75 


56 


70 


December . 


90 


83 


89 



Um wieviel Procent die mittlere relative Feuchtigkeit 
um 8 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends grösser ist als jene 
zur Zeit des Temperaturmaximums, geht aus folgender Zu« 
sammenstellung hervor: 





8a 


8p 




8a 


8p 




8a 


8p 


Januar . . . 


7 


6 


Mai 


20 


14 


September . 


26 


19 


Februar . . 


II 


8 


Juni .... 


19 


14 


October . . 


18 


14^ 


März .... 


17 


13 


Juli 


21 


18 


November . 


IG 


7 


April .... 


23 


15 


August. . . 


22 


17 


December . 


7 


6 



Hiemach ist die Luft am Morgen immer feuchter als» 
am Abend, und der Unterschied gegen den Mittag beträgt 
im September sogar 26 Procent. Da die rel. Feuchtigkeit 
im Maximum nur 100 Procent erreichen kann, wie dies 
bei länger anhaltendem Eegen und besonders bei stärkerem 
Nebel eintritt, so geben vv^ir nachstehend ausser den Monats- 
mitteln nur die mittlere und absolute Grenze des Minimums^ 





Mittel 


Mittl. Absol. 
Grenze f. Min. 




Mittel 


Mittl. lAbsol. 
Grenze f. Min. 


Januar . , . 


86.3 


65 


52 


Juli 


70.0 


35 


23 


Februar . . . 


84.3 


52 


36 


August. . . 


70.0 


36 


28 


März .... 


80.0 


41 


31 


September . 


74.0 


39 


29 


April .... 


70.7 


32 


26 


October . . 


82.7 


49 


38 


Mai 


64.3 


29 


24 


November . 


87.7 


61 


46 


Juni 


67.0 


32 


23 


December . 


87.3 


65 


5»' 
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Die feuchtesten Monate sind November und December, 
dagegen ist im Mai die Luft am trockensten. Als Jahres- 
mittel ergiebt sich für die rel. Feuchtigkeit 77.0 Procent. 

Von ganz hervorragender Bedeutung für die klimatischen 
Verhältnisse eines Ortes sind auch die atmosphärischen 
Niederschläge. Es ergaben sich für die letzten 13 Jahre 
die nachstehenden Niederschlagsmengen nach ihrer Höhe in 
Millimetern. 



1881 


503.1 mm 


1886 


472.1 mm 


1891 


518.8 mm 


1882 


621.6 „ 


1887 


388.9 „ 


1892 


357.7 „ 


1883 


484.0 „ 
582.6 „ 
459.2 „ 


1888 
1889 
1890 


.491.6 „ 
528.9 „ 
557.4 „ 


1893 


.456.9 „ 


1884 
1885 


Mittel 


494.1 mm 



Diese normale Eegenmenge von 494,1 mm * vertheilt 
sich in folgender Weise auf die einzelnen Monate: 



Januar . 


26.7 mm 


Mai . . . 


46.1 mm 


Septemb. 


32.9 mm 


Februar . 


24.6 „ 


Juni . . . 


56.0 „ 


October . 


55.6 „ 


März . . 


41.5 » 


Juli . . . 


68.4 „ 


Novemb. 


35.4 „ 


April . . 


31.3 „ 


August . 


43.9 „ 


Decemb. 


31.7 ,. 



Die geringsten Niederschlagsmengen liefern Januar und 
Februar, während der Juli der regenreichste Monat ist, dem 
sich noch Juni und October anschliessen. Als grösste Menge 
in 24 Stunden wurden in den letzten 15 Jahren 45.0 mm 
gemessen, woraus eine mittlere ßegenhöhe von etwa 2 mm 
pro Stunde folgen würde. Allein diese durchschnittliche 
Maximalsumme bleibt weit hinter den Werthen zurück, die 
bei kurzen, heftigen Gewitterregen beobachtet sind. Bisher 
konnten etwa 1 1 mm als grösste Regenmenge während einer 
Stunde angenommen werden, doch lieferte erst die jüngste 
Zeit den Beweis, dass die in kürzeren Zeiträumen nieder- 
gehenden Wassermassen noch erheblich grösser sein können. 
Am 7. August 1894 fielen innerhalb einer halben Stunde 
allein 19 mm Eegen; glücklicherweise hatte diese ausser- 
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ordentliche Heftigkeit des Begens nnr eine karze Dauer, 
aber immerhin mfissen wir jetzt für die grösste Begenmenge, 
die iniierfaalb des kurzen Zeitraumes von einer Stande im 
änssersten Falle niedergehen kann, eine Höhe von wenigstens 
20 mm annehmen. 



Bechnenwir als Niederscfalagstag« nlld diejenigen 
Tage mit einer Begenmenge von mehr als 0.2 mm Höhe, 
so weisen die einzelnen Monate die folgende mittlere An- 
zahl auf: 



Januar . 
Februar . 
März . . 
April . . 



II.O 

9.8 

13.6 

9.7 



Mai 


II. I 


Juni 


II.9 


Juli 


13.6 


August . . . 


12.4 



September 
October . . 
November 
December* 



9.7 
14.1 
13.1 
13.7 



Unter diesen Tagen mit Niederschlag überhaupt be- 
finden sich im Mittel Schneetage: 



Januar . . . 


6.7 


— 


— 


Februar. . . 


6.9 


— 


— 


März 


7.8 


October . . . 


0.8 


AprU 


2.6 


November . 


3.3 


Mm 


0.3 


December . 


8.8 



Die Jahressumme der Niederschlagstage überhaupt be- 
trägt danach 144, unter denen sich im Durchschnitt 37 Schnee- 
tage befinden. 

Die grösste Anzahl von Niederschlagstagen überhaupt 
besitzt der October; dann folgen mit nahe derselben Zahl 
December, Juli, März und November. Die wenigsten Regen- 
tage bringen April und September. An Schneetagen sind 
am reichsten December mit nahe 9, März mit ungefähr 8; 
im Mai tritt noch etwa alle 3 Jahre einmal Schneefall aut 
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Ueber das Datum des letzten und ersten Schnees 
giebt folgende Tabelle Aufschluss: 



Letzter Schnee 


Erster Schnee 


1881 


April 40 


1888' 


April 10 


1881 


Nov. —8 


1888 


Nov. 


20 


1882 


V " 


1889 


p 3 


1882 


„ -16 


1889 




27 


1888 


„ 40 


1890 


» " 


1883 


V 31 


1890 




—9 


1884 


„ 24* 


1891 


„ 18 


1884 


„ 17 


1891 




6 


1885 


» - 7 


1892 


„ 36 


1885 


» —2 


1892 




25 


1886 


„ 16 


1893 


M 37 


1886 
1887 




1893 




7 


1887 


Mictel 


April Id 


Mittel 


Nov. 


9 



Das mittlere Datum des ersten Schnees ist der 19. April, 
4och kann auch noch bis zum 10. Mai Schneefall erwartet 
werden. Der erste Schnee fällt durchschnittlich am 9. No- 
vember, am frühesten am 15. October. Der letzte Schneefall 
kann schon mit dem 24. März erfolgen, der Eintritt des 
ersten sich bis zum 11. December verzögern, 

Theüt man die mittlere Anzahl der Regentage durch 
die entsprechende Zahl der Monatstage, so erhält man als 
Niederschlagswahrscheinlichkeit : 



Januar . 


0.35 


Mai . . . 


0.36 


Sept. . . 


0.32 


Februar . 


0.35 


Juni . . . 


0.40 


October . 


045 


März . . 


0.44 


JuU . . , 


0.44 


Nov. . . 


0.44 


April . . 


0.32 


August . 


0.40 


Dec. . . 


0,44 



Die geringste Niederschlagswahrscheinlichkeit findet hier- 
nach im April, September, Januar, Februar und Mai statt, 
während im Juli nnd in den 3 letzten Monaten des Jahres 
die grösste Aussieht auf Niederschläge vorhmiden ist 

Die Gewitterhäufigkeit ist nur eine massige; es 
iommen im Mittel an Gewittern, die in grösserer Nähe von 
Magdeburg an verschiedenen Tagen vorüberziehen, inner* 
halb eines Jahres 20 zur Beobachtung, die sich, wie folgt, axif 
4ie einzelnen Monate vertheilen. 
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— 


— 


Juli 


6.2 


März . . . 


0.2 


August. . 


3.0 


April . . . 


I.O 


Septbr. . . 


I.O 


Mai ... . 


3.8 


October. . 


0.3 


Juni . . . 


4.6 


— 


— 



Die meisten Gewittertage weist der Juli, die wenigsten 
März und October auf; während im Juli an 6 Tagen Ge^ 
witter vorkommen, treten im März alle 5 Jahre, im October 
alle 3 Jahre einmal Gewitter auf. 

Die Bewölkung ist 3 Mal täglich, nämlich 8 Uhr 
Morgens, 2 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends beobachtet 
und der Grad derselben in Zehnteln der für uns sichtbaren. 
Himmelsfläche angegeben. Der mittlere Grad der Bewölkung 
ist folgender: 





8a 


2p 


8p 


Mittel 




8a 


2p 


8p 


Mittel 


Januar . 


6.8 


6.6 


6.2 


6.5 


Juli . . . 


6.1 


6.6 


5.5 


6.1 


Februar . 


6.8 


6.7 


6.2 


6.6 


August . 


5.6 


6.4 


5.3 


5.8 


März . . 


7.1 


6.9 


59 


6.6 


Sept . . 


5.7 


6.1 


4.7 


5.5 


April . . 


6.4 


6.5 


5.6 


6.2 


October . 


7.2 


7.1 


5.9 


6.7 


Mai . . . 


5.2 


5.7 


4.8 


5.2 


Nov 


7.3 


7.1 


6.6 


7.0 


Juni . . . 


5.6- 


6.3 


5.4 


5.8 


Dec. . . . 


1^1 


7.4 


.6.8 


7.3 



Das Jahresmittel der Bewölkung ist nach 12jährigen 
Beobachtungen gleich 6,3. Nach den vorhergehenden Re- 
sultaten sind die heitersten Monate der Reihe nach Mai^ 
September, Juni und August, dagegen zeigen December und 
November die stärkste Bewölkung. 

Bezüglich des täglichen Ganges der Himmelsbedeckung 
zeigt uns die obige Tabelle, dass die geringste Bewölkung 
ohne Ausnahme am Abend eintritt Hingegen herrscht die 
stärkste Bewölkung in den drei ersten und letzten Monateu 
des Jahres am Morgen, in den 6 übrigen Monaten mit 
stärkerer Erwärmung dagegen in den ersten Nachmittags^ 
stunden. 
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Ein noch genaueres Bild von dem täglichen und jähr-^ 
liehen Gange der Bewölkung erhält man aus den conti'- 
nuirlichen Aufzeichnungen des Sonnenschein -Autographen. 
Allein es muss leider an dieser Stelle unterbleiben, die aus 
jenen Aufzeichnungen folgenden Eesultate in ihrem ganzen 
Umfange anzugeben, und wir wollen uns darauf beschränken^ 
nur bezüglich des jährlichen Ganges einige kurze Angaben 
zu machen, die, wie man sieht, mit dem schon vorher ge- 
fundenen Eesultate in schönster Uebereinstimmung sind. 

Bildet man aus den 12 Jahren 1882 bis 1893 die 
mittleren Monatssummeh der Sonnenscheindauer in Minuten 
und vergleicht diese Summen mit der Dauer des überhaupt 
möglichen Sonnenscheiüs, so kann man auf diese Weise die 
wirkliche Dauer in Procenten der möglichen ausdrücken^ 
So wurden folgende Pröcentsätze gefunden: 



Januar. ... 24 % Mai 52 % September . 45 % 

Februar ... 29 „ Juni .... 47 „ October . . 28 „ 

ÄJärz 34 „ Juli 43 n November . 24 „ 

April 43 ^ August. . . 46 „ December . 20 „ 

Auch auf diese Art kommen wir zu dem Ergebnisse . 
dass Mai, Juni, August und September den meisten Sonnen- 
schein liefern, während December, November und Januar 
die trübsten Monate sind. 

Im Anschluss an die Bewölkung geben wir noch kurz, 
die mittlere Anzahl der Nebel tage. 



Januar . 
Februar 
März . . 
April. . 



September . 
October . . 
November . 
December . 



5.0 
6.5 
5.0 
8.2 



6.8 Mai 0.7 

5.1 Juni .... 0.4 

37 Juli i.o 

2.0 August. . . 1.9 

Die nebelreichsten Monate sind daher December, Januar 
und October, am seltensten treten Nebel in den Sommer- 
monaten auf, so bringt der Juni im Durchschnitt nur alle; 
2—3 Jahre einen Tag mit Nebel. 
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Den Angaben über Windrichtung ttnd Windstärke 
liegen auch 12jährige Beobachtungen zu Grunde; diesdb^ 
«ind dreimal täglich angestellt, so dass auf jeden Monat 
dreimal so viel Aufzeichnungen kommen als er Tage enthält 
Die Windstärke ist hier nach der 12theiligen Scala ange- 
geben, nach welcher Windstille mit 0.0^ der stärkste Oikan 
mit 12 bezeichnet wird. Wir erhalten für Magdeburg als 
Windstärke, für die Zeitsecunde geltend: 





8a 


2p 


8p 


Mittel 




8a 


2p 


8p 


Mittel 


Januar. . 


2.5 


2.6 


2,6 


2.6 


Juli . . . 


2.1 


2.6 


1.8 


2.2 


Febraar . 


2.3 


2.6 


2.6 


2.5 


August . 


2.2 


2.7 


1.9 


2^ . 


März . . . 


2.4 


3.0 


2.5 


2.6 


Septbr. . 


1.9 


2.6 


2.1 


2.2 


April . . , 


2.3 


2.9 


2.2 


2.5 


October . 


2.4 


2.8 


2.5 


2.6 


Mai 


2.3 


2.7 


2.1 


2.4 


Novbr. . 


2.2 


2.4 


2.5 


2.4 


^uni . . . 


2.1 


2.6 


1.9 


2.2 


Decbr. . 


2.3 


2.5 


2,6 


2^ 



Es beträgt demnach das Jahresmittd der Windatäi^e 2.4^ 
und dies entspricht einer durchschnittlichen Luftbewegung 
von sehr nahe 5 m in der Secunde ; die unruhigsten Monate 
sind Januar, März und October, während Juni, Juh und 
September die schwächste Luftbewegung aufweisen. 

Bezüglich der täglichen Periode zeigt die obige Tabelle, 
dass das Maximum fast ohne Ausnahme um die Mittagszeit 
eintritt; hinsichtlich des Minimums macht sich ein Einfluss 
der Jahreszeit bemerkbar, indem sich dasselbe vom Sep- 
tember bis zum März am Morgen, vom April bis zum 
August in den Abendstunden einzustellen pflegt 

Als grösste Windgeschwindigkeiten sind mehrmals in 
kurzen Böen gegen 50 m in der Secunde beobachtet worden. 
Bezeichnet man mit V die Windstärke in Metern, mit P 
den Druck in Kilogrammen auf das Quadratmeter einer 
dem Winde senkrecht entgegenstehenden Fläche, so erhält 
man hinreichend genau 

P = 0.1 X V2 
und dies giebt für unsere Maximal -Windgeschwindigkeiten 
^inen Winddruck P von 250 kg auf ein Quadratmeter. 
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üeber die mittlere Vertheilung der einzelnen Wind- 
richtungen in den Jahren 1881 — 1»2 giebt nachstehende 
Taf^ AnfschluBs: 



stille 



N 



NE 



£ 



SE 



S 



SW 



w 



NW 



Luvseite 



Jan aar 
Februar 
März . 
April . 
Mai . . 
Juni . . 
Juli . . 
August 
Sept . 
October 
Nov. . 
Dec. . 



3.3 
4.3 
5.3 
9.5 
7.8 
7.0 
3.0 

5.1 
6.1 

4.3 
3.3 

4.4 



8.0 

12.3 

11.4 

17.2 

13.6 

11.3 

3.8 

6.3 

6.8 

9.8 
6.1 

7.9 



13.0 1 13.4 
13.6 11.6 
10.4 1 10.2 



12.9 

ii.o 

8.7 

53 

6.6 

11.3 
12.6 
12.1 
10.3 



7.2 
9.7 
6.8 

7.5 
6.0 

lO.I 

10.4 

17.3 
11.6 



12.0 

9.5 

7.8 

5.0 
8.2 

5.1 
10.8 

10.5 

9.5 

13. 1 

157 

14.7 



12.2 

8.8 

11.8 

6.4 

10.3 

8.3 

15.3 

17.6 

15.8 

16.5 

12. 1 

15.2 



18.5 
14.7 
21.8 
17.6 
18.0 

247 
30.8 

27.3 
16.8 
18.2 

15.3 
18.1 



8.7 
8.2 
12.6 
12. 1 
12.0 
15.5 
13.7 
10.7 
10.3 
6.8 

6.4 
8.2 



3.9 
1.8 

1.7 

2.1 

2.4 
2.6 
2.8 
3.0 
3.3 
1-3 
1.7 
2.6 



W u. SE 
W „E 
W „ NW 
' „NE 
W „ NE 
W „ NW 
W „ SW 
W „ SW 
W „ SW 
W „ SW 
SE „ S 
W „ SW 



Jahr 



63.4 114.51127.811219121.9150.31241.8125.2 29.2 W u. SW 



Bildet man das Verhältniss dieser Jahressuramen zu der 
Gesammtheit der jähFliehen AUesuBgeii (rund 1090)^ so erbttt 
man die nachstehenden Procentsätze für das Vorkommen 
der verschiedenen Windrichtungen: 



w . . 


. 22% 


SE 


. . II „ 


SW . 


. H „ 


S . 


. . II „ 


E . . 


. 12 „ 


NE 


. . 10 „ 


NW . 


. II ,, 


N . 


. . 6„ 



Es sind darnach im grössten Theile des Jahres die 
westlichen Winde vorherrschend; an zweiter Stelle folgen: 
die südwestlichen, dann die Ostlichen, nordwestlichen u. s. w., 
am seltensten sind die reinen Nordwinde. 

Tage mit stürmischen Winden (Windstärke 
wenigstens gleich 6 der l2theiligen Scala) kommen in 
jeder Jahreszeit vor, doch zeigen einige Monate, wie be* 
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sonders der Januar, dann Febraar, März und October ein 
-sehr deutliches Ueberge wicht. Es kamen innerhalb der 
12 Jahre von 1881 — 92 in den verschiedenen Monaten im 
•ganzen Sturmtage vor, wie folgt: 



Januar . . . 


lO 


Mai 


3 


September . 


I 


Februar. . . 


6 


Juni 


4 


October . . . 


6 


März .... 


6 


Juli 


2 


November . 


3 


-April 


2 


August . . . 


2 


December . 


4 



Die ] 2jährige Summe der gesammten Sturmtage beläuft 
sich auf 49, es kommen daher durchschnittlich auf 1 Jahr 
4 Tage mit stürmischen Winden, 

Bei der Höhenlage von 54 m über dem Meeresspiegel, 
wie sie dem Nullpunkt unseres Barometers entspricht, sind 
sowohl die absolute Höhe des Luftdruckes als auch seine 
Schwankungen von ganz untergeordneter klimatologischer Be- 
deutung. Wir geben daher nur die monatlichen Mittelwerthe 
aus 12 Jahren sowie die absoluten Extreme. 







]\Iittlerer Luftdruck : 






Januar . 


758.4 mm 


Mai . . . 


755.7 mm 


Septemb. 


757.3 mm 


Februar . 


7590 „ 


Juni . . . 


756.0 „ 


October . 


755-4 n 


März . . 


755.1 « 


Juli . . . 


7-55.4 n 


Novemb. 


756.7 n 


April . . 


754-5 ,, 


August . 


755.4 « 


Decemb. 


756.7 r, 



Hieraus folgt als mittlerer Luftdruck für Magdeburg 
756.3 mm. Als höchster Barometerstand wurde beobachtet 
781.0 mm am 16. Jan. und 4. Febr. 1882, als niedrigster 
725.0 mm am 9. Febr. 1889, woraus sich eine absolute 
Schwankung von 56.0 mm «rgiebt. 

Auch in Bezug auf die Verdunstung wollen wir uns 
ganz kurz fassen, zumal da die mit kleinen Schalen erhaltenen 
Werthe die an grösseren Wasserflächen stattfindende Ver- 
dunstung doch nur mit grosser Annäherung wiedergeben 
können. Die Verdunstungshöhe ist wie die Niederschlags- 
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höhe in Millimetern angegeben, 
schnitt im 



Es verdunsten im Durch- 



Januar . 


97 mm 


Mai . . . 


71.5 mm 


Septemb. 


55.6 mm 


Februar . 


II.O „ 


Juni . . . 


82.1 . 


October . 


24.1 „ 


März . . 


24.2 ,» 


Juli . . . 


82.6 „ 


Novemb. 


14.4 ,. 


April . 


484 « 


August . 


70.0 „ 


Decemb. 


92 „ 




Als Jahressumme der Verdunstung ergiebt sich hieraus 
e von 503 mm, welche genähert der jährlichen Regen- 
menge ^ichkommt. 

Den Scbluss unserer Abhandlung soll noch eine ge- 
drängte Zusammenstellung der hier beobachteten Stände des 
Orundw^ssers bilden, dessen Schwankungen in mancher Be- 
ziehung von hoher Bedeutung sind. Berechnet man aus den 
sämmtlichen Ablesungen den Mittelwerth und bezieht auf 
diesen als Nullpunkt die einzelnen Beobachtungen, so erhält 
man folgende Uebersicht, in welcher die Stände in Centi- 
metern angegeben sind: 

Grundwasserstände seit 1883. 
(Monatsmittel.) 





Jan. 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Auff. 


Sept. 


Oct, 


Nov. 


Dec. 


1883 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


- 4.4 


— 2.0 


0.0 


0.6 


— 1.2 


1884 


— 3-5 


— 4.5 


— 5.2 


- 6.4 


- 7.6 


— 8.1 


- 3.1 


- 2.8 


- 3.0 


— 3.1 


— 3.7 


- 4.1 


1885 


— 0.2 


1.6 


0.6 


0.7 


1.4 


1.6 


i.i 


0.3 


— i.o 


— 2.4 


- 3.4 


- 4.8 


1886 


-'679 


— 9^ 


— II.O 


— 11.2 


- 8.0 


- 5.5 


16.7 


17.0 


11.7 


7.8 


5.5 


3.1 


' 1887 


— 0.2 


- 3.4 


- 6,7 


— 9.2 


—10.7 


- 9.5 


— 6.8 


152 


9.3 


4.0 


— 1.2 


- 5.4 


1888 


- 7.8 


- 9.5 


— 10.9 


— 3.3 


7.2 


11.6 


11.2 


12.0 


12.7 


II.O 


9.7 


9.2 


' 1889 


7.8 


6.2 


5.2 


6.5 


IG 2 


13.0 


16.3 


17.3 


16.2 


14.7 


13.0 


11.3 


1890 


8.9 


5.9 


35 


1.6 


0.4 


5.6 


12.4 


14.8 


14.3 


II.9 


8.5 


4.3 


1891 


0.8 


- 1.8 


— 4.4 


— 7.1 


- 8.2 


- 5.3 


5.2 


14.0 


13.4 


10.7 


7.9 


5.2 


1892 


2.2 


1.5 


3.7 


2.5 


0.6 


- 1.5 


— 2.5 


— 1.8 


- 2.8 


— 2.8 


- 1.5 


— 3.3 


1893 


- 7.3 


— 10.8 


-11.8 


— II.O 


- 9.7 


— 10.8 


^11.8 


-130 


-14.3 


-15.4 


-13.6 


—10.8 


1894 


— lO.O 


— 10.9 


—12.7 


—13.5 


-14.3 


— iS.o 


-1S.8 


— 


— 


— 


— 


— 


Mittel 


— 0.8 


— 3.2 


— 4.5 


— 4.7 


— 3.5 


— 2.2 


2.1 


6.2 


5.0 


3.3 


2.0 


0.3 
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Das Grundwasser fällt daher nach mittleren Verhältnissen 
von seinem höchsten Stande im August allmählich bis zu 
seinem Minimum im April. Von da ab steigt es erst langsam^ 
dann in starken Sprüngen, bis es wieder im August sein 
Maximum erreicht. Es beträgt die Aenderang 



vom Jan. bis Febr. 


— 24 cm 


vom Juli bis Aug. . 


+ 4.1 cm 


„ Febr. bis März 


— 13 ,» 


„ Aug. bis Sept. 


— 1.2 „ 


„ März bis April 


— 0.2 „ 


„ Sept. bb Oct. . 


-.n, 


„ April bis Mai . 
„ Mai bis Juni » 


+ 1.2 „ 
+ 1.3 „ 


„ Oct. bis Nov. . , 
„ Nov. bis De^ 


- 1.3 n 

- 1.7 „ 


„ Jimi bis Jnli . 


+ 43 „ 


„ Dec. bis Jan. . 


~ I.T .*-^ 



Die äussersten Stände waren +17-3 und ^ ^i1).8, sa 
dass die grösste Schwankung des unterirdischen Wasser- 
spiegels an unserer Beobachtungsstation 33.1 cm betrug. 
Beim höchsten Wasserstande befand sich das Niveau des 
Grundwassers 5 m 13 cm unter der Erdoberfläche. 

Eine auflallende Ausnahme von den mittleren Wasser- 
ständen zeigen die Verhältnisse der 3 letzten Jahre; ohne 
Zweifel documentirt sich in jenen Abweichungen der störende 
Einfluss der abnorm geringen Regenmengen in den Sommer- 
monaten. 
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